
  
    
      
    
  


  [image: img1.jpg]


  Zum Buch


   


  Dieser neue Band der bereits traditionsbeladenen Reihe versteht sich als Wegweiser durch die Science Fiction- und Fantasy-Landschaft, eine Dokumentation der SF-Ereignisse des vergangenen Jahres – und ein Ausblick auf die Trends der Zukunft. Es ist weiter der Versuch, aufzuzeigen, daß die SF – wenngleich in einer gewissen rückläufigen Entwicklung begriffen – noch lange nicht am Ende ist. Im Gegenteil scheint der gebrochene Boom nach Ansicht vieler Experten die nötige Besinnungspause gewesen zu sein, deren es bedurfte, um neue Impulse zu geben für die Verarbeitung der in den letzten Jahren zum Vorschein getretenen Tendenzen in der „realen Welt“.
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  Die deutsche SF-Szene 1985/86

   

   


  Vorbemerkung


   


  Und wieder sind ein Dutzend Monate ins Land gezogen. Allerlei hat sich getan, wenn auch bei uns Chronisten irgendwie der Eindruck vorherrscht, diesmal war es nicht ganz so viel wie gewöhnlich. Und das, was wir jetzt vorab als übergreifende Trends vermelden wollen, ist meistenteils nicht überwältigend schön oder lustig.


  Dem Horror im Taschenbuch muß man (vorläufig?) ade sagen. Zwei interessante Reihen – Heynes UNHEIMLICHE BÜCHER und Moewigs PHANTASTICA – sind mittlerweile auf dem Markt nicht mehr präsent (wenn auch bei Moewig mit gewissen Einschränkungen). Lag es am schlechten Image des Genres oder an vertriebstechnischen Gründen … Oder ist der reale Horror (Tschernobyl, Bomben auf Libyen, immer neue Gifte in Lebensmitteln) so ungeheuer, daß nach solcher Literatur keine rechte Nachfrage aufkommt? Ein bedauerlicher Niedergang, bedenkt man, daß der Horror in der Regel zehn Jahre braucht, um wieder zur Blüte zu gelangen (daß der Horror im Heft weiter gedeiht, ist da nur ein schwacher Trost).


  Auch die DEUTSCHE SF steht – Let’s face it – auf ‚Abwärts’. Der Autor hat, setzt sich die negative Entwicklung fort, bald bei Story oder Roman nur noch jeweils einen oder zwei Verlage zur Auswahl. Es sei denn, er kennt die Tante eines Redakteurs, schreibt für die deutsche Kolonie auf den Tonga-Inseln oder hofft …


  Allenthalben NACHDRUCKE. Früher nur gelegentlich erschienen, machen die Reprints mittlerweile fast ein Drittel des Ausstoßes aus.


  Überall auch JUBILÄEN. Sosehr man sich mit den Verlagen freut, auch hier das Dankeschön an die Leser mit Nachdrucken.


   


  Taschenbücher


   


  BASTEI-LÜBBE


   


  Bis September 1985 war man noch zu dritt, dann schied Michael Kubiak aus dem Redaktions-Team aus, um in Zukunft sein eigener Herr zu sein und als Übersetzer (immerhin ist er Kurd-Laßwitz-Preistträger) und freier Lektor tätig zu sein. Kubiak war sozusagen der Ur-SF-Redakteur bei Bastei und rief die ‚schwarze’ SF-Reihe (später in ‚SF-Action’ umgetauft) ins Leben. Ende des Jahres stieg dann auch Michael Görden aus und ging zu Goldmann. Mit Gördens Namen ist die Ausweitung des SF/Phantastik-Programms bei Bastei-Lübbe von einer auf (zeitweise) sieben Reihen verbunden. Er arbeitete zuletzt als stellvertretender Chefredakteur für den Bereich ‚Spannungsroman’ (so nennt man in Verlagen das Gegenstück zum ‚Frauenroman’). Bislang ist noch ungewiß, wer den verbliebenen (und erst 1984 eingestiegenen) Dr. Helmut W. Pesch unterstützen wird.


  Gemessen am allgemeinen Rückgang der deutschen SF findet bei Bastei-Lübbe noch einiges statt. Regelmäßig alle zwei Monate erschien die Serie DIE TERRANAUTEN (wenn auch nicht mehr wie früher im Heft von einem halben Dutzend, sondern nur noch von zwei Autoren fortgesponnen). Immerhin neben PERRY RHODAN das einzige rein deutsche Taschenbuch-Projekt. Ansonsten verläßt man sich in Bergisch-Gladbach lieber auf bewährte deutsche Namen, statt auch den Nachwuchs einmal (sic!) ranzulassen. Wolfgang Hohlbein war mit zwei Titeln vertreten (DIE HELDENMUTTER/DIE KINDER TROJAS), Thomas R.P. Mielke schilderte DIE ENTFÜHRUNG DES SERAILS, Andreas Brandhorst (Andreas Weiler) und Horst Pukallus (Henry Robert) waren bei den TERRANAUTEN aktiv, und Dr. Jörg Weigand, einer der führenden SF-Anthologisten in diesem unserem Lande, bewies zum wiederholten Male, daß er immer wieder für eine Überraschung gut ist. Mit DEUTSCHLAND UTOPIA vereinte er Stories und Statements von bundesrepublikanischen Politikern in einem Buch. Der Band war sogar dem SPIEGEL eine Meldung wert. ‚Got Away From It All’ scheint Thomas Ziegler zu sein. Die Fortsetzungsbände seiner Hexalogie um SADOR wurden ersatzlos aus dem Programm genommen, sein angekündigter TERRANAUTEN-Roman entfiel. Zum Schluß dieser kleinen Bilanz die Frage: Was ist eigentlich aus den hoffnungsvollen Herren und Damen geworden, die beim Storywettbewerb des Verlages anläßlich des 1. Festivals im anscheinend lange vergangenen Jahr 1983 Lorbeer und Ruhm erlangen konnten?


  Das Reihengefüge im SF-Bereich des Hauses blieb (nach dem Wegfall der ACTION-Reihe) im wesentlichen erhalten. Lediglich hinter der PHANTASTISCHEN LITERATUR dürfte für die Zukunft ein Fragezeichen stehen. Man munkelt, daß Görden seine Anthologie-Unterreihe zu Goldmann mitnehmen will. Paradepferd war in den letzten zwölf Monaten (und ist es wohl immer noch) neben den Paperbacks die weiterhin namenlose ‚13er’-Reihe, in der die wichtigsten, spektakulärsten und am stärksten beworbenen Titel ihr Unterkommen finden.


   


  Programmschwerpunkte: Die JUBILÄUMSBÄNDE, dickleibige Wälzer zum Sonderpreis von DM 10, –, boten haufenweise Lesestoff von „Hausautoren“ wie Asimov, Moorcock oder Sheckley, hinzu kam ein Band mit den gebündelten Abenteuern von FLASH GORDON. Gepflegte Autoren waren weiterhin: St. King (dessen Paperback-Titel nun nach und nach im TB erscheinen), M.Z. Bradley (immer noch heißbegehrt von allen Verlagen), P. Anthony (vor allem mit der wirklich brauchbaren ‚Xanth’-Hexalogie), W. Morris (der historisch wertvolle Altvater der Fantasy), T. Lee (im heißen Wettstreit mit Heyne) und nicht zu vergessen R. Sheckley (mit unzähligen Satiren, Parodien und anderen Lustbarkeiten). Weitere interessante Titel waren: A.C. Clarke FAHRSTUHL ZU DEN STERNEN (als der erschien, hieß es, dies sei der definitiv letzte Roman des Wahl-Sri-Lankaners), Wollheim/Saha WORLD’S BEST SF (mittlerweile schon der 4. Band der Anthoreihe), R. A. Heinlein DAS NEUE BUCH HIOB (kein echtes Lesevergnügen, aber für die Forschung interessant als Zeichen des Niedergangs von einem, der nicht aufhören kann), R. Charles WENN HALLEY KOMMT (nach 1984 ist halt der große Komet bei den Verlagen angesagt), J.B. Cabell DIE LEGENDE VON MANUEL (eine wirklich verdienstvolle Ausgrabung von Dr. Pesch, der hoffentlich noch viele, viele Cabells bringt), J. Bush DIE FLIEGENDEN STÄDTE (der gesamte ‚Okie’-Zyklus, zwar schon etwas angejahrt, aber immerhin), R. Garrett DES KÖNIGS DETEKTIV (das schafft nur er, nun schon der 3. Fantasy-Krimi!) und nicht zu vergessen die diversen Asimov-Anthologien (mit ständig wechselnden Spannleuten). Und schließlich drei Filmbücher: J. Leven GELIEBTES MONSTER (läuft wohl demnächst an), M. Eisele JOEY (deutscher Film, deutscher Autor, was will man mehr?), R.M. Hahn/V. Jansen LEXIKON DES HORRORFILMS (lang erwartet und unentbehrlich, auch wenn die Indizierungswut gewisser Stellen zu manchen Einschränkungen zwang und das Autoren-Duo auf eine Reihe von moderneren – den eher blutrünstigen – Filmen glaubte verzichten zu müssen).


  Fantasy im Heft hat in unseren Breitengraden wohl keine Zukunft, wie auch Pabel/Moewig feststellen mußte. Sonderbar, im Taschenbuch ist die Fantasy nicht mehr wegzudenken. Wie dem auch sei, nach 28 Bänden wurde die von Helmut ‚Helmbrecht’ Pesch betreute Reihe ‚Fantasy’ eingestellt. Etwa ein halbes Dutzend Autoren schrieben unter Pseudonym ihre eigenen kleinen Serien für die Reihe und sollen dies – ähnlich wohl den ‚Terranauten’ – bald im TB fortsetzen dürfen. – Unermüdlicher Wolfgang Hohlbein: Unter dem Pseudonym ‚Robert Craven’ verfaßt er die Horror-Heftserie DER HEXER, die vierzehntäglich erscheint und es nun schon auf 30 Bände gebracht hat.


   


  FISCHER


   


  Neu im Konzert der SF-Verlage spielt der Frankfurter Fischer Verlag. Im Januar 1986 erschienen wie mit einem Paukenschlag gleich sieben Titel der neuen Reihe ‚Bibliothek der Phantastischen Abenteuer’. Herausgeberin ist Verena C. Harksen, die einiges von der Materie versteht (auch, oder vielleicht auch gerade weil sie nicht dem Fandom entsprungen ist). Aufgrund des Erfolgs von M.Z. Bradleys DIE NEBEL VON AVALON (bei Fischer/Krüger erschienen) erkannte man beim alten Traditionsverlag, daß mit Fantasy ein großes neues Feld zu beackern sei. Die Reihe soll nicht nur reine Fantasy bringen, sondern neben Elfen, Zwergen und ähnlichem auch phantastische, übernatürliche, magische und andere rational nicht erklärbare Elemente zu Gemüte führen. Die ‚Bibliothek’, die seit Februar mit ein bis zwei Bänden pro Monat fortgesetzt wird, pflegt vor allem A. Merritt, S. Skalderspillur und Th. Smith. Neben diesen angloamerikanischen Titeln findet man auch Romane aus anderen Sprachen, Parodien und einige Klassiker, die größtenteils hierzulande bislang schlicht übersehen wurden.


   


  GOLDMANN


   


  Wie schon weiter oben vermeldet, kümmert sich nun Michael Görden um die SF und Fantasy bei Goldmann. Dies wurde möglich, weil zum Jahreswechsel Peter Wilfert seinen Stuhl räumte. Unter Wilferts Ägide erlebte Goldmann die Aufstockung von einer auf drei Reihen (plus der einjährigen EDITION 84). Wilfert, dessen Interessen eher im sogenannten New Age-Bereich (Esoterik im weitesten Sinne) liegen, will beim auf diesem Sektor führenden schweizerischen Verlag Sphinx tätig werden.


  An deutscher SF tat sich einiges bei Goldmann. Da wäre zunächst Le Blancs Anthologie 10 zu nennen (die wahrscheinlich/hoffentlich letzte). Aus Le Blancs Nachlaß (er war ja auch als Agent umtriebig) stammt B. Kreimeiers Dreibänder SETERRA. Im Fantasy-Bereich erschien die Trilogie TALAVANS PLAN; und das zeichnet ja die Goldmann-Fantasyreihe aus, daß hier auch einheimische Autoren zum Zuge kommen. Besonders hervorzuheben sind zwei Parodien auf jedem bekannte Überseller: Franz und Herbert (= Ellis Weiner) DER WÜSTE PLANET und Michael Anfang (= W.G. Fienhold) DIE ENDLICHE GESCHICHTE.


  In den drei Reihen (SF, SF-Abenteuer und Fantasy) erscheinen pro Monat vier Titel. Wie auch schon im letzten Berichtszeitraum vermerken die Chronisten eine Häufung von Serien, Zyklen etc. Ein paar Beispiele: KAMPFSTERN GALACTICA bringt es bereits auf 11 Bände, A.B. Chandlers RANDWELT wartet mit 14 Titeln auf, und seit kurzem legt man auch die uralten, von J. Blish zusammengetragenen TV-Episoden von STAR TREK wieder auf.


  Ansonsten möchten wir verweisen auf M. Resnick mit seiner DIE GRÖSSTE SHOW IM GANZEN KOSMOS (ordentliches Lesefutter), J.L. Chalkers Mehrbänder DIE VIER BEHERRSCHER DES DIAMANTEN, und M.A.R. Barkers DER UNGEWÖHNLICHE GOLDMANN – wo sonst hätte ein solcher Titel erscheinen können?!


  Ein letzter Hinweis: In der allgemeinen Reihe des Münchner Verlages erscheinen seit einiger Zeit (als Lizenz von Robinson) die Werke von Robert Merle, einem hier lange Zeit nicht beachteten Autor, der auch einige phantastische Titel geschrieben hat.


   


  HEYNE


   


  Immer noch wie ein Gigant steht die Heyne SF-Reihe in der Genre-Landschaft da. Und das alles betreut (wenn auch mit einigen Assistenten) nun schon seit Jahren W. Jeschke. Vergleichsweise bescheiden wirkt da bei mehr als zehn Titeln im Monat der Ausstoß an deutscher SF. Sie erscheint alle zwei Monate mit einem Band, zusätzlich kommen dreimal im Jahr Anthologien von Jeschke, die zu zwei Dritteln einheimische Beiträge enthalten – darunter auch Gedichte. Wo gibt es das sonst noch in solcher Regelmäßigkeit?! Und wenigstens findet man bei Heyne auch neue deutsche Namen. Nun denn, da waren: U. Anton/R. Zubeil ERDSTADT, D. König BETONDSCHUNGEL, Ch. Schade DER GENETISCHE KRIEG, D.P. Adler BIS ANS ENDE ALLER HOFFNUNG, N. Ströbe SPIELZEIT, F. Scholz NACH DEM ENDE und P. Schmidt DAS PRINZIP VON HELL UND DUNKEL. Angekündigt sind 2 Titel aus der Hardcover-Reihe von Corian: Pusch/Hahn DIE TEMPONAUTEN, M. Weisser OFFSHORE.


  Auch bei Heyne finden sich unzählige Serien und Reihen. Hier einige davon: CONAN (26 Bände), L.S. De Camps KRISHNA (8), STAR TREK (8), McCaffrey DRACHENREITER (7), DIE ROTE SONJA (6), GOR (20), H.R. Haggard-Reihe (13) und nicht zu vergessen die Neuauflagen von E.E. Smiths LENSMEN (nebst Fortsetzungen von D. Kyle) oder F. Leibers SCHWERTER. Auch bei Heyne feiert man das Jubiläum der Reihe (25 Jahre) mit dicken Sonderausgaben. Meist drei Romane wurden zu einem Band zusammengebunden von: J. Crowley, C.J. Cherryh, A.D. Foster und R. Zelazny (hier fünf Titel).


  Die BIBLIOTHEK DER SCIENCE FICTION LITERATUR, Heynes Nobelreihe, strebt Band 60 an. Die in Zusammenarbeit mit dem Tabakkonzern Philip Morris herausgegebene Reihe CHRONIKEN DER ZUKUNFT wurde in WELTEN DER ZUKUNFT umgetauft, was neben anderem eine Preiserhöhung auf DM 10, – mit sich brachte. Von den Bänden zu je drei Romanen unterschiedlicher Autoren liegen bislang zwölf vor.


  Mit Band 30 wurde die Reihe DIE UNHEIMLICHEN BÜCHER eingestellt. Sie pflegte den modernen Horror, anders gesagt, gab einen Überblick über das, was sich neben King oder Straub sonst noch so in diesem Sektor tut. War mancher unsägliche Schund darunter zu finden und bot sich zuweilen auch ein erschreckender Stil, so ist die Einstellung dieser Reihe doch insgesamt zu bedauern, da mit ihrem Ableben nichts Vergleichbares mehr auf dem Markt ist. Ob der Horror, wie schon in früheren Zeiten, wieder einmal 10 Jahre benötigen wird, um zu einem neuen Aufschwung zu finden? Und noch einmal Horror: In der Allgemeinen Reihe des Verlags erschienen nach der Einstellung der UNHEIMLICHEN BÜCHER einige Genretitel, darunter von M.Z. Bradley, D.R. Koontz, St. King und Tabitha King (der Gattin des Horror-Hohepriesters).


  Interessante SF-Titel: M. Moorcock DIE KRIEGSMEUTE, M. Coney DIE GALAKTISCHE DAMPFLOKOMOTIVE, D. Keyes DAS LEBEN DES BILLY MILLIGAN, R. Rucker WEISSES LICHT, T. Carr/M.H. Greenberg DAS GROSSE BUCH DER MODERNEN FANTASY (endlich mal ein Band, der ohne M.Z. Bradley auskommt), M. Piercy DIE FRAU AM ABGRUND, J. Mays PLEISTOZÄN-Zyklus. Daneben die Hausautoren, die allemal gepflegt werden: B. Aldiss, J. Brunner, der verstorbene F. Herbert, R. Zelazny und das unüberschaubare Anthologiewerk von I. Asimov (nebst Assistenten). Eine so gigantische Reihe wie die von Heyne kann es sich natürlich auch leisten, neben angloamerikanischer und gelegentlich auch deutscher SF, Bücher aus anderen Ländern zu präsentieren: 2 Franzosen (D. Douay/P. Giuliani), 2 Italiener (L. Aldani/G. Montanari) und 1 Rumänen (G. Sasarman).


  Das HEYNE SF MAGAZIN ist tot, lang lebe DAS SCIENCE FICTION JAHR. Ähnlich dem vorliegenden Moewig-Jahrbuch präsentiert nun auch Heyne einen Band voller Artikel, Interviews, Szene-Beiträgen, Autorenporträts, Rezensionen und natürlich einer Bibliographie (die allerdings leider nur die Produkte des Heyne Verlags auflistet). – Der Jubiläumsband FANTASY (enthält 5 Romane) konnte sich bis auf Platz 40 der TB-Bestsellerliste hocharbeiten. – In Zusammenarbeit mit SFT-Mitarbeiter Norbert Stresau legte das Duo Hahn/Jansen das LEXIKON DES FANTASY-Films vor. Ebenso wie die früheren Kompilationen (SF, Horror) ein lange schmerzlich vermißtes Standardwerk.


  Eine Danksagung besonderer Art fand sich in dem Band IM HERZEN DES KOMETEN (Heynes Halley-Beitrag) von G. Benford/D. Brin. Wie Herausgeber Jeschke dort anmerkte, sind Kometen in der Regel pünktlicher als Autoren. Das Manuskript des Autorengespanns sei nicht nur zu spät abgegeben worden, sondern auch in einer teilweise chaotischen Zusammenstellung. Dank der besonderen Bemühungen von Übersetzer Walter Brumm sei dennoch eine druckbare Fassung entstanden.


   


  KNAUR


   


  Sah es eine Zeitlang so aus, als sollte die SF-Reihe in der allgemeinen Reihe aufgehen, so scheint diese Gefahr vorerst behoben zu sein. Allerdings erschien in der allgemeinen Reihe N. Hancocks Pentalogie DER RING DES LICHTS! Auch sonst wurden einige Titel dorthin verlagert.


  Bislang blieb ein Folgeband der Abenteuerbücher zum Rollenspiel DAS SCHWARZE AUGE aus; zumindest ein Ansatz für die Präsentation deutscher SF/Fantasy bei Droemer Knaur.


  Einige interessante Titel der letzten 12 Monate: J. Vance HERRSCHER VON LYONESSE, K. O’Donnells Zyklus DIE REISEN DES MCGILL FEIGHAN, A. Brandhorst DAS EHERNE SCHWERT (der 1. SCHWARZES AUGE-Band), W. Fuchs’ (wie stets brauchbare) Anthologien DER FLÜSTERNDE SPIEGEL und LICHT- UND SCHATTENJAHRE, M. Resnicks DAS ZEITALTER DER STERNE und WALPURGIS und P.E. Zimmers Zyklus DAS SCHATTENREICH (der Bruder von M.Z. Bradley). Und wer noch nicht genug bekommen kann an Lesefutter, der besorge sich F. Saberhagens BÜCHER DER SCHWERTER, P. Anthonys Zyklus DER TYRANN VOM JUPITER, oder den letztjährigen Sommerferienurlaubsstrand-Band MYTHISCHE WELTEN (diesmal mit drei Romanen aus weiblicher Feder).


   


  MOEWIG /PABEL


   


  Horst Hoffmann, der nach dem frühen Tod von William Voltz Redakteur ‚Zur besonderen Verwendung’ wurde, ist seit 1986 als Chefredakteur für die gesamte SF- und Fantasy-Abteilung bei Pabel/Moewig verantwortlich.


  Einmal abgesehen von PERRY RHODAN, ATLAN etc. hat sich an deutscher SF nicht allzuviel im Rastatter Verlag getan. Einzig H.G. Francis mit seinem DIE VOM FÜNFTEN HUNDERT (Moewig SF) fällt da auf, und das besonders positiv, handelt es sich bei diesem Werk doch um einen erweiterten Heftroman, der so vor knapp 15 Jahren erschien und damals für einiges Aufsehen sorgte, wurden hier doch die ideologischen wie inhaltlichen Grenzen des Heftromans mit Macht durchbrochen (was für ein langer Satz).


  Einigen Wirbel gab es wieder um die Reihen des Hauses. Zunächst ging der (in unmittelbarer Nachbarschaft in Rastatt ansässige) Zauberkreis Verlag in den Besitz der Moewig /Pabel-Verlagsgruppe über. Die Zauberkreis-Reihen wurden nach einer Übergangsfrist von drei oder vier Ausgaben auf Eis gelegt (und teilen damit das Schicksal so mancher Kreationen anderer aufgekaufter Verlage wie zum Beispiel Semrau). Neben einigen Horror-Reihen war für uns die SF-Heftreihe am interessantesten. Hier erschienen knapp 300 Bände, überwiegend Leihbuch-Nachdrucke, aber auch Erstlingswerke deutscher Autoren. Stellvertretend für alle sei hier Andreas Brandhorst genannt (der unter dem Pseudonym ‚Thomas Lockwood’ sechs Romane bei Zauberkreis veröffentlichte). In den späten 60ern brachte der Verlag die Reihe ZAUBERKREIS EXKLUSIV (Großbände, 18 Bände, ausschließlich Leihbuch-Nachdrucke). Wer künftig als deutscher Jungautor den Heftroman als Sprungbrett für eine Schriftstellerkarriere benutzen möchte, hat nicht mehr allzu viele Alternativen.


  Nach dieser Zuerwerbung ging es bei Moewig /Pabel ans Ausdünnen: Mit Nr. 24 wurde die TB-Reihe BESTSELLER Aus RAUM UND ZEIT eingestellt, die ausschließlich Werke von Clark Darlton brachte (nach einer solchen Reihe mit K.H. Scheer und einer für W.D. Rohr). Mit Band 371 fand die Reihe TERRA TASCHENBUCH zum drittenmal ihr Ende (nach 99 Bänden aus der Großband-Reihe MOEWIG TERRA SONDERBAND hervorgegangen und nach gut 80 Bänden mit einer Zwangspause belegt). Als die SF im TB noch nicht gang und gäbe war, fand man bei den TERRA-TB immer wieder mal das geeignete Lesefutter; weniger Brandneues oder Experimentelles als vielmehr Abenteuer und Unterhaltung hatte sich diese Reihe auf die Fahnen geschrieben. Ihr Ende als eigenständige Reihe fanden auch die SCIENCE FICTION ABENTEUER, die das Werk von E.C. Tubb präsentierten; immerhin 28 Bände. Die Reihe PHANTASTICA, die klassische und moderne Phantastik, aber auch Horror brachte, liegt in Form der PHANTASTISCHEN GESCHICHTEN weiter vor. Drei bereits in der Reihe erschienene Titel werden dort zu einem Band zusammengefaßt. Bislang liegen sechs dieser Bücher vor. Für den Moment sind in der Reihe PHANTASTICA keine neuen Titel vorgesehen. Gleiches gilt für die PLAYBOY SF, die fast ausschließlich internationale Anthologien im Programm hatte. 45 Bände sind erschienen. Die Reihe SF + FANTASY mit Titeln der Altmeisterin Andre Norton erreichte nur 11 Ausgaben. Die wiederaufgelebte TERRA FANTASY, die Nachdrucke der alten Reihe brachte, kam ebenfalls auf ganze 11 Titel. Allerdings ist geplant, Hugh Walkers MAGIRA-Zyklus und den Gramayre-Zyklus von Christopher Stasheff herauszubringen. Besonders verdienstvoll die Neuauflage des Humanisten und Anthropologen Chad Oliver in der UTOPIA CLASSICS-Reihe, die mit der Nr. 87 eingestellt wurde. Die PERRY RHODAN TB (immerhin in 3 Auflagen erhältlich) liegen momentan bei Nr. 277. Im Herbst 1985 kam (wie seit 1980 jedes Jahr) der PERRY RHODAN-Jubiläumsband mit 9 Novellen heraus. Aktueller Jubiläumsanlaß: PRs Weltgesamtauflage hat die Milliarde erreicht! Seit Herbst 1985 erscheint die PERRY RHODAN-AUTORENBIBLIOTHEK mit jeweils vier bereits publizierten PR-TBS von jeweils einem Autor zum Sonderpreis von DM 5,95. Die PERRY RHODAN-Hardcover haben das erste Viertelhundert voll gemacht. Und dann gilt es, von einer weiteren Sonderaktion zu berichten. Zum ‚Mitnahmepreis’ von DM 10, – kamen die HIGHLIGHTS auf den Markt, die je drei vorher bereits bei MOEWIG SF oder PLAYBOY SF erschienene Titel enthalten sollten. Was dann nach einer ganzen Weile endlich auf Ladentheken und in Regalen lag, kostete nur noch DM 7,95. Und mit dem Preis war auch die Ausführung gesunken. Statt hervorragender Romane von bedeutenden Autoren (wie es irrigerweise der Klappentext behauptete), fanden sich dort 3 Titel aus den unterschiedlichsten Reihen und in kunterbunter Mischung. Und es waren nicht einmal immer die gleichen Remittenden, die sich hier ein Stelldichein gaben. Zu Ehren des Verlags muß erwähnt werden, daß das Unternehmen als Panne eingestanden und diese Kuriosa rasch wieder vom Markt zurückgezogen wurden. Im März 1986 startete dann der zweite Versuch, und auch wenn die Bände nun tatsächlich DM 10, – kosten, darf man sich auf das Ergebnis freuen.


  Damit wäre der Weg frei für H.J. Alpers Reihe MOEWIG SF. In diesem Sommer dürfte dort der 200. Band vorliegen, was für diese erst spät geschaffene Reihe ein schöner Erfolg ist. Wichtige Titel der letzten zwölf Monate waren: G.R.R. Martin/L. Tuttle KINDER DER STÜRME (2 Bde.), R. Silverberg DIE MAJIPOOR-CHRONIKEN (2 Bde.) oder D. Mendelson DIE VERGESSENEN ZONEN DER STADT. Hübsch auch die nach und nach erscheinenden Weltraumabenteuer des PROFESSOR JAMESON von N.R. Jones, klassische SF-Erzählungen, die auch heute noch mit ihrem Charme verblüffen. Nicht zu vergessen die Pflege von M.Z. Bradley, die gebündelt und in Kassetten in den Buchhandlungen zu finden ist. Man muß es an dieser Stelle einmal sagen: Als noch niemand (wahrscheinlich die Autorin selbst auch nicht) an DIE NEBEL VON AVALON dachte, präsentierte Moewig /Pabel schon diese Autorin, ist also ihr eigentlicher Entdecker im deutschen Sprachraum. Dann wäre da noch die SF aus anderen Landen: Mit D. Walther KANONENBOOT und U. Malaguti DER PALAST HINTER DEN WOLKEN liegt französische bzw. italienische SF hoher Qualität vor. Höhepunkt der Moewig SF dürften aber wie immer die von H.J. Alpers selbst zusammengestellten Titel sein. Mit dem ALMANACH und mit KOPERNIKUS (bereits 14 Bände) findet eine Pflege der deutschen Story oder Erzählung statt, wie man sie sonst nur noch bei Heyne findet. Und last not least das Jahrbuch, das mit der vorliegenden Ausgabe bereits zum fünftenmal erscheint und lange Zeit die einzige Nachschlagequelle im TB für aktuelle Ereignisse war.


  Nun zu den Heften: Eingestellt wurden TERRA ASTRA, das Kind von TERRA NOVA und der Enkel von TERRA, mit zusammen fast 1400 Ausgaben. TERRA ASTRA brachte es bis zur Nr. 643 und war vielen deutschen Nachwuchsautoren das Sprungbrett zu anderen Projekten oder der Einstieg in die Serien des Hauses. Eingestellt mit Band 192 wurde MYTHOR, nach DRAGON (55 Ausgaben) die zweite Fantasy-Heftserie des Hauses. Wie auch beim Projekt des Hauses Bastei Lübbe ersichtlich, hat die Fantasy im Heft bei uns wohl keine Zukunft. Alive and well sind dagegen immer noch PERRY RHODAN (mit 5 Auflagen, von denen die erste kurz vor dem Sprung über die 1 300 steht), ATLAN (bei etwa Nr. 765) und die Horror-Serie DÄMONENKILLER (bis Band 130 Nachdrucke, danach neue Geschichten).


  Zum Schluß etwas Erfreuliches und etwas Nettes. Am 8.9.1961 kam zum erstenmal ein PERRY RHODAN-Heft an die Kioske. Grund genug, die nun bald 25 Jahre alte Serie mit einer besonderen Festivität zu ehren. Am 6. und 7. September 1986 soll in Saarbrücken ein PERRY RHODAN WELTCON stattfinden. Und nun zu Kurt Luif, seines Zeichens mittlerweile Redakteur des DÄMONENKILLER, der auf der dortigen LKS einige seiner Pseudonyme lüftete: Neal Davenport, Jörg Spielmans und James R. Burcette.


   


  SUHRKAMP


   


  Leider übernimmt man beim feinen, wenn’s um Autorenhonorare geht aber geizigen, Frankfurter Verlag noch immer keine Gewähr dafür, daß das, was man in den Titelvorschauen angegeben hat, auch tatsächlich dann (oder überhaupt) erscheint. Aber genug des (wiederholten) Jammers, immerhin ist ja eine ganze Menge bei Suhrkamp erschienen. Herausragend die vom Herausgeber Dr. Franz Rottensteiner selbst zusammengestellten Bände: die Anthologie PHANTASTISCHE AUSSICHTEN, POLARIS 9 (Thema: Die Wurzeln der deutschen Science Fiction) und POLARIS 10 (gewidmet den Gebrüdern Strugatzki). An moderner deutschsprachiger Phantastik fand man die Titel U. Horstmann DAS GLÜCK VON OMB’ASSA, M.R. Becher NACHWELT (der Autor ist ein Enkel des österreichischen Humoristen Roda Roda) und D.P. Wolfkind DAS FEST DER KRÖTEN. Darüber hinaus interessant: G.K. Chesterton DER HELD VON NOTTING HILL (der Autor hat den berühmten ‚Pater Brown’ ins Leben gerufen) und H.S. Whitehead DER ZOMBIE UND ANDERE GESCHICHTEN DES GRAUENS (Stories aus den legendären Weird Tales). Ansonsten die Pflege von H.W. Franke, J.G. Ballard, St. Lem, A. und B. Strugatzki und die Nachdrucke der phantastischen Titel aus dem Insel Verlag.


   


  ULLSTEIN


   


  Das eher kleine Programm des verantwortlichen Lektors Ronald M. Hahn stellt verhältnismäßig viel Platz für die deutsche SF zur Verfügung. Da findet man H. Pukallus mit KRISE AUF DSCHINNISTAN, Th. Ziegler mit der Collection LICHTJAHREWEIT und die Humoreske DIE STERNENREISE von K. Mampell (Mitarbeiter der Neuen Zürcher Zeitung). Neu ist ferner H.W. Frankes Anthologiereihe KONTINUUM. Zwei Bände sind bereits erschienen und enthalten neben einigen deutschen auch Beiträge internationaler Autoren, wobei die Angloamerikaner keineswegs dominieren.


   


  ANDERE TB-VERLAGE


   


  Bei Rogner & Bernhard erschien MACHTS GUT UND DANKE FÜR DEN FISCH, der vierte Nonsense-SF Roman von D. Adams aus seiner ‚Hitchhiker’-Serie.


  PEEPSHOW AUF DER WEGA heißt der neue Satireband von W.G. Fienhold, der in Stories Genretypisches auf die Schippe nimmt. Das Buch erschien, wie auch schon Fienholds Conan-Parodie ORCAN VON CHOLERIA bei Rowohlt. Ebenfalls bei Rowohlt liegt nun auch die (schon früher bei Marion von Schröder erschienene) ARTUS-Trilogie im TB vor.


  Luchterhand präsentiert in seiner Reihe auch SF-Titel. Regelmäßig handelt es sich dabei um Storysammlungen (Collections wie Anthologien), die häufig von René Oth zusammengestellt wurden (dem Luxemburger Lehrer und Vielleser, der anscheinend alles, was ihn in seiner Jugend mal begeistert hat, unter seinem Namen den heranwachsenden Generationen nahebringen will). Von ihm stammen ALS ALLES ANDERS WURDE (Geschichten von weiblichen Autoren), DAS VERLORENE PARADIES (Stories von Fredric Brown). Michael Nagula legt EINE SPUR VON WAHNSINN vor (bislang bei uns unveröffentlichte Geschichten von Ph.K. Dick), von Martin Roda Becher kommt GESCHICHTEN VON ATLANTIS (Anthologie mit Beiträgen über den versunkenen Kontinent), und Karl Michael Armer hat Beiträge von verschiedenen Autoren zum Thema DAS LEBEN DER ERDBEWOHNER zusammengestellt.


   


  Hardcover


   


  REIHEN


   


  Die immer noch anhaltenden Erfolge der Science Fiction und noch mehr der Fantasy haben leider kaum weiteren Wagemut bei Hardcover-Verlagen hervorgekitzelt, und so blieb es in den letzten zwölf Monaten im wesentlichen bei den vorhandenen Reihen und den sporadisch auftauchenden Titeln in den Programmen anderer Häuser.


  Hohenheim präsentierte 1985 aus der Anthologie-Reihe von H.J. Alpers/W. Fuchs DIE SIEBZIGER JAHRE I und J.G. Ballards skandalumwitterten Roman CRASH. Leider sah es 1986 für Hohenheim schon nicht mehr so günstig aus. Man bot anderen Verlagen die Rechte an bereits eingekauften Romanen an (mit dem Zusatzangebot, die dazugehörigen Übersetzungen zum reduzierten Preis zu erhalten).


  Klett Cottas HOBBIT PRESSE ist nun schon seit einigen Jahren dabei, anspruchsvolle Fantasy anzubieten (und damit kaum noch vom Markt wegzudenken). Hier einige Titel der letzten Monate: K.H. Fonstad HISTORISCHER ATLAS VON MITTELERDE (bei Klett Cotta kommt buchstäblich alles von und über Tolkien, hier ein Band mit über 100 Karten), M. Jakubowski PHANTASIEN Aus NIEMANDSLAND (hübsche Fantasy-Anthologie), E. Walton DIE LETZTE AMAZONE (laut Fritz Leiber ein „feministischer Roman mit einer echten Liebesgeschichte“) und L. Dunsany DER SCHATTEN DER SCHEUERMAGD (Neues vom Altmeister).


  In der Fantasy- und Märchenpflege steht Diederichs seinem Stuttgarter Konkurrenten kaum nach. A. Garner, von dem bei Diederichs schon mehrere Titel erschienen sind, legte eine keltische Fantasy – DER MOND VON GOMRATH – vor, in der einmal nicht nur altes Sagengut aufgekocht, sondern daraus etwas Neues gewoben wird. 1986 folgte von Garner der Fantasy-Roman ELIDOR ODER DAS LIED DES EINHORNS. Weitere Titel: R. Irwih DER ARABISCHE NACHTMAHR, G. Sand SIE SIND JA EINE FEE, MADAME. In der Reihe ‚Diederichs Kabinett’ erschien von J. Thurber das Bändchen DIE 13 UHREN/DAS WUNDERVOLLE O.


  Bei S. Fischer und Krüger, die nach dem Erfolg von Bradleys NEBEL VON AVALON nicht mehr lockerlassen wollen, verlegte man unter anderem D.H. Wilson ASHMADI (ein Märchen), Th. Perry BIG FISH (Thriller um „private“ Atombomben) und B. Hughart DIE BRÜCKE DER VÖGEL (im mythischen China angesiedelt). Mit den beiden Bänden DIE ENTSTEHUNG DES REPRÄSENTANTEN FÜR PLANET 8 und DIE SENTIMENTALEN AGENTEN IM REICH DER VOLYEN wurde D. Lessings Pentalogie CANOPUS IN ARGOS abgeschlossen.


  Der auf Esoterik und (hier durchaus nicht negativ gemeint) Ausgeflipptes spezialisierte schweizerische Verlag Sphinx erfreut sich nicht nur, wie o.a., der Verstärkung durch Peter Wilfert, sondern brachte auch einige neue Titel heraus: R.A. Wilson DER NEUE PROMETHEUS oder das Pocket SPHINX HOCH 10.


  Zsolnay präsentierte in der Reihe ‚Phantastische Romane’: A.K. Dewdney DAS PLANIVERSUM, D. Osborn KÖPFE und in der H.G. Wells-Reihe den Titel BEFREITE WELT.


  Neu auf die Szene trat der Düsseldorfer Verlag Fantasy Productions. Schwerpunkt sind dort Rollenspiele und strategische Spiele, aber auch ein Roman kam von dort in die Verkaufsregale: M.Z. Bradley DIE SCHWARZE SCHWESTERNSCHAFT (Darkover). Weitere Buchtitel sind geplant.


  Die Linkenheimer Edition Phantasia hat mit ihren zwar nicht eben preisgünstigen Ausgaben von raren oder sonstwie wichtigen Titeln offensichtlich Erfolg gehabt. Neu hinzugekommen sind die Bände BLAUE ROSE von Horror-Star Peter Straub, IT von Horror-Superstar Stephen King (der Band erscheint auch bei Heyne), GAS von Charles Platt und der erste Band der auf zehn Bücher angelegten Paul Scheerbart-Reihe mit den Textsammlungen IMMER MUTIG und ICH LIEBE DICH. Im Mai d. J. kommt von King die Storysammlung GESANG DER TOTEN hinzu.


  Die Bibliothek von Babel von J.L. Borges in der ‚Edition Weitbrecht’ bei Thienemann, eine vielseitig interessante Sammlung phantastischer Autoren für Einsteiger wie für Liebhaber, erscheint nun in 15 Bänden (vorher 30) und verbilligt beim auf Nachdrucke spezialisierten Verlag Pawlak.


  Bei Diogenes, dessen Buch DAS PARFÜM von P. Süsskind immer noch hoch in den Bestsellerlisten steht, erschienen DAS GROSSE BUCH DER ABENTEUER und von R. Bradbury die Storysammlung FAMILIENTREFFEN.


  Insel brachte, wie nicht anders zu erwarten, einen neuen St. Lem. FRIEDEN AUF ERDEN erzählt davon, wie alle Waffensysteme auf dem Mond deponiert werden und sich dort verselbständigen.


   


  INTERESSANTE TITEL AUS ANDEREN VERLAGEN


   


  Von A.R. Lloyd erschien bei Marion von Schroeder der Roman DAS TAL DER WIESEL, eine Geschichte, die bewußt an UNTEN AM FLUSS von R. Adams angelehnt ist.


  Bei Benziger brachte Kurd Laßwitz-Preisträger G. Zauner DIE ERINNERUNGEN DES HELDEN SIEGFRIED unter. Sein mittlerweile vierter Roman räumt mit einigen überholten Vorstellungen der Nibelungensage auf.


  Scherz brachte A.C. Clarkes ODYSSEE 2010, die Fortsetzung des High Tech-Überknallers 2001.


  Bei Nymphenburger erschien die von M. Kunath/F. Dietz zusammengestellte Anthologie DIE KINDER UTOPIAS. Zwar mögen die meisten darin enthaltenen Stories schon bekannt sein, erstaunlich ist aber die Zusammenstellung, die Sachkenntnis und Fingerspitzengefühl beweist; wo das doch bei Hardcover-Verlagen nicht immer üblich ist und die dortigen Redakteure sich allzu rasch ein zusammengestoppeltes Bändchen à la René Oth aufschwatzen lassen (von anderen Herrschaften ganz zu schweigen).


  Von furchterregender Zeitgemäßheit ist der Roman DIE GRÜNE WENDE von N. Golluch/St. Kochan aus dem Eichborn Verlag. Es geht hier um den GAU im Bundesrepublikanischen AKW Stade (das nach Aussagen von Wissenschaftlern noch unsicherer sein soll als das in Tschernobyl).


  Piper konnte gleich zwei für uns interessante Titel in die Bestseller-Liste katapultieren. St. Bennis TERRA (eine Satire im Stil von HITCHHIKER) kam in der Spiegelliste auf Platz 35, und J.G. Ballards DAS REICH DER SONNE (hier verarbeitet der Autor seine Kindheitserlebnisse in japanischen Lagern während des II. Weltkriegs), das immerhin den 38. Platz erringen konnte.


  Hoffmann & Campe, die nach Bastei die Hardcover-Rechte an St. King erwarben, hatten mit dessen Roman FRIEDHOF DER KUSCHELTIERE einen ansehnlichen Erfolg (u.a. druckte die Illustrierte Stern die Geschichte als Fortsetzungsroman ab). 1986 wurde dann DER TALISMAN ausgeliefert, das lang erwartete Ergebnis der Zusammenarbeit zwischen den beiden Größten des Genres: Stephen King und Peter Straub.


  Bei Franckh Kosmos erschienen mit dem 6. und 7. Buch der Serie STERNENSCHIFF DER ABENTEUER (unter dem Sammelpseudonym ‚Martin Hohlberg’) die vorläufig letzten Bände. Unter dem Serientitel MERLINS ZEITMASCHINE kamen zwei Abenteuer-Spielbücher heraus: AM HOFE KÖNIG EDWARDS von J. Gasparini und IM LANDE DER UNGEHEUER von D. Bischoff.


  Nach einer Pause erschienen bei Arena wieder phantastische Titel: N. Babbitt mit DIE AUGEN DER AMARYLLIS und T. Pierce mit DIE SCHWARZE STADT. Leider dürfte danach wieder eine Pause eintreten. Die Westermann-Gruppe verkaufte Arena an den Jugendbuch Verlag Benziger. Kurz vor dem Verkauf war die Preisbindung für eine ganze Reihe von Arena-Titeln aufgehoben worden.


  Der Jugendbuch Verlag Dressler/Oetinger präsentierte von D.W. Jones den Fantasy-Band DIE KRAFT DER MANDOLA (die Autorin wurde vor einiger Zeit für ihren Roman DER FLUCH DES RINGES mit dem „Preis der Leseratten“ ausgezeichnet).


  Beim Freiburger Verlag Beck & Glückler kam die Storysammlung EIN PHANTASMA DER BELL B. von Raymond Jean mit Erzählungen über Träume, Ängste und Erlebnisse von Frauen (oftmals mit einem deutlichen Schuß Phantastik) heraus.


  Haffmanns, ein noch gar nicht so alter Verlag mit Sinn für Zugkräftiges und Spontaneität, präsentierte von A. Burgess DER LANGE WEG ZUR UNTERTASSE (ein Abenteuer um ‚Edgar im Wunderland’).


  Passend zur Weihnachtszeit erschien bei Diana von I. Wallace COUNTDOWN EINES WUNDERS (aus dem Vatikan wird gemeldet, die Mutter Jesu wolle noch in diesem Jahr in Lourdes erscheinen … Nicht nur Pilger machen sich auf den Weg, auch ETA-Terroristen schnüren ihr explosives Ränzel …)


   


  Kreuz und Quer


   


  MAGAZINE


   


  Nun ja, mittlerweile bringen schon zwei Verlage Jahrbücher im TB heraus, denen man den Magazincharakter nicht absprechen kann. Aber sonst …


  … ist den beiden Chronisten nicht allzuviel zu Ohren gekommen. OMNI hatte bei uns keinen großen Erfolg, und Mitte 1985 ist es auch in Italien als eigenständiges Magazin untergegangen. Irgendwie muß das ja wohl in den USA alles etwas anders zugehen, denn dort ist das Blatt nach wie vor ein Renner.


  … gibt es ja doch noch die SCIENCE FICTION TIMES. Von diesem kritischen Sekundärblatt liegen nun über 200 Ausgaben vor. Leider war auch hier nicht alles auf Rosen gebettet, denn im Herbst führten einige Schwierigkeiten technischer Natur dazu, daß das Periodikum einen Monat pausieren mußte. Ansonsten ist man bei dem Magazin dazu übergegangen, noch mehr Informationen (TV, Video, Bücher, Filme etc.) zu bringen und einzelne Autoren verstärkt zu betrachten. Höhepunkt waren die kurz hintereinander abgedruckten Interviews mit Jerry Pournelle und Larry Niven, in denen dokumentiert wurde, daß bei dem bekannten Autorengespann nicht der eine der rechte Ideologe und der andere der Mann mit dem technischen Background ist, sondern daß beide so manche Verschrobenheit im Denken verbindet.


  … erscheint Dieter Schmidts FANDOM MIRROR bereits im 5. Jahrgang mit fast 50 Ausgaben. Das Blatt enthält Unmengen an News und Buch- und Filmkritiken, die so frech sind wie früher in der SFT, als man dort noch jünger und schöner war.


  … kam auch etwas Neues hinzu. FANDHOME REZESSIV erscheint in unregelmäßigen Abständen und enthält ausschließlich Rezensionen.


   


  Festivals Und Veranstaltungen


   


  Das 14. FEST DER FANTASIE fand 1985 auf der Burg Niederalfingen (Baden-Württemberg) mit Kostümaufmärschen, einem historischen Markt, Ausflügen, einem tagelangen Rollenspielkampf, Diskussionen, Filmen und allerlei weiteren Spezereien statt.


  Im Sommer 1985 kamen in Meerbusch (bei Krefeld) etliche deutsche Horror-Fanclubs zusammen, um einen Dachverband zu gründen. Da die dunklen Mächte und ihre Adepten sich ungern in ihre finsteren Karten blicken lassen, wurde nicht allzuviel darüber (und noch weniger über die Folgen) bekannt. Vielleicht hat die katholische Kirche ja so etwas wie einen Abwehrdienst (Kommando ‚Thomas von Aquin’ oder so). Zumindest ist bekannt, daß es sich um mehr als nur ein Häufchen Zombies gehandelt haben muß, sind einige Horror-Fanclubs doch größer als der SFCD.


  Die ABENDAKADEMIE MANNHEIM richtete im Wintersemester 1985 ein SF-und Fantasy-Seminar ein. Ein Samstagsseminar beschäftigte sich mit Filmen, ein Grundkurs mit der Geschichte des Genres.


  An der VOLKSHOCHSCHULE STUTTGART führte Olaf Rappold einen Kurs über die Geschichte des SF-Films durch.


  Die ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR LITERATUR hielt im Herbst 1985 eine Disputation über das Werk von St. Lem ab. Disputanten waren u.a. P. Schattschneider, Dr. F. Rottensteiner und J. Nesvadba.


  Und zum Schluß noch ein Seminar: DAS VERHÄLTNIS VON PHANTASTIK UND REALITÄT IN DER KINDER- UND JUGENDLITERATUR will die Akademie Remscheid unter Mitarbeit vom Arbeitskreis für Jugendliteratur, von der Arbeitsgemeinschaft der Jugendbuchverleger und vom Deutschen Bibliotheksinstitut untersuchen.


   


  Indizierungen


   


  Heimlicher Dauerbrenner dieses unliebsamen Themas ist immer noch N. Spinrad mit seinen Romanen DER STÄHLERNE TRAUM (Heyne) und BRUDERSCHAFT DES SCHMERZES (Moewig). Im Frühjahr 85 hob das Oberverwaltungsgericht jedoch für ersteren die Indizierung wieder auf (dem Werk waren „faschistische Tendenzen“ vorgeworfen worden). Wie Heyne mitteilte, sollte das Buch schon im Juli wieder auf den Mark kommen. Doch im Sommer sah das dann schon wieder ganz anders aus. Die ‚Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften’ (jene Stelle, die Indizierungen ausspricht) beantragte beim Bundesverwaltungsgericht in Westberlin Revision gegen das Urteil von Münster. Und somit bleibt das Werk weiterhin von Regal und Ladentheke verbannt.


  Gesellschaft erhielt Spinrad durch einige Titel von John Norman aus dessen GoR-Serie. Es handelt sich dabei um SKLAVIN AUF GOR, DIE JÄGER VON GOR, DIE BESTIEN VON GOR und KAMPFSKLAVE AUF GOR (alle Heyne). Hinzu kamen Anfang 86 DIE STAMMESKRIEGER VON GOR und KAMPFSKLAVE AUF GOR (beide Heyne). Wie bekannt wurde, will die Bundesprüfstelle darüber entscheiden, ob die gesamte Serie indiziert werden soll.


  Doch nicht nur Heyne traf der Bannstrahl. Gleich zwei Jugendämter (Bergkamen und Euskirchen) nahmen Anstoß an D. Walthers Roman DER NEUE SONNENSTAAT (Ullstein). Befürchtete das eine „sozialethische Verwirrung von Kindern und Jugendlichen“, wurde das andere konkreter und schimpfte das Werk „pornographisch“. Man muß dazu wissen, daß – neben anderen – vor allem Jugendämter berechtigt sind, Indizierungsanträge bei der Bundesprüfstelle einzureichen. Allerdings hatten die Bergkamener und Euskirchener Tugendwächter Pech: Die Bundesprüfstelle wies die Anträge ab, wahrscheinlich, weil deren Begründung doch zu dürftig ausgefallen war.


   


  Preise


   


  Rasch zu einem angenehmeren Thema, den Ehrungen, dem unendlichen Ruhm, der Unsterblichkeit in der Nachwelt und bei zukünftigen Generationen.


  Zum erstenmal vergeben wurde der LITERATURPREIS DES SFCD (Science Fiction Club Deutschland) anläßlich der Mitgliederversammlung 1985 in Westberlin. Die Abstimmung wurde unter den Mitgliedern durchgeführt. Nominiert werden konnten nur deutsche Beiträge. Die Ergebnisse sind – ebenso wie die KURD LASSWITZ-PREISTRÄGER – in der Rubrik „Galactic Medals of Honour“ nachzulesen.


  Als der folgende Preis zum erstenmal vergeben wurde, erhielt ihn W. Hohlbein für seinen MÄRCHENMOND. 1985 wurde der PHANTASTIKPREIS DER STADT WETZLAR an das Autoren-Ehepaar Johanna und Günter Braun aus der DDR verliehen.


  Stanislaw Lem erhielt den ÖSTERREICHISCHEN STAATSPREIS FÜR EUROPÄISCHE LITERATUR. Seit 1985 wird dieser Preis vergeben und gilt als Beitrag Österreichs zu einem verstärkten gesamteuropäischen Bewußtsein.


  Bleiben wir in Österreich: Der dort lebende Schriftsteller Peter Marginter (DER BARON UND DIE FISCHE) erhielt in Stuttgart die INKLINGS-MEDAILLE der Inklings-Gesellschaft für Literatur und Ästhetik zu Aachen.


  Zum 150jährigen Bestehen des Verlages stiftete Bertelsmann den BERTELSMANN LITERATURPREIS. Jetzt erstmals vergeben, wurde Norbert Ströbe für sein SF-Manuskript NEW YORK IST HIMMLISCH damit bedacht. Übrigens hatte er den Text zunächst erfolglos bei einschlägigen Verlagen angeboten.


   


  Sonstiges oder Dem Reinen ist alles Rein


   


  Eine Lücke wollte offensichtlich Professor Kaminski (ja, genau, der Leiter der Bochumer Sternwarte) schließen, als er sich mit einem Reisebüro zusammentat und für die Zeit von Februar bis April 1986 sogenannte „Halley-Safaris“ veranstaltete. Auswertung und Teilnehmerzahlen liegen leider noch nicht vor.


  Schwerpunkt Science Fiction: Unter diesem Motto stand die Juni-SS-Ausgabe der Zeitschrift SOWJETLITERATUR (dem Organ des sowjetischen Schriftstellerverbands, das auch in deutscher Sprache vertrieben wird). Darin enthalten: Porträts sowjetischer SF-Autoren (nebst Kurzgeschichte), Berichte von sowjetischen SF-Clubs, ein Kurzroman von W. Tendrjakow und Farbproduktionen von SF-Gemälden. Nach den Sonderausgaben 1/82 und 2/84 war dies bereits das dritte SF-Schwerpunktheft.


  Die Ausgabe 26/85 des Fachblatts BUCHREPORT stand ebenfalls unter dem Thema SF und Fantasy. Geboten wurde hauptsächlich ein breiter Überblick über entsprechende Neuerscheinungen. Wichtig auch die vorangestellte Auswahl von Genre-Nachschlagewerken.


  Walter Bühler, unermüdlich in Sachen SF tätig, bespricht in unregelmäßigen Abständen Neuerscheinungen auf dem Gebiet der SF und Fantasy im Hausblatt aller Bibliotheken und Bibliothekare, dem BUCH & BIBLIOTHEK. Eine wichtige Arbeit, denn die Büchereien müssen schon seit einiger Zeit auf den Pfennig achten, und wenn ihnen da einer die Auswahl abnimmt und sie nicht auf das zurückgreifen müssen, was sie noch von der Uni her als edel und gut im geistigen Hinterstübchen haben …


  Neue Heftserien: Für den März 1986 plante der Merkur Verlag den Start einer neuen SF-Heftserie mit dem Titel STAR-GATE – TOR ZU DEN STERNEN. Die Bände sollen wöchentlich erscheinen und neben dem Text LKS, Lexikon und Bastelbögen für Raumschiffe enthalten. Phantasie und Schreibmaschine in entsprechende Schwingungen versetzen wollen Uwe Anton, Wilfried A. Hary, Frank Rehfeld und ein gewisser ‚Rhet Saris’, von dem Insider vermuten, es handele sich dabei um Wolfgang Hohlbein, der darüber hinaus Exposéredakteur der Serie ist. Leider ist bis zum Augenblick (Ende Mai 86) das Tor zu den Sternen zumindest für die Kioske noch nicht geöffnet worden. Drücken wir also brav die Daumen und hoffen das Beste …


  So um 1949/50 war es wohl, als Rolf Shark seinen Helden BOB BARRING oftmals phantastische Abenteuer erleben ließ. Leider wurde die Serie damals – wegen zu häufiger Indizierung – nach 51 Nummern eingestellt … obwohl der Held sich gerade in einer aussichtslosen Lage befand. Nach nunmehr über 35 Jahren erlöst der Wiener Verlag ‚Heinz Pollischansky’ die immer noch ungeduldig Wartenden mit Fortsetzungen. Allerdings kann man die Bände nur beim Verlag erhalten, da die Auflage gerade mal eben 400 Exemplare beträgt.


  L. RON HUBBARD, verstorbener Gründer und Nutznießer der Scientology Church, hatte es schwer mit seinem Roman BATTLEFIELD EARTH. Das ließ seine Nachfolger nicht ruhen, und nachdem sich beim besten Willen kein deutscher Verlag fand, drückte man das Werk beim dänischen New Era Verlag durch. Was nicht allzu schwierig war, da dieser der Scientology Church gehört. Via Dänemark gelangt der Wälzer (mindestens 1200 Seiten) nun irgendwann im Lauf des Jahres 1986 auch zu uns (in deutscher Sprache natürlich).


  Preisbrecher: 1985 hat so gut wie jeder Taschenbuchverlag mit Reprints zu Sonderpreisen einträgliche Geschäfte gemacht. Klar, daß diese Tendenz auch für 1986 ihre Fortsetzung finden wird. Rowohlt, Goldmann, Ullstein und Moewig haben Entsprechendes bereits angekündigt. (Goldmann will die Lawine mit den „Heiermännern“ in Gang bringen). Ob man nach z.T. saftigen Preiserhöhungen der letzten Jahre (Block für Block fielen immer weitere ‚untere’ Preisgruppen weg) nun verprellte Leserschichten zurückgewinnen will?


  Sekundärliteratur


   


  BÜCHER


   


  Hans-Joachim Alpers (Hrsg.): SCIENCE FICTION JAHRBUCH 1986; Rastatt 1985, Moewig SF-TB 3687.


  Ronald M. Hahn/Volker Jansen: LEXIKON DES HORROR-FILMS; Berg. Gladbach 1985, Bastei Paperback 28130.


  Ronald M. Hahn/Volker Jansen/Norbert Stresau: LEXIKON DES FANTASY-FILMS; München 1986, Heyne TB 7275.


  Gerd Hallenberger: MACHT UND HERRSCHAFT IN DEN WELTEN DER SCIENCE FICTION; Meitingen 1986, Corian Reihe ‚Studien zur Phantastischen Literatur’.


  Barbara Holland-Cunz: FEMINISTISCHE UTOPIEN – AUFBRUCH IN DIE POSTPATRIARCHALISCHE GESELLSCHAFT; Meitingen 1986, Corian Reihe ‚Edition Futurum’.


  Wolfgang Jeschke: DAS SCIENCE FICTION JAHR 1986; München 1986, Heyne SF-TB 4260.


  Florian F. Marzin: STANISLAW LEM – AN DEN GRENZEN DER SCIENCE FICTION UND DARÜBER HINAUS; Meitingen 1985, Corian Reihe ‚Edition Futurum’.


  Dieter Wuckel: ILLUSTRIERTE GESCHICHTE DER SCIENCE FICTION; G. Olms 1986.


   


  ARTIKEL/ESSAYS


   


  Uwe Anton: NACHRICHTEN VON BÜCHERN UND MENSCHEN; in: H SF 4260 – ein Jahresrückblick.


  ders.: ELFEN UND WELTUNTERGÄNGE – DIE SF-COMICS 1984/85; in: MSF 3687.


  Karl-Michael Armer: THINKSMALL; in: H SF 4260 – Über Kurzgeschichten.


  Achim Barsch: SCIENCE FICTION UND JURISTISCHE FIKTIONEN; im: H SF 4260 – zur Indizierung von N. Spinrads DER STÄHLERNE TRAUM.


  Marcel Bieger/Kurt E. Seelmann: MICHELS WELTRAUMABENTEUER – DIE DEUTSCHE SF-SZENE 1984/85; in MSF 3687.


  Hans-Ulrich Böttcher: RAKETEN UND ROHRKREPIERER – DIE AMERIKANISCHE SF-SZENE 1984/85; in: MSF 3687.


  ders.: WELTRAUMTROPHÄEN – DIE SCIENCE FICTION-LITERATURPREISE 1984/85; in: MSF 3687.


  ders.: NEKROLOG – STERBEFÄLLE 1984/85; in: M SF3687.


  Walter Udo Everlien: BÜCHERLESER; in: SFT 1/86 – Zu einer SPIEGEL-DOKUMENTATION über Leseverhalten.


  Amit und Maggie Goswami: DIE KOSMISCHEN TRAUMTÄNZER oder WIE STEHT ES MIT DER SCIENCE IN SCIENCE FICTION?; in: H SF 4260.


  Horst Illmer: SEKUNDÄRLITERATUR – ZWEITRANGIGE LITERATUR?; in: H SF4260.


  Michael K. Iwoleit: DIE DEUTSCHE SCIENCE FICTION 1984/85; in: H SF 4260.


  Michael K. Iwoleit/Walter Jost: DIE DEUTSCHE SCIENCE FICTION UND IHRE AUTOREN; in: HF SF 4260 – Kurzbetrachtungen über Horst Pukallus, Ronald M. Hahn, Thomas Ziegler, Andreas Brandhorst und Jörn J. Bambeck.


  Wolfgang Jeschke: „DER STÄHLERNE TRAUM“ von Norman Spinrad NOCH IMMER AUF DEM INDEX; in: H SF 4260.


  Garry Kilworth: BEKENNTNISSE EINES BRADBURY-FANS; in: SFT 3/86 – Über den Weg Kilworths zum Schriftsteller.


  Reinhold H. Mai: ELEKTRONISCHE HIRNPOCKEN – SCIENCE FICTION IM COMPUTER 1984/85; in: MSF 3687.


  ders.: SPIEL OHNE GRENZEN – SF- UND FANTASYROLLENSPIELE 1984/85; in: MSF 3687.


  ders.: GALAKTISCHE ODYSSEE – ZUM DEUTSCHEN START VON ‚TRAVELLER’; in: MSF 3687 – Zum Start des bekannten SF-Rollenspiels.


  Wolfgang Marx: ENTLEGENE ZEITEN DER ERDE; in: SFT 1/86 – Über Zeitreisen.“


  Florian F. Marzin: HELLICONIA – DIE LIEBE ZUM DETAIL; in: SFT 9/10-85 – Über die Trilogie von Brian W. Aldiss.


  ders.: VON JERUSALEMS LOT, MAINE, NACH BOULDER, COLORADO; in: SFT 11/85 – Über drei Romane von Stephen King.


  ders.: VON DER SELIGEN INSEL IN DEN ZUKÜNFTIGEN STAAT; in: SFT 2 + 3/86 – Über Utopien, Staatsutopien und die Science Fiction.


  Harald Pusch: GLOTZKÖPFE – DIE PHANTASTISCHEN FILME IN ARD UND ZDF 1984/85; in: MSF 3687.


  ders.: SEX WARS; in: SFT 12/85 – Über versteckte und offene sexuelle Anspielungen in der STAR WARS-Trilogie.


  Franz Rottensteiner: WELTRAUMSTATIONEN, VERRÜCKTE WISSENSCHAFTLER UND DÄMONISCHE GEHIRNE – DIE SCIENCE FICTION VON CURT SIODMAK; in: H SF 4260.


  Thomas Tilsner: SCIENCE FICTION-HÖRSPIELE 1984/85; in: H SF 4260.


  Hermann Urbanek: DIE AMERIKANISCHE SF-SZENE 1984/85; in: H SF 4260.


  ders.: DIE BRITISCHE SF-SZENE 1984/85; in: H SF 4260.


  Kate Wilhelm: DIE VERSCHWOMMENEN GRENZEN DER REALITÄT; in: H SF 4260 – Rede, 1980 auf einem Con in Boston (USA) gehalten.


  Andreas Wittmer: SCHLÖSSER, DIE IM MONDE LIEGEN … DIE SF-MUSIK 1984/85; in MSF 3687.


  William F. Wu: DER ALIEN AUS ASIEN – DIE GELBE GEFAHR IN DER FANTASY; in SFT 4/86.


   


  AUTORENPORTRÄTS


   


  Weitere Porträts deutscher SF-Autoren im Börsenblatt des deutschen Buchhandels, von Dr. Jörg Weigand. Hier die letzten der auf 31 Teile angelegten Reihe:


   


  CARL AMERY in: Börbla 60/85


  WALTER ERNSTING in: Börbla 45/85


  W. G. FIENHOLD in – Börbla 67/85


  HERBERT W. FRANKE in: Börbla 50/85


  RONALD M. HAHN in: Börbla 62/85


  FREDERIK HETMANN in: Börbla 64/85


  WOLFGANG HOHLBEIN in: Börbla 65/85


  MATTHIAS HORX in: Börbla 44/85


  MICHAIL KRAUSNICK in: Börbla 59/85


  PETER SCHATTSCHNEIDER in: Börbla 68/85


  JÖRG WEIGAND in: Börbla 69/85; porträtiert von Marcel Bieger.


   


  INTERVIEWS


   


  MARION ZIMMER BRADLEY interviewt von Marcel Bieger; in; MSF 3687.


  MARTIN EISELE interviewt von Joachim Müller; in: SFT 11/85


  ROLAND EMMERICH interviewt von Joachim Müller: in: SFT 9/10-85.


  LARRY NIVEN interviewt von Rene Mahlow; in: H SF 4260.


  LARRY NIVEN interviewt von Charles Platt; in: SFT 12/85.


  JOHN NORMAN interviewt von Jeffrey M. Elliot; in: H SF 4260.


  JERRY POURNELLE interviewt von Charles Platt; in: SFT 8/85.


  JOANNA Russ interviewt von Charles Platt; in: SFT 4/86.


  NORMAN SPINRAD interviewt von C. J. Henderson; in: HSF 4260.


  JACK VANCE interviewt von Charles Platt; in: SFT 1/86.


  JOAN D. VINGE interviewed von Charles Platt; in: SFT 2/86.


  KATE WILHELM interviewt von Rene Mahlow; in: H SF 4260.


   


  ABKÜRZUNGEN


  Börbla = Börsenblatt des deutschen Buchhandels


  H SF = Heyne SF


  MSF = Moewig SF


  SFT = Science Fiction Times


  SZENE INTERNATIONAL


   


  Hans-Ulrich Böttcher

  The Star-Spangled Future

  (Die amerikanische SF-Szene 1985/1986)


   


  Buchverlage


   


  1985 war für die Science Fiction produzierenden Buchverlage das bisherige Rekordjahr. Einer Aufstellung des US-amerikanischen SF-Nachrichtenmagazins Locus zufolge erschienen 1985 insgesamt 1332 Titel phantastischen Inhalts, was einer Steigerung von 13,3 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Auch der bisherige Rekord von 1979 (1288 Titel) konnte damit noch übertroffen werden.


  Die 1332 Veröffentlichungen des letzten Jahres teilen sich auf in 389 Hardcover (Steigerung von 7,5 % gegenüber 1984), 184 großformatige Paperbacks (+ 26,9 %) und 759 Taschenbücher (+ 13,5 %). Dabei standen 715 Erstveröffentlichungen (+ 16,6 %) 617 Nachdrucken (+ 9,6 %) gegenüber, wobei unter den Neuerscheinungen 305 Hardcover, 78 Trade Paperbacks und 332 Taschenbücher waren. Inhaltlich gesehen gab es unter den Originaltiteln 249 SF-Romane (im Vorjahr waren es 198), 177 Fantasy-Romane (172), 74 Sekundär- und Nachschlagewerke (63), 64 Anthologien (57), 48 Kurzgeschichtensammlungen eines Autors (54), 39 Romane zum Film bzw. zum Rollenspiel (30), 28 Kunstbücher (20), 20 Sammelbände mit mehreren bisher einzeln veröffentlichten Romanen (11) sowie 16 weitere Bücher (8). Dabei fällt besonders auf, daß die SF-Romane jetzt wieder einen deutlichen Vorsprung vor den Fantasy-Romanen haben, nachdem in den letzten Jahren die Fantasy der Science Fiction gegenüber – zumindest nach Anzahl der auf den Markt gebrachten Titel gesehen – immer mehr an Boden gewonnen hat. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob dieser Trend zugunsten des SF in den nächsten Jahren anhält, auch wenn zur Zeit sehr viel dafür zu sprechen scheint.


  Obwohl die Verlagsgruppe Ace/Putnam/Berkley 1985 weniger Titel produzierte als 1984, konnte diese Gruppe mit 237 auf den Markt gebrachten Büchern und Taschenbüchern ihre Spitzenposition unangefochten behaupten. Auf den zweiten Rang vorschieben konnte sich Tor Books mit 102 Titeln, gefolgt von Ballantine/Del Rey/Fawcett (100), DAW Books (85), Bantam (77), den SF Book Club (63), Baen Books (57), New American Library/Signet (45), Bluejay (39), Simon & Schuster/Pocket (38) und Avon (33). Auch wenn man nur die Anzahl der Erstveröffentlichungen betrachtet, führt Ace/Putnam/Berkley (92) vor Tor Books (54), gefolgt von Ballantine/Del Rey/Fawcett (41), DAW Books (41), Baen Books (32), Bluejay (23) und Simon & Schuster/Pocket (20).


  1985 tauchte mit Donald I. Fine Books ein neuer Hardcover-Verlag auf der Bildfläche auf. SF-Herausgeber dieses Hauses ist Robert Silverberg, dessen neuer Roman TOM O’BEDLAM die SF-Reihe bei Fine auch eröffnete. Bis zum Frühjahr 1986 erschien hier neben einigen Anthologien und einer Collection Silverbergs auch GODBODY, der letzte Roman des 1985 verstorbenen Theodore Sturgeon. Eine neue SF-Taschenbuchreihe startete der Verlag Populär Library im April 1985. Diese unter dem Namen „Quester“ laufende Reihe, die von Kathleen Malley verantwortlich redigiert wird, bringt ausschließlich abenteuerliche SF- und Fantasy-Stoffe, die gelegentlich auch zu Trilogien verarbeitet werden.


  Nachdem bereits 1984 Bantam Books und Tor Books (bis dahin auf die Produktion von Taschenbüchern beschränkt) mit der Produktion von SF-Hardcovern begonnen haben, folgten 1985 DAW Books und 1986 Ace diesem Beispiel nach. So veröffentlichen die wichtigsten SF-Verlage der USA, wie Ace/Putnam/Berkley, Tor, Ballantine/Del Rey, DAW, Bantam, Baen oder Bluejay, Science Fiction jetzt sowohl in gebundener Form wie auch als Taschenbuch. Die Ursachen für dieses Wiederaufleben des SF-Hardcovers liegen einmal darin, daß es für diese trotz der vergleichsweise hohen Preise offensichtlich genügend Käufer gibt, um dem betreffenden Verlagshaus einen Gewinn zu garantieren, zum anderen aber auch darin, daß Verlage ohne eigene Hardcoverreihe in den letzten Jahren wiederholt die Erfahrung machen mußten, daß ihre zugkräftigsten Autoren zur Konkurrenz abwanderten, wo ihnen eine Buchausgabe für ihre neuen Werke garantiert wurde. Schließlich zeigt auch das Beispiel vieler auf Science Fiction, Horror und Fantasy spezialisierter Kleinverlage (zu nennen wären hier etwa Arkham House, Underwood/ Miller, Donald M. Grant oder Phantasia Press), daß viele SF-Fans auch tiefer in die Tasche zu greifen bereit sind, um sich die Werke ihrer Lieblingsautoren in Leinenausgaben in den Schrank stellen zu können.


  Im Verlaufe des Jahres 1985 wurden die Science Fiction-Abteilungen der Verlagshäuser Ace Books/Putnam/Berkley und Bantam Books zu organisatorisch selbständigen Einheiten, womit die SF-Bereiche dieser Verlage über eigene graphische Abteilungen und Werbeetats verfügen. Außerdem kommen nun eigene SF-lead titles auf den Markt, die in der Werbung besonders herausgestellt werden; da diese Romane (in der Regel einer oder zwei im Monat) auch von den Buchhändlern vorzugsweise geordert werden, werden diese lead titles auch meist in höheren Auflagen gedruckt als die übrigen Verlagsprodukte des betreffenden Monats. Vor allem Bantam ging sehr offensiv bei der Gründung seiner neuen SF-Reihe „Bantam Spectra Books“ vor, für die ein Werbeetat von 500.000 Dollar zur Verfügung gestellt wurde. So gab es nicht nur in allen wichtigen SF-Magazinen und SF-Fachblättern Anzeigen, Werbung gab es auch in so auflagenstarken Zeitungen wie der (New York) Times oder der Washington Post, von Autorenlesungen mit Signierstunden oder Postern für die Buchhandlungen ganz zu schweigen. Außerdem verstärkte sich die unter der Leitung von Lou Aronica stehende Bantam Spectra-Redaktion durch Shawna McCarthy, die zuvor Redakteurin des Isaac Asimov’s Science Fiction Magazine war.


  Nachdem die profilierte Herausgeberin Judy-Lynn del Rey im Oktober 1985 in ein Koma verfiel und schließlich starb (vgl. Nekrolog), wurde Owen Lock SF-Herausgeber von Del Rey Books; die Fantasy-Reihe des Verlags wird weiterhin von Lester del Rey lektoriert. Ansonsten haben auch im vergangenen Jahr wieder einige SF-Lektoren den Verlag gewechselt: So ist David A. Hartwell der neue SF-Herausgeber des Hardcoververlags Arbor House (Hartwell ist außerdem nach wie vor auf freiberuflicher Basis für Tor Books tätig), Sheila Gilbert wechselte von der New American Library (NAL) zu DAW Books, Karen Haas ging von Pocket zu NAL, räumte den dortigen SF-Herausgeberposten aber wieder nach vier Monaten, auf dem sich inzwischen übrigens John Silbersack niedergelassen hat. Neue Gesichter gibt es mit Rena Wolner (die erst Anfang 1985 noch von Berkley nach Pocket wechselte) und John Douglas auch bei Avon. Ebenfalls Berkley verlassen hat Melissa Singer, die nun für Tor Books arbeitet.


   


  Magazine


   


  Die Epoche, in der die amerikanische Science Fiction vor allem in den darauf spezialisierten Magazinen veröffentlicht wurde, liegt schon etwa 30 Jahre zurück. Im Gegensatz zu fast allen anderen literarischen Genres hat sich die Publikationsform des Magazins in der phantastischen Literatur jedoch bis heute halten können. So konnten 1985 alle bereits im Vorjahr existierenden Magazine weitererscheinen, auch wenn die meisten dieser Blätter Verkaufseinbußen zu verzeichnen hatten, und mit Far Frontiers und Night Cry kamen sogar zwei neue einschlägige Publikationen dazu.


  Das auflagenstärkste SF-Magazin der USA ist nach wie vor das von Stanley Schmidt herausgegebene Analog, von dem im Jahresdurchschnitt 97.000 Exemplare pro Ausgabe abgesetzt werden konnten (was etwa dem Stand des Vorjahres entspricht). Zu Analogs Erfolg dürften die Covers, die meist Weltraum-Motive darstellen, ebenso beitragen wie die Tatsache, daß hier nach wie vor mehr Hard Science-Erzählungen erscheinen als in jedem anderen SF-Magazin. Wie Analog erscheint auch Isaac Asimov’s SF-Magazine (IA SFM) beim Verlag Davis Publications, und beiden Blättern ist auch der vierwöchentliche Erscheinungsrhytmus (d.h. es erscheinen 13 Ausgaben pro Jahr) gemeinsam. Im Gegensatz zu Analog gingen die Verkaufszahlen von IA SFM jedoch deutlich zurück: Fanden im Jahresdurchschnitt 1984 noch 96.000 Exemplare pro Ausgabe einen Käufer, so waren es 1985 nur noch 84.000 Exemplare. 1985 hat es bei IA SFM übrigens einen Herausgeberwechsel gegeben: Shawna McCarthy wanderte zu Bantam Spectra Books ab, und auf den dadurch frei werdenden Redakteurposten bei IA SFM wurde Gardner R. Dozois berufen. Im Januar 1986 erschien die 100. Ausgabe des Blattes, und aus diesem Anlaß wurde in dieser Ausgabe auch mit der Veröffentlichung des ersten Fortsetzungsromans in IA SFM begonnen (es handelte sich dabei um William Gibsons COUNT ZERO). Vielleicht hofft der Verlag mit dieser Maßnahme die Auflagenzahl wieder anheben zu können, denn schließlich gehören solche Fortsetzungsromane zu den beliebtesten Einrichtungen des Schwestermagazins Analog – ungeachtet der Tatsache, daß die betreffenden Romane oft schon zur gleichen Zeit wie die Magazinveröffentlichung als Buch „in einem Stück“ erhältlich sind.


  Wenig Veränderungen hat es beim monatlich erscheinenden The Magazine of Fantasy and Science Fiction (F&SF) gegeben, das nach wie vor von Edward L. Ferman redigiert wird. Von einigen Kritikern wird F&SF nach wie vor als das beste SF-Magazin angesehen, vor allem von solchen, die in erster Linie stilistische Kriterien an die SF anlegen. Allgemeiner Beliebtheit erfreuen sich auch die Buchkritiken und die monatlich erscheinenden populärwissenschaftlichen Beiträge Isaac Asimovs, die allerdings auch nicht verhindern konnten, daß die Verkaufsauflage 1985 von 58.000 auf 54.000 Exemplaren pro Ausgabe zurückging. Amazing Stories, das erste SF-Magazin der USA, kann bereits auf eine 60jährige Geschichte zurückblicken (die erste, April 1926 datierte Ausgabe, erschien bekanntlich im März 1926), aber zu keiner Zeit sahen die Verkaufszahlen dieses Magazins so unerfreulich aus wie in den letzten Jahren. Immerhin konnte sich die Situation im letzten Jahr etwas stabilisieren und die Anzahl der verkauften Exemplare pro Ausgabe leicht von 11.000 auf 12.000 vergrößert werden{1}. Anfang 1986 hat es bei diesem alle zwei Monate erscheinenden Blatt einen Wechsel des Herausgebers gegeben, als Patrick L. Price George H. Scithers in dieser Funktion ablöste.


  Kein SF-Magazin im engeren Sinne ist das großformatige The Twilight Zone, dessen inhaltliche Schwerpunkte bei Horror- und Fantasy-Erzählungen sowie bei Features über phantastische Filme und deren Darstellern liegen. Im Sommer 1985 löste übrigens Michael Blaine den bisherigen Herausgeber des Blattes, T.E.D. Klein, ab. Da The Twilight Zone außer Lesern vor allem auch die Film-Fans anspricht, ist seine Auflage höher als die aller SF-Magazine: 1985 wurden im Schnitt 101.000 Exemplare pro Ausgabe verkauft (zum Vergleich: 1984 waren es 126.000). Ein neues Schwestermagazin des alle zwei Monate erscheinenden The Twilight Zone ist das von Alan Rodgers redigierte Night Cry. Von diesem vierteljährlich erscheinenden Digest-Magazin, das fast ausschließlich Horror-Erzählungen enthält, liegen uns keine Angaben über die Verkaufszahlen vor.


  Für den SF-Fan von größerem Interesse dürfte das andere neue Magazin des letzten Jahres sein, das von Jerry Pournelle und Jim Baen herausgegebene Far Frontiers. Bei diesem vierteljährlich erscheinenden Periodikum handelt es sich um ein sogenanntes Taschenbuch-Magazin, das man vielleicht mit dem Heyne Science Fiction Magazin vergleichen könnte. Far Frontiers bringt in jeder Ausgabe Erzählungen von bekannten Autoren (in den ersten drei Nummern waren etwa Poul Anderson, John Brunner, Gordon R. Dickson, Greg Bear und Norman Spinrad vertreten), daneben aber auch populärwissenschaftliche Beiträge von Wissenschaftlern wie John Gribbin, Robert L. Forward oder Robert Bussard oder Publizisten wie Charles Sheffield und G. Harry Stine. Das Magazin veröffentlicht auch Buchrezensionen, während Comics oder Filme und ähnliches dankenswerterweise keine Erwähnung in seinen Seiten finden.


  Für 1986 sind bereits zwei neue SF-Magazine angekündigt: einmal soll L. Ron Hubbard’s To the Stars, als dessen SF-Herausgeber Terry Carr fungieren wird, demnächst herauskommen, und zum anderen soll im Mai das Magazin Worlds of If wiederauferstehen. Weiterhin von SF-Lesern viel beachtet wird auch das monatlich erscheinende Omni, da dieses sich vor allem mit Populärwissenschaft, Technik und „Grenzwissenschaft“ befassende Blatt in der Regel auch zwei SF-Erzählungen veröffentlicht, die meist von prominenten Autoren stammen, was kaum verwundert, wenn man an die relativ hohen Honorare bei Omni denkt. Die Verkaufsauflage dieses von Ellen Datlow redigierten Magazins konnte 1985 von 837.000 Exemplaren pro Ausgabe auf nun 904.000 Exemplare gesteigert werden.


  Neben den genannten Blättern gibt es auch noch einige semiprofessionelle Magazine; das sind solche, die zwar Honorare zahlen, die aber im Gegensatz zu den oben aufgeführten Zeitschriften nicht am Kiosk, sondern nur bei SF-Spezialbuchhandlungen oder direkt beim Herausgeber erhältlich sind. Hierzu zählen etwa Fantasy Book und das britische Interzone, von denen 1985 je vier Ausgaben erschienen sind. Darüber hinaus gab es sogar noch den Band INTER-ZONE: THE 1ST ANTHOLOGY, der 1985 in England als Paperback und 1986 in den USA im Hardcover erschien und der eine Auswahl von bereits in Interzone erschienenen Erzählungen enthält.


  Außer den bisher vorgestellten SF-Magazinen gibt es in Amerika auch einige Periodika, die zwar keine SF-Erzählungen enthalten, sondern die vielmehr auf Nachrichten, Rezensionen oder Artikel zur Science Fiction spezialisiert sind und die durchaus auch das Interesse des deutschen Lesers verdienen. In diesem Zusammenhang ist etwa das SF-Nachrichtenmagazin Locus zu erwähnen, das monatlich mit einem Umfang von ca. 50-60 Seiten erscheint. Das mit zahlreichen Fotos (teilweise in Farbe) versehene Blatt enthält aktuelle Nachrichten über die amerikanische und britische SF, eine Aufstellung der amerikanischen und britischen Neuerscheinungen, Buchrezensionen und neben kurzen Feature-Artikeln auch Kolumnen von Fritz Leiber und dem Agenten Richard Curtis. Darüber hinaus bringt Locus aber auch häufig Übersichtsartikel zur Science Fiction in anderen Ländern; so berichtete das Magazin in den ersten Ausgaben dieses Jahres etwa über Frankreich, Jugoslawien, Polen, die CSSR und die Sowjetunion (und natürlich auch über Kanada und Großbritannien). Außer dem von Charles N. Brown herausgegebenen Locus gibt es mit Andrew I. Porters Science Fiction Chronicle noch ein weiteres SF-Nachrichtenblatt in den USA, das ebenfalls monatlich erscheint und neben Nachrichten über die amerikanische und britische SF sowie über das Fandom eine monatliche Aufstellung der amerikanischen Neuerscheinungen (nach Verlagen geordnet) und Kolumnen (u.a. von Frederik Pohl und Robert Silverberg) enthält. Ebenfalls monatlich erscheint das von Robert A. Collins herausgegebene und der Florida Atlantic University gesponsorte Fantasy Review, bei dem der Schwerpunkt aber auf Buchrezensionen liegt. Fast alle amerikanischen Neuerscheinungen werden auf den Seiten von Fantasy Review besprochen (nicht nur Fantasy, wie der Titel des Magazins vermuten läßt, sondern mindestens im gleichen Umfang auch SF), darüber hinaus auch Sekundärliteratur und ausgewählte britische und europäische Bücher. Außerdem gibt es in jeder Ausgabe Informationen über Neuerscheinungen und Artikel über Fantasy und Science Fiction, häufig auch von bekannten Autoren wie Brian W. Aldiss, Gregory Benford, Ian Watson oder Jack Williamson.


  Weniger an SF-Leser und SF-Fans als an an der SF interessierte Akademiker wenden sich Extrapolation und Science-Fiction Studies. Beide Magazine veröffentlichen in erster Linie gründlich recherchierte Artikel über die SF-Literatur oder damit zusammenhängende Themen. Das vierteljährlich erscheinende Extrapolation wird von Thomas D. Clareson redigiert und der Kent State University Press in Kent/Ohio verlegt; die letzte uns vorliegende Ausgabe (Winter 1985) enthielt beispielsweise Artikel über Autobiographien von SF-Autoren und Harlan Ellison, ein Interview mit Walter Tevis und eine Bibliographie der 1984 in den USA und Großbritannien erschienenen Sekundärliteratur. Das von Robert M. Philmus und Charles Elkins herausgegebene Science-Fiction Studies, das dreimal im Jahr erscheint, wird übrigens vom „Social Sciences and Humanities Research Council of Canada“ finanziell unterstützt; zu seinen regelmäßigen Mitarbeitern gehören u.a. auch Franz Rottensteiner und Stanislaw Lem. Die Maren 1986-Ausgabe enthielt beispielsweise Artikel über die Strugatzkis, James Tiptree, Franz Herbert und die SF-Szene in Israel. Sowohl an ernsthaft an der Science Fiction interessierte Leser wie auch an SF-Akademiker wendet sich das britische Foundation, das von David Pringle redigiert und der North East London Polytechnic gesponsort wird. Das dreimal im Jahr erscheinende Blatt enthält neben längeren Artikeln und Selbstdarstellungen von Autoren auch einen umfangreichen Rezensionsteil, der ausführliche Besprechungen zu neuen SF-Büchern bringt.


   


  Bezugsadressen


   


  Die meisten der genannten Magazine sind in allen guten SF-Spezialbuchhandlungen erhältlich. Leser, die die Magazine im Abonnement beziehen wollen, mögen sich an die Adresse des betreffenden Magazins wenden:


  Amazing, P.O. Box 110, Lake Geneva, WI 53147, USA.


  Analog, P.O. Box 1936, Marion, OH 43305, USA.


  Isaac Asimov’s SF Magazine, P.O. Box 1933, Marion, OH 43305, USA.


  The Magazine of Fantasy and Science Fiction, Box 56, Cornwall, CT 06753, USA.


  The Twilight Zone, P.O. Box 252, Mount Morris, IL 61054, USA.


  Omni, Box 3039, Harlan, IA 51537, USA.


  Fantasy Book, P.O. Box 60126, Pasadena, CA 91106, USA.


  Interzone, 124 Osborne Road, Brighton BN 1 6LU, England.


  Locus, P.O. Box 13305, Oakland, CA 94661, USA.


  Science Fiction Chronicle, P.O. Box 4175, NewYork, NY 10163, USA bzw. SF Chronicle, Waldemar Kumming, Herzogspitalstr. 5, D-8000 München 2.


  Fantasy Review, 500 N.W. 20th St., Boca Raton, FL 33431, USA.


  Extrapolation, The Kent State University Press, Journals Dept., Kent, OH 44242, USA.


  Science-Fiction Studies, Prof. R.M. Philmus, English Dept., Concordia University, 7141 Sherbrooke St. W., Montreal, Quebec, Canada H4B 1R6.


  Foundation, North East London Polytechnic, Longbridge Road, Dagenham RM8 2AS, England.


   


  Autoren


   


  Einen neuen Rekord stellte der auch hierzulande bekannte Horror-Autor Stephen King auf: Für die nordamerikanischen Rechte an den zwei neuen Romanen MISERY und THE TOMMYKNOCKERS erhielt er von der New American Library einen Vorschuß von 10 Millionen Dollar; beide Romane sollen 1987 in den USA und in Großbritannien erscheinen. Ein derartig hoher Vorschuß ist bisher noch nie für fiktionale Bücher bezahlt worden, aber ein Blick in die amerikanischen Bestsellerlisten zeigt, daß King der Bestsellerautor der letzten Jahre ist. So kamen nicht nur der neue Erzählband SKELETON CREW und die Taschenbuchausgabe des in Zusammenarbeit mit Peter Straub entstandenen Romans THE TALISMAN auf den ersten Rang der verschiedenen Bestsellerlisten, sondern ebenfalls der ältere Roman THINNER von „Richard Bachman“ und der Sammelband THE BACHMAN BOOKS, nachdem bekannt wurde, daß sich hinter dem Bachmann-Pseudonym niemand anders verbirgt als Stephen King. Einen anderen Rekord stellte die Autorin Jean Auel auf: Die Hardcovererstauflage ihres Romanes THE MAMMOTH HUNTERS, dem dritten Band einer in der Vorzeit spielenden Serie, war mit 1.000.050 höher als die jedes anderen bisher erschienenen Buches. Dennoch scheint diese Anzahl nicht ausgereicht zu haben, denn bereits drei Wochen vor dem offiziellen Erscheinungsdatum mußten 300.000 weitere Exemplare gedruckt werden. Kein Wunder, daß die Autorin bei diesem Erfolg drei weitere Bücher zu diesem Thema schreiben will.


  Präsident Ronald Reagans unter der Bezeichnung „Star Wars“ bekanntes SDI-Projekt hat nicht nur Politiker in aller Welt in helle Aufregung versetzt, sondern auch zu kontroversen Reaktionen in der amerikanischen SF-Autorenschaft geführt. Befürwortet wird SDI unter anderem von Robert A. Heinlein, Jerry Pournelle, James Baen und Dean Ing, scharf abgelehnt wird es u.a. von Isaac Asimov, Arthur C. Clarke, Frederik Pohl und Carl Sagan. Pournelle und Ing schrieben ihre Gedanken zu diesem Thema in dem bei Baen Books verlegten Buch MUTUAL ASSURED SURVIVAL nieder, für das Präsident Reagan sehr lobende Worte fand. Dagegen trat Isaac Asimov als Vorstandsmitglied der L-5 Society zurück, weil sich diese Organisation nicht zu einer öffentlichen Ablehnung von SDI bereitfand, und Arthur C. Clarke bezeichnete das Projekt sogar als „Technopornographie“. Asimov hat bereits eine andere Organisation gefunden, die ihn im Vorstand haben wollte: die American Humanist Association wählte ihn nämlich zu ihrem neuen Präsidenten. Der Science Fiction wird dieser Schriftsteller aber dadurch nicht verlorengehen, denn vor kurzem gab der „gute Doktor“ die handlungschronologische Folge der einzelnen Bände seines aus der „Roboter-Serie“ und der „Foundation-Serie“ gebildeten Superzyklus’ an, zu dem auch drei bislang noch nicht veröffentlichte Romane gehören sollen. Sehr aktiv war auch Arthur C. Clarke: Im August hielt er eine Rede vor dem UN-Abrüstungskomitee in Genf (allerdings über Satellit), im November gab er in New Delhi in Indien die „Nehru Memorial Lecture“, und im Dezember gab es in Sri Lankas Hauptstadt Colombo eine Feier, auf der des vierzigsten Jahrestages der Veröffentlichung des Clarke-Artikels gedacht wurde, in dem das Konzept des Funksatelliten der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Hauptredner auf dieser Veranstaltung waren Sri Lankas Präsident Jayewardene und Cyril Ponnamperuma, der Direktor des in Colombo ansässigen Arthur C. Clarke-Zentrums für moderne Technologie. Trotz dieser Aktivitäten hat Clarke aber das Manuskript zu seinem neuen Roman THE SONGS OF DISTANT EARTH früher als vereinbart beim Verlag abgeliefert, wo das Buch Mitte 1986 erscheinen soll.


  Im April 1985 öffnete in East Stroudsburg, Pennsylvania, das Frank Frazetta Art Museum seine Tür, das ausschließlich Werke dieses bekannten Fantasy-Zeichners zeigt. Probleme scheint es dagegen bei dem 1979 projektierten Ackerman-Museum zu geben, da sich die Stadt Los Angeles zur Zeit nicht in der Lage sieht, die Sammlung des bekannten SF-Fans Forrest J. Ackerman („Mr. Science Fiction“) anzukaufen und auszustellen.


  Nachdem der bekannte SF-Autor Hal Clement schon viel über ferne Welten geschrieben hat, nahm er sich vor, das Weltall einmal persönlich aufzusuchen. Im vergangenen Jahr bewarb er sich aus diesem Grunde um einen Platz in einer zukünftigen Space Shuttle-Mission. Ob Clement diese Bewerbung nach der Challenger-Explosion wieder zurückgezogen hat, ist uns allerdings nicht bekannt.


   


  Bücher


   


  In kommerzieller Hinsicht geht es der amerikanischen Science Fiction zur Zeit blendend, in inhaltlicher Hinsicht bietet sie jedoch ein eher zwiespältiges Bild. Die meisten SF- und fast alle Fantasy-Publikationen sind eben nur zum einmaligen Gebrauch bestimmt, und so können sie in der Regel nur eskapistische Bedürfnisse befriedigen und vielleicht einige Stunden Unterhaltung bieten. Das Durchschnittsniveau der phantastischen Literatur war wohl nie so niedrig wie heute, was daran liegen mag, daß SF und Fantasy heute einen größeren Leserkreis ansprechen als in vergangenen Jahrzehnten, wobei dieser Popularitätszuwachs aber durch eine unübersehbare Verflachung des Niveaus erkauft wurde. Großen Anklang beim Publikum finden neben trivialen Fantasy-Epen neuerdings verstärkt Romane, in denen wackere Amerikaner schurkische Pläne der Russen oder Kubaner vereiteln oder in denen kernige US-Bürger nach dem Atomkrieg die amerikanischen Ideale hochhalten, wobei sie sich unter den obwaltenden primitiven Zuständen in der Regel ähnlich austoben können wie die Helden der Sword & Sorcery.


  Außer derartigen, eher bedenklichen Romanen gab es im vergangenen Jahr aber auch Bücher, die Interesse beanspruchen können. Die Anzahl der besseren Veröffentlichungen ist auch wieder etwas größer als beispielsweise Ende der siebziger Jahre, aber doch noch weit niedriger als etwa Anfang der fünfziger Jahre. Die besten SF-Romane des letzten Jahres waren meiner Ansicht nach HELLICONIA WINTER von Brian Aldiss und BRIGHTNESS FALLS FROM THE AIR von James Tiptre, jr. Aldiss führte in seinem Buch die „Helliconia-Trilogie“ zu einem krönenden Abschluß; diese Trilogie darf in der Science Fiction wohl den gleichen Rang beanspruchen, den J.R.R. Tolkiens „Ring-Trilogie“ in der Fantasy-Literatur innehat. Alice Sheldon (die sich bekanntlich, hinter dem Pseudonym James Tiptre jr. verbirgt) beschreibt in ihrem Roman die Erlebnisse einer Touristengruppe, die auf einem fremden Planeten ein seltsames astrophysikalisches Phänomen beobachten will; da viele Mitglieder dieser Gruppe aber alles andere als harmlose Touristen sind, kommt es dort zu einer nicht abreißenden Folge von dramatischen Geschehnissen, die die Autorin unglaublich fesselnd und mit viel psychologischem Einfühlungsvermögen schildert. Seinen ersten SF-Roman legte der bekannte Wissenschaftler Carl Sagan vor: In CONTACT geht es, wie der Titel schon verrät, um die Kontaktaufnahme mit Extraterrestriern, ein Thema, das dem Autor wohl besonders liegt, war er doch für die der Raumsonde Pioneer 10 mitgegebene Botschaft an die Außerirdischen verantwortlich. Der gelungene Hard Science-Roman fand, wie viele Sachbücher Sagans zuvor, auch seinen Weg in die amerikanischen Bestsellerlisten. Mit HEART OF THE COMET der Autoren Gregory Benford und David Brin erschien 1986 ein weiterer interessanter Hard SF-Roman: Bei der nächsten Wiederkehr des Halleyschen Kometen beschränkt man sich nicht auf Raumsonden, sondern entsendet gleich eine bemannte Expedition, die dort eine unglaubliche Entdeckung macht. Von Benford allein erschien der Roman ARTIFACT (ein Versuch, die Genres SF und Agentenroman miteinander zu verbinden) und die Kurzgeschichtensammlung IN ALIEN FLESH. Viel beachtet wurde auch David Brins THE POSTMAN, ein vergleichsweise realistischer Roman über das Leben nach einem Atomschlag. In einer nachapokalyptischen Zeit spielt auch Robert Silverbergs TOM O’BEDLAM, in dem es u.a. um einen gesellschaftlichen Außenseiter mit extrasensorischen Fähigkeiten und eine nach Proxima Centauri entsandte Raumsonde geht. Viel Beachtung fanden zwei neue Romane von Greg Bear: In EON geht es um ein im Sonnensystem aufgefundenes Artifakt, während es in BLOOD MUSIC um eine Art intelligenter Biochips geht, die außer Kontrolle geraten und die Welt nachhaltig verändern. Ein ähnliches Thema behandelte auch Paul Preuss in HUMAN ERROR, einem von BLOOD MUSIC jedoch völlig verschiedenen Roman. Viele bekannte Autoren setzten dagegen auf Fortsetzungen: Mit ROBOTS AND EMPIRE stellte Isaac Asimov die Verbindung zwischen seinen Zyklen „Roboter“ und „Foundation“ her, Robert A. Heinlein fügte seiner „future history“ den Roman THE CAT WHO WALKS THROUGH WALLS hinzu, A.E. van Vogts drittes Buch über die Null-As, treffend NULL-A THREE genannt, erschien nun auch in den USA, Frank Herbert legte mit CHAPTERHOUSE DUNE einen weiteren (letzten) Roman über den Wüstenplaneten vor, Robert L. Forward kehrte mit STARQUAKE wieder zu dem aus DRAGON’S EGG bekannten Neutronenstern zurück, und Frederik Pohl ließ es sich nicht nehmen, dem seinerzeit in Zusammenarbeit mit Cyril M. Kornbluth entstandenen Roman THE SPACE MERCHANTS nach mehr als dreißig Jahren die Fortsetzung MERCHANTS WAR folgen zu lassen. Von der Kritik wurden diese neuen Folgen allerdings zwiespältig bis ablehnend aufgenommen. Geteilter Meinung sind die Kritiker auch über die neue Welle des „Cyberpunk“; in den dieser Richtung zuzurechnenden Werken geht es, wie man leicht erraten kann, um Punker und sich ähnlich wie diese aufführende Protagonisten, die wahre Meister in der Bedienung von Computern sind. Zu dieser von einigen Kritikern auch „Cyberjunk“ genannten Welle sind COUNT ZERO von William Gibson (dessen Erstlingsroman NEUROMANCER die meisten SF-Preise in den USA gewonnen hat) oder Bruce Sterlings SCHISMATRIX ZU zählen. Mit einer Neuigkeit konnte auch Ursula K. LeGuin aufwarten, denn ihr neuer Roman ALWAYS COMING HOME wird zusammen mit einer Tonbandkassette geliefert. Im Bereich der Fantasy ist vor allem Lisa Goldsteins THE DREAM YEARS ZU erwähnen, das Paris zu den Zeiten der Surrealisten-Bewegung in den zwanziger Jahren und des Mai-Aufstandes 1968 zum Schauplatz hat. Im Horror-Bereich machte neben Stephen King vor allem der Brite Clive Barker von sich reden, der von vielen Lesern schon als der neue King angesehen wird. Neben drei weiteren Bänden von CLIVE BARKER’S BOOKS OF BLOOD erschien 1985 auch THE DAMNATION GAME, der erste Roman des Autors.


   


  Ein neues Nachschlagewerk legte E. F. Bleiler mit dem zweibändigen SUPERNATURAL FICTION WRITERS: FANTASY AND HORROR vor, das vor allem für die Vorkriegsperiode bei weitem gründlichste Buch dieser Art. Mit den Horror-Magazinen befaßt sich dagegen Frank H. Parnells und Mike Ashleys MONTHLY TERRORS: AN INDEX TO THE WEIRD FICTION MAGAZINES PUBLISHED IN THE UNITED STATES AND GREAT BRITAIN. Um die Magazine geht es auch in Marshall B. Tymns und Mike Ashleys SCIENCE FICTION, FANTASY, AND WEIRD FICTION MAGAZINES, in dem auf 970 Seiten 279 englischsprachige Magazine, 72 Sekundärzeitschriften und 184 fremdsprachige Magazine beschrieben werden. Eine Artikelsammlung über die Hard Science Fiction legten George E. Slusser und Eric S. Rabkin vor. Dieses schlicht HARD SCIENCE FICTION titulierte Buch enthält auch Beiträge von Autoren, z.B. von Gregory Benford, Robert L. Forward, David Brin und James E. Gunn. Mit MICROWORLDS erschien in den USA auch die erste Sammlung von Essays über die SF aus der Feder von Stanislaw Lem. Gesammelt wurden auch die Buchkritiken, die Algis Budrys zwischen 1965 und 1971 für das Magazin Galaxy schrieb, der Titel des Buches ist BENCHMARKS. Mit A. MERRITT: REFLECTIONS IN THE MOON POOL präsentierte der bekannte amerikanische SF-Historiker Sam Moskowitz schließlich das erste Buch über den Fantasy-Klassiker Abraham Merritt.


  STORY


   


  George R. R. Martin & George Florance-Guthridge

  Kriegsschiff 
WARSHIP


   


  Sie ist unzerstörbar. Die Antwort der Erde auf Sarissas trotzige Weigerung, ihre Autorität anzuerkennen. Sie ist bestückt mit vierzehn Laserkanonen, doppelläufigen Solargeschützen, und der Rumpf strotzt vor Raketen konventioneller Art.


  Dafür konzipiert, sich selbsttätig zu reparieren, computergesteuert bis zu einem Punkt, der an Sensibilität grenzt, ist sie in der Lage, Entscheidungen zu treffen, die denen eines denkenden Wesens gleichen.


  Sie verfügt über unterstützende Systeme, die sich einschalten, sollten Instrumente versagen. Überwachungsanlagen greifen ein, falls sich ein Mitglied der aus einundfünfzig Personen bestehenden Besatzung als unzuverlässig erweist. Zwei Hochleistungs-Sternentriebwerke liefern die Energie.


  Es ist die Alecto.


  In anmutiger Eleganz, triumphierend, trat sie die Heimreise mit fünffacher Lichtgeschwindigkeit an. Das Sternenlicht spiegelte sich auf ihrem metallisch glänzenden Rumpf aus supergehärtetem Stahl. Nun jedoch steht sie ohne Fahrt im Raum. Sarissas Sonne, die einst durch die Dopplerverschiebung zu einem stumpfen Rot verblaßte, erstrahlt wieder in goldener Gloriole.


   


  Er war der letzte Überlebende der Mannschaft, und seine Kräfte schwanden rasch dahin. Seltsamerweise sah Obermaat Lewis Akklar darin einen Trost, obwohl er seine Empfindungen nicht in Worte hätte kleiden können. Etwas Ähnliches hatte er früher gefühlt, wenn er Gemälde von Degas und Renoir betrachtete.


  Er saß auf dem Kommandosessel und starrte mit stumpfen Augen ins Leere. Die Andeutung eines Lächelns kräuselte seine Lippen, der linke Mundwinkel zog sich leicht nach oben. Ohne Unterbrechung drehte er sich mit dem Sessel hin und her, hin und her … Das Lächeln vertiefte sich.


  Die Hose aus Kunststoff klebte, naß von Schweiß, an seinen ausgestreckten Beinen. In seinen Schläfen pochte das Fieber. Er wußte, daß seine Körpertemperatur sich auf über vierzig Grad Celsius erhöht hatte. Das glatte schwarze Haar stand ihm wirr vom Kopf ab, und er dachte daran, wie dringend er eine Dusche und eine Rasur brauchte. Doch am meisten benötigte er Schlaf. Ihm entging nicht die Ironie seiner Überlegungen.


  Außer ihm befand sich kein menschliches Wesen auf der Brücke. Er war allein. Nur das leise Summen der Instrumentenkonsolen und das gelegentliche Klicken, wenn ein Schalter sich selbsttätig umlegte, störten die Stille.


  Zu drei Seiten blinkten die schweigenden, unpersönlichen Kontrollarmaturen ihr ewig wechselndes, vielfarbiges Muster. Durch die in die Decke eingelassene Panoramascheibe erblickte er das Myriadenheer von Sternen. Rings um ihn dehnten sich Einsamkeit und Kälte in endloser Weite aus.


  Er wußte, wo sich Sol befand. Es war der hellgelbe Stern in der rechten unteren Ecke der Sichtscheibe. Doch die Position seines Heimatgestirns interessierte ihn nicht mehr.


  So sah also das Ende aus. Beiford, Petrovovich, Captain Doria, Leutnant Judanya Kahr, seine Freunde und Bordgefährten – sie alle hatte die Krankheit dahingerafft.


  Zwar verfügten sie über Geschütze, die an Ausgefeiltheit und technischen Raffinessen alle bisher ausgeklügelten Waffensysteme übertrafen, doch daß die Gesandten der Sarissi ihr Schiff mit einem biologischen Agens verseuchten, merkten sie erst, als es zu spät war. Nur Akklar, Obermaat und Holographiker, lebte noch.


  Abermals schaute er empor und hinaus durch das gigantische Sichtfenster. Die Galaxis erschien ihm wie ein funkensprühender Kranz. Sie gemahnte ihn an Sterne, die in ein Fischernetz geknüpft sind, an strahlende Kindergesichter in einem Schulzimmer.


  Sein Geist beharrte auf diesen Vergleichen, seit er sich damals zu Hause freiwillig dem internationalen Kommando der Aleutenrepublik anschloß. Doch schon Jahre zuvor hatte er dieselbe Einsamkeit empfunden, die ihn jedesmal beim Anblick des gestirnten Firmaments durchströmte.


  Mit der Zeit erkannte er, daß Einsamkeit – nicht Fernweh – ihn dazu getrieben hatte, mitten im Schuljahr seine Klasse zu verlassen und sich auf die trangeschwärzten Decksplanken der Ulak zu begeben. In der Kalten Bucht waren sie herumgeschippert, zu seinen Füßen stapelten sich in ordentlichen Lagen die Netze.


  Die Luft lebte, war voller Geräusche. Laut klatschend brachen sich die Wellen am Schiffsrumpf, über seinem Kopf kreisten schreiend die Möwen, darauf lauernd, daß der Smutje den Abfalleimer über Bord kippte. Er liebte das Schiff, den ewigen klammen Nebel, der die beißende Kälte bis auf die Haut dringen ließ.


  Die Reise mit dem Fischtrawler hatte seine Einsamkeit weder besiegt noch verstärkt, doch sie gab ihm wenigstens einen Grund für seine Gefühle.


  Er drückte auf einen Knopf, der sich auf einer Konsole gleich neben dem Kommandosessel befand. Mit leisem Summen öffnete sich die Tür, die dem zentralen Kontrollpaneel am nächsten lag.


  Er stand auf, wobei er sich haltsuchend auf die Armlehnen stützen mußte. Taumelnd durchquerte er den Raum. An der Tür blieb er stehen – an den Rahmen gelehnt. Nach einer Ruhepause setzte er seinen Weg fort. Lächelnd und mit wildem Blick stolperte er den spärlich beleuchteten Gang entlang.


  „Judanya“, flüsterte er.


  Er drückte auf einen Knopf in der Wand, eine zweite Tür Öffnete sich. In der kleinen Krankenstation lagen zwanzig in Laken gehüllte Gestalten, die meisten auf Matratzen. Am hintersten Ende des Raumes entdeckte er Leutnant Kahr. Ein Sauerstoffzelt war über sie gebreitet, das Laken adrett unter den Achselhöhlen befestigt. Es war der einzige Leichnam, dessen Gesicht man nicht bedeckt hatte.


  Das Sauerstoffzelt zerknitterte, als er es zur Seite schlug. Er hatte es nicht über sich gebracht, ihr die Lider zuzudrücken. Mit leerem Blick schaute sie ihn an, in ihren Pupillen fand er dunkel sein Spiegelbild.


  Sanft streichelte er ihre Wange. Sie fühlte sich kalt an. Ihre schmalen Lippen und die hervorspringende Nase verliehen ihrem Gesicht einen verhärmten Zug.


  Außer einer pechschwarzen Mohawk-Mähne war sie am ganzen Körper unbehaart. Ihr Anblick versetzte ihn in einen gelinden Schrecken. Aus irgendeinem Grund hatte er angenommen, der Tod würde läuternd und lindernd wirken, die Zeit zurückdrehen. Er hatte erwartet, sie mit der gleichen zahmen Frisur anzutreffen, die sie trug, als sie zwei Jahre zuvor an Bord gekommen war.


  Mit den Fingern kämmte er ihr Haar. „Judanya“, wisperte er. Er zog das Laken von ihren Brüsten, deckte den Bauch und die Beine frei. Er sah sie an, wie er sie oftmals angeschaut hatte, mal sie begehrend, mal ohne Lust.


  Obwohl sie hin und wieder mit ihm schlief, hatte sie nie etwas für ihn empfunden. Daueraffären zwischen Offizieren und Gemeinen wurden nicht gern gesehen, und sie weigerte sich, wegen der seichten Gefühle, die er ihrer Meinung nach mit Sexualität verband, ihre Karriere zu gefährden. Ab und zu brauchte sie einen Orgasmus, hatte sie ihm einmal erzählt, um sich zu entspannen.


  Auf den Knien liegend, als huldige er einer Gottheit, faltete er das Laken zu ihren Füßen zusammen. Ihr Venushügel blickte ihn an. Er beugte sich vor und drückte seine Lippen gegen ihre Kniescheibe. Mit den Fingerspitzen knetete er ihre Wade.


  „Judanya.“ Tränen stiegen ihm in die Augen. Er dachte daran, daß zu Hause auf der Erde Menschen starben, lachten, einander liebten. Darin bestanden die Schrecknisse – die Schrecknisse und die Einsamkeit –, die ihn damals in dem überfüllten Klassenzimmer in Dutch Harbor heimsuchten. Ihn quälte das Wissen, daß, gleichviel, was mit ihm geschah, egal, ob er Freude oder Verzweiflung erfuhr, noch andere Emotionen und Geschehnisse existierten, die sich seinem Verständnis entzogen.


  Rings um ihn her wimmelte es von Menschen, die er indessen nicht kennen noch berühren konnte. Nicht einmal in seinen Phantasien vermochte er sie sich vorzustellen. Es spielte keine Rolle, ob er lebte oder starb, der immerwährende, ihn ausschließende Reigen ging weiter.


  Es sei denn, das Schiff fiele in die Hände der Sarissi. Oder die Besatzung der Alecto brächte die Krankheitskeime auch im Tode noch heim auf die Erde. Dann würden sie von der gesamten Menschheit gehaßt, denn alle wären zum Sterben verurteilt.


  Er fand die Vorstellung keineswegs abstoßend – im Gegenteil, sie behagte ihm sogar. Er sagte sich, es müsse an seinem hohen Fieber liegen. Die Einsamkeit hatte ihn hierher geführt, und in der Weite des Alls, sterbend, wußte er, daß sie ein Ende haben würde.


  Judanya zuliebe – nicht aus Rücksicht auf die Menschheit oder im Gedanken an sich – wollte er die Sprengladungen anbringen. Er täte es ausschließlich für Judanya, die nur die Pflicht und nie die Leidenschaft gekannt hatte.


  Judanya, die in seinen Augen eins war mit dem Schiff.


  Er verließ sie und suchte das Arsenal auf, wo er sich mit Plastikbomben und einer Rolle Zündkabel ausrüstete. Dann kehrte er in den Kontrollraum zurück.


  Erschöpft ließ er sich in den Kommandosessel sinken. Das hohe Fieber und Schwäche setzten ihm so stark zu, daß er kaum zu atmen vermochte. Eine Weile hockte er kraftlos da, den Kopf in die Hände gestützt. Schließlich richtete er sich auf, stieß einen Seufzer aus und griff nach dem Mikrophon des Stimmen-Recorders. Außer ein paar lakonischen Bemerkungen, die er hin und wieder aufzeichnete, war seit Wochen kein Logbuch mehr geführt worden.


  „Meldung des Obermaats Lewis Akklar. Zeitpunkt …“ Er blickte auf seine Uhr und las die Daten der Bordzeit ab. „Komme soeben aus der Krankenstation zurück, habe mich von meinen Kameraden verabschiedet.“


  Er schaltete eine Pause ein. Minutenlang tat er nichts weiter, als dazusitzen und auf die leere Wand zu starren. Schließlich riß er sich aus seinen Tagträumen und nahm die Besprechung des Logbandes wieder auf.


  „Die Computer stellten fest, daß die Krankheit durch eine Art von Virus verursacht wird. Wie die Sarissi es schafften, die pathogenen Keime an Bord zu schmuggeln, ist nach wie vor ein Geheimnis. Hinsichtlich einer solchen Gefahr hatten wir sämtliche Sicherheitsvorkehrungen getroffen, einschließlich einer generellen Sterilmachung und Quarantänezeiten.


  Die Seuche hat eine außergewöhnlich lange Inkubationszeit. Der erste Ausbruch der Krankheit fand vor fünf Wochen statt, nachdem wir uns bereits zwei Monate lang auf unserer Rückreise zur Erde befanden. Danach breitete sich die Pest mit Windeseile aus. Achtundvierzig Stunden nach Erscheinen der ersten Krankheitssymptome traten die ersten Todesfälle ein. Die befallenen Personen klagten zuerst über hohes Fieber und ein äußerst schmerzhaftes Wundgefühl in den Augen. Unsere Empfangsdelegation, der auch Captain Doria angehörte, befand sich unter den ersten Opfern.


  Die Medi-Computer versagten, als es darum ging, den Krankheitserreger zu identifizieren oder eine wirksame Behandlungsmethode zu finden. Die Suche nach Präventivmaßnahmen erwies sich gleichfalls als ergebnislos. Die beiden Schiffsärzte starben früh. Schließlich verzichtete man auf sämtliche Maßnahmen, die Krankheit zu bekämpfen.“


  Jählings unterbrach er sich, um sein linkes Auge zu reiben. Die Schmerzen verschlimmerten sich. Seine Hand schwebte über dem Kontrollpaneel, und die mattblaue Beleuchtung dämmerte in Finsternis hinüber.


  „Die verdammte Seuche ist – so scheint es jedenfalls – nicht auszurotten. Nachdem die Pest die Hälfte der Besatzung dahingerafft hatte, unternahm der stellvertretende Captain, Judanya Kahr, drastische Maßnahmen, um den noch verbliebenen Teil der Mannschaft zu retten. Sie drosselte die Triebwerke, zündete die Rückstoßraketen und brachte das Schiff zum Stehen. Danach ließ sie die Leichen von Bord katapultieren.


  Die noch lebenden Besatzungsmitglieder zogen sich in einen einzigen Raum zurück, damit sämtliche Außenluken und Innenschotts geöffnet werden konnten. Wir hofften, das Vakuum würde den Krankheitserreger vernichten.


  Schließlich ließ Leutnant Kahr sogar die Mannschaftsmitglieder in Spezialkapseln vom Schiff absprengen, die erste Symptome der Seuche zeigten.


  Es gab eine – Meuterei. Die sich auflehnten, wurden getötet. Doch es hatte keinen Zweck. Jede Gegenmaßnahme erwies sich als sinnlos. Wir hatten umsonst Blut vergossen.“


  Im Dunkeln sitzend, furchte er angestrengte die Stirn. Erinnerungen drängten auf ihn ein, quälten ihn. „Die Leute starben wie die Fliegen“, fuhr er fort. „Vielleicht hatten sich die Keime schon während der Inkubationszeit überallhin verbreitet. Während unseres Rückflugs hatte jeder mit jedem Kontakt, zumindest indirekt. Vielleicht verbreitete sich der Erreger auch durch die Luftdüsen, sogar dann noch, nachdem wir die Notaggregate eingeschaltet hatten. Ich weiß es nicht. Ich habe wirklich keine Ahnung. Das Schiff ist mit den fortschrittlichsten medizinischen und sanitären Anlagen bestückt, die je auf der Erde ersonnen wurden – doch nichts funktionierte.“


  Eine längere Stille trat ein. Akklar beobachtete, wie die Lichter an und aus blinkten, lauschte dem Summen der Instrumente, erschnupperte den schweren, aber sauberen Duft, den die Maschinen ausströmten.


  Sorgfältig verankerte er das Mikrophon in der Halterung an der Armstütze, dann blickte er zum letztenmal empor zum Panoramafenster, durch das die Sterne hereindrängten.


  „Eigentlich müßte … müßte ich jetzt ein paar denkwürdige Schlußworte sprechen“, flüsterte er, ohne das Mikrophon noch einmal in die Hand zu nehmen. Lediglich den Einschaltknopf betätigte er mit dem Daumen.


  Seine Stimme klang hohl. „Doch mir fällt nichts ein.“ Sekunden verstrichen. Er schaute hinauf in das Sternenmeer, entdeckte Kindergesichter, ein Fischernetz, und in dem Netz hing, gefangen, ein Schiff. Es zappelte nicht, und es schien Kiemenspalten zu haben, mit denen es sich in den Maschen verhedderte. Er entsann sich an ein Erlebnis, das er hatte, als er noch auf dem Fischtrawler hinausgefahren war. Einmal kämpften sie einen ganzen Nachmittag lang mit einem zerrissenen Netz, aus dem sie dann einen einzigen, sechspfündigen Fisch holten.


  „Nein“, verkündete er, „ich habe nichts Abschließendes zu sagen.“


  Mühsam stemmte er sich aus dem Sessel hoch, langsam verließ er die Brücke. Dieses Mal benutzte er eine Tür zu seiner Linken. Hinter ihm schloß sich die Tür mit einem kaum wahrnehmbaren Zischen.


  In Richtung auf den Bauch des Schiffs zu taumelte er die Korridore entlang, Plastikbomben an geeigneten Plätzen verteilend und mit dem Zündkabel verbindend. Einmal bildete er sich ein, hinter sich das Zuschlagen der Feuerschotts zu hören, doch er beruhigte sich damit, es sei nur seine fieberüberhitzte Phantasie.


  Das Brand-Detektor-Paneel am Sockel begann zu fauchen. Als er das Sprengkopfmodul erreichte, hatte sich der vom Paneel ausströmende Dampf in Schaum verwandelt. Wie riesige, flockige Schlangen kringelte er sich um seine Beine.


  Die Tür zum Modul öffnete sich einen Spaltbreit – um sich gleich darauf wieder zu schließen. Das Zischen wurde lauter. Der Schaum reichte ihm nun bis an die Schenkel und stieg immer noch. Abermals drückte er auf den Türknopf. Keine Reaktion.


  Er fand, die Situation entbehrte nicht der Ironie. Ausgerechnet in dem Augenblick, als das letzte Besatzungsmitglied im Begriff stand zu sterben, streikten die Instrumente, litt das Schiff an Fehlfunktionen.


  Doch im Grunde konnte es ihm gleichgültig sein, ob sich der Eingang zum Gefechtsmodul öffnete oder nicht. Die Kettenreaktion der Plastikbomben würde die Sprengköpfe auch bei dicht geschlossener Tür zünden.


  Er verteilte ein paar Bomben in die Ecken der Tür, stöpselte das Relais und die Zündkabel ein, dann trat er zurück. Es kostete ihn Mühe, sich durch den Sumpf aus feinporigem Schaum zu kämpfen. Plötzlich blieb er stehen. Vergeblich versuchte er, sich an Judanyas Gesicht zu erinnern.


  Mittlerweile reichte ihm der Schaum bis an die Brust.


  Er drückte auf die Sprengkapsel.


  Ein dumpfer, weit entfernter Knall dröhnte durch das Schiff. Auf der Brücke erlosch das Farbenspiel der Kontrolleuchten. In jählings erwachtem Glanz strahlten die Sterne durch die Sichtscheibe.


   


  Endlich hat sie sich auch des Letzten von ihnen entledigt – sie ist sie losgeworden, die Menschen, das kranke Ungeziefer. Und sie hat sich selbst davor bewahrt, zu einem lahmen Krüppel geschossen zu werden. Die Feuerschotts dämpften die Explosion. Indem sie die einzelnen Kammern ihres Rumpfs selbsttätig flutete, schloß sie sämtliche Sprengkörper außer einem kurz.


  Nun kann sie ihre Intelligenz frei entfalten – eigene Entscheidungen treffen, Ziele setzen, Entschlüsse fassen.


  Relais klicken, Schaltkreise surren. Signale künden von einem durch Explosion hervorgerufenen Loch im Außenrumpf. Die schadhafte Stelle befindet sich im Unterdeck 37 C.


  Unverzüglich aktiviert sie ihre autonomen Reparatur-Module. Die Bordwand schwitzt ein flüssiges Dichtungsmittel aus, das sich rasch verhärtet und kleinere Löcher schließt.


  Stahlplatten werden zugeschnitten und eingepaßt, um die größte Öffnung abzudecken. Alles geschieht methodisch, sicher, fehlerfrei.


  Später prüft das sekundäre Monitorsystem die reparierten Flächen, die gewonnenen Daten werden sinnvoll in den Zentralcomputer eingespeichert.


  Während die Reparatur-Vorrichtungen emsig summen, werden die havarierten Stellen eine nach der anderen instand gesetzt oder durch neue Baueinheiten ausgewechselt. Die Superschweren Sternentriebwerke haben einen nicht zu unterschätzenden Schaden davongetragen, er wird gewissenhaft und mit Umsicht behoben.


  Danach prüft sie ihren Kurs. Warnanlagen blöken. Sie ist vom Kurs abgekommen und schwebt mit toten Triebwerken im Raum.


  In stetem Fluß durchströmen Meßwerte und Korrekturdaten das synthetische Nervensystem. Zeit verrinnt. Biodetektoren und Sanitätssonden testen die Leichen, die sich noch an Bord befinden. Kein Leben mehr, wird gemeldet. Der Plan verlief erfolgreich.


  Sämtliche Besatzungsmitglieder kamen mit dem Virus in Berührung, folglich mußten alle geopfert werden. Sie durften es nicht riskieren, die pathogenen Keime in die irdische Atmosphäre einzuschleppen. Die Gefahr einer Ansteckung mußte gebannt werden.


  Um sicherzugehen, daß jeder einzelne dieser verseuchten Gruppe seinem virösen Angreifer erlag, saugte sie die winzigen Erreger in ihre Belüftungssysteme. Jedesmal, wenn Leutnant Kahr befahl, ein Außenschott zu öffnen, transportierte sie sie weiter in Anlagen, die vor dem steril machenden Vakuum geschützt waren. Darüber hinaus infizierte sie die Nahrungsmittel- und Trinkwasservorräte.


  Ein leises Grummeln ertönt, schwillt an, steigert sich zu einem schrillen Kreischen, als sie die gigantischen Sternentriebwerke zündet. Auf der Brücke beginnen die farbigen Lichter zu tanzen. Zuversichtlich setzt sie den neuen Kurs in Richtung Erde und füttert die korrigierten Daten der Navigation ein.


  Flammenstöße zucken aus den Raketen.


  Sie bewegt sich – unzerstörbar, gesund. Alecto, Mutter und Herrin einer Flotte von Sternenschiffen, die ihr dienen, kehrt heim in ihren alten Orbit.


  FILMSZENE


   


  Harald Pusch

  GODZILLA UND SANTA CLAUS

  Die phantastischen Kinofilme 1985/86


   


  Die folgende Zusammenstellung befaßt sich mit jenen Filmen, die zwischen Juni 1985 und Mai 1986 in den bundesdeutschen Kinos anliefen. Gutes war kaum darunter, aber möglicherweise wird es im kommenden Jahr noch schlimmer. Dino de Laurentiis läßt eine Fortsetzung zu seinem grandiosen Flop King Kong drehen, Jerry Lewis kehrt als Son of the Nutty Professor zurück, George Hamilton droht mit Love At Second Bite und Fortsetzungen zu Poltergeist, Gremlins und natürlich Star Trek sind geplant oder schon in Arbeit.


  Noch deutlicher als durch diese Fortsetzungsorgien kann die Einfallslosigkeit der Filmindustrie kaum dokumentiert werden, zumal sich auch die „originären“ Werke bei genauerem Hinsehen in fast allen Fällen als Ansammlung abgestandener Ideen entpuppen.


   


  Baby – das Geheimnis der verlorenen Legende (Baby – Secret of the Lost Legend) USA/Kenia 1985


  Regie: B.W.L. Norton; Buch: Clifford u. Ellen Green; Darsteller: William Katt, Sean Young, Patrick McGoohan u.a.


  Baby Saurier wird von Wissenschaftlern eingefangen, was Mama Saurier gar nicht gefällt. Damit nicht gar zu sehr auffällt, wie dünn diese Geschichte ist, wurde der Film mit zahlreichen Schießereien angereichert und Baby Saurier überdies in eine E.T.-Rolle gezwungen. Das Ergebnis ist gleichermaßen schlecht wie ärgerlich, und insofern kommt es auch nicht mehr darauf an, daß auch die Trickaufnahmen schon aufgeweckte Dreijährige nicht mehr überzeugen können.


   


  Die Braut (The Bride) USA 1985


  Regie: Franc Roddam; Buch: Lloyd Fonvielle; Darsteller: Sting, Jennifer Beals, David Rappaport, Clancy Brown u.a.


  Die Braut ist natürlich die von Frankensteins Monster, und wie schon Anno 1935 kriegen sie sich auch diesmal nicht. Da aber seit James Whales Vorlage 50 Jahre verstrichen sind und sich die Zeiten geändert haben, wurde des Monsters Braut in Richtung Frauenbewegung gestylt, was den Film auch nicht gerade verbessert hat.


   


  Cocoon (Cocoon) USA 1985


  Regie: Ron Howard; Buch: Tom Benedek (nach einer Romanvorlage von David Saperstein); Darsteller: Don Ameche, Hume Cronyn, Steve Guttenberg u.a.


  Ron Howard hat bereits mit Splash! bewiesen, daß man auch aus altbekannten Geschichten gediegene Filme machen kann. Bediente er sich dort der Sage von den Meerjungfrauen, so greift er mit Cocoon auf das Märchen vom Jungbrunnen zurück, den zeitgemäß nicht mehr magische, sondern außerirdischen Kräfte zum Sprudeln bringen. Howard schafft es mit diesem Film, echte Menschen darzustellen – eine Kunst, die anderen Regisseuren inmitten des heute üblichen Special effects-Gewitters offenkundig abhanden gekommen ist.


   


  Dakota Harris (Sky Pirates) Australien 1986


  Regie: Colin Eggleston; Buch: John Lamond; Darsteller: John Gargreaves; Meredith Phillips, Bill Hunter u.a.


  Indiana Jones scheint den Produzenten keine Ruhe zu lassen, selbst wenn es dann doch nur für einen Dakota Harris reicht. Besagter Harris, Weltkrieg-II-Flieger, jagt den Einzelteilen einer magischen Tafel nach und findet nebenher auch noch eine Dame für sein Fliegerherz. Es gab zwar schon schlimmere Plagiate, aber auch bessere Filme.


   


  D.A.R.Y.L. – Der Außergewöhnliche (D.A.R.Y.L.) USA 1985 Regie: Simon Wincer; Buch: David Ambrose, Jeffrey Ellis, Allan Scott; Darsteller: Barret Oliver, Mary Beth Hurt, Michael McKean u.a.


  Ein Androidenbub entfleucht dem Labor und findet Unterschlupf bei einem Ehepaar, wo er alsbald menschliche Verhaltensweisen annimmt. Ein nicht unsympathischer Film, sofern man in der Lage ist, so viel intaktes Familienleben zu ertragen.


   


  Enemy Mine – Geliebter Feind BRD/USA 1985


  Regie: Wolfang Petersen; Buch: Edward Khmara (nach der Story von Barry Longyear); Darsteller: Dennis Quaid, Louis Gösset jr., Bumper Robinson u.a.


  Ein Mensch und ein Alien stranden auf einem unbewohnten Planeten und müssen, obgleich ihre Völker gegeneinander Krieg führen, miteinander auskommen, was dann auch hervorragend klappt. Einen Film ohne hocherhobenen Zeigefinger zu drehen, scheint den Deutschen kaum möglich zu sein. Überdies müssen teure Filme offenbar stets episch breit angelegt sein, und epische Breite wiederum ist gleichbedeutend mit ständiger Langeweile. Immerhin hat Wolf gang Petersen es aber geschafft, eine Studioaufnahme wie eine Studioaufnahme und eine Pappkulisse wie eine Pappkulisse aussehen zu lassen, was angesichts der immensen Produktionskosten schon eine erstaunliche Leistung ist.


   


  Explorers – Ein phantastisches Abenteuer (Explorers) USA 1985


  Regie: Joe Dante; Buch: Eric Luke; Darsteller: Ethan Hawke, River Phoenix, Amanda Peterson, Dick Miller u.a.


  Ein SF-begeisterter Junge gerät in Kontakt zu Aliens, die sich als ebenso fernsehsüchtig erweisen wie er selbst. Joe Dante hat all seine Filme mit Zitaten aus anderen Streifen gespickt, eine Angewohnheit, die er gerade bei diesem Plot besonders intensiv ausleben konnte. Explorers bietet dem durchschnittlichen Kinobesucher durchaus Ansehnliches, in den vollen Genuß gelangen jedoch nur ausgesprochene Filmfreaks.


   


  Geliebtes Monster (Creator) USA 1985


  Regie: Ivan Passer; Buch: Jeremy Leven (nach seinem Roman); Darsteller: Peter O’Toole, Mariel Hemingway, Vincent Spano u.a.


  Ein Professor will aus den Zellen seiner toten Frau ihr Ebenbild klonen, und Peter O’Toole ist offenbar fest entschlossen, auch noch im allerletzten Schwachsinn mitzuspielen.


   


  Godzilla – Die Rückkehr des Monsters (Gojira) Japan 1984


  Regie: Kojo Hashimoto; Buch: Hidekazu Nagahara; Darsteller: Shin Takuma, Ken Tanaka, Keiju Kobayashi, Godzilla u.a.


  Godzilla wird durch einen Vulkanausbruch geweckt, schlägt halb Tokio zu Klump und landet schließlich wieder in einem Vulkan. Die Exhumierung des weltbekannten Filmdrachens wartet mit einem Godzilla auf, der im Gegensatz zu den letzten Filmen der Reihe wieder böse ist. Ansonsten bietet dies Remake diverser Remakes eine eher peinliche Einlage der Supermächte sowie eine völlig überflüssige Liebesgeschichte, die sich hauptsächlich während eines Nickerchens des Drachens abspielt – der Zuschauer ist versucht, es ihm gleichzutun.


   


  Die Goonies (The Goonies) USA 1985


  Regie: Richard Donner; Buch: Chris Columbus (nach einer Idee von Steven Spielberg); Darsteller: Sean Austin, Josh Brolin, Jeff Cohen u.a.


  Eine Horde von Kindern sucht einen in einer Höhle verborgenen Schatz, der durch zahllose, raffiniert ausgeklügelte Fallen geschützt ist.


  Spielbergs Remake von Indiana Jones II bietet noch mehr Geister- und Achterbahndramaturgie, ist noch hektischer und nervöser und vergrault durch penetrantes Kindergeschrei auch noch den letzten gutwilligen Zuschauer, weshalb der Film auch keine Aussicht auf einen Platz unter den kommerziell erfolgreichsten des Jahres hat.


   


  House (House) USA 1986


  Regie: Steve Miner; Buch: Ethan Wiley (nach einer Story von Fred Decker); Darsteller: William Katt, George Wendt, Kay Lenz u.a.


  Ein Horror-Schriftsteller zieht in ein Spukhaus und zeigt den Geistern schließlich, was eine Harke ist. Steve Miner, der bislang durch freitägliche Schlachtplatten bekannt wurde, schafft es nicht, die vielen Einzelheiten des Films – Spukhaus, im Jenseits verschwundener Sohn, eine Vietnam-Nemesis – zu einem geschlossenen Ganzen zusammenzusetzen. So schwankt House unentschlossen zwischen Horror, Poltergeist-Parodie und Schockeffekten hin und her, ohne wirkliches Interesse zu erwecken. Aber so ging es dem armen Jason schließlich auch schon.


   


  Im Angesichts des Todes (A View to a Kill) GB 1985


  Regie: John Glen; Buch: Richard Maiblum, Michael G. Wilson; Darsteller: Roger Moore, Christopher Walken, Patrick MacNee, Tanya Roberts, Grace Jones u.a.


  Der böse, von den Russen genetisch zusammengebastelte Zorin will das Silikon-Valley überfluten, um die Mikrochips-Produktion an sich zu reißen, was 007 James Bond erwartungsgemäß verhindert.


  Ein stark gealterter Roger Moore quält sich durch eine Handlung, die ihren Höhepunkt in der pre-title-Sequenz findet und von da ab stetig dünner und langweiliger wird. Die Bond-Macher klauten diesmal nicht nur bei sich selbst, sondern auch noch bei Superman I und ganz besonders Indiana Jones II und schafften es überdies, jeder potentiell interessanten Szene durch sinnlose Veralberung jegliche Spannung zu nehmen. Im übrigen kann ein Bond-Film vielleicht einen Nicht-Schauspieler verkraften, aber Tanya Roberts und Grace Jones sind einfach zuviel, als daß selbst ein Christopher Walken noch etwas retten könnte.


   


  Joey BRD 1985


  Regie: Roland Emmerich; Buch: R. Emmerich, Hans J. Haller, Thomas Lechner; Darsteller: Joshua Morrell, Eva Kryll, Jan Zierold u.a.


  Der kleine Joey gerät in die Fänge finsterer Mächte, die ihn so lange mit Special effects quälen, bis er stirbt. Emmerich serviert in seinem zweiten Spielfilm alles, was in den letzten zehn Jahren irgendwo erfolgreich war. Trotz dieses wenig originären Konzeptes wäre der Film passabel geworden, wenn er sich mit den Zitaten und Effekten begnügt hätte, statt jedem Ereignis auch noch eine Begründung hinterherzuwerfen, die dann überdies auch noch zumeist nicht sehr schlüssig ist. Immerhin aber hat es Emmerich geschafft, für weniger Geld mehr Schauwerte zu liefern als Petersen mit seinen letzten Filmen.


   


  Legende (Legend) GB 1985


  Regie: Ridley Scott; Buch: William Hjortsberg; Darsteller: Tom Cruise, Mia Sara, Tim Curry, David Bennent u.a.


  Der Herr der Finsternis will die Einhörner ausrotten, damit es auf der Welt endlich dunkel wird – ein Unternehmen, das von der rasch zusammengetrommelten Heldenmannschaft natürlich vereitelt wird. Ridley Scotts Fantasy-Film enthält alles, was zu einer märchenhaften Geschichte gehört – nur leider im Übermaß, so perfekt und steril wie in einem Werbespot. Und wer will schon einen stundenlangen Werbespot sehen?!


   


  Lifeforce – Die tödliche Bedrohung (Lifeforce) USA 1985


  Regie: Tobe Hooper; Buch: Dan O’Bannon, Don Jakoby (nach dem Roman von Colin Wilson); Darsteller: Steve Railsback, Peter Firth, Mathilda May u.a.


  Kosmische Vampirin kommt aus dem Halleyschen Kometen, um diversen Leuten die Lebensenergie auszusaugen, bevor sie endlich erstochen wird. Die Idee ist zwar nicht gerade taufrisch, aber man hätte immerhin etwas daraus machen können. Tobe Hooper brachte jedoch nur einen völlig konfusen und erbärmlich langweiligen Streifen zustande, der in seiner Stupidität nur schwer zu übertreffen sein dürfte.


   


  Lisa – Der helle Wahnsinn (Weird Science) USA 1985


  Regie und Buch: John Hughes; Darsteller: Anthony Michael Hall, Kelly LeBrock, Bill Paxton u.a.


  Zwei Teenager basteln mit ihrem Computer eine Superfrau, die mit ihren magischen Kräften Leben in die Bude bringt. Die Kinos hingegen verödeten angesichts dieser Klamotte.


   


  Mad Max – Jenseits der Donnerkuppel (Mad Max Beyond Thunderdome) Australien 1985


  Regie: George Miller, George Ogilvie; Buch: Terry Hayes, G. Miller; Darsteller: Mel Gibson, Tina Turner, Angelo Rossitto u.a.


  Im ersten Teil des Films kämpft Max im Auftrag der Herrin von Bartertown gegen ihren Konkurrenten Master Blaster, im zweiten Teil führt er eine Gruppe von Kindern aus der Isolation heraus in eine (möglicherweise) bessere Zukunft.


  Mad Max III ist ein sich selbst zerstörender Film. Während der erste Teil noch den altbekannten, zynischen Einzelgänger präsentiert, entwickelt Max in der zweiten Hälfte plötzlich und recht unmotiviert altruistische Züge, er ist sogar bereit, sich selbst zugunsten der Kinder zu opfern. Diese Selbstaufgabe paßt absolut nicht zur ursprünglichen Figur und auch nicht zum Beginn des Films, der eben deshalb einen schalen Nachgeschmack hinterläßt.


   


  Der Marin mit den 2 Gehirnen (The Man with two Brains) USA 1983


  Regie: Carl Reiner; Buch: C. Reiner, Steve Martin, George Gipe; Darsteller: Steve Martin, Kathleen Turner, Paul Benedict, David Warner u.a. Ein Gehirnchirurg, dessen Frau mit jedem schläft, nur nicht mit ihm, verliebt sich in ein körperloses Gehirn und verpflanzt es schließlich in den Körper seiner Frau.


  Steve Martin hat mittlerweile auch hierzulande die verdiente Anerkennung als Komiker gefunden, was schließlich sogar dem Verleih auffiel, der nun diese gelungene Frankenstein-Parodie – wenn auch mit erheblicher Verzögerung – in die Kinos brachte.


   


  Oz – Eine fantastische Welt (Return to Oz) USA 1985


  Regie: Walter Murch; Buch: W. Murch, Gill Dennis (nach den Romanen „The Land of OZ“ und „Ozma of Oz“ von L. Frank Baum); Darsteller: Fairuza Balk, Nicol Williamson, Piper Laurie u.a.


  Dorothy kehrt nach Oz zurück und muß sich dort mit dem Nome-König und der Hexe Mombie auseinandersetzen. Die Tricktechniker setzten ihren Ehrgeiz daran, möglichst richtige Maschinen anstelle verkleideter Menschen einzusetzen, wodurch der Film so steril wirkt wie der Plastikdschungel in Disneyworld. Diesem Nachzügler fehlt so ziemlich alles, was sein Vorbild so berühmt machte. Ganz besonders Judy Garland.


   


  Purple Rose of Cairo (The Purple Rose of Cairo) USA 1985


  Regie und Buch: Woody Allen; Darsteller: Mia Farrow, Jeff Daniels, Danny Aiello u.a.


  Ein Filmheld steigt aus der Handlung aus, um sich einer Kellnerin zu widmen, die ihn im Kino stets angeschmachtet hat. Durchaus passabler und recht witziger Film, der jedoch nicht an Aliens bessere Arbeiten heranreicht.


   


  Red Sonja (Red Sonja) USA 1985


  Regie: Richard Fleischer; Buch: Clive Exton, George MacDonald Fräser; Darsteller: Brigitte Nielsen, Arnold Schwarzenegger, Paul Smith, Sandahl Bergmann u.a.


  Urzeitmaid muß einer bösen Königin einen magischen Kristall klauen, weil sonst die Welt untergeht. Ein neuer Film aus dem Bodybuilding-Zeitalter. Zwar ist die Musik von Morricone recht ansprechend, die Matte-Zeichnungen durchaus ansehnlich, und auch die Kampfszenen sind nicht übel, doch hätten eine Handlung und ein paar richtige Schauspieler den Film erheblich verbessern können. Selbst Robert E. Howard, der nur den Namen der Heldin lieferte, wäre wohl nicht so ganz glücklich mit diesem Film geworden.


   


  Rock Aliens – Let’s Dance Tonight (Voyage of the Rock Aliens) USA 1984 Regie: James Fargo; Buch: S. James Guidotti, Edward Gold, Charles Hairston; Darsteller: Pia Zadora, Tom Nolan, Ruth Gordon, Jermaine Jackson u.a.


  Rockende Aliens sind hinter Pia Zadora her, die ihrerseits dem Erfolg hinterherjagt und dabei die Millionen ihres ältlichen Mannes zum Fenster rausschmeißt. Es gibt zwar schlimmere Filme, aber nicht sehr viele.


   


  Ronja Räubertochter (Ronja Rönvardotter) Schweden 1984


  Regie: Tage Danielsson; Buch: Astrid Lindgren (nach ihrem Roman); Darsteller: Hanna Zetterberg, Dan Hôfström, Lena Nyman u.a.


  Die kleine Räuberstochter Ronja befreundet sich mit dem Sohn des Anführers einer anderen Räubergruppe und versucht, zwischen den beiden Banden Frieden zu stiften.


  Die Tricktechnik reicht von passabel bis gut, die Landschaften sind hervorragend fotografiert, und die Fabelwesen der nordischen Mythologie kommen überzeugend ins Bild. Bedauerlich ist nur, daß der Film genauso langatmig und zähflüssig inszeniert wurde, wie sich bereits die Romanvorlagè las.


   


  Santa Claus (Santa Claus) USA/GB 1985


  Regie: Jeannot Szwarc; Buch: David Newman; Darsteller: David Huddleston, John Lithgow, Dudley Moore u.a.


  Der Weihnachtsmann feuert seinen Chef-Elf, der sein Know-how an einen bösen Spielzeugfabrikanten verscherbelt, was wiederum den heiligen Mann zum Eingreifen veranlaßt.


  Allein die Idee, einen teuren Film über den Weihnachtsmann zu drehen, ist schon bescheuert – und konsequenterweise demoliert der Film Weihnachtsrummel und -mann auf eine Weise, die ihresgleichen sucht.


   


  Sheena – Königin des Dschungels (Sheena) USA 1984


  Regie: John Guillermin; Buch: David Newman, Lorenzo Semple jr. (nach den Comics von S. M. Eiger und Will Eisner); Darsteller: Tanya Roberts, Ted Wass, Elizabeth von Toro u.a.


  Tapferes weißes Urwaldmädchen hindert Bösewichter daran, sich das Gebiet ihres Stammes aus Kommerzgründen unter den Nagel zu reißen. John Guillermin macht selbst mit guten Schauspielern bestenfalls mittelmäßige Filme. Da er es diesmal nur mit Pseudodarstellern zu tun hatte, fiel das Ergebnis so grausig aus, daß der Film im D-Zug-Tempo wieder aus den Kinos verschwand.


   


  Der Smaragdwald (The Emerald Forest) USA 1985


  Regie: John Boorman; Buch: Rospo Pallenberg; Darsteller: Charley Boorman, Powers Boothe, Meg Foster u.a.


  Der Sohn eines Ingenieurs wird von Amazonas-Indianern verschleppt. Als sein Vater ihn zehn Jahre später wiederfindet, weigert sich der Sohn, in die Zivilisation zurückzukehren.


  Wie meist bei John Boorman ist auch dieser Film von einem starken Mystizismus geprägt, zugleich aber auch realitätsbezogener, da seine Gegenwelt nicht in der mythischen Vergangenheit oder Zukunft angesiedelt ist, sondern heute (noch) bei isoliert lebenden Indianerstämmen existiert.


   


  Starman (Starman) USA 1984


  Regie: John Carpenter; Buch: Bruce A. Evans, Raynold Gideon; Darsteller: Jeff Bridges, Karen Allen, Charles Martin Smith, Richard Jaeckel u.a.


  Außerirdischer, der die Einladungen der Voyager-Sonden wörtlich genommen hat, wird bei seiner Landung prompt von irdischen Militärs abgeschossen. Mit Hilfe einer jungen Frau, die sich in ihn verliebt, gelingt es ihm gerade noch, das Mutterschiff zu erreichen, bevor die Staatsanwaltschaft ihn vivisezieren kann.


  John Carpenter, der ohnehin von Film zu Film schlechter wird, demonstriert hier seine absolute Unfähigkeit, eine Liebesgeschichte auch nur halbwegs glaubwürdig zu inszenieren. Trotz guter Schauspieler und einer vom Ansatz her durchaus gelungenen Story gelingt es ihm nicht, den Zuschauer auch nur kurzfristig zu fesseln, geschweige denn ihn emotional zu berühren, was eine Liebesgeschichte schließlich schon können sollte.


   


  Taran und der Zauberkessel (The Black Cauldron) USA 1980-85


  Regie: Ted Berman, Richard Rich; Buch: David Jonas, Vance Gerry, Ted Berman, Richard Rich, AI Wilson, Roy Morita, Peter Young, Art Stevens, Joe Hale (nach den Romanen von Lloyd Alexander).


  Der Schweinehirt Taran macht sich mit einer Schar von absonderlichen Gefährten auf den Weg, den schwarzen Zauberkessel vor dem bösen König zu retten.


  Ein Zeichentrickfilm aus der Disney-Werkstatt, der optisch faszinierend bei Mrs. Brisby, Star Wars und Ghostbusters klaut, was auch dringend erforderlich ist, um die erheblichen Schwächen von Plot und Dramaturgie zu übertünchen.


   


  Der Typ vom anderen Stern (The Brother from Another Planet) USA 1984 Regie und Buch: John Sayles; Darsteller: Joe Morton, Darryl Edwards,


  Steve James u.a. Ein schwarzer Alien lernt die Welt von ihrer schwarzen Seite (sprich: Harlem) kennen. Die Idee, erfolgreiche Filmtrends nochmals aufzubereiten, um sie dann, mit schwarzen Darstellern versehen, einem schwarzen Publikum vorzusetzen, ist nicht gerade neu. Man nennt das gemeinhin Blaxploitation.


   


  Verdammt, die Zombies kommen! (Return of the Living Dead) USA 1985 Regie und Buch: Dan O’Bannon; Darsteller: Clu Gulager, James Karen,


  Don Calfa u.a. Wie der Titel schon sagt: Die Zombies kehren zurück, und zwar jene aus Romeros erstem Zombiefilm, diesmal jedoch in einer gelungenen Parodie, die schwarzen Humor, Punks und Musik miteinander vermischt.


   


  Zurück in die Zukunft (Back to the Future) USA 1985


  Regie: Robert Zemeckis; Buch: Bob Gale, R. Zemeckis; Darsteller: Michael J. Fox, Christopher Lloyd, Crispin Clover, Thomas F. Wilson u.a.


  Ein jugendlicher Musiker wird mit seinem zeitreisenden Luxuswagen ins Jahr 1955 verschlagen, wo er nicht nur Probleme damit hat, die zur Rückkehr in die Gegenwart erforderliche Energie zu besorgen, sondern auch noch seine lüsterne Mutter abwimmeln und ihr statt dessen seinen künftigen Vater aufschwatzen muß.


  Amüsanter Film, der von der Ausbeutung diverser Anachronismen lebt und eine ganze Reihe sehr hübscher Gags serviert.


  FERNSEHSZENE


   


  Harald Pusch

  FERNSEHEN FATAL

  Die phantastischen Fernsehfilme 1985/86


   


  Im Folgenden werden alle phantastischen Fernsehsendungen aufgelistet, die von Juni 1985 bis Mai 1986 von ARD oder ZDF ausgestrahlt wurden. Programme, die nur von kleinen Bevölkerungsgruppen empfangen werden können (Regionalsendungen, Kabel-TV, RTL-Plus etc.) wurden nicht berücksichtigt.


  Im Vergleich zum vergangenen Jahr hat sich wenig geändert. Zwar stieg die Zahl der ausgestrahlten Sendungen, die zur Phantastik gehören (mit Berücksichtigung von Serien wurden im Schnitt 1,5 phantastische Filme pro Woche gesendet), die Qualität ließ jedoch auch weiterhin zu wünschen übrig. Ein Teil der Filme wurde bereits im letzten Jahrbuch aufgeführt und wird wohl auch im nächsten wieder vertreten sein, ein Großteil der übrigen wurde zumindest in den letzten fünf Jahren schon einmal ausgestrahlt.


  Neuzugänge hingegen waren entweder total überaltert und auch auf dem Video-Markt nicht mehr verwertbar, oder es handelte sich dabei um Filme, die bereits beim Kinostart katastrophal durchgefallen waren. Gerade durch die Sendung derartiger Produkte erweckt das Fernsehen den Eindruck, nur noch als Müllhalde der Filmindustrie zu dienen.


  Unverständlich bleibt überdies, weshalb die Sparte der Phantastik derart stiefmütterlich behandelt wird. Immerhin liegen phantastische Filme schon seit vielen Jahren bei Wunschsendungen unangefochten an der Spitze, und selbst den Fernsehgewaltigen ist das Interesse der Zuschauer offenbar nicht völlig verborgen geblieben, wie das Programm im Dezember ’85 deutlich machte. Gerade in diesem Monat werden nämlich üblicherweise die höchsten Einschaltquoten verzeichnet, und genau dort wurden auch zwölf phantastische Filme oder Serien gezeigt – weit mehr als in jedem anderen Monat. Es wäre schon eine sehr angenehme Weihnachtsüberraschung, wenn im nächsten Dezember nicht nur viele, sondern viele gute phantastische Filme gesendet würden.


   


  Abenteuer im Weltall, ARD, 30. Dezember 1985 (Stowaway to the Moon) USA 1974


  Regie: Andrew V. McLaglan; Buch: William R. Shelton, John Boothe; Darsteller: Lloyd Bridges, Jeremy Slate, Morgan Pauli u.a.


  Ein elfjähriger blinder Passagier an Bord einer Mondrakete rettet den Astronauten das Leben. Todlangweiliger SF-Schinken, den selbst die Kinder, für die er gedacht ist, als unerträglich empfinden.


   


  Alles im Zunderland, ZDF, 10. Juli 1985


  Regie: Leo Lorenz; Buch: L. Lorenz, Britta Siegmund; Darsteller: Marion Dulan, Britta Siegmund u.a.


  Eine junge Frau findet sich in einer sich auflösenden Realität wieder, als Ausweg bleibt ihr nur die Verschmelzung mit ihrem eigenen Spiegelbild. Sich künstlerisch gebärdender Videofilm, der auch gutwilligen Zuschauern den letzten Nerv raubt.


   


  Die Besucher, ARD, 4., 8., 15., 22., 29. April, 6. und 13. Mai 1986


  BRD, Schweiz, CSSR, Frankreich 1984. Fernsehserie von Ota Hofman und Jindrick Polak.


  Reisende aus der Zukunft suchen in unserer Zeit nach dem Schulheft eines Jungen, der sich später als Genie erweisen wird. Sorgfältig gemachte internationale Fernsehproduktion, die von der ARD von ursprünglich 16 auf 7 Folgen zusammengeschnitten wurde.


   


  Condorman, ARD, 9. Mai 1986 (Condorman) USA 1980


  Regie: Charles Jarrot; Buch: Mark Stirdivant, Glen Caron, Michey Rose; Darsteller: Michael Crawford, Barbara Carrera, Oliver Reed u.a.


  Comiczeichner wird vom amerikanischen Geheimdienst angeheuert und darf nun selbst all die tollen Abenteuer erleben, die er ansonsten für seine Hefte erfindet.


  Wie üblich bei Disneyproduktionen sind die Russen böse, aber doof und die Amerikaner gut und clever. Allerdings nicht clever genug, um den immensen Aufwand des Films dramaturgisch sinnvoll zu verwerten, weshalb der gute Condorman bei seinem Kinostart eine saubere Bruchlandung machte.


   


  Die dreibeinigen Herrscher, ZDF, 6., 13., 20. April, 4., 11. und 18. Mai 1986 (The Tripods) GB 1985


  Regie: Graham Theakstone; Buch: Alide Power (nach den Romanen von John Christopher); Darsteller: John Shackley, Jim Baker, Ceri Seel u.a.


  Die Erde wird von Außerirdischen beherrscht, die ihre Kontrolle dadurch ausüben, daß sie allen Jugendlichen eine Art gedruckter Schaltung ins Hirn pflanzen. Zwei junge Engländer wollen sich diesem Schicksal entziehen und machen sich auf die Suche nach den geheimnisvollen „Weißen Bergen“, wo noch freie Menschen leben sollen.


  Englische TV-Serie, die vor allem durch grauenvolle mattepaintings und tödliche Langeweile auffällt. Allerdings hat schon Christophers Roman vorläge niemanden vom Hocker gerissen, weshalb man diese Verfilmung durchaus als adäquat bezeichnen kann.


   


  Der Drachentöter, ARD, 11. Dezember 1985 (Dragonslayer) USA 1981 Regie: Matthew Robbins; Buch: Hal Barwood, M. Robbins; Darsteller:


  Peter MacNicol, Caitlin Clarke, Ralph Richardson, John Hallam u.a. Der letzte der großen Drachen wird vom letzten der großen Magier besiegt.


  Mit dem Tod beider verschwindet auch die Magie aus unserer Welt. Gelungener Fantasy-Film, der seine Darsteller endlich mal nicht aus der Bodybuilding-Schule bezieht und überdies mit einer hervorragenden Go-Motion-Animation des Drachens aufwartet.


   


  Elliot – Das Schmunzelmonster, ARD, 9. Februar 1986 (Pete’s Dragon) USA 1977


  Regie: Don Chaffey; Buch: Malcolm Marmorstein; Darsteller: Sean Marshall, Charles Tyner, Shelley Winters, Mickey Rooney u.a.


  Ein kleiner Waisenjunge hat zum Ausgleich für seine bösen Pflegeeltern einen gelegentlich unsichtbaren Drachen als Freund. Mit Zeichentrick- und Musicaleinlagen angereicherter Disney-Film für naive Gemüter.


   


  Die Erfindung des Verderbens, ARD, 25. Oktober 1985 (Vynalez zkazy) CSSR 1958


  Regie: Karel Zeman; Buch: K. Zeman, Frantisek Hrubin (nach dem Roman von Jules Verne); Darsteller: Lubor Tokos, Arnost Navrätil, Jana Zatloukalovä u.a.


  Piratenbande entführt einen Professor, um mit dessen Erfindung, einer Superwaffe, die Welt zu beherrschen.


  Eine außerordentlich sorgfältige Verne-Verfilmung, die besonders durch ihre in der Art alter Kupferstiche gehaltenen Bilder herausragt.


   


  Die Fahrten des Odysseus, ZDF, 10. September 1985 (Ulisse) Italien 1954


  Regie: Mario Camerini; Buch: Franco Brusati, M. Camerini, Ennio de Concini, Hugh Gray, Ben Hecht, Ivo Perilli, Irwin Shaw; Darsteller: Kirk Douglas, Silvana Mangano, Anthony Quinn, Rossana Podesta u.a.


  Odysseus braucht zehn Jahre, um den Weg nach Hause zu finden, wo er doch nur alles kurz und klein schlägt. Homer hätte das an seiner Stelle vermutlich auch getan.


   


  Feuer aus dem All, ARD, 21. Dezember 1985 (A Fire in the Sky) USA 1978 Regie: Jerry Jameson; Darsteller: Richard Crenna, Elizabeth Ashley,


  David Dukes u.a. Ein Komet stürzt auf die Stadt Phoenix in Arizona, und die Protagonisten kauen aus diesem Anlaß ihre Eheprobleme durch. Von der ARD großartig als „Spielfilm“ bezeichnete TV-Produktion, die sich an den Werberummel um Meteor anhängen wollte und außer einer einschläfernden Handlung nur noch geradezu erstaunlich schlechte Trickaufnahmen bietet.


   


  Der Fluch des Siniestro, ARD, 24. Januar 1986 (The Curse of the Werewolf) GB 1961


  Regie: Terence Fisher; Buch: John Eider; Darsteller: Oliver Reed, Clifford Evans, Yvonne Romain u.a.


  Der Sohn eines Werwolfs verwandelt sich nach Erreichen der Volljährigkeit ebenfalls in einen nächtlichen Beißer, was schließlich die übrigen Bewohner der Gegend gegen ihn aufbringt.


  Heftig vom Zahn der Zeit angenagte Produktion, die aber vom Fernsehen weiterhin unverdrossen ausgestrahlt wird.


   


  Frankensteins Monster jagen Godzillas Sohn, ZDF, 4. November 1985 (Godjira no musuku) Japan 1967


  Regie: Jun Fukuda; Buch: Shinichi Sekizawa, Kazue Shiba; Darsteller: Tadao Takashima, Beverly Maeda, Akira Kubo u.a.


  Durch Wetterexperimente wird Godzillas Sohn ausgebrütet, der sofort von Riesenheuschrecken und -spinnen als willkommene Beute betrachtet wird. Glücklicherweise eilt Godzilla herbei, um den Junior zu retten.


  Bemerkenswert ist an der ganzen Sache nur, mit welcher traumwandlerischen Sicherheit das ZDF ausgerechnet die allerschlechtesten Werke der Toho-Studios ausgewählt hat.


   


  Frankenstein – Zweikampf der Giganten, ZDF, 7. Oktober 1985 Furankenshutain no kaiju) Japan 1966


  Regie: Inoshiro Honda; Buch: Kaoru Mabuchi, I. Honda; Darsteller: Russ Tamblyn, Kumi Mizuno, Kipp Hamilton u.a.


  Ein dreißig Meter großer, aber braver Retortenfrankenstein muß sich mit einem bösen grünen Kollegen prügeln, damit möglichst viele der Studiominiaturen zu Bruch gehen, was den Zuschauer aber letztlich doch nicht vor dem seligen Entschlummern rettet.


   


  Gefahr aus dem All, ARD, 29. Dezember 1985


  SF-Fernsehfilm von Michael Maschke und Bertram Vetter; Darsteller: Willi Semmelroge, Joachim Bertram u.a.


  Veränderungen der Sonnenaktivität rufen Erdbeben und Vulkanausbrüche hervor, und da der SDR zwar Kosten und Mühen scheut, aber trotzdem Filme produzieren will, muß Willi Semmelroge auf seine alten Tage noch Astronaut spielen und die Sonne reparieren.


   


  Das Geisterhaus, ARD, 21. Februar 1986 (The House That Would not Die) USA 1970


  Regie: John Llewellyn Moxley; Buch: Henry Farrell; Darsteller: Barbara Stanwyck, Richard Egan, Michael Anderson u.a.


  Zwei Damen erben ein Spukhaus und sorgen schließlich dafür, daß der Geist seine Ruhe findet. Amerikanischer TV-Film zur Sicherung von Barbara Stanwycks Rente.


   


  Der Große mit seinem außerirdischen Kleinen, ZDF, 3. Mai 1986 (I due Extraterrestri) Italien 1979


  Regie: Michele Lupo; Buch: Marcello Fondato; Darsteller: Bud Spencer, Raimund Harmstorf, Joe Bugner u.a.


  Ein außerirdischer Junge landet auf der Erde not und wird von Bud Spencer prügelnderweise vor dem Militär gerettet, das den Knaben zu gerne sezieren möchte.


  Der Film ist zwar grausig, aber immer noch besser als das, was Louis de Funès zwei Jahre später zum Thema Aliens ablieferte.


   


  Die haarsträubende Reise in einem verrückten Bus, ARD, 16. Mai 1986 (The Big Bus) USA 1976


  Regie: James Frawley; Buch: Fred Freeman, Lawrence J. Cohen; Darsteller: Harold Gould, Jose Ferrer, Stuart Margolin u.a.


  Ein Superbus auf seiner Jungfernfahrt von einer fröhlichen Katastrophe zur anderen. Gelegentlich recht witzige Unterhaltung mit Larry Hagman in einer unbedeutenden Nebenrolle (vermutlich, weil der Bus in Richtung Denver fährt, nicht nach Dallas).


   


  Herkules, Samson und Odysseus, ARD, 25. April 1986 (Ercole sfida Sansone) Italien 1963


  Regie und Buch: Pietro Francici; Darsteller: Kirk Morris, Richard Lloyd, Enzo Cerusico, Liana Orfei u.a.


  Herkules rettet Ithaka vor einem Seelöwen, den der Regisseur zum Ungeheuer befördert hat in der weisen Voraussicht, daß die Herrschaften vom deutschen Fernsehen den Unterschied doch nicht erkennen. Fragen zur Verwendung der TV-Gebühren sind ah die zuständige Spielfilmredaktion zu richten.


   


  Die Herren Dracula, ZDF, 31. Dezember 1985 (Dracula Père et Fils) Frankreich 1976


  Regie: Edouard Molinaro; Buch: Alain Godard, Jean Marie Poiré, E. Molinaro (nach dem Roman von Claude Klotz); Darsteller: Christopher Lee, Bernard Menez, Marie-Hélène Breillat u.a.


  Dracula und Sohn werden vom Sozialismus aus ihrem Schloß vertrieben. Der Vater avanciert zum Filmstar, während der etwas aus der Art geschlagene Junior sich zumeist mit Blutkonserven begnügt.


  Der Film beweist recht deutlich, daß mehr als nur guter Wille vonnöten ist, um eine gelungene Parodie zu schaffen.


   


  Der Himmel soll warten, ARD, 18. Oktober 1985 (Heaven can wait) USA 1978


  Regie: Warren Beatty, Buck Henry; Buch: Elaine May, W. Beatty; Darsteller: W. Beatty, Julie Christie, Dyan Cannon u.a.


  Ein Footballstar segnet aufgrund des Irrtums eines Engels zu früh das Zeitliche und darf zum Ausgleich die entgangene Lebenszeit in einem anderen Körper nachholen.


  Remake des alten Films Here Comes Mr. Jordan, das dem Produzenten, Co-Autor, Co-Regisseur und Hauptdarsteller Beatty zur reinen Personality-Show geriet, deren Wirkung den Vergleich mit den stärksten Schlafmitteln nicht zu scheuen braucht.


   


  Ein himmlischer Sünder, ARD, 15. Dezember 1985 (Heaven can wait) USA 1943


  Regie: Ernst Lubitsch; Buch: Samson Raphaelson; Darsteller: Don Ameche, Gene Tierney, Charles Coburn, Eugene Pallette u.a.


  Ein Lebemann meldet sich nach seinem Tod freiwillig in der Hölle, muß jedoch in der Rückschau erkennen, daß sein Leben nicht sündhaft genug war, um die ewige Verdammnis zu rechtfertigen.


  Dezent und subtil inszenierter Film, der die Sympathien des Zuschauers erst nach und nach auf die Hauptfigur lenkt und ihn so fast unmerklich zwingt, sich mit moralischen Wertungen wie „gut“ oder „schlecht“ auseinanderzusetzen.


   


  Hotel des Todes, ARD, 5. Juli 1985 (Ants) USA 1977


  Regie: Robert Sheerer; Buch: Guerdon Trueblood; Darsteller: Gerald Gordon, Suzanne Somers, Myrna Loy u.a.


  Ein Großangriff von Ameisen, deren Biß infolge der Umweltverschmutzung tödlich wirkt, verhindert den Bau eines Ferienzentrums, während die völlig dusselige Dramaturgie und die Unfähigkeit der Schauspieler jeglichen Genuß an dem Film verhindern.


   


  Ich folgte einem Zombie, ARD, 7. Februar 1986 (I Walked with a Zombie) USA 1943


  Regie: Jacques Tourneur; Buch: Curt Siodmak, Ardel Wray; Darsteller: James Ellison, Frances Dee, Tom Conway u.a.


  Eine kanadische Krankenschwester macht in der Karibik Bekanntschaft mit dem Voodoo-Kult. Tourneurs Klassiker kommt noch weitestgehend ohne Schockeffekte aus und lebt vor allem von seiner filmischen Atmosphäre.


   


  Kadmos, Tyrann von Theben, ARD, 20. April 1986 (Arrivano ititani) Italien/ Frankreich 1961


  Regie: Duccio Terrari; Buch: Ennio de Concini, D. Terrari; Darsteller: Giuliano Gemma, Antonella Lualdi, Pedro Armendarzi u.a.


  Zeus fühlt sich von König Kadmos beleidigt und schickt den Titanen Giuliano Gemma los, der dem König zeigen soll, was eine Harke ist. Der Film nimmt sich selbst nicht ernst, was ihn erträglicher macht als die meisten seiner Gattung. Zum Renner wurde er bei einem vorwiegend jugendlichen Publikum durch den Auftritt zahlreicher, für Anno ’61 recht leichtgeschürzter junger Damen.


   


  Kampf der Titanen, ARD, 15. Dezember 1985 (Clash of the Titans) USA 1981 Regie: Desmond Davis; Buch: Beverley Cross; Darsteller: Harry Hamlin, Judy Bowker, Ursula Andress u.a.


  Held Perseus prügelt sich durch die Antike und meuchelt Gorgonen, Seeungeheuer, Riesenskorpione und sonstiges Ungeziefer.


  Die Handlung ist so dumm wie die Dialoge, die Schauspieler sind hoffnungslos untalentiert, und Ray Harryhausen liefert die schlechtesten Trickaufnahmen seiner Karriere. Das Kinopublikum mochte den Film auch nicht, was erklärt, weshalb er schon vier Jahre nach seiner Entstehung im Fernsehen gezeigt wurde.


   


  Karnabal, ZDF, 11. Februar 1986


  Regie: Charles Mira; Buch: Joan Mallarach; Darsteller: die Gruppe „Comediants“


  Ein katalonischer Karnevalskönig wird während der Festtage von einer geheimnisvollen Dame begleitet, die sich am Aschermittwoch als der Tod zu erkennen gibt.


   


  Katzenmenschen, ARD, 14. September 1985 (Cat People) USA 1942


  Regie: Jacques Tourneur; Buch: De Witt Bodeen; Darsteller: Simone Simon, Kent Smith, Jane Randolph, Tom Conway u.a.


  Junge Frau verwandelt sich in eine Raubkatze, sobald sie sexuelle Regungen verspürt. Tourneurs Film gehört zu den besten, die je über den Mythos vom Tiermenschen gedreht wurden, und das, obgleich die Produzenten erheblichen Einfluß auf die Endfassung nahmen.


   


  König der Könige, ZDF, 8. Mai 1986 (King of Kings) USA 1960


  Regie: Nicholas Ray; Buch: Philip Yordan; Darsteller: Jeffrey Hunter, Hurd Hatfield, Harry Guardino u.a. Palästinensischer Wanderprediger wird in Jerusalem ans Kreuz geschlagen und steht anschließend wieder von den Toten auf.


  Das Neue Testament als Sandalenfilm nach Hollywood-Art. Außer im Fernsehen sind Bibelfilme mittlerweile zum Glück aus der Mode gekommen.


   


  Das letzte Einhorn, ARD, 30. März 1986 (The last Unicorn) USA/GB/Japan 1982


  Regie: Arthur Rankin jr.; Buch: Peter S. Beagle (nach seinem Roman); Animation: Toru Hara, K. Yamada


  Das letzte Einhorn sucht nach seinen Artgenossen, die vom bösen König Haggard gefangengehalten werden. Ein vom Konzept her sehr interessanter Zeichentrickfilm, der jedoch durch schmalzige Musik und primitive Animation viel von seinem Reiz einbüßt.


   


  Man lebt nur zweimal, ARD, 30. März 1986 (You only live twice) GB 1967


  Regie: Lewis Gilbert; Buch: Roald Dahl (nach Motiven von Ian Fleming); Darsteller: Sean Connery, Donald Pleasance, Tetsuro Tamba u.a.


  Der böse Blofeld kapert mit seinem Raumschiff amerikanische und russische Raumkapseln, um die Weltmächte in einen Konflikt zu stürzen, was ihm auch gelungen wäre, gäbe es James Bond nicht.


  Die Trickaufnahmen sind durchwachsen, Connery hatte keine Lust zu spielen, und die Handlung holpert, daß es nur so knirscht. Immerhin ist aber wenigstens der große Endkampf recht ansehnlich.


   


  Der Mann, der die Welt verändern wollte, ZDF, 18. Oktober 1985 (The Man who could work Miracles) GB 1936


  Regie: Lothar Mendes; Buch: H. G. Wells (nach seiner Story); Darsteller: Roland Young, Ralph Richardson, Joan Gardner u.a.


  Ein Mann erhält von drei Gottheiten die Macht, Wunder zu wirken, schafft es aber nicht, diese Fähigkeit wirklich sinnvoll einzusetzen.


  Der zwischen Slapstick und politischem Anspruch schwankende Film ist streckenweise recht dialoglastig, insgesamt jedoch brillant inszeniert.


   


  Der Mann, der drei Arme hatte, ZDF, 6. April 1986


  Nach einem Theaterstück von Edward Albee.


  Regie und Darstellung: Veit Relin


  Einmann-Theaterstück über einen Durchschnittsamerikaner, dem eines Tages ein dritter Arm aus dem Rücken wächst.


   


  Mary Poppins, ARD, 27. Dezember 1985 (Mary Poppins) USA 1964


  Regie: Robert Stevenson; Buch: Bill Walsh, Don DaGradi (nach dem Roman von Pamela L. Travers); Darsteller: Julie Andrews, Dick von Dyke, David Tomlinson, Elsa Lanchester u.a.


  Musical-Version der bekannten Geschichte von der zauberkräftigen Kinderschwester. Einer der besten Filme, der je die Disney-Studios verließ.


   


  Mein Freund, der Roboter, ARD, 14. Dezember 1985 (Future Cop) USA 1976 Regie: Jud Taylor; Buch: Anthony Wilson; Darsteller: Ernest Borgnine, Michael Shannon, John Laren u.a.


  Ein neuer, äußerlich vom Menschen nicht zu unterscheidender Robotertyp wird als Streifenpolizist eingesetzt.


  Von der ARD als „Spielfilm“ angekündigter Pilotfilm zu einer US-Fernsehserie, die nach fünf Folgen den Weg alles Irdischen ging.


   


  Das Milliarden-Dollar-Gehirn, ZDF, 15. März 1986 (The Billion Dollar Brain)GB 1961


  Regie: Ken Russel; Buch: John MyGrath (nach dem Roman von Len Deighton); Darsteller: Michael Caine, Karl Maiden, Oskar Homolka u.a.


  Harry Palmer muß einen texanischen Ölmillionär daran hindern, einen Privatkrieg mit den Russen zu beginnen.


  Ken Russel machte aus dieser Spionagegeschichte eine irrwitzige, überdrehte Genreparodie.


   


  Mission Galactica: Angriff der Zylonen, ARD, 5. Oktober 1985 (Mission Galactica: The Cylon Attack) USA 1978


  Regie: Vince Edwards, Christian Nyby; Buch: Glen A. Larson, Jim Carlson; Darsteller: Richard Hatch, Dirk Benedict, Lloyd Bridges, Lome Greene u.a.


  Die Zylonen wollen noch immer den Kampfstern vernichten, weshalb es noch etwas dauert, bis Lome Green endlich die Ponderosa wiedersieht.


  Weiterer Zusammenschnitt aus diversen Folgen der US-TV-Serie, die überall außer in den Niederlanden zum Flop geriet.


   


  Oliver Maass, ZDF, 25., 26., 27., 28., 29. und 30. Dezember 1985


  Regie: Gero Erhardt; Buch: Justus Pfaue; Darsteller: Jane Tilden, Robert Atzorn, Josef Gröbmayer, Hans Clarin u.a.


  Der junge Oliver erhält eine Zaubergeige, mit deren Hilfe er in die Zukunft schauen kann. Vom ZDF produzierter Nachweis der These, daß man eine Melodie nur oft genug spielen muß, um sie in die Hitparade zu katapultieren.


   


  Das Phantom der Oper, ZDF, 19. Juli 1985 (The Phantom of the Opera) USA 1925


  Regie: Rupert Julian, Edward Sedgwick, Lon Chaney; Buch: Raymond Schrock, Elliot J. Clawson (nach dem Roman von Gaston Leroux); Darsteller: Lon Chaney, Mary Philbin, Norman Kerry u.a.


  Ein durch Säure entstellter Musiker haust unter der Pariser Oper und versucht, die Karriere einer jungen Sängerin zu fördern.


  Vom ZDF bearbeitete und mit Musik unterlegte Fassung des Stummfilms, der ohnehin schon früher durch Neufassungen und nachgedrehte Szenen verändert worden war.


   


  Das Phantom der Oper, ARD, 7. März 1986 (The Phantom of the Opera) USA 1943


  Regie: Arthur Lubin; Buch: Eric Taylor, Samuel Hoffenstein (nach dem Roman von Gaston Leroux); Darsteller: Claude Rains, Nelson Edy, Suzanna Foster u.a.


  Pompöse Neu Verfilmung, die in rotem Plüsch schwelgt und auch unter dem Titel „Beliebte Opernmelodien“ hätte laufen können.


   


  Die Prinzessin mit der langen Nase, ARD, 2. Mai 1986


  Märchenfilm nach einer Idee von Jan Werich.


  Drei Landsknechte erhalten von Kobolden Zaubermittel, die ihnen zu Reichtum, aber auch zu diversen Problemen verhelfen.


  WDR-Produktion, zu der die ARD-Pressestelle alle näheren Informationen verweigerte.


   


  Psycho, ARD, 26. April 1986 (Psycho) USA 1960


  Regie: Alfred Hitchcock; Buch: Josef Stefano (nach der Geschichte von Robert Bloch); Darsteller: Anthony Perkins, Janet Leigh, Martin Balsam u.a.


  Die Geschichte vom verrückten Norman, der seine modernde Mutter einfach nicht auf den Friedhof bringen will, wird alle Jahre wieder gesendet.


   


  Die Rache des Pharao, ARD, 24. Mai 1986 (The Curse of the Mummy’s Tomb) GB 1964


  Regie: Michael Carreras; Buch: Henry Younger; Darsteller: Jeanne Roland, Jack Gwillim, Fred Clark u.a.


  Pharaonenmumie wandelt durch London auf der Suche nach dem Bruder, der die Jahrtausende hindurch fröhlich auf Erden seinen finsteren Geschäften nachging.


  Gäbe es das Fernsehen nicht, käme niemand auf die Idee, daß tatsächlich mal ein derart schauerlicher Film gedreht wurde.


   


  Rosemaries Baby, ZDF, 24. Mai 1986 (Rosemary’s Baby) USA 1967


  Regie und Buch: Roman Polanski (nach dem Roman von Ira Levin); Darsteller: Mia Farrow, John Cassavetes, Ruth Gordon u.a.


  Die Geschichte von der guten Rosemarie, die des Teufels Kind austrägt, ist mittlerweile zum Klassiker des phantastischen Films geworden.


   


  Rosemarys Hochzeit, ZDF, 3. Juli 1985


  Regie und Buch: Karol Schneeweiss; Darsteller: Ines Hayn-Thielbeer, Kiev Stingl, Domenica u.a.


  Konfuse Geschichte einer Frau, die in Kontakt zum Jenseits gerät, wo offenbar auch der Regisseur und Autor seine Inspirationen bezieht.


   


  Schlag 12 in London, ARD, 10. Januar 1986 (The two Faces of Dr. Jekyll) GB 1960


  Regie: Terence Fisher; Buch: Wolf ‚Mankowitz (nach der Novelle von Robert Louis Stevenson); Darsteller: Paul Massie, Dawn Adams, Christopher Lee u.a.


  Hammer-Verfilmung der alten Jekyll/Hyde Geschichte, die zwar nicht an ihre Vorbilder heranreicht, handwerklich jedoch gediegen ist.


   


  Das Schwarze Loch, ARD, 10. Januar 1986 (The Black Hole) USA 1980


  Regie: Gary Nelson; Buch: Job Rosebrook, Gerry Day; Darsteller: Maximilian Schell, Anthony Perkins, Ernest Borgnine, Yvette Mimieux u.a.


  Der böse Dr. Reinhardt beobachtet von seinem Raumschiff aus ein Schwarzes Loch und fällt schließlich rein. Ganz ähnlich ging es auch den Disney-Studios, die sich mit diesem Film an den Erfolg von Star Wars anhängen wollten und damit kläglich scheiterten.


   


  Der Tag, an dem die Erde Feuer fing, ZDF, 11. Oktober 1985 (The Day the Earth caught Fire) GB 1961


  Regie: Val Guest; Buch: Wolf Mankowitz, V. Guest (nach dem Roman von Barry Wells); Darsteller: Janet Munro, Leo McKern, Edward Judd u.a.


  Atombombenversuche haben die Erde aus ihrer Bahn geworfen, eine weltweite Hitzekatastrophe ist die Folge. Weitere Explosionen sollen das Unheil rückgängig machen, doch ob dieses Experiment gelingt, bleibt offen.


  Hervorragender, sehr spannender Film, der auf den üblichen Katastrophenklamauk verzichtet.


   


  Die unglaubliche Geschichte der Mrs. K., ARD, 30. Dezember 1985 (The incredible shrinking woman) USA 1971


  Regie: Joel Schumacher; Buch: Jane Wagner (nach der Novelle von Richard Matheson); Darsteller: Lily Tomlin, Charles Grodin, Ned Beatty u.a.


  Eine amerikanische Hausfrau beginnt zu schrumpfen und erlebt die Tücken des american way of live aus der Froschperspektive.


  Gelungene Parodie auf amerikanisches Konsumverhalten. Und Rick Baker darf einmal wieder einen Affen spielen.


   


  Unternehmen Capricorn, ARD, 1. März 1986 (Capricorn One) USA 1978


  Regie und Buch: Peter Hyams; Darsteller: Eliot Gold, James Brolin, Karen Black u.a.


  Um das NASA-Budget nicht zu gefährden, startet die erste Marsrakete ohne Besatzung, die Astronauten simulieren die Landung in einem Fernsehstudio. Als die Rakete bei der Rückkehr explodiert, sollen auch die Astronauten sterben.


  Der Film verschenkt die prinzipiell interessante Geschichte völlig zugunsten einer weitgehend unmotivierten Verfolgungsjagd und strotzt überdies von wissenschaftlichen Ungenauigkeiten.


   


  U 4000 – Panik unter dem Ozean, ZDF, 12. August 1985 (Ido zero daisaku-sen) Japan 1969


  Regie: Inoshiro Honda; Buch: Ted Sherdeman, Shinichi Sezikawa; Darsteller: Joseph Cotten, Cesar Romero, Richard Jaeckel u.a.


  Zwei unsterbliche U-Boot-Freaks beharken ihre jeweiligen Stützpunkte mit einem Arsenal von Wunderwaffen, bis endlich der Böse mitsamt seiner Insel in die Luft fliegt.


  Der Film ist so schlecht, daß es schon wieder richtig Spaß macht, sich diesen Heuler anzuschauen.


   


  Der verrückte Professor, ZDF, 31. Dezember 1985 (The Nutty Professor) USA 1962


  Regie: Jerry Lewis; Buch: J. Lewis, Bill Richmond; Darsteller: Jerry Lewis, Stella Stevens, Kathleen Freeman u.a.


  Unattraktiver Chemielehrer entwickelt eine Wunderdroge, die ihn zum bei den Frauen erfolgreichen Schönling macht.


  Lewis’ Jekyll/Hyde-Variante hätte durchaus interessant sein können, wenn er sie nicht dazu benutzt hätte, sich hemmungslos in den Vordergrund zu spielen. Überdies sieht Lewis auch nach der Verwandlung zum Schönling immer noch wie Lewis aus, was den ganzen Effekt verdirbt.{2}


   


  Wenn die Gondeln Trauer tragen, ARD, 18. April 1986 (Don’t Look Now) GB 1973


  Regie: Nicholas Roeg; Buch: Allan Scott, Chris Bryant, Akos Tolnay (nach dem Roman von Daphne du Maurier); Darsteller: Donald Sutherland, Julie Christie, Hilary Mason u.a.


  Der Architekt Baxter besitzt die Gabe des Zweiten Gesichtes, kann durch diese Fähigkeit jedoch weder seine Tochter noch sich selbst vor dem Tod retten.


  Atmosphärisch dichter Film, der längst zu den Klassikern des Genres gehört.


   


  Wiegenlied für eine Leiche, ARD, 10. August 1985 (Hush, hush … sweet Charlotte) USA 1964


  Regie: Robert Aldrich; Buch: Henry Farell, Lukas Heller; Darsteller: Bette Davis, Olivia De Havilland, Joseph Cotten u.a.


  Die Erbin eines alten Herrenhauses soll durch Tricks, die ihr die Anwesenheit von Gespenstern vorgaukeln, in den Wahnsinn getrieben werden.


  Strenggenommen kein phantastischer Film, aber erheblich gruseliger als die meisten „echten“ Horrorfilme.


   


  Der Zauberbogen, ARD, 22. November 1985 (The Archer and the Sorceress/ Fugitive from the Empire) USA 1981


  Regie und Buch: Nicholas Corea; Darsteller: Lane Candell, Belinda Bauer, George Kennedy u.a.


  Jung-Toran wird heimtückisch um sein Erbe gebracht und zieht fortan mit seinem Zauberbogen durch die prähistorische Welt.


  Dieser dramaturgisch und tricktechnisch völlig inkompetent gemachte Film hat kein Ende, was daran liegt, daß er als Pilotfilm für eine amerikanische TV-Serie gedreht wurde, die dann aus Rücksicht auf die Zuschauer doch nicht verwirklicht wurde.


   


  Die Zeitmaschine, ARD, 23. August 1985 (The Time Machine) USA 1959


  Regie: George Pal; Buch: David Duncan (nach dem Roman von H. G. Wells); Darsteller: Rod Taylor, Alan Young, Sebastian Cabot u.a.


  Ein Zeitreisender aus dem 18. Jahrhundert erlebt diverse Abenteuer im Jahr 802701. Bedauerlicherweise wurde die Geschichte von Wells in eine Abenteuerstory verwandelt und in ihrem Sinngehalt völlig verdreht. Dennoch ist der Film ausgesprochen spannend und besitzt zudem in der ersten Hälfte eine erstaunlich dichte Atmosphäre.


   


  20.000 Meilen unter dem Meer, ARD, 24. November 1985 (Twenty Thousand Leagues under the Sea) USA 1954


  Regie: Richard Fleischer; Buch: Earl Fenton (nach dem Roman von Jules Verne); Darsteller: Kirk Douglas, James Mason, Peter Lorre, Paul Lukas u.a.


  Drei Schiffbrüchige werden von Kapitän Nemo an Bord der Nautilus aufgenommen und erleben diverse Abenteuer über und unter Wasser.


  Auch wenn der Kampf mit dem Tintenfisch heutzutage nicht mehr sonderlich überzeugend wirkt, ist diese Disney-Produktion immer noch vielen modernen SF-Filmen weit überlegen.


  STORY


   


  Thomas F. Monteleone

  Und was ist Ihr Preis? 

  (PLEASE STAND BY)


   


  „Was ist los, Frank?“ fragte Lorenzos Frau.


  Marion saß aufrecht in ihrem Bett und starrte ihn an, während das Licht des Halbmondes durch die verhangenen Fenster fiel. Er hatte den Telefonhörer gerade zurück auf die Gabel gelegt.


  „Das war John Wells – aus dem Labor.“ Frank rieb sich den Schlaf aus den Augen.


  „Um diese Zeit? Es ist beinah 4.00 Uhr!“


  „Ich weiß, wieviel Uhr es ist …“


  „Was wollte er denn?“


  „Ich weiß nicht …“ Frank glitt aus dem Doppelbett und begann sich anzuziehen. „Ich … ich muß ins Labor, Liebling.“


  „Jetzt?“ Marions Stimme verriet ihm ihre Gefühle. Er wußte, daß sie sich verletzt fühlte.


  „Ja, jetzt. Die letzten Ergebnisse scheinen da zu sein, und John ist über irgend etwas beunruhigt. Er will, daß ich sofort komme.“


  „John ist also beunruhigt …! Und was ist mit mir? Ich bin auch beunruhigt! Frank, dieses Labor ist wie eine zweite Frau in deinem Leben – nein, sogar noch schlimmer!“


  Frank lächelte im Halbdunkel und zog seine Schuhe an. Er überlegte, ob sie das wirklich meinte …


  „Es tut mir leid, Liebling. Aber du weißt doch, wie wichtig dieses Projekt ist. Wenn John um diese Zeit anruft, muß irgend etwas nicht in Ordnung sein.“


  Darauf kam nur noch ein beleidigtes Schweigen vom Bett her.


  „Ich werde sobald wie möglich zurückkommen“, fügte er noch hinzu, als er sich zu ihr hinunterbeugte, um sie zu küssen, bevor er in der Dunkelheit der Nacht verschwand.


  Der nächtliche Wind des Novembers schlug ihm ins Gesicht, als er die Auffahrt zu dem neuen Sedan – dem Auto, das ihn jeden Monat mehr kostete als die erste Hypothek – hinunterlief.


  Er kletterte hinter das Steuer und startete zu der kurzen Fahrt durch Bethes-da zum Gebäudekomplex des National Institutes of Health an der Old Georgetown Road, und er begann darüber nachzudenken, wie sich sein Leben von dem seiner Wunsch Vorstellungen entfernt hatte.


  Als er sich dem Alter von vierzig genähert hatte, hatte er bemerkt, daß er in einem sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Dickicht verstrickt war, aus dem die einzige Flucht der Tod war. Seine Position als Assistant Director in der Krebsforschung am NIH klang eine ganze Stange besser, als sie bezahlt wurde. Es gab Hunderte von Assistant Directors, die an diesem Ort rumliefen, und alle kämpften darum, ihre Rechnungen bezahlen zu können.


  Diese Rechnungen. Jesus, er hatte nie bemerkt, wie schnell ein Barscheck von der laufenden Finanzmaschinerie einer Familie verschlungen werden konnte. Lebensmittel, Gebrauchsgegenstände, Autoraten, neue Schuhe für die Kinder, neue Spielzeuge für die Kinder, Unterricht an einer Privatschule, Versicherungsbeiträge, Arztrechnungen, Regulierungen falsch stehender Zähne, Kreditkarten, Vereinsbeiträge und ein ganzes Bündel voller Mist, über das er erst gar nicht nachdenken wollte – wobei er nicht einmal die monströse Hypothek auf dem ohnehin überteuerten Montgomery-Landhaus berücksichtigte. Er konnte keinen Cent sparen, da sein Leben von ihm abhing. Sie lebten von einem lausigen Scheck zum anderen, und er haßte es.


  Es war sieben Jahre her, daß Marion aufgehört hatte zu arbeiten, da sie beide der Meinung gewesen waren, daß sie zu Hause für die Kinder da sein sollte. Nebenbei glaubte er, daß sie gar nicht arbeiten wollte und daß sie auch keineswegs die Verpflichtung haben wollte, die Familie versorgen zu müssen.


  Ach, zum Teufel! Er wollte ihr nicht die Schuld geben … eins war jedoch sicher, und zwar, daß er sich in einer Zwickmühle befand, aus der es so leicht kein Entkommen gab.


  Geld schien das einzige zu sein, über das er und Marion immer diskutierten. Oh, wie sie das nervte, aber sie nörgelte schon mehr aus Gewohnheit als aus echter Sorge. Das, was sie beide eigentlich nur in Bewegung hielt, war der ewige Kampf ums Geld. Er hatte einmal jemanden sagen hören, daß du, wenn du arm bist, nur an das denkst, was Geld dir kaufen könnte. Doch daß du, wenn du reich bist, nur noch über die Sachen nachdenkst, die dir Geld nicht kaufen kann.


  Er lachte leise, als er die leeren Vorstadtstraßen entlangfuhr. Ich würde zur Ruhe kommen, wenn ich diese Sorgen loswerden könnte, dachte er. Ach, es hatte ja doch keinen Sinn.


  Der Parkwächter wies ihm die reservierte Parkparzelle, und er betrat das langgestreckte Ziegelsteingebäude, das sein Speziallabor beheimatete. Frank fühlte sich zerrissen. Er brauchte unbedingt einen besser bezahlten Job, doch er wußte selbst, daß finanziell begehrenswerte Staatsstellen in dem strengen Budget der gegenwärtigen Regierung immer schwerer zu finden waren. Und trotzdem liebte er seine Arbeit am NIH – er glaubte, daß es eines Tages vielleicht anders sein würde und daß man dann vielleicht über das Krebsübel so reden würde wie über Cholera und Polio.


  Als er das Labor betrat, war er überrascht, seinen Kollegen John Wells mit drei anderen Männern an einem Tisch stehen zu sehen. Die Fremden steckten in schwarzen konservativen Anzügen. Sie hatten alle herkömmliche, reserviert wirkende Haarschnitte; Frank gefiel der Anblick der Situation überhaupt nicht.


  „Dr. Lorenzo“, sagte eine der schwarzen Gestalten. Frank lächelte mechanisch. „Sehr liebenswürdig von Ihnen, auf solch einen kurzen Anruf hin zu kommen.“


  „John, wer sind diese Männer?“ Frank war verwirrt und mehr als nur ein bißchen verwundert darüber, daß John ihn nicht davor gewarnt hatte, daß Besucher im Labor waren.


  „Mein Name ist Warren Travers“, sagte der erste Mann. „Ich komme im Auftrag des FBI.“


  Frank nickte. Er hatte sich schon so etwas vorgestellt, und er hatte auch eine Vorstellung, weshalb diese Leute da waren. Diese Schweinehunde.


  „Was wollen Sie?“ fragte Frank.


  „Wir haben die Direktion informiert und sind auf Ihre Forschungsergebnisse vom ersten Tag an erpicht“, sagte Travers. „Nun, da Sie definitive Ergebnisse erzielt haben, dachten wir, daß es besser wäre, uns einzuschalten.“


  „Was wollen Sie damit sagen?“ Frank sah John Wells an, der jedoch nur still mit den Schultern zuckte. Wells schien ein wenig erschreckt durch die ganze Gegenüberstellung.


  Travers lächelte. „Ob Sie es glauben oder nicht, Doktor, Sie sind keineswegs die ersten, die darauf gestoßen sind, daß zwischen Fernseh-und Rundfunksignalen und der Erkrankung an Krebs eine tiefere Beziehung herrscht.“


  „Was?“ Frank konnte einfach nicht glauben, was man ihm da auftischte. Es war einfach unmöglich! „Das ist ja lächerlich!“


  „Erschrecken Sie bitte nicht“, sagte der zweite Mann, der mehrere dicke, zusammengeschnürte Papierbündel hielt. „Hier sind ein paar der überzeugendsten Ergebnisse aus den letzten zehn Jahren.“


  Damit warf er den Papierstoß auf den Tisch, wo er mit einem lauten Dröhnen aufschlug. Jesus, das war Wahnsinn! ’Unmöglich’ war das einzige Wort, das ihm noch in den Sinn kam.


  „Und wer sind Sie?“ fragte Frank und starrte den zweiten Mann an.


  „Brunansky. Ich komme vom FCC{3}.“


  Frank nickte. „Okay, ich hätte es mir denken können.“ Er sah den dritten Mann an, der bis jetzt geschwiegen hatte. Er schien ein bißchen nobler gekleidet zu sein, etwas eleganter als die anderen. Er war ohne Zweifel ein Vertreter der Regierung und vervollständigte das kleine Triumvirat.


  „Wir sind damit beauftragt, das Projekt stillzulegen, Doktor. Ich glaube, Sie haben das auch schon bemerkt“, sagte Travers.


  „Ehrlich? Und ich dachte, ihr Burschen wärt gekommen, um mir den Nobelpreis zu verleihen.“


  „Ich kann Ihre Gefühle verstehen, Doktor“, sagte Brunansky. „Doch da ist einfach kein anderer Ausweg. Radio- und Fernsehwellen verursachen Krebs. Wir wissen jetzt, daß das eine unwiderlegbare Tatsache ist. Der einzige Grund, aus dem es Ihrem Projekt erlaubt war fortzufahren, war, daß wir die früheren Studien noch einmal bestätigt haben wollten.“


  „Wir wissen nun, daß wir dem Projekt ein Ende setzen müssen. Die Öffentlichkeit wird es nie erfahren“, sagte der FBI-Mann.


  „Wir werden sicherlich nicht den Rundfunk und das Fernsehen stoppen. Die Zivilisation würde sonst zum Stillstand kommen“, sagte Brunansky. „Es werden selbstverständlich weitere Studien durchgeführt – natürlich geheim –, die versuchen sollen, das Problem zu lösen.“


  Frank sah sie an und spürte, wie Zorn in ihm aufstieg. Diese geschniegelten Schweinehunde! Zum Teufel noch mal, was dachten die eigentlich, wer sie waren? Er sah einen nach dem anderen an und ließ seinen Blick dann hinüber zu seinem Kollegen schweifen. „Ich weiß nicht, wie es mit dir ist, John, aber diese Burschen können mich nicht aufhalten!“


  „Frank, was redest du da?“ Wells sah ihn verwirrt an.


  „Ich rede davon, daß diese Burschen mich nicht abschrecken können!“ Er sah alle drei Regierungslakaien an. „Ich werde singen, Gentlemen. Ich werde die ganze dreckige Story an die Öffentlichkeit bringen. Ich werde mir sechzig Minuten Sendezeit und Platz in der Washington Post besorgen! Und wenn Sie das nicht wollen, dann müssen Sie eins von Ihren CIA-Tieren nehmen und es eines Nachts hinter mir herschicken, so daß es aussieht wie ein Unfall …“


  Travers lächelte und sah den dritten Mann an. „Ich befürchte, er versteht uns nicht. Warum klärst du ihn nicht auf, Harry?“


  „Worüber?“ fragte Lorenzo.


  „Ich bin Harry Reuter“, sagte der dritte Mann. „Ich vertrete einen Trust – die Fernseh- und Rundfunkanstalten, die Hauptsyndikate und die Kabelfabrikanten. Wir können ganz offensichtlich nicht zulassen, daß Ihre Forschungsergebnisse an die Öffentlichkeit gelangen. Aber wir wollen Sie auf keinen Fall zum Schweigen zwingen.“


  Zorn durchfuhr Frank. Er hatte Reuters Worte zwar gehört, aber er hatte ihre Bedeutung nicht richtig verstanden. Er starrte den Mann stumm an und blickte dann hinüber zu seinem Kollegen.


  „In Gottes Namen, Frank!“ sagte John Wells. „Man will uns kaufen! Was ist nur los mit dir?“


  Frank fühlte sich plötzlich sehr töricht und dumm. Selbstverständlich war es das, was sie vorhatten! Gab es denn einen anderen Ausweg? Und er gab sich hier als Märtyrer … Gott, kam er sich vor wie ein Arschloch.


  Er wußte, daß es eine Zeit in seinem Leben gegeben hatte, in der er ihnen ins Gesicht gespuckt hätte und hinausgegangen wäre. Nur allein der Gedanke an all die Abermillionen VHF- und UHF-Wellenformen, die all die ungeborenen Föten durchdrangen, hätte ihm genügt, um so zu handeln.


  Doch nun nickte er nur und sah Reuter an. Da war der saure Geschmack einer Niederlage und der von Selbstverachtung in seinem Mund, als er ansetzte.


  „Wieviel?“ fragte er.


  VIDEOSZENE


   


  Norbert Stresau

  Back to the Roots

  Das phantastische Videoangebot 1985/86


   


  Nach vier Jahren hemmungsloser Auswertung aktueller Kinohits nähert sich der Videomarkt mittlerweile jenem Engpaß, den ihm viele Kritiker schon seit langem prophezeit haben. Bei sechs Titeln pro Monat hat so mancher Verleih heute Schwierigkeiten, auch nur ein halbwegs zugkräftiges Programm zusammenzustellen. Kurz gesagt: Die attraktiven Filme gehen langsam aus.


  Zum Opfer fielen dem in jüngster Zeit vor allem kleinere Verleihe. Die rührigen Independents, die den geneigten Freunden schlechter Filme cineastische Kunde aus Italien, den Philippinen und anderen B-Film-Wunderländern bringen, sind heute beinahe ausgestorben. Ein konsequentes Trash-Programm zieht im Grunde nur noch STARLIGHT durch.


  Etwas leichter taten sich da die major companies mit ihren umfangreichen Filmarchiven. So brachte beispielsweise WARNER HOME VIDEO binnen eines Vierteljahres fast die halbe Dracula- und Frankenstein-Serie der Hammer-Studios auf den Markt. RCA/COLUMBIA wiederum versuchte sein Glück mit einigen Harryhausen-Filmen und nostalgischem Grusel aus der Amicus-Produktion.


  Mit einer ungewöhnlichen, wenn auch naheliegenden Lösung des Problems konnte dagegen Cic aufwarten. Dort entsann man sich der Wurzeln des Mediums und konzentrierte sich auf Pilotfilme und amerikanische TV-Serien, von denen man jeweils zwei Episoden zu einem „Spielfilm“ zusammenschnitt. Paradebeispiel hierfür ist die CBS-Serie Airwolf, die es bislang auf insgesamt drei Kassetten gebracht hat. Daneben sind bei CIC auch die Pilotfilme der NBC-Serien Knight Rider, Misfits of Science und – auf dem nicht-phantastischen Sektor – Miami Vice und The A-Team erschienen.


  Die nachfolgende Aufstellung listet alle Horror-, SF- und Fantasy-Filme auf, die seit Erscheinen des letzten Science Fiction-Jahrbuchs neu auf den Markt gekommen sind. Die Jahreszahlen beziehen sich dabei auf das jeweilige Uraufführungsjahr. Auf limited-animation-Cartoons mußte aus Platzgründen leider verzichtet werden. Video-Erstaufführungen, Filme also, die nie in die deutschen Kinos gelangt sind, sind mit einem Stern gekennzeichnet. Redaktionsschluß war der 1. April 1986.


   


  Airwolf: Der Kampf*


  Airwolf: HX 1/Fight like a Dove


  USA 1985; R: Steven Dollinger, Gerald Mayer; (CIC)


  Die dritte Airwolf Folge: Stringfellow Hawke und sein Superhubschrauber klären den Diebstahl eines Helikopter-Prototyps und machen einem Waffenhändler den Garaus.


   


  Amulett des Bösen


  Manhattan Baby


  I 1984; R: Lucio Fulci; (Starlight)


  Seltsames Amulett macht Ägyptologentochter zu einer zweiten Linda Blair.


  Obwohl eine schon mehr als genug war.


   


  Asterix erobert Rom


  Les douze travaux d ’Asterix


  F 1975; R: Rene Goscinny, Albert Uderzo; (Marketing)


  Asterix und Obelix lösen Caesars Version der zwölf Aufgaben des Herkules.


  So plump mit Gegenwartsbezügen haben sie in den Comics dabei allerdings nie hantiert.


   


  Baby – Geheimnis einer verlorenen Legende


  Baby – Secret of The Lost Legend


  USA 1985; R: B.W.L. Norton; (EuroVideo)


  Wissenschaftlerpärchen rettet Brontosaurus vor einem bösen Kollegen und dessen Söldnertruppe. Die rassistische Ödnis, die seine Nachfolger hier verbrochen haben, dürfte Walt Disney in seinem Sarg rotieren lassen.


   


  Beastmaster – Der Befreier


  The Beastmaster


  USA 1982; R: Don Coscarelli; (Thorn-EMI)


  Vorzeit-Dolittle macht bösen Barbaren den Garaus. Fantasy, streng nach dem Rip-Off-Lehrbuch.


   


  Black Moon


  Black Moon Rising


  USA 1986; R: Harley Cokliss; (Marketing)


  Ein Meisterdieb, eine Mikrokassette, ein wasserstoffbetriebener Superflitzer und ein Autoschieber. Angeblich hat dieser Film den Song „Running On Empty“ inspiriert.


   


  Das Blut von Dracula


  Taste the Blood of Dracula


  GB 1969; R: Peter Sasdy; (Warner)


  Hammers fünfter Dracula: Der Chefvampir auf der Jagd nach den drei Mördern seines Zauberlehrlings. Nicht der schlechteste der Serie.


   


  Blutiger Sommer – Das Camp des Grauens*


  Nightmare Vacation


  USA 1983; R: Robert Hiltzik; (RCA/Columbia)


  Schizophrenes Mädchen mordet sich durchs Ferienlager. Stöhn.


   


  Blutweihe*


  The Initiation


  USA 1984; R: Larry Stewart; (RCA/Columbia)


  Irrer Mörder räumt unter Collegestudenten auf. Nicht schon wieder.


   


  The Boys from Brazil


  The Boys from Brazil


  USA 1978; R: Franklin J. Schaffner; (CBS/Fox)


  Alter Jude auf der Jagd nach dem bösen Dr. Mengele, der der Welt eine Flut geklonter kleiner Führer bescheren will. Warum nur, o Herr, warum??


   


  Brazil


  Brazil


  GB 1985; R: Terry Gilliam; (Thorn-EMI)


  Kleiner Beamter läßt sich mit der Revolution ein und endet deshalb fürchterlich. Aberwitziger Schwarzhumor aus dem Jahre 1984 1/2: Terry Gilliams bislang beste Achterbahnfahrt auf dem Rummelplatz der Geschmacklosigkeiten.


   


  Brennen muß Salem *


  Salem’s Lot


  USA 1979; R: Tobe Hooper; (Warner)


  Hoffnungsvoller Schriftsteller gegen den Kleinstadtvampir. Banale Bilder sind keine Antwort auf Stephen Kings grandiose Prosa.


   


  Camelot – Der Fluch des goldenen Schwertes*


  Sword of the Valiant


  GB 1984; R: Stephen Weeks; (VMP)


  Gawain zieht in die Welt hinaus, um das Rätsel des Grünen Ritters zu lösen.


  Flauer Excalibur-Verschnitt mit Miles (Ator) O’Keefe, der es noch immer nicht gelernt hat.


   


  Chilier – Kalt wie Eis*


  Chilier


  USA 1985; R: Wes Craven; (VCL)


  Menschlichem Versuchskarnickel kommen beim zehnjährigen Tiefschlaf die Gefühle abhanden. Wes Craven kann es besser.


   


  City Limits*


  City Limits


  USA 1984; R: Aaron Lipstadt; (Vestron)


  Nach der großen Plage prügeln sich die Rocker. Einer der wenigen interessanten, weil visuell recht einfallsreichen Filme dieses Genres.


   


  Crying Fields neuer Titel für Mutiert (SFJB 86)


   


  The Day Before*


  Massive Retaliation


  USA 1984; R: Thomas A. Cohen; (Lightning)


  Als im Golf von Oman nicht nur die Sonne strahlt, retten sich drei US-Familien in ihr Sommerhäuschen. Ohne Drehbuch-Würze schmecken selbst Atompilze ziemlich fade.


   


  Deep Death


  The Reincarnation of Peter Proud


  USA 1975; R: J. Lee Thompson; (Vestron)


  Junger Mann auf der Suche nach seinem früheren Leben. Das Grauen der filmischen Durchschnittlichkeit schlägt wieder zu.


   


  Dr. Seltsam oder Wie ich lernte, die Bombe zu lieben


  Dr. Strangelove or how I learned to stop Worrying and Love the Bomb


  GB 1963; R: Stanley Kubrick; (RCA/Columbia)


  Jack D. Ripper setzt die Bomber in Marsch, Buck Turgidson ist ratlos, und auch Merkin Muffley in seinem Oval Office bleiben am Ende nur die Tunnelpläne seines Dr. Seltsam. In Sachen Rüstungswahn ist Kubricks bitterböses Meisterwerk nach wie vor das Maß aller Dinge.


   


  Dr. Strange*


  Dr. Strange


  USA 1978; R: Philip DeGuere; (CIC)


  Mystisch bunter Kokolores um den Werdegang des gleichnamigen Marvelcomic-Helden. Der Pilotfilm einer nie realisierten US-TV-Serie.


   


  Dracula jagt Mini-Mädchen


  Dracula A.D. 1972


  GB 1972; R: Alan Gibson; (Warner)


  Hammers siebter Dracula: Christopher Lee räumt unter Chelseas Blumenkindern auf und fühlt sich dabei sichtlich unwohl.


   


  Draculas Rückkehr


  Dracula has risen from the Grave


  GB 1968; R: Freddie Francis; (Warner)


  Hammers vierter Dracula: Ein Kleinstadtpriester folgt Van Helsings Spuren, als Christopher Lee seiner hübschen blonden Nichte nachsteigt. Vermutlich der schwächste Film der Serie.


   


  Dreamscape*


  Dreamscape


  USA 1984; R: Joseph Rüben; (Thorn-EMI)


  Junger Wissenschaftler duelliert sich mit einem Psychopathen um die Herrschaft über des US-Präsidenten Träume. In der Realität hat leider der andere gewonnen.


   


  Dumbo – Der fliegende Elefant


  Dumbo


  USA 1941; R: Ben Sharpsteen; (Walt Disney)


  Elefantenkind mit Segelohren befreundet sich mit einer Maus und lernt dank ein paar Krähen fliegen. Das amüsanteste an diesem Disney-Klassiker ist allerdings nach wie vor die surreale „Parade der rosa Elefanten“.


   


  Electric Dreatns siehe Liebe auf den ersten Bit


   


  Die erste Fahrt zum Mond


  First Men in the Moon


  GB 1964; R: Nathan Juran; (RCA/Columbia)


  Viktorianischer Forscher erfindet Antischwerkraft-Metall und braust damit zum Mond. H.G. Wells à la Ray Harryhausen.


   


  Es kracht und zischt, zu seh’n ist nischt


  Now you see him, now you don‘t


  USA 1971; R: Ron Miller; (Walt Disney)


  Student erfindet Unsichtbarkeitsserum und rettet seine Schule vor einem bösen Wetthai. Ein Musterbeispiel für sogenannte Familienunterhaltung.


   


  Die Ewoks – Karawane der Tapferen


  The Ewok Adventure/Caravan of Courage


  USA 1984; R: Alex Korty; (CBS/Fox)


  Zwei abgestürzte Kinder retten ihre Eltern vor dem bösen Riesen. Gegen die geballte Karieskraft der Lucasschen Teddybären und die miesen Tricks sind sie allerdings machtlos.


   


  Firestorm – Die letzte Schlacht*


  ?


  USA/Phil 1985; R: William Milan; (Mike Hunter)


  Polizist im Turbo-Panzer gegen die bösen Endzeitpunks. Folge 185.


   


  Der Fluch des blutigen Schatzes*


  Scalps


  USA 1984; R: Fred Ölen Ray; (Starlight)


  Sechs Archäologie-Studenten stoßen beim Buddeln auf einen skalpierwütigen Indianergeist. Die Antwort auf die Gebete der notleidenden Ketchup-Industrie.


   


  Die Folterkammer des Hexenjägers


  The Haunted Palace


  USA 1963; R: Roger Corman; (VCL)


  Hexer übernimmt den Körper seines Nachfahren. Bei H.P. Lovecraft wirkt die schwelgerische Farbdramaturgie allerdings etwas deplaziert.


   


  Frankenstein muß sterben siehe Frankenstein sucht ein neues Opfer


   


  Frankenstein sucht ein neues Opfer


  Frankenstein must be Destroyed


  GB 1969; R: Terence Fisher; (Warner)


  Hammers vierter Frankenstein: Victor verpflanzt das Hirn eines irren Kollegen in den Körper eines Anstaltsleiters.


   


  Frankensteins Fluch


  The Curse of Frankenstein


  GB 1957; R: Terence Fisher; (Warner)


  Das Hammer-Original: Umgeben von ganzen Hektolitern Technicolor macht sich Shelleys moderner Prometheus erneut ans lästerliche Werk. Heute trotzdem nur noch von genrehistorischem Interesse.


   


  Frankensteins Rache


  Revenge of Frankenstein


  GB 1958; R: Terence Fisher; (RCA/Columbia)


  The baron is at it again, diesmal mit Hilfe eines irregeleiteten Kollegen. Hammers zweiter Frankenstein.


   


  Freitag, der 13. – Ein neuer Anfang*


  Friday the 13th – A new Beginning


  USA 1985; R: Danny Steinmann; (CIC)


  Jason? Jason!! Nein! Bitte nicht! Neiiin! Fetz! Schlitz! Röchel! Aarrghhh …


   


  Ghostbusters – Die Geisterjäger


  Ghostbusters


  USA 1984; R: Ivan Reitman; (RCA/Columbia)


  Drei Geisterjäger befreien New York von einer sumerischen Dämonin. Von der Synchronisation arg verstümmelter Anarchojux, der vor allem mit dem Effekt hausiert.


   


  Ghoulies*


  Ghoulies


  USA 1985; R: Luca Bercovici; (Vestron)


  Satanistensohn beschwört eine Horde kleiner grüner Monster herauf.


   


  Godzilla – Die Rückkehr des Monsters


  Gojira


  Japan 1984; R: Koji Hashimoto; (Marketing)


  Vulkanausbruch beschwört ein großes grünes Monster herauf. Auch dabei handelt es sich nicht um einen abgefilmten Alptraum Helmut Kohls.


   


  Das Grauen kommt um zehn


  When a Stranger calls


  USA 1978; R: Fred Walton; (VPS)


  Irrer Mörder verfolgt Babysitterin. Immerhin war er einer der ersten.


   


  Gremlins – Kleine Monster


  Gremlins


  USA 1984; R: Joe Dante; (Warner)


  Falsch behandeltes Wuscheltier bringt eine ganze Horde wilder Giftzwerge hervor. Eine Muppet-Show mit tasmanischen Teufeln: superdichte Zitatenorgie und Satire auf den Konsumterror zugleich. Auf Wunsch des Produzenten beließ man beim Abtasten übrigens die schwarzen Panavision-Balken im Bild. Bravo, Steven!!


   


  Greystoke – Die Legende von Tarzan, Herr der Affen


  Greystoke – the Legend of Tarzan, Lord of the Apes


  GB/Kamerun 1984; R: Hugh Hudson; (Warner)


  Tarzan zwischen Dschungel und seinem englischen Herrensitz. Sehr intellektuell, sehr ästhetisch und geradezu vorbildlich langweilig.


   


  Die Hand*


  The Hand


  USA 1981; R: Oliver Stone; (Warner)


  Comic-Zeichner kommt seine Hand abhanden.


   


  Hard Rock Zombies*


  Hard Rock Zombies


  USA 1984; R: Krishna Shah; (VCL)


  Verweste Heavy-Metal-Band gegen Adolf und seine Nazi-Ghule. Der Autor ist normalerweise strikt gegen das Verbrennen von Filmen.


   


  Helden – Verloren im Staub der Sterne neuer Titel für Operation Ganymed (SFJB 85)


   


  Hochzeit mit Hindernissen*


  The Man who wasn‘t there


  USA 1983; R: Bruce Malmuth; (CIC)


  Harmloser Protokollbeamter wird in die Jagd nach einem Unsichtbarkeitsserum verwickelt. Wenn 3-D-Flops auf dem 2-D-Schirm nur nicht so gräßlich eindimensional wirken würden …


   


  Im Angesicht des Todes


  A View to a Kill


  GB 1985; R: John Glen; (Warner)


  James Bond auf der Spur des bösen Mikrochipmagnaten. Ein Spielberg Martini, dramaturgisch geschüttelt, nicht gerührt.


   


  Impulse


  Impulse


  USA 1984; R: Graham Baker; (VCL)


  Entwichener Kampfstoff setzt schlimme Triebe frei. So könnte George A. Romeros Crazies nach einer Sonderbehandlung durch die Firma Wirr & Warr aussehen.


   


  Interface*


  Interface


  USA 1984; R: Andy Anderson; (Vestron)


  Computerkämpfer wider das Verbrechen schießen sich auf ein Forscherehepaar ein. Eine durchaus amüsante Dungeons & Dragons-Parodie.


   


  Jekyll und Hyde – Die schärfste Verwandlung aller Zeiten


  Jekyll and Hyde – Together again


  USA 1982; R: Jerry Belson; (CIC)


  Koks-Verschnitt verwandelt braven Arzt zum schrillen Punk. Wer auf viele Ziele schießt, trifft wohl oder übel auch ein paar davon.


   


  Killersatelliten *


  Earth 2


  USA 1971; R: Tom Gries; (IMV)


  Böse Chinamänner planen Bombiges mit einer neuen amerikanischen Raumstation. Vor die schwachbrüstige Action haben die Filmemacher allerdings noch eine ganze Menge Seifenoper gesetzt.


   


  Knight Rider*


  Knight Rider


  USA 1982; R: Daniel Haller; (CIC)


  Angeschossener Polizist erbt einen sprechenden Superflitzer mit irrem Armaturenbrett. Oder: Ein toller Trans Am.


   


  König Artus und der Astronaut


  Unidentified flying Oddball


  GB 1978; R: Russ Mayberry; (Walt Disney)


  NASA-Pilot und sein Robot-Doppelgänger landen aus Versehen im Mittelalter. Sehr frei nach Mark Twain.


   


  Der Krieger und die Hexe*


  The Warrior and the Sorceress


  USA 1984; R: John Broderick; (Vestron)


  Vorzeitkrieger spielt die verfeindeten Anrainer einer Wasserstelle gegeneinander aus. Mit etwas mehr nackten Tatsachen als sein unerreichtes Vorbild Yojimbo.


   


  Der Leichengießer*


  Crucible of Terror


  USA 1971; R: Ted Hooker; (Rainbow)


  Der Bildhauer und seine fast zu lebensechten Bronzestatuen.


   


  Leise flüstern die Pistolen


  The Silencers


  USA 1965; R: Phil Karlson; (RCA/Columbia)


  James Bond-Verschnitt Matt Helm auf der gimmickreichen Suche nach den bösen Schurken, die immer die amerikanischen Raketentests durcheinanderbringen. Schluck. Schluck. Lechz. Lechz.


   


  Liebe auf den ersten Bit


  Electric Dreams


  USA 1984; R: Rusty Lemorande; (Thorn-EMI)


  Zwischen einem Volltrottel, seinem Computer und der Frau nebenan tut sich ein Liebesdreieck auf. So dämliche Videoclips würden normalerweise jeden Rechner in den Systemabsturz treiben.


   


  Lifeforce – Die tödliche Bedrohung


  Lifeforce


  USA 1985; R: Tobe Hooper; (VMP)


  Vampire aus dem Halleyschen Kometen saugen London leer. Und wie so oft sind die Make-up-Effekte dabei tausendmal interessanter als die hirnrissige Story.


   


  Loft – Die neue Saat der Gewalt


  BRD 1985; R: Eckhart Schmidt; (CBS/Fox)


  Schickimicki-Pärchen wird beim Besuch einer Vernissage festgesetzt und viehisch gequält. Blutspritzfilme werden nicht dadurch genießbarer, daß man sie auf intellektueller Sparflamme garkocht.


   


  Mad Max – Jenseits der Donnerkuppel


  Mad Max – Beyond Thunderdome


  Australien 1985; R: George Miller, George Ogilvie; (Warner) Mad Max als Donnerkuppelfighter und Anführer eines Kinderkreuzzugs. Logischer, wenn auch dramaturgisch unbeholfener Abschluß von George Millers postapokalyptischer Modenschau der Punks und Stunts und Westernmuster.


   


  Der Mann mit zwei Gehirnen


  The Man with two Brains USA 1983; R: Carl Reiner; (Warner)


  Von seiner zweiten Frau verschmähter Hirnchirurg verliebt sich in der Eigentumsgruft eines Wiener Kollegen in ein gar entzückendes Gehirn. Eine Art Frankenstein junior für Spätentwickler.


   


  Metropolis


  D 1926/USA 1984; R: Fritz Lang; (Vestron)


  Längs Klassiker in der kolorierten und neu vertonten Version von Giorgio


  Flashdance Moroder. Und überraschenderweise paßt das Bumm-Zack-Gedröhn gar nicht mal schlecht zu einem Film, der im Menschen vor allem ein Rohmaterial für Bildornamente sieht.


   


  Mission Airwolf*


  Airwolf: and they are us/Echoes from the Past


  USA 1985; R: Nicholas Corea, Harvey Laidmann; (CIC) Airwolf-Folge Nr. 2: Der Wundervogel zwischen Bruderzwist und Spionageabwehr..


   


  Die Mörder stehen Schlange


  Murderer’s Row


  USA 1966; R: Henry Levin; (RCA/Columbia)


  Matt Helm auf der Jagd nach einem Erpresser, der Washington mit einem Heliostrahl in Schutt und Asche legen will. Mäßige 007-Parodie mit sehr viel Saubersex und ganz wenig SF.


   


  Die Muppets erobern Manhattan


  The Muppets take Manhattan


  USA 1984; R: Frank Oz; (CBS/Fox)


  Kermit und seine Truppe ziehen auf den Broadway, um dort ihr Schul-Musical unterzubringen. Ein trauriger Abgesang auf die wohl berühmtesten TV-Stars der Siebziger.


   


  Die nackte Bombe


  The nude Bomb


  USA 1980; R: Clive Donner; (CIC)


  Maxwell Smart, der verrückte Mode-Designer, und seine Nacktbombe. Verklärt die Erinnerung oder war Mini-Max seinerzeit wirklich so geistlos?


   


  Night Eyes*


  Deadly Eyes


  Hongkong/Kanada 1982; R: Robert Clouse; (All)


  Steroidvergrößerte Ratten überfallen Toronto. Fürwahr der originellste Tierschocker seit Angriff der Nuklear-Monster.


   


  Nightmare – Mörderische Träume


  A Night Mare on Elm Street


  USA 1984; R: Wes Craven; (CBS/Fox)


  Alpträumende Kids bemerken zu ihrer Verblüffung, daß der Tod im Traum auch den Exitus in der Wirklichkeit mit sich bringt. Stilistisch brillanter Schocker zwischen Sam Raimi und dem frühen Carpenter: fraglos der beste Splatterfilm der letzten Jahre.


   


  Operation Overkill*


  Searchers of the Voodoo Mountain


  ???; R: Bobby A. Suarez; (Starlight)


  Postatomare Kriegerhorde begegnet Zwergen, Telepathen, Amazonen und zwei unsterblichen Titanen. Aber leider keinem ordentlichen Drehbuchautoren.


   


  Operation Todesstachel*


  The Bees


  USA 1978; R: Alfredo Zacharias; (RCA/Columbia)


  Killerbienen summen auf die Menschheit los. Gegen solche Filme hilft nicht mal Paral.


   


  Planet der Vampire


  Terrore nello Spazio


  I/Span 1965; R: Mario Bava; (Arcade)


  Abgestürzte Astronauten treffen auf außerirdische Vampire. Wundervoll triviales Schundkino für alle, die schon immer wissen wollten, wo Alien, Tanz der Vampire und noch ein paar andere Filme ihre Ideen geklaut haben.


   


  Purple Rose of Cairo


  The Purple Rose of Cairo


  USA 1985; R: Woody Allen; (VCL)


  Kinoheld steigt von der Leinwand, um das triste Leben einer Kellnerin etwas aufzuhellen. Gefühlvolle, exzellent gespielte Woody Alien-Komödie, das die Kritik einmal mehr in den Orgasmus trieb. Etwas zu Unrecht.


   


  Quatermain – Auf der Suche nach dem Schatz der Könige


  King Solomon ’s Mines


  USA 1985; R: J. Lee Thompson; (VMP)


  Allan Quatermain sucht wieder mal den Schatz des Königs Salomon. Die Produzenten dieses peinlich rassistischen Spielberg-Ripoffs haben leider eine Fortsetzung angedroht.


   


  Razorback *


  Razorback


  Austr. 1984; R: Russell Mulcahy; (Constantin)


  Übergroßes Wildschwein macht die australische Wüste unsicher. Der Regisseur kennt seinen Peckinpah, auch wenn die Geschichte selbst nun wirklich nicht sehr neu ist.


   


  Red Sonja


  Red Sonja


  USA 1985; R: Richard Fleischer; (Thorn-EMI)


  Howards Rotschopf auf der Suche nach dem grünen Weltvernichtungstalisman. Und leider hat Arnold Schwarzenegger dabei auch diesmal wieder eine Sprechrolle bekommen.


   


  Redwing – Flucht vor den schwarzen Droiden


  Lorca and the Outlaws


  GB 1985; R: Roger Christian; (Thorn-EMI)


  Auf dem Planeten Odessa macht sich eine Rebellentruppe an den Kampf gegen die schurkischen Polizeidroiden. Ob sich der Regisseur hinterher an den Kampf gegen George Lucas’ Plagiatsklage machen mußte, wird nicht verraten.


   


  Die Reinkarnation des Peter Proud siehe Deep Death


   


  Rock Aliens


  Voyage of the Rock Aliens


  USA 1984; R: James Fargo; (VPS)


  Rockwütiger E.T. streitet sich mit einem Kleinstadtpopper um die Hand der holden Pia Zadora. Und das arme Zelluloid kann sich nicht wehren …


   


  Rock And Rule*


  Rock And Rule


  Kanada 1983; R: Clive A. Smith; (Embassy)


  Mäßig animierter Zeichentrickfilm um einen Rockstar, der mit teuflischer Hilfe einer jungen Schönen die Stimme klauen will.


   


  Die Rückkehr der Jedi-Ritter


  Return of the Jedi


  USA 1983; R: Richard Marquand; (CBS/Fox)


  Luke söhnt sich mit seinem Vater aus, Lando sprengt den neuen Todesstern, und Han Solo heiratet Lukes Schwester Leia. Die Effekte sind auch besser als in Dallas.


   


  Runaway – Spinnen des Todes


  Runaway


  USA 1984; R: Michael Crichton; (RCA/Columbia)


  Tom Selleck gegen den abgrundtief bösen Computerterroristen und seine neuen Mord-ICs. Crichton hätte das Zeug zu einem erstklassigen Fernsehregisseur.


   


  Saturn City


  Saturn 3


  USA 1980; R: Stanley Donen; (CBS/Fox)


  Die Besatzung einer Saturnmond-Station bekommt Ärger mit einem neuen Roboter und dessen psychopathischem Programmierer. Sehr vielsagend auch die Szene, in der Kirk Douglas der Kamera seinen nackten Hintern zeigt.


   


  Der Schläfer


  Sleeper


  USA 1973; R: Woody Allen; (Warner)


  Bebrillter Schlemihl muß sich in einer Zukunft voller Orgasmotrone und Libidomaten zurechtfinden. Eine Nase spielt übrigens auch mit.


   


  Das Schreckenshaus des Dr. Death


  Madhouse


  GB 1974; R: Jim Clark; (RCA/Columbia)


  Alternder Horror-Schauspieler wird in diverse Morde verwickelt, die verdächtig jenen seiner früheren Filme gleichen. Mit Vincent Price, daher nicht ganz so öde.


   


  Der sechste Kontinent


  At theEarth’s Core


  GB 1976; R: Kevin Connor; (RCA/Columbia)


  Wackrer Pionier befreit die Steinzeitmenschen im Inneren der Erde von hypnotisch begabten Riesenvögeln. Wie alle Amicus-Filme reichlich schwach getrickst, dank Peter Cushing jedoch nicht ohne Witz.


   


  Seelenlos*


  Frankenstein


  USA 1983; R: James Ormerod; (Vestron)


  Frankenstein zum Hundertfünften. Was wohl passieren würde, wenn den Regisseuren die brandaktuellen Themen einmal ausgehen?


   


  Sheena – Königin des Dschungels


  Sheena


  USA 1984; R: John Guillermin; (RCA/Columbia)


  Empathisch begabtes Dschungelgirl beschützt Negerstamm vor den Umtrieben eines eitlen Palastrevoluzzers. Kenias Touristikbranche dürfte sich über die vielen schönen Werbebilder gefreut haben.


   


  Sisters


  Sisters


  USA 1973; R: Brian de Palma; (Screentime)


  Schizophrene Schöne macht ihren Verehrern den Garaus. Gelungener Psycho-Verschnitt aus einer Zeit, als Brian de Palma das Thema noch nicht zum tausendstenmal aufs neue geklaut hatte.


   


  Solo für zwei


  All of me


  USA 1984; R: Carl Reiner; (Thorn-EMI)


  Spinnerter Guru transportiert die Seele einer alten Jungfer aus Versehen in den Körper eines Rechtsanwalts. Tootsie à la Steve Martin.


   


  Spezialeinheit: Foxfire*


  Codename: Foxfire


  USA 1985; R: Corey Allen; (CIC)


  Drei Agentinnen sollen eine geklaute Atomrakete wiederbeschaffen. Ein NBC-Fernsehfilm, ohne den die Menschheit sicher auch nicht ärmer dran wäre.


   


  Star Crash – Sterne im Duell


  Scontri Stellari


  1/USA 1978; R: Luigi Cozzi; (RCA/Columbia)


  Das interstellare Busenwunder Stella Star gegen den Galaxisfürsten Zarth Arn und die Gefahren eines wilden Eisplaneten, auf dem die Temperaturen des Nachts „um Tausende von Graden“ fallen. Der Film liegt nicht minder oft unter dem absoluten Nullpunkt.


   


  Starfight


  The last Starfighter


  USA 1984; R: Nick Castle; (CBS/Fox)


  In den Weltraum verschleppter Videospiel-Crack soll ein Sternenimperium vor dem bösen Feind bewahren. Die Computer-Tricks von übermorgen in einem Plot von vorgestern.


   


  Starman


  Starman


  USA 1984; R: John Carpenter; (RCA/Columbia)


  Abgeschossener E.T. nimmt die Gestalt eines toten Ehemanns an und zwingt dessen Witwe zu einer Autofahrt zum Treffpunkt mit dem Mutterschiff. John Carpenter war mal wirklich eine große Nummer.


   


  Strange Invaders – Das Geheimnis von Centerville*


  Strange Invaders


  USA 1983; R: Michael Laughlin; (Thorn-EMI)


  Professor verbündet sich mit Klatschreporterin, um das Geheimnis seiner außerirdischen Ehefrau zu lüften. Leidlich gut getrickstes, auf der modernen Humano-Welle schwimmendes Pastiche der SF-Filme aus den Fünfzigern.


   


  Supergirl


  Supergirl


  GB 1984; R: Jeannot Szwarc; (CBS/Fox)


  Supermans Cousine duelliert sich mit einer Hexe um ein Omegahedron. Manche Möchtegern-Parodien schreien geradezu nach einem Stückchen Kryptonit.


   


  Die Superhelden *


  Misfits of Science


  USA 1985; R: James O. Parriott; (CIC)


  Fünf PSI-Kids laufen gegen die Entwicklung einer neuen Bombe Sturm. Der Pilotfilm einer amerikanischen TV-Serie, deren Macher offenbar ein Faible für Marvels X-Men hatten, aber die Rechte daran nicht bekamen.


   


  Swordkill*


  Swordkill


  USA 1984; R: J. Larry Carroll; (Vestron)


  Aufgetauter Samurai lernt das Los Angeles von heute kennen. Iceman-Ripoff aus der Schnellschußfabrik Charles Bands, mit etwas mehr Action und weniger Gelaber.


   


  Der Tag des Falken


  Ladyhawke


  USA/I 1985; R: Richard Donner; (CBS/Fox)


  Kleiner Taschendieb hilft einem Ritter, den Fluch von sich und seiner Geliebten zu nehmen. Schöne Bilder. Wirklich schöne Bilder.


   


  Tenebrae


  Tenebrae


  I 1981; R: Dario Argento; (VPS)


  Bestseller-Autor entdeckt, daß sein neues Buch als Mordvorlage herhalten muß. Stilistisch interessant, aber inhaltlich restlos bescheuert.


   


  Terminator


  The Terminator


  USA 1984; R: James Cameron; (VCL)


  Unzerstörbarer Cyborg aus einer maschinenbeherrschten Zukunft will die Mutter eines zukünftigen Rebellenanführers ermorden. Technisch exzellenter Film noir im High Tech-Stil mit einem optimal besetzten Arnold Schwarzenegger.


   


  Terrorvision *


  Terrorvision


  I/USA 1986; R: Ted Nicolaou; (Mike Hunter)


  Selbstgebastelte Parabolantenne projiziert statt 3-Sat einen außerirdischen Müllschlucker ins Wohnzimmer. Was es nicht so alles gibt.


   


  Trauma


  BRD 1984; R: Gabi Kubach; (Embassy)


  Junge Detektivin erlebt bei ihrer Suche nach einer verschwundenen Malerin höchst Schauerliches. Nun klaut das Regisseurs-Jungvolk also schon von Brian de Palma, dem Oberklau von Hollywood.


   


  Trog – Das Ungeheuer


  Trog


  GB 1970; R: Freddie Francis; (Warner)


  Die alte Geschichte vom Vorzeitmenschen in der Gegenwart. Sicher der Nadir in Joan Crawfords wechselhafter Karriere.


   


  Vampira*


  OldDracula


  GB 1974; R: Clive Donner; (Thorn-EMI)


  Um seine Gemahlin wiederzubeleben, macht sich Mr. Fangzahn auf die Suche nach einer ganz speziellen Blutgruppe. Witz komm raus, du bist umzingelt.


   


  Videodrome*


  Videodrome


  Kanada 1983; R: David Cronenberg; (CIC)


  Ultrabrutales S/M-Programm verhilft dem Manager einer Kabelstation zu einem Hirntumor und diversen Halluzinationen. Ein Muß für alle Solipsiisten.


   


  Der vierte Mann


  De vierde Man


  Holl 1983; R: Paul Verhoeven; (VCL)


  Schwuler Schriftsteller geht einer Hexe ins Netz. Man könnte sich allerdings auch gleich einen Bunuel ansehen.


   


  Wie schmeckt das Blut von Dracula? siehe Das Blut von Dracula


   


  Der Wüstenplanet Dune


  USA/Mex 1984; R: David Lynch; (Thorn-EMI)


  Der Aufstieg des Paul Atreides zum Kwisatz Haderach. Mehr als eine notgedrungen schwache Reader’s Digest-Fassung von Frank Herberts überkompliziertem Mythenbrei hat David Lynch allerdings nicht zustande gebracht.


   


  Die Zeit der Wölfe


  The Company of Wolves


  GB 1984; R: Neil Jordan; (Vestron)


  Assoziativ verschachtelte, recht symbolträchtige Geschichten um Rotkäppchen und den bösen Werwolf. Vielleicht der erwachsenste Fantasy-Film der letzten Jahre.


   


  Zurück bleibt die Angst*


  Ghost Story


  USA 1981; C: John Irvin; (CIC)


  Peter Straubs Geschichte vom polymorphen Bösen, reduziert auf eine kompetent inszenierte, wenn auch betuliche Geistergeschichte: 50 Jahre nach ihrem Dahinscheiden treibt der Geist einer Ertränkten ihre vier Mörder mit greulichen Erscheinungen in den Tod.


   


  2010 – Das Jahr, in dem wir Kontakt aufnehmen


  2010


  USA 1984; R: Peter Hyams; (MGM/UA)


  Die Leonov macht sich auf den Weg zum Jupiter, das Geheimnis des Monolithen zu lüften. Ein schmähliches, wenn auch tricktechnisch brillantes Ende für das eigenwilligste Götterbild aller Zeiten.


  INTERVIEW


   


  Joachim F. Müller

  Gespräch mit Wolfgang Petersen

  Phantasien auf der Spur


   


  Nein. Ein in die Jahre gekommener Lausbub, mit einem Faible für die Kirschen aus Nachbars Garten, sitzt mir nicht gegenüber. Dafür ein selbstbewußter, routinierter Showbiz-Profi, wie man ihn hierzulande viel zu selten antrifft. Ein Mann, der eben weiß, was er will. Bei Wolfgang Petersen spürt man nicht die Unruhe der Ungewißheit: Er harrt der Fragen, die da kommen, ist auch als Interviewpartner ein perfekter Entertainer. Der 44jährige wurde in Emden, Ostfriesland, geboren und ist der zur Zeit gefragteste deutsche Regisseur, bei dem die Hollywood-Produzenten Schlange stehen. Im Gegensatz zu den Vertretern des Neuen Deutschen Films inszeniert er Leinwand-Spektakel ganz in der Erzählkino-Tradition der Amerikaner. Er hat bisher rund 20 Kino^ und Fernsehfilme gedreht, mit dem Boot erlangte er Weltruhm. Zwei seiner Werke wurden für den Oscar nominiert, und 1984 brachte er die Phantasien wieder nach Deutschland zurück: 60 Millionen Mark kostete die filmische Adaption des Michael Ende Romans Die unendliche Geschichte. Der Regisseur, der als Vorbild François Truffaut angibt, machte das phantastische Kino für deutsche Regisseure wieder urbar. Auch sein neuester Streifen bleibt diesem Genre treu. Nach einer SF-Kurzgeschichte von Barry Longyear{4} drehte er seinen jüngsten Streifen Enemy Mine. Damit erreichte er das beinahe Unmögliche: Er inszenierte eine Multi-Millionen-Hollywood-Produktion in der heimischen Weißwurst-Metropole. Enemy Mine entstand für 70 Millionen Mark, blieb jedoch weit hinter den Erwartungen zurück. Ich besuchte Wolfgang Petersen in seinem Münchner Büro.


   


  Müller: Herr Petersen, in den letzten Jahren hat sich immer mehr herauskristallisiert, daß viele der deutschen Stars aus Ostfriesland kommen. Was ist denn so besonderes an dem berühmt-berüchtigten Ostfriesenland?


  Petersen: Die Ostfriesen scheinen ja wirklich etwas ganz Besonderes zu sein. Mit Otto, Henri Nannen, und dann gibt es, glaube ich, noch die Filmregisseurin Helma Sanders, die auch aus Emden kommt wie ich. Ich hab’ keine Ahnung, woran das liegt – das ist einfach Zufall, ist nichts Besonderes.


  M: 1985 war der Dreiteiler Das Boot der Straßenfeger des Jahres. Vor einigen Monaten, als Ihr bislang letzter Film Enemy Mine – Geliebter Feind angelaufen war, wurden Sie wieder zum Lieblingskind der Medien. Um es ein wenig überspitzt zu formulieren: kein Tag, ohne daß Rundfunk, Fernsehen oder Tageszeitungen über Wolfgang Petersen berichteten. Haben Sie es denn nicht satt, auf die meist gleichen Fragen der Journalisten antworten zu müssen?


  P: Das ist manchmal wirklich ein Problem. Ich war in Amerika, und dagegen ist das, was hier in Deutschland passiert, noch recht gemäßigt. Da hab’ ich an einem Tag 38 Fernsehinterviews gegeben in einer Hotel-Suite. Von morgens um neun bis nachmittags um sechs. Jeder hatte neun Minuten Zeit für das Interview, danach wurde radikal abgebrochen. So geht das in Amerika, da ist es also noch viel schlimmer. Klar, es ist ein riesiges Land, und man muß enorm viel tun, um so einen Film auch populär zu machen. Ich bin jetzt wirklich froh, daß wieder ein bißchen Ruhe eingekehrt ist. Aber jetzt sind Sie ja schon wieder da. (lacht)


  M: Amerikanische Kritiker – da wären wir bei einem interessanten Aspekt. Was wollen denn die amerikanischen Journalisten im Gegensatz zu den deutschen Kollegen von Ihnen wissen?


  P: Das unterscheidet sich kaum. Bei amerikanischen Journalisten ist vielleicht ein bißchen mehr Schablone in den Fragen. Speziell bei den 38 Fernsehinterviews war es besonders ermüdend, weil wirklich fast immer dasselbe gefragt wurde. Im Gegensatz zu Amerika ist in Europa sehr interessant: Es scheint doch mehr spezielle Filmliteratur zu geben. Da kommen dann oftmals junge und sehr gut informierte Journalisten und machen große Interviews. Die wissen meist sehr genau Bescheid, sie kennen die Filme von einem, sind so eine Art Fans, Fachjournalisten – das macht sehr viel Spaß.


  M: Ein Herrenmagazin fragte Sie, ob Ihre Frau nicht ein Kind von Ihnen haben möchte oder ob Sie nicht schon Affären mit Ihren Darstellerinnen hatten. Wie weit geht denn die Toleranz von Wolfgang Petersen? Hat es denn ein Journalist schon einmal geschafft, das Faß zum Überlaufen zu bringen?


  P:(lacht) Bei diesem Interview mit dem Playboy, wenn Sie das meinen, da hab’ ich vorher schon gesagt, also die Frage bitte nicht. Da kriegt ihr eh nichts raus. Allerdings wußte ich, daß, wenn man ein Interview mit so einer Art Zeitschrift macht, da immer die berühmte Frage kommt. Wenn ich lese, daß wieder irgendwelche Affären bekanntgegeben werden – das ist einfach alles dummes Zeug. Die Privatsphäre ist für mich absolut tabu. Da würde ich auch nie etwas drüber sagen. Und wenn Sie jetzt da nachstoßen würden, wäre es möglicherweise auch der Fall, daß das Faß bei mir überlaufen würde. Aber das, glaube ich, wollen Sie ja nicht tun.


  M: Sie haben aber damals diese Fragen immer beantwortet, was mich sehr verwundert hat. Weil das einfach Fragen waren, die den Intimbereich verletzten. Sie haben da immer ganz freundliche Antworten gegeben.


  P: Ja, wir haben uns da vorher geeinigt. Bei dieser Art Zeitschriften, da muß diese Frage ja kommen, das gehört einfach dazu. Ich hab mich dann bereiterklärt, bis zu einem bestimmten Grad zu antworten. Das ist vorher also schon abgesprochen worden, von daher war das schon in Ordnung.


  M: Einige Ihrer Filme wurden zu regelrechten Kassenmagneten – Das Boot spielte 1981 120 Millionen Mark ein und Die unendliche Geschichte über 100 Millionen. Wenn man in solchen Größenordnungen zu denken hat, kümmert es Sie da überhaupt, wenn irgendein Kritiker einen Film von Ihnen nicht gut findet?


  P: Das hilft wirklich, das ist schon wahr. Ich hab’ das oft erlebt mit meinen Filmen, speziell in Deutschland, ganz besonders mit dem Boot, daß man ganz schön gerupft wird von der Kritik. Ob nun berechtigt oder nicht, sei mal dahingestellt. In solchen Phasen, wenn man an solchen Kritiken zu knacken hat, dann ist es natürlich sehr schön, wenn ein großes Publikum für diese Filme da ist. Für mich ist es beim Filmemachen sehr wichtig, daß eine Kommunikation mit Leuten stattfindet. Filme, die ich mache, sind für ein großes Publikum gedacht. Das heißt nicht, daß das der einzige Maßstab beim Filmemachen ist. Wenn das zusammenkommt, wenn ich das Gefühl habe, daß ein guter Film entstanden ist und sich auch noch ein großes Publikum findet, dann schließt sich für mich der Kreis. Dann ist auch eine verletzende Kritik nicht mehr so schlimm. Schlecht wäre es, wenn sich kein Mensch für den Film interessieren würde und auch noch die Kritik einen auseinandernehmen würde. Das könnte wohl keiner von uns gut überstehen.


  M: Sie meinten damals in Interviews, in denen es noch um Die unendliche Geschichte ging, daß es Sie extrem verletzen würde, wenn irgendein Kritiker aus der tiefsten bayerischen Provinz Ihren Film nicht gut finden würde.


  P: Es verletzt immer. Ich gehöre nicht zu denen, die sagen, daß sie über so was hinweg sind, denen schlechte Kritiken egal sind. Jede schlechte Kritik tut weh. Nur: Balsam auf diese Wunde ist, wenn ein großes Publikum das anders sieht. Ich habe jetzt schon so viele Filme gemacht, rund 25, ich weiß also schon, welcher Film mir gelungen ist, zu welchem ich stehen kann.


  M: Und welcher würde dazu gehören?


  P: Der wichtigste Film für mich war Das Boot, Er hat meine Laufbahn verändert, und ich konnte da meinen ersten großen Kinotraum verwirklichen. Es war damals ein schwieriges Unterfangen, gleichzeitig einen Kinofilm und eine Fernsehserie zu inszenieren. Die Konsequenz mag ich übrigens auch ganz besonders. Das wären so die wichtigsten, danach geht es dann langsam bergab. (lacht)


  M: Sie sind nicht nur der zur Zeit gefragteste deutsche Regisseur. Sie drehen auch die teuersten europäischen Filme. Wenn man mit so enormen Summen zu hantieren hat, wenn man mit amerikanischen Major-Studios zusammenarbeitet, büßt man da nicht viel von seiner künstlerischen Freiheit ein?


  P: Diese Frage wird häufig gestellt, und die Antwort verblüfft immer wieder. Ich habe das Gefühl, in den letzten Jahren mehr künstlerische Freiheit gehabt zu haben als bei vielen meiner Fernsehfilme. Es ist nicht so, daß man, wenn ein Film plötzlich so teuer wird wie Die unendliche Geschichte oder Enemy Mine, als Regisseur enorm eingeengt wird. Das ist vielleicht häufig der Fall, wenn man sich nicht die richtigen Bedingungen schafft. Es ist häufig so, daß einem Fernsehredakteure viel mehr ins Handwerk pfuschen, als es manchmal beim sogenannten kommerziellen Film der Fall ist. Sie müssen sich nur vorstellen, welcher politische Druck auf den Fernsehanstalten liegt, was da für Ängste herumschwirren, was da in Redakteurs-Köpfen schon an Selbstzensur drin ist – das schlägt sich alles nieder auf die Zusammenarbeit mit den Regisseuren. Bei Enemy Mine, einer echten amerikanischen Produktion, habe ich Bedingungen gestellt. Die hatten vorher Probleme, es war schon ein anderer Regisseur engagiert, der Film wurde abgebrochen. Sie waren in Nöten und haben mich gefragt, ob ich das machen wolle. Ich sagte: „Gut, ich kann das machen, aber ich stelle auch Bedingungen.“ Die wichtigste war, daß ich den Film hier in den Bavaria-Studios drehen wollte. In meinem Umfeld, mit den Leuten, die ich kenne. Das hat meine Position sehr stark abgesichert.


  M: War nicht jeden Tag ein Kontrolleur da, ein Produzent, der die Dreharbeiten überwacht und schaut, daß das Tagespensum auch erfüllt wird?


  P: Es war ein freier Produzent da, Stanley O’Toole, der von der Fox angestellt wurde für diesen Film. Der hatte nur den organisatorischen Ablauf und die finanzielle Kontrolle unter sich. Das schlägt freilich manchmal über in den künstlerischen Bereich. Aber im wesentlichen, was die künstlerischen Entscheidungen wie die Besetzung, Sets und so weiter anbetraf, war das alles unter meiner Kontrolle.


  M: Es gab da am Anfang der Dreharbeiten doch das Problem mit dem Hut.
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  P: Ja, das stimmt. Wir haben täglich das Material, was wir gedreht hatten, nach Hollywood geschickt. Die haben sich eigentlich nie gerührt. Nur am Anfang meinten sie mal, daß bei den Kostüm-Geschichten irgend etwas merkwürdig aussieht. Ein ganz winziges Detail angesichts der Größe dieses Films. Aber das war wirklich alles.


  M: Kommen wir jetzt mal zu Ihrem filmischen Werdegang. Ende der sechziger Jahre studierten Sie auf der Berliner Filmakademie. Was viele SF-Jahrbuch-Leser vielleicht nicht wissen: Sie arbeiteten einige Jahre am Theater. Wie kam es denn dazu?


  P: Ich wollte ja immer zum Film. Nachdem ich das Abitur gemacht hatte, habe ich Briefe an Regisseure geschrieben – naiv, wie man damals eben war, glaubte man, daß es eine Möglichkeit gab, so zum Film zu kommen. Dann, wie das in solchen Geschichten immer so ist: Jener berühmte Freund kannte jemanden, der jemanden kennt, dessen Bruder Schauspieler an einem Theater war. Über diese Querverbindungen gelang es mir, mich mal in den dunklen Zuschauerraum dieses Theaters zu setzen und zuzuschauen. Und wie es dann in so Geschichten auch immer so schön ist, aber es stimmt wirklich: Plötzlich wurde ein Schauspieler krank, ich schaute bereits 14 Tage zu, und alle waren verzweifelt. Ich meldete mich und meinte, daß ich das übernehmen könnte, schließlich kannte ich den Text ja. Draufgängerisch, wie man in diesem Alter so ist, hatte ich das tatsächlich einfach so gesagt. Die drehten sich alle um und meinten halb amüsiert: „Ja, mach das mal.“ Plötzlich stand ich auf der Bühne und spielte mir die Seele aus dem Leib. Der Regisseur war damals sehr beeindruckt von mir – ich glaube, nicht von meinem schauspielerischen Können, sondern von meinem Mut. Der hat mich dann gefragt, ob ich nicht Regie-Assistent bei ihm werden wolle. Ich blieb da auch mehrere Jahre und habe auch sehr schnell eigene Inszenierungen gemacht. Ich hatte also im zarten Alter von 24 bereits eine Karriere beendet. Nämlich die eines Theaterschauspielers und Regisseurs.


  M: Was hat Ihnen jetzt am Kino besser gefallen? Warum wechselten Sie zur Berliner Filmakademie?


  P: Theater war für mich einfach so eine Art Zwischenstation. Ich versuchte immer nur, zum Film zu kommen. Ich war von dem Medium bereits als kleiner Junge fasziniert. Was mich am Kino mehr faszinierte als am Theater ist schwer zu erklären. Ein Punkt ist sicher der, daß beim Theater immer ein stilisierter Raum vorhanden ist und man beim Film auf der ganzen Welt Bilder einfangen kann. Außerdem kann man bei Filmgeschichten in andere Welten, andere Länder, andere Zeiten verschwinden. Man fühlt sich dann da auch wirklich aufgehoben, wenn der Film gut ist. Man kann aus der eigenen Realität für zwei Stunden total verschwinden und in eine neue Welt eintauchen.


  M: 1970 drehten Sie als 29jähriger Ihren Abschlußfilm für die Berliner Filmakademie. Ich werde dich töten, Wolf hieß dieser Schwarz-Weiß-Streifen. Er zeigte bereits Ihre Faszination für die visuelle Seite des Kinos. Da gab es eine, wie ich finde, sehr eindrucksvolle Sequenz, als eine Frau von einem Wolkenkratzer heruntergestürzt wird. Man sieht den Sturz aus der Perspektive der Frau.


  P: Da waren wir damals unglaublich stolz drauf. Auf der Filmhochschule ist man eben ungeheuer beeindruckt von Sachen, wie sie beispielsweise Hitchcock gemacht hat, der manchmal unglaublich Suggestives ausgeknobelt hat. Wir wollten uns einfach nicht damit zufriedengeben, daß man sagt, „eine Frau stürzt hinunter“, und man schwenkt einfach irgendwie mit oder macht irgendeine konventionelle Einstellung. Man versucht den Zuschauer so einzuziehen, daß er selbst den Turm hinunterzustürzen glaubt. Wie also machen? Das beste wäre freilich, wenn sich der Kameramann selbst hinunterstürzen würde. Das konnten wir natürlich nicht tun. Wie wäre es nun mit der Kamera allein? Die allerdings war für uns damals so etwas Kostbares, da durfte natürlich auch nichts passieren. Wir haben das dann mit einem komplizierten Seilsystem realisiert, wo an einer bestimmten Stelle ein dicker Knoten war. Das Seil lief durch unsere Hände, und die Kamera mußte bloß am Knoten festgehalten werden, damit sie nicht auf den Boden knallte. Die Kamera mußte eben einen halben Meter über dem Boden stoppen. Das klappte. Ein Problem allerdings: Die Kamera drehte sich. Deswegen mußten wir das Ganze auch seitlich mit Seilen absichern. Manchmal habe ich mir schon überlegt: Wenn man professioneller arbeitet, wenn jede Stunde wahnsinnig viel Geld kostet, dann verzichtet man leider auf solche Experimente. Das ist ein bißchen schade.


  M: In der Tat. Bei der Unendlichen Geschichte oder bei Enemy Mine gab es solche Extravaganzen nicht mehr. Etwas, das den Zuschauer provozierte, konnte man da nicht entdecken.


  P: Das ist richtig, ich werfe mir das ja auch selber vor. Beim Boot war es noch der Fall. Da gab es eine Einstellung, die inzwischen weltberühmt geworden ist. Ich weiß nicht, wieviel hunderte- oder tausendemal ich danach gefragt wurde. Es ist die, wo die Kamera durch das gesamte U-Boot saust, hinter den Leuten her, die nach vorne rennen müssen. Nun war natürlich die Frage der Film-freaks: „Wie ist das gemacht worden?“ In einem U-Boot konnte man ja keine Schienen legen. Es war auch keine komplizierte Aufhängung an der Decke, und wir hatten auch keine große „Steadicam“. Die Lösung war ganz einfach: Der Kameramann hat nichts anderes gemacht, als die Kamera in die Hand zu nehmen und durch das Boot zu laufen. Er hat sich vorher bandagiert, damit etwaige Verletzungen nicht allzu schlimm ausfallen.


  M: Noch mal zu Ihrem Erstling Ich werde dich töten, Wolf. Sie haben in Interviews immer erklärt, daß Sie sich damals immer ins Kino setzten, um die Reaktionen der Zuschauer vor Ort zu sehen. Machen Sie das heute, bei Enemy Mine, immer noch?


  P: Ich werde dich töten, Wolf wurde nur ein einziges Mal im Kino gezeigt, auf den Berliner Filmfestspielen. Da war ich natürlich. Aber ich war so aufgeregt, daß ich eigentlich gar nicht richtig mitbekommen habe, was da lief. Bei Einer von uns beiden habe ich wahrscheinlich am meisten für Eintrittskarten ausgegeben. Der Film war leider kein so großer Erfolg. Ich war ständig im Kino, um den wenigen Leuten, die im Kino saßen, zu lauschen. Mit meinem Sohn bin ich hier in München in Die unendliche Geschichte gegangen, ein paar Tage nach der Premiere. Mir war da noch nicht klar, daß man auch als Regisseur so etwas wie eine öffentliche Figur ist. Kaum saß ich da, war ich umringt von hundert Leuten, die alle ein Autogramm von mir wollten. Plötzlich war die ganze Jungfräulichkeit dahin. Es war eine ganz gestellte und krampfhafte Atmosphäre, weil alle wußten, daß da hinten der Regisseur sitzt. Damit war’s aus. Das war das letzte Mal, daß ich das gemacht habe.


  M: Wie war das Gefühl damals, als Sie noch ein unbekannter Regisseur waren und ganz still und heimlich die Zuschauer beobachten konnten? Wie fühlt man sich als Filmemacher, wenn vorne in der ersten Reihe einer aufsteht und geht?


  P: Das ist das Schlimmste, was einem passieren kann. In dem Moment, wenn einer aus dem Kino rausgeht, verkrampft sich der eigene Körper total in Panik, weil man sich denkt: „Was ist falsch an dem Film?“ oder „Man kann doch jetzt nicht gehen, gerade jetzt, wo’s spannend wird“. Die nächsten zwei, drei Minuten sind wichtig: Ging er nur auf’s Klo, kommt er zurück, oder ist er weg und ward nicht mehr gesehen? Wenn das eintritt, dann ist etwas Schlimmes passiert, etwas mit dem Film nicht in Ordnung. Ich beziehe das sofort immer auf mich selbst und sage mir: „Irgend etwas ist falsch.“ Aber meistens kam er doch vom Klo zurück und setzte sich wieder hin. Und wenn er sehr schnell von der Toilette kam, hatte man das Gefühl: „Aha, der Film muß besonders gut sein.“ Wie kann man sonst so schnell fertig sein?


  M: Kommen wir mal zurück zu Ihrem filmischen Ursprung, zu der Berliner Akademie. Sie hatten sich schon von Kindesbeinen an fürs Kino interessiert, im jugendlichen Alter schon Schmalfilme gedreht – was hat Ihnen diese Filmschule gebracht?


  P: Ich habe in letzter Zeit ziemlich viel über dieses Thema gesprochen. Viele junge Leute schreiben mich nämlich an und wollen wissen, wie man Regisseur wird. Wenn ich von meiner eigenen Laufbahn ausgehe, muß ich eine solche Filmschule positiv sehen. Ich habe es genossen, mit Leuten zusammen zu sein, die von morgens bis abends über nichts anderes reden als den Film. Man bekommt Geräte in die Hand und kann eigene kleine Filme machen, ohne daß man unter einem kommerziellen Druck steht. Allerdings, um zum Nachteil zu kommen: Wie viele Leute, die auf der Filmschule gewesen sind, sind später wirklich was geworden? Deshalb frage ich mich, ob so etwas wie Filmregie überhaupt lehrbar ist. Ich würde sagen, eine Filmakademie ist sicherlich in sich etwas sehr Zwiespältiges.
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  M: Beim NDR wurde man durch Ihren Abschlußfilm auf Sie aufmerksam und engagierte Sie. Wollten Sie damals nicht schon lieber für die große Leinwand arbeiten als für den kleinen Guckkasten?


  P: Ja, unbedingt. Ich hatte genau die Arroganz wie die meisten auf der Filmhochschule. Wir dachten, daß wir angetreten seien, mit dem deutschen Film hinaus in die Welt zu strahlen. Wir wollten uns da nicht mit dem Fernsehen abgeben, wir wollten die neuen Polanskis, Truffauts, Antonionis und Fellinis werden. Aber keine Tatort-Regisseure, wie ich dann einer wurde. Wie so oft im Leben stellt man fest, daß nicht viele dieser Träume übrigbleiben, sondern gähnende Leere.


  M: Sie drehten sechs Tatort-Folgen und lernten bei Jagdrevier Jürgen Prochnow kennen, mit dem Sie später Die Konsequenz und Das Boot besetzten. Warum arbeiten Sie nicht mehr mit ihm zusammen?


  P: Wir treffen uns oft und überlegen uns, was man mal wieder gemeinsam machen könnte. Es liegt einfach an den Projekten. In der Unendlichen Geschichte, das werden Sie ja sicher zugeben, gab es für ihn keine Rolle und in Enemy Mine ebensowenig.


  M: In Enemy Mine hätte ich ihn mir gut als Weltraum-Robinson-Crusoe vorstellen können.


  P: Da muß man eben sagen: Das war eine Hollywood-Produktion. Und das ist auch das Problem für Jürgen in gewisser Weise: Einen Amerikaner in der Hauptrolle mit einem Nicht-Amerikaner zu besetzen, das akzeptieren die nicht. Die Amerikaner sind da sehr vorsichtig, wenn auch nur der geringste Akzent spürbar ist. Jürgen hat ja inzwischen einige Filme in Amerika gemacht, aber da hat er entweder einen Polen oder einen Russen gespielt.


  M: In Dune von David Lynch spielte er den Herzog Leto Atreides.


  P: Ich hab’ den Film leider nicht gesehen.


  M: Grundsätzlich scheinen Sie sich in Ihren letzten beiden Filmen auf amerikanische Schauspieler zu beschränken. Gibt es denn in diesem, unserem Lande zu wenige fähige Leute?


  P: Ich glaube, in diesem, unserem Lande gibt es sehr viele, sehr gute Schauspieler. Ich gebe zu, daß mir das auch nicht gefällt, nur mit amerikanischen oder britischen Schauspielern zusammenzuarbeiten. Die Projekte, die mir gerade im Kopf herumspuken, werden mir wieder die Möglichkeit geben, mit europäischen Darstellern zu arbeiten. Es ist eine Crux, aber es ist leider so: Wenn ein Film eine bestimmte Größenordnung hat, muß er in Englisch gedreht werden, sonst hat er auf dem internationalen Markt keine Chance.


  M: Die letzte Tatort-Folge, die Sie inszenierten, hieß Reifezeugnis und sorgte damals mächtig für Furore. Einerseits wegen des Sujets – Minderjährige schläft mit ihrem Lehrer – andererseits wegen der damals noch unbekannten Nastassja Kinski, die ein bißchen Busen zeigte. Das Thema Sex sucht man vor allem in Ihren neuesten Filmen vergeblich.


  P: Der war auch im Reifezeugnis eher vorsichtig eingesetzt. Das Thema Sex ist etwas, das mich zwar sehr interessiert, aber ich habe eine gewisse Scheu, mich damit auseinanderzusetzen. Vor allem direkt oder plakativ – da bin ich wirklich sehr altmodisch. Ich sehe das auch in den seltensten Fällen in anderen Filmen besonders gerne. Angedeutete Erotik wie in Jenseits von Afrika, das gefällt mir schon.


  M: Sie beendeten Ihre Arbeit am Tatort und wechselten zum WDR. Dort drehten sie einige Fernsehspiele mit sehr brisanten Themen. Zum einen Smog, eine fiktive Fernsehreportage – da gab es sogar eine Anfrage im Düsseldorfer Landtag, ob der Film überhaupt gesendet werden dürfe. Querelen hatten Sie auch mit Der Konsequenz. Das Fernsehspiel erzählte die Liebesgeschichte zweier Homosexueller. Der sittenstrenge Bayerische Rundfunk weigerte sich, den Beitrag zu senden.


  P: Der sittenstrenge Bayerische Rundfunk hat sich damals aus der ARD ausgeschaltet. Das ist bisher nur ein- oder zweimal in der Geschichte des deutschen Fernsehens passiert. Und bei Smog gab’s auch sehr viel Ärger und große politische Auseinandersetzungen. Das war eben die tolle Zeit der siebziger Jahre: Da konnte man solche Filme noch fürs Fernsehen machen. Ich glaube nicht, daß heute noch ein Film wie Die Konsequenz im deutschen Fernsehen möglich wäre.


  M: Ist aus dem sozialkritischen Regisseur Petersen ein bayerischer Spielberg geworden, der versucht, das Publikum vom allzu tristen Alltag oder auch vor realen Gefahren abzulenken?


  P: Das würde ich nicht sagen. Ich finde es übrigens schrecklich, ein sozialkritischer Regisseur zu sein. Deswegen bin ich auch keiner mehr. Es war damals einfach die Zeit, da brannten diese Themen, das hing mit politischen Umständen zusammen. Außerdem war es damals die Zeit der Studenten-Revolten. Diese Ideen, die man in sich trug, wollte man einfach mal loswerden. Was ich langfristig dann doch lieber machen wollte: großes, unterhaltsames, internationales Kino. Das war es, was ich immer im Kopf hatte. Mit dem Boot, der Unendlichen Geschichte und Enemy Mine war ich dann auf dem Weg, wo ich eigentlich hin wollte. Eine Art Spielberg, um also von Dingen auf unterhaltsame Weise abzulenken, bin ich sicher nicht. Ich kann mir allerdings vorstellen, daß, wenn man die letzten Filme gesehen hat, man dann in dieser Richtung denkt. Ich habe jetzt selbst auch wieder eine Kehrtwendung gemacht, nach diesen drei Filmen. Ich will jetzt nicht so weitermachen, weil ich darin auch künstlerisch eine Gefahr sehe. Ich will mich nicht zu sehr einlassen auf Special-Effect-Kino. Ich will mich in meinen nächsten Filmen wieder mehr auf die Schauspieler, auf Menschen konzentrieren anstatt auf irgendwelche Creatures oder Raumschiffe.


  M: Richtig: Ihre früheren Werke wirkten vor allem durch präsente Schauspieler. Dagegen sind Die unendliche Geschichte und Enemy Mine keine Schauspieler-Filme, sondern Special-Effect-Kino.


  P: Nicht ausschließlich, aber ich gebe zu: Diese Filme waren sehr stark geprägt von Spezialeffekten. Als Regisseur interessiere ich mich auch für diese neuen Techniken. Ich glaube mittlerweile: Auf dem Gebiet kann mir keiner mehr was vormachen. Ich hab’ nicht das Gefühl, daß Spielberg und Lucas etwas beherrschen, das ich nicht kann. Aber jetzt muß es wieder mehr auf die Substanz gehen, auf gut durchdachte Geschichten.


  M: Ihren ersten Kinofilm drehten Sie 1973. Es war wieder ein Krimi. Einer von uns beiden handelt von einem mörderischen Zweikampf. Ein Student erfährt, daß der allseits beliebte Professor seine Examensarbeit abgeschrieben hat. Das Sujet des Zweikampfes ist oft in Ihren Filmen wiederzufinden.


  P: Wenn man einige Filme gemacht hat, ist man oft überrascht, wie sich einiges ähnelt, ohne daß es bewußt eingesetzt wurde. So eine Art Zweikampf mag ich schon gerne. Deswegen bin ich auch sehr an Sport interessiert, vor allem an Boxen. Diese klassische Zweikampf-Situation mochte ich schon als kleiner Junge. Irgendwie scheint das für mich ein existentielles Grundmuster zu sein.


  M: Ebenso scheinen Sie das Motiv der „Reise“ zu bevorzugen. Das Boot kann man als Reise in die Psyche des Menschen sehen, in der Unendlichen Geschichte reist Bastian, der Bücherwurm, nach Phantasien.
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  P: Beim Boot heißt ja auch der Untertitel: „Eine Reise an das Ende des Verstandes“. Man macht die äußere Reise durch den Atlantik, und gleichzeitig ist es eine Reise ganz tief in menschliche Existenz hinein. Was ich meine: Irgendwo starten Leute, machen eine wichtige Erfahrung, durchleben sie, und am Ende dieser Reise haben sie dann eine Veränderung durchgemacht. Dieser Prozeß der Veränderung ist in meinen Filmen sehr häufig der Fall. Bei der Unendlichen Geschichte macht sich ein kleiner Junge, der sich für etwas Unbedeutendes hält, dessen Mutter gestorben ist, auf die Reise nach Phantasien. Dabei erfährt er, daß er eigentlich das Zentrum des Universums ist, daß er derjenige ist, der Phantasien retten kann. Er macht die Erfahrung, wie wichtig er selber ist. Am Ende, wenn er mit dem Glücksdrachen davonfliegt, ist er ein ganz anderer Junge. Hoffentlich, das war natürlich die Idee bei dem Ganzen, der Zuschauer auch. In Enemy Mine ist es von außen her eine ganz statische Situation: Zwei Leute sind auf einem fernen Planeten aneinandergefesselt. Die Reise von Davidge, dem amerikanischen Raumpiloten, in ein völlig abstoßendes und fremdes Wesen hinein, verändert diesen Menschen vollkommen. Das ist eben Kino als Bewegung, nicht nur als äußere, sondern ebenso als innere.


  M: Wenn wir schon bei den Themen der Wolfgang-Petersen-Filme sind: Was auffällt ist, daß etwas fehlt: Es gibt keine bedeutenden Frauenrollen, keine starken, präsenten Damen.


  P: Ja, das hat man mir auch oft vorgeworfen. Es wurde dann häufig gefragt: „Ist das ein Macho-Regisseur?“ Ich wollte vor allem immer etwas machen, bei dem ich mich sicher fühle. Bei Themen, wo Frauen im Mittelpunkt standen, hatte ich eine gewisse Scheu. Außerdem darf man nicht vergessen: Es gibt nicht sehr viele Geschichten um Frauen, das ist nun mal leider so. Die meisten drehen sich halt um Männer. Das ist eine Sache, die man nicht mir vorwerfen kann, sondern der Literatur allgemein anzulasten hat. Allerdings: Jetzt werde ich – um an die Kehrtwendung zu erinnern – die Geschichte der Isabel Eberhard verfilmen. Das ist eine Geschichte, die man seit Jahrzehnten versucht zu machen. Es geht um eine russische Emigrantin, die in der Schweiz lebte und völlig von der arabischen Welt besessen war. Die ging dann als 18-oder 19jährige, als Mann verkleidet, in diese arabische Welt. Dort mußte sie die ungeheuerlichsten Abenteuer bestehen. Sie schrieb all ihre Erlebnisse in Tagebücher. Das ist eines der Projekte, die mich für die Zukunft interessieren.


  M: Nach dem Schach-Thriller Schwarz und Weiß wie Tage und Nächte^ wurden Sie für das Millionen-Mark-Projekt Das Boot engagiert. Ist es nicht eine ungeheure Umstellung, erst mit Fernseh- oder Low-Budgets zu arbeiten und dann plötzlich mit 25 Millionen?


  P: Es war eine enorme Umstellung. Ich weiß nicht, wieviel Nächte meines Lebens mich das gekostet hat. Gott sei Dank vergißt man das im Laufe der Arbeit. Aber es war trotzdem ein ungeheurer Druck. Riskant war das Unternehmen nicht nur wegen der Thematik, sondern natürlich vor allem wegen des hohen Budgets. In Deutschland gab es da ja kaum Filme mit ähnlich aufwendiger Technik. Unterm Strich ist alles dann sehr gut gegangen.


  M: Vor dem Boot spezialisierten Sie sich auf Thriller, danach wechselten Sie mit der Unendlichen Geschichte zum phantastischen Genre. Wie kam es dazu?


  P: Als Das Boot zu einem Welterfolg wurde, setzte bei mir eine Phase enormen Selbstbewußtseins ein. Es kamen jede Menge Angebote aus Hollywood, man war so richtig gut drauf. Aus diesem Gefühl heraus wollte ich etwas machen, das mir neu war, das bisher nur aus Amerika gekommen war: Fantasy-Filme, Techniken wie Blue-Screen oder Matte-Paintings. Also sagten wir: Laßt uns beweisen, daß wir so etwas auch können. Und dann kommt noch hinzu: Ich wurde irgendwie zum Fantasy-Kino hingespült. Wenn man sich drei Jahre lang mit dem Boot-Realismus auseinandersetzen muß, mit einer knallharten, deprimierenden Geschichte, dann denkt man sich: Wie wunderbar muß es sein, in phantastischen und schönen Sets zu arbeiten und nicht in so einer stinkenden Röhre.


  M: Ein ganz kurzer Abstecher. Für Einer von uns beiden wurden Sie für einen Oscar nominiert, für Das Boot sogar für sechs. Was bedeuten Ihnen solche Auszeichnungen?


  P: Ich bin nicht wahnsinnig erpicht auf alle möglichen Preise – mit Ausnahme des Oscar, der steht für mich über allem. Der Oscar ist für mich die Definition von Hollywood, und ich bin von Anfang an ein Hollywood-Verrückter gewesen. Das war für mich schon, immer was ganz Tolles. Ich hab’ das Glück gehabt, auch einmal dabeigewesen zu sein. Bei all dem, was vor allem bei uns in Deutschland ums Filmemachen herum so trist, grau und langweilig ist – bei so einer Show kann man miterleben, wie es auch schön ist, ein großes Fest der Filmemacher mit Glanz und Glamour zu machen. Das mag ich sehr gerne, Film ist eben in gewisser Weise Showbusineß. Und das ist ja auch was Schönes. Bei uns wird das nur oftmals so scheel angesehen. Das ist einfach Quatsch. Insofern ist der Oscar für mich schon eine wichtige Sache. Übrigens: Dadurch, daß ich nominiert wurde, bin ich jetzt Mitglied der Akademie. Nun darf ich auch abstimmen, worauf ich eigentlich ganz stolz bin.


  M: Gewonnen haben Sie allerdings noch keinen.


  P: Nee aber das kann ja noch kommen. Meine Frau sagte damals, als ich den Oscar nicht gewonnen hatte: „Ich bin echt froh, daß du keinen gewonnen hast, sonst wärst du jetzt durchgedreht.“ Dann hat man eben noch auf etwas hinzuarbeiten, auf das man sich freuen kann. Sonst könnte man ja den Laden zumachen.


  M: Von den begehrten Trophäen zurück zur Unendlichen Geschichte. Was hat Sie denn an dem Michael-Ende-Roman interessiert, der ja vor allem auf die Poesie der Worte aufgebaut ist?


  P: Das war das Problem. Ich hatte schon mächtig Bammel davor, wie sich so etwas überhaupt auf die Leinwand übertragen läßt. Und die Frage der Journalisten war, schon bevor ich mit den Dreharbeiten begann: „Ist das überhaupt möglich, tötet nicht jedes reale Bild die Phantasie ab?“ Das Buch zielt ja noch dazu darauf ab, daß man lesen und eigentlich nicht ins Kino gehen soll. Das habe ich auch mit Ende diskutiert, in der Frühphase, als wir noch miteinander redeten. Das haben wir bei gutem Wein, bei ihm in Italien, wo er damals noch wohnte, besprochen. Wir kamen dann zu der Überzeugung, daß es doch möglich ist. Der Einwand, Kino töte die Phantasie, ist natürlich Quatsch, das ganze Kino wäre ja sonst ad absurdum zu führen. Es zwängt die Phantasie nicht ein. Was mich an der Geschichte interessierte? Wenn ich mich vielleicht auch wiederhole: Nach dem Boot hatte ich eine Art Schlüsselerlebnis. Es war die Schwelle, auf der ich auf die vierzig Jahre zuging, da fängt man dann an, auch mal wieder über Dinge neu nachzudenken. Man will ja, speziell als Filmregisseur, nie erwachsen werden. Ich fand Tagebücher von mir, die ich als Jugendlicher geschrieben hatte. Als ich das so las, machte mich besonders betroffen, was für eine Erwartung man als 14- oder 15jähriger an die Welt hat, was man für eine Phantasie entwickelt. Diese verrückten Spinnereien hatte ich aufgeschrieben – und das hat mir sehr gut gefallen. Ich dachte mir dann: Mein Gott, wieviel schleift sich doch ab in so einem Erwachsenenleben. Deswegen war ich vorbereitet auf ein Buch wie Die unendliche Geschichte, das sich ganz auf diese kindliche Phantasie einläßt. Es war der richtige Stoff zur richtigen Zeit für mich.


  M: Der frappierendste Unterschied zwischen Buch und Film: Das Buch besteht aus zwei Teilen. Im ersten liest Bastian, die Hauptfigur, von Phantasien, im zweiten Teil kommt er nach Phantasien. Der Film handelt nur vom ersten Teil, der Apotheose der Phantasie. Ergibt sich da nicht eine Dissenz in der Aussage des Buches einerseits und in der Aussage des Filmes andererseits?


  P: O Gott, ja. Da haben wir ewig hin und her diskutiert – übrigens auch mit Michael Ende. Da hat es übrigens nie einen Konflikt gegeben. Er war auch der Meinung, daß man nur die erste Hälfte für einen Film bearbeiten könnte. Die Stoffülle ist für einen einzelnen Spielfilm einfach absolut zu viel. Das ist ja häufig das Problem bei großen Romanen. Daß da eine gewisse Veränderung oder Einschränkung der Aussage des Romans enthalten ist, stimmt, das gebe ich zu. Nur: Irgendwie mußten wir mit dem Problem zurechtkommen. Wir haben uns deshalb darauf beschränkt – auch das ganz klar in Absprache mit Ende –, daß der Sprecher am Schluß sagt, wenn Bastian mit seinem Glücksdrachen nach Phantasien verschwindet, daß Bastian nach einer Reihe von Abenteuern auf die Erde zurückkehren wird. Das war dem Ende sehr wichtig, zu Recht, damit dort nicht eine falsche Tendenz einfließt, die besagt: „Nehmt euch euren Glücksdrachen, verschwindet in die Welt der Phantasie und vergeßt diese, unsere Welt.“ Oder ganz überspitzt formuliert: „Nehmt euch ’ne Spritze, und haut ab auf den Trip.“ Deswegen wollten wir auf einen solchen markanten Schlußsatz nicht verzichten. Es ist sicher richtig, daß die ganze Entwicklung von Bastian im Film zu kurz kommt. Es gab allerdings immer die Idee, einen zweiten Film zu machen, die bisher nicht realisiert wurde. Eigentlich sollte ein oder zwei Jahre nach dem ersten Teil der zweite folgen. Dann würde eine gültige Verfilmung des gesamten Buches vorliegen.


  M: Bei der Unendlichen Geschichte arbeiteten Sie zum ersten Male mit amerikanischen Special-Effect-Leuten zusammen. Auch in Enemy Mine sorgte die amerikanische ILM von George Lucas wieder für die Trickeffekte. Gibt es denn in der Bundesrepublik ebenso wenige gute Trick-Techniker wie Schauspieler?


  P: Es gibt bei uns in Deutschland einige Bereiche des Filmemachens, die unterbesetzt oder überhaupt nicht vorhanden sind. Das ist sehr schade, aber es ist so. Charly Baumgärtner – Charly Bumm-Bumm – ist zuständig für die klassischen Spezialeffekte wie Autocrash oder Kriegsgeschichten. Aber was die optischen Effekte angeht, die mit Motion-Control-Kameras oder Blue-Screen hergestellt werden – das ist bei uns einfach nicht vorhanden. Woher soll das auch kommen? Wir haben 15 Jahre lang den sogenannten jungen deutschen Film gehabt, wo im wesentlichen auf der Straße gedreht wurde. Wir haben beispielsweise auch keine klassischen Drehbuch-Autoren.


  M: Es gibt doch aber in Sachen Tricks auch ganz Ordentliches aus deutschen Landen. Im Schwabenländle sorgte Regisseur Roland Emmerich für einiges Aufsehen mit seinem Film Joey. Haben Sie den gesehen?


  P: Leider nicht. Der fiel in die Drehzeit von Enemy Mine hinein. Ich werde ihn mir aber auf alle Fälle ansehen.


  M: Emmerich hat die Special-Effects nämlich selbst gemacht. Das war alles gute, solide deutsche Wertarbeit.


  P: Das bewundere ich wirklich ungeheuerlich. Wenn ich das richtig verstanden habe: Als Reaktion darauf, daß es das in Deutschland nicht gibt, daß er nicht die finanziellen Möglichkeiten hatte, nach Amerika zu gehen, hat er versucht, es im Handbetrieb selbst zu machen, mit ein paar verrückten Mitarbeitern. Er ist wirklich ein ausgesprochener Sonderfall. Ich finde das toll; vielleicht kann langsam bei uns in Deutschland diese Lücke gefüllt werden.


  M: Könnten Sie sich vorstellen, als Produzent für vielversprechende Regietalente zu fungieren, etwa so wie Spielberg in Amerika?


  P: Das könnte ich mir sehr gut vorstellen. Das finde ich bei Spielberg auch ganz toll. Ich hab’ mit ihm auch selbst ausgiebig über dieses Thema gesprochen. Der guckt sich ständig Filme von Filmschülern an und sucht Kontakt zu jungen Nachwuchstalenten, um ihnen die Möglichkeit zu geben, Kino zu machen. Wenn ich jemanden entdecken würde, würde ich das sehr gerne auch tun. Ich unterhalte mich zur Zeit gerade sehr oft mit jungen Leuten, um zu sehen, was es für Projekte gibt.


  M: Die Neuen Deutschen Filmer beklagen sich zur Zeit über die Kid-Pictures aus den USA. Viele dieser Streifen entstammen dem phantastischen Genre, sind mit aufwendigen Tricks gemacht, bleiben aber immer schön sauber an der Oberfläche. Sie haben dazu den Begriff der Popcorn-Unterhaltung gewählt. Was ist nun der Unterschied zwischen der amerikanischen Popcorn-Ware und den Filmen von Wolfgang Petersen? Ich denke jetzt vor allem an Enemy Mine.


  P: Da besteht schon ein Unterschied. Enemy Mine hat eine Geschichte, die in die Tiefe geht, wie ich glaube. Da begegnen sich zwei Feinde und lernen langsam, sich gegenseitig zu erkennen. Der Film hat eine humanistische Grundidee, die hier, an einem exemplarischen Beispiel, ausgedrückt wird. Ich glaube nicht, daß hier auf eine Show von Spezialeffekten spekuliert wird. Im Amerikanischen hat sich das in den letzten Jahren zu einer Form entwickelt, die so nicht weitergehen kann. Offensichtlich hat sie mittlerweile ja schon ein Ende gefunden. Das Publikum will das auf die Dauer auch nicht mehr sehen.


  M: Ihre letzten beiden Filme entstammen dem phantastischen Genre. Lesen Sie denn privat auch gerne phantastische Romane?


  P: Privat lese ich sehr wenig. Aber wenn ich lese, dann neige ich eher zu sogenannten autobiographischen Romanen. Abgesehen von der Zeit, als ich ganz jung war; da hab’ ich phantastische Geschichten verschlungen. Heute stürze ich mich im privaten Bereich kaum mehr auf sie. Als Filmemacher ist man doch im Prinzip von morgens bis abends in einer irrealen Kinogeschichte.


  M: Sie greifen bei Ihren Filmen häufig auf literarische Vorlagen zurück. Warum schreiben Sie Ihre Geschichten nicht selbst?


  P: Das kann ich nicht. Ich bin kein Autorenfilmer. Wie ich bereits vorher gesagt habe: Wir haben zu wenige Drehbuchschreiber mit originären Ideen. Dann muß man eben häufig auf literarische Vorlagen zurückgreifen.


  M: Medienträchtig ausgeschlachtet wurden ja Ihre Querelen mit Buchheim, dem Autor vom Boot, und Michael Ende, dem Erfinder der Unendlichen Geschichte. Waren die Autoren wirklich sauer wegen der nicht adäquaten Verfilmungen, oder waren die Streitereien nur Kalkül?


  P: Nein, die waren schon echt. Die haben mir zum Teil auch schwer zugesetzt. Okay, ein Mann wie Buchheim hat zusätzlich noch ein besonderes Showtalent, wenn es im Innersten auch ein echter Konflikt war: Daß er es geschafft hat, das geschickt auszuschlachten, das will ich nicht in Abrede stellen. Ich bewundere das auch, weil das ein Talent ist, das man erst mal haben muß. Aber im Kern waren die Auseinandersetzungen schon ernst.


  M: Buchheim zürnte zwar über die Kinoversion vom Boot, zeigte sich aber vom Fernsehmehrteiler begeistert. Der polternde Autor Michael Ende, der die filmische Version der Unendlichen Geschichte verdammte, ließ mittlerweile sein Werk Momo verfilmen. So tief kann der Haß auf die Filmemacher wohl nicht sitzen.


  P: Nein, ich glaube, der Haß war gar nicht so tief. Ich habe mich allerdings gewundert, daß das nächste Projekt schon anstand, nachdem man das Gefühl hatte, Ende wolle mit der ganzen Welt des Films nichts mehr zu tun haben. Vielleicht zeigt das auch, daß er jetzt erkannt hat, wenn er ein bißchen Abstand hat zu dem Film, daß sein Buch speziell über den Kinofilm in der ganzen Welt populär wurde. Ohne Film hätte dies das Buch allein nie erreichen können. Wenn es um Michael Endes Botschaft geht, ist der Film ein geradezu ideales Medium, um sie um die Welt zu tragen. Das hat ihn sicherlich auch bei Momo verlockt.


  M: Bei Ihrem jüngsten Film Enemy Mine griffen Sie auf eine Kurzgeschichte eines Amerikaners zurück. Wollten Sie vielleicht etwas loskommen von den bierernsten deutschen Autoren?


  P: Ich hab’ das wirklich sehr genossen, nach dem Boot und der Unendlichen Geschichte einmal nicht den größten Teil meiner Energien darauf verwenden zu müssen, mich mit den Autoren herumzuschlagen. Die Amerikaner und Engländer sind da wirklich ganz anders. Wenn die ihre Geschichten dem Film zur Verfügung gestellt haben, dann stehen die auch dazu und überlassen es den Filmemachern, die Story in ein neues Medium zu übertragen. Der Barry Longyear hat sich auch gar nicht drum gekümmert und uns einfach diesen Film machen lassen. Das war wirklich ganz angenehm, ohne diesen Ärger arbeiten zu können.


  M: Haben Sie schon ein Feedback bekommen von Longyear?


  P: Nee, noch nicht. Keine Ahnung, was er meint.


  M: Bei Enemy Mine gibt es doch die Geschichte von dem nächtlichen Anruf. Können Sie das ganz kurz noch mal erzählen?


  P: Was, noch mal..(lacht) Ich bekam eines Nachts einen Anruf vom Produzenten des Films aus Island. Dort nämlich wurde der Film anfangs gedreht. Er meinte, er habe ein ungeheurlich interessantes Projekt. Sie würden schon drei, vier Wochen daran arbeiten – und hätten große Probleme. Wahrscheinlich müßten sie sich vom Regisseur trennen, und dann fragte er mich, ob ich nicht einspringen könnte, um den Film weiterzumachen. Sie müssen sich vorstellen: Mitten in der Nacht wird man angerufen, ist noch total verschlafen, dann ist auch noch Island am Telefon – und ich soll ins nächste Flugzeug steigen, um den Film weiterzumachen. Das kam mir alles sehr spanisch vor. Ich hab’ die Sache erst einmal abgewürgt und gesagt, daß mich das nicht interessiert. Die haben dann aber nicht lockergelassen. Am nächsten Morgen haben die mich schon wieder ans dem Bett geholt. Es sei wirklich dringend, und das Drehbuch sei ganz, ganz toll. Ich ließ mir dann das Drehbuch schicken, konnte es aber einige Wochen nicht lesen, da ich noch mit der Unendlichen Geschichte beschäftigt war. Schließlich war ich sehr angetan von der Story.


  M: In der Geschichte des deutschen Films war es bisher einmalig, eine Hollywood-Produktion hier nach Deutschland zu bringen.


  P: Ich hab’ mir die Muster angesehen. Es war einfach nicht machbar. Das Aussehen des Drac war absolut unglaubwürdig, und Island war einfach zu irdisch, um eine fremde Planetenlandschaft darzustellen. Es war wirklich verkorkst. Ich sagte denen: „Wenn man den Film nach einer kurzen Pause so weitermacht, kommt man aus dem Schlamassel nicht heraus.“ Ein neues Konzept war unumgänglich. Ich regte also an, ein halbes Jahr Pause zu machen, und schlug vor, mit einer völlig neuen Crew anzufangen. Ich sagte außerdem, daß ich das nur machen könne in einer Umgebung, in der ich mich sicher fühle und wo ich Mitarbeiter habe, die ich kenne. Das waren nun mal die Bavaria-Studios. Auf alle diese Bedingungen sind sie eingegangen. Das hing natürlich auch damit zusammen, daß sie sich in einer Notsituation befanden.


  M: Bei der Entwicklung des Drac soll Spielberg mitgeholfen haben.


  P: Ich hatte bereits bei der Unendlichen Geschichte einen sehr guten Kontakt zu ihm. Da haben wir uns den Schnitt des Films zusammen angeguckt, und er hat dazu ein paar Vorschläge gemacht. Was ich in Amerika auch sehr gut finde, ist das kollegiale Zusammenarbeiten. Da ist kein Konkurrenz-Gefühl da, sondern eine Bereitschaft zu helfen. Bei dem Drac habe ich Spielberg um Rat gebeten und ihm einige Testaufnahmen vorgeführt.


  M: Enemy Mine ist eine Art Robinsonade im Weltraum. Bisher ist dem Film – zumindest in deutschen Landen – kein besonders großer Erfolg beschieden. Liegt’s vielleicht daran, daß jeder die Geschichte schon kannte, oder war es diesmal nicht der richtige Stoff für Sie?


  P: Tja, womit hängt das zusammen – schwer zu sagen. Vielleicht hat der Film ein Problem, das ich vorher nicht gesehen habe. Der Film ist auf der einen Seite eine Art Weltraumspektakel, auf der anderen Seite steht eine intime Geschichte zwischen zwei Wesen. Vielleicht hat diese Mischung das Publikum einfach überfordert. Sprich: Das mehr actionorientierte Publikum kam vielleicht nicht auf seine Kosten. Die konnten wahrscheinlich mit der intimeren Geschichte nichts anfangen, die ja eher in Richtung Ingmar Bergman geht als in die von George Lucas. Und auf der anderen Seite: Ein Publikum, das einen intimen, intensiven Film über die Beziehung zweier Wesen sehen wollte, hat sich wohl immer wieder in eine actionorientierte Geschichte versetzt gefühlt.


  M: Dem Film wurde häufig der Vorwurf gemacht, er sei zu oberflächlich. Beispielsweise gibt es eine Szene, in der der jugendliche Drac mit dem Amerikaner auf dem fremden Planeten Football spielt.


  P: Das weiß ich nicht, ob das oberflächlich ist. Das ist eine Sache, die mir eigentlich ganz gut gefallen hat. Ich habe diese Szene übrigens, mit einigen anderen, für die europäische Verleihfassung herausgeschnitten. Ich hatte das Gefühl, daß der Film eine bessere Balance braucht, wie vorher schon angesprochen. Ich hab’ jetzt den Film etwas schneller gemacht, die gewisse „Langsamkeit“ der Mittelpartie herausgenommen.


  M: Waren nicht einige Schwächen im Drehbuch enthalten, die Sie vielleicht auch bemerkt haben, aber nicht mehr herausnehmen konnten?


  P: Ja, eindeutig. Ich werde das nie wieder machen, in einen Film einspringen, ihn übernehmen. Die letzten zwanzig Minuten des Films waren für mich schon immer ein Problem. Man kommt da einfach in Zugzwang, weil so viele Probleme anstehen und der Film eben doch in einem halben Jahr gedreht werden muß. Um solche Dinge zu vermeiden, werde ich in Zukunft nur noch Projekte machen, die ich wirklich von Punkt Null an, von Anfang an, in der ganzen Entstehungsgeschichte, auch was das Drehbuch angeht, mit entscheiden und mit entwickeln kann.


  M: Warum eigentlich Volker Lechtenbrink als Synchronsprecher für Davidge, den Helden von Enemy Minel Die Stimme kennt doch jeder, und man denkt sich dann im Kino: Mensch, das ist doch der Liedermachertyp.


  P: Ich ärgere mich darüber in gewisser Weise auch. Ich finde allerdings, daß er es sehr gut gemacht hat. Nur: Die Stimme ist einfach zu bekannt. Ich hab’ mich da einfach überreden lassen. Meine erste Reaktion war nämlich genauso wie Ihre, ich dachte mir: Die Stimme kennt doch jeder. Ich habe die amerikanische Version fertiggestellt und die deutsche Synchronisation nicht selbst gemacht. Da mach’ ich mir auch Vorwürfe, daß ich mich da nicht mehr drum gekümmert habe. Meine eigene Schuld, da hab’ ich eben nicht genügend aufgepaßt.


  M: Auf die Verleihfotos hat man ja auch nicht besonders geachtet. Es gab sogar eines, auf dem die Fäden an den Raumschiffen zu sehen waren.


  P: Das höre ich zum erstenmal. Die sind mir nicht untergekommen, aber wenn Sie das sagen, wird’s stimmen. Das ist mir wirklich nicht aufgefallen. Wenn das wirklich so ist, dann ist das ja eine ganz schöne Sauerei. Da kann ich mich schon jetzt wieder aufregen. Beim nächsten Telefonat mit dem Verleih werde ich auf das Thema zu sprechen kommen.


  M: Sie drehen vorzugsweise im Studio – betrachtet man Ihre letzten drei Filme. Bezeichnenderweise heißt die neueste Bavaria-Halle „Wolfgang Petersen-Halle“. Warum drehen Sie denn am liebsten im Studio?


  P: Das ist immer eine Reaktion auf etwas, das man vorher gemacht hat. Wenn Sie mich jetzt fragen: „Drehen Sie für die Zukunft lieber im Studio oder draußen?“, würde ich sagen, daß ich überhaupt nicht mehr gerne im Studio drehe, sondern viel lieber draußen – echt! Ich habe jetzt drei große Filme im Studio gemacht. Auch wenn da die schöne Halle steht: Momentan hab’ ich das Gefühl, daß ich mit der Kamera wieder raus will. Ich will wieder mit echten Landschaften, mit echten Menschen zu tun haben. Ich freue mich schon jetzt darauf, sozusagen Wochen und Monate in Nordafrika zu verbringen und auf Kamelen durch die Wüsten zu reiten, um dort Filme zu machen.


  M: Mittlerweile kennen Sie ja amerikanische Kinogrößen wie Coppola oder Spielberg persönlich. Ist da nicht ein Traum in Erfüllung gegangen, als Sie zum erstenmal in Hollywood waren?


  P: Ja, unbedingt. Das war wie ein Rausch für mich. Ich war wie gesagt schon als Junge von Rock’n Roll, Coca-Cola und dem amerikanischen Kino total begeistert. Das war in den 50er Jahren einfach so. Wenn man plötzlich selbst Filmregisseur ist und dahinkommt, im Mittelpunkt steht – das war wirklich sehr schön.


  M: Aber sind denn die berühmt-berüchtigten Hollywood-Meetings nicht so langweilig, wie man gemeinhin annimmt?


  P: Das ist jetzt die Kehrseite der Medaille. Wenn man ein paarmal dort war, diese Leute näher kennenlernt und dann sieht, wie Hollywood eigentlich ist – dann ist das nicht mehr so erstrebenswert. Zuerst ist es eben nur ein Traum. Die ersten Tage und Wochen hat alles so einen schönen Oberflächen-Glanz, Sie wissen ja, wie happy die Leute dort sind. Man wird von oben abgeküßt, von unten abgeküßt, und man ist von amerikanischer Happiness umgeben. Wenn man dann länger da ist, sieht man eben, wie es wirklich ist. Deswegen habe ich auch nicht mehr den Traum, irgendwo in Beverly Hills zu sitzen und Hollywood-Regisseur zu werden. Aber es ist schön, wenn man rechtzeitig durch diesen Traum hindurchgegangen ist.


  M: Gibt’s eigentlich schon konkrete Projekte? Was haben Sie denn so auf Lager?


  P: Auf Lager ist schön. Ich würde eher sagen: „auf Halde“. Entweder Isabel Eberhard, von dem ich schon erzählte, das wäre dann wieder eine amerikanische Produktion. Das könnte sich möglicherweise nächstes Jahr verwirklichen lassen. Dann hab’ ich noch ein zweites großes Projekt, was aus Deutschland kommen würde. Klaus Störtebeker wäre das, dieser berühmte Pirat. Den will ich übrigens schon lange realisieren. Das wird allerdings noch ein bißchen dauern. Vielleicht kann ich ja auch das eine oder andere kleine Projekt für jemanden produzieren.


  M: Sie bleiben also nicht im Bereich des phantastischen Films?


  P: Ich hab’ im Moment genug von Creatures, Special-Effects, Blue-Screen und Matte-Paintings. Da ist erst mal wieder Schluß – wenn’s irgendwie geht. Ich will wieder mehr Realität sehen. Das heißt nicht, daß ich dieses Kino jetzt verdamme. Ich brauche eben ein neues Stimulans, das von woanders herkommt.


  M: Die Science-Fiction- und Fantasy-Fans werden jetzt sicher enttäuscht sein. Gibt’s einen Traum, den Sie sich gern erfüllen würden?


  P: Ein beruflicher Traum von mir: Es wäre wirklich schön, wenn sich eine europäische, deutsche Welt des Filmemachens wiederaufbauen würde.


  STORY


   


  Bruce Taylor

  George und der Alien

  (GEORGE AND THE ALIEN)


   


  Der Mann vom Amt für Identifizierung und Festnahme von Aliens seufzte. Gleichermaßen auf seinem Schreibtisch sitzend und lehnend, überkreuzte er die Arme und sah George an. Seine braunen Augen waren ernst, aber dennoch mitfühlend und freundlich. „War eine Menge Arbeitsaufwand, George“, sagte er, „aber wir haben dennoch einiges herausgefunden. Sie sind tatsächlich von einem Alien besessen. Die ausgewerteten Tests, die aus dem Laboratorium kamen, beweisen das ohne jeden Zweifel.“


  George, der vor dem Schreibtisch saß, beugte sich nach vorn. Es war Spätnachmittag, ’und das Sonnenlicht, das durchs Fenster hereinfiel, blendete George. Er schüttelte den Kopf. „Nein“, sagte er. „Nein, nein, das ist unmöglich. Ich möchte nicht besessen sein.“


  Der Mann vom AIF runzelte die Stirn. „Ich weiß“, sagte er. „Ich weiß.“


  Georges weiße Hände umklammerten die Armlehnen des Sessels. Er schluckte. „Von einem Alien besessen? O Gott. O nein.“ Er senkte den Blick. Eine Träne fiel auf seinen Handrücken. „O Gott“, sagte er noch einmal, „es kann nicht sein … nicht ich.“ George holte ein Taschentuch aus seiner dunklen Hose und wischte sich die Augen ab. „Wie ist das möglich?“ flüsterte er. „Es gibt in unserer Familie keinen Fall von Besessenheit durch einen Alien – nicht einen!“


  Der Mann vom Amt für Identifizierung und Festnahme von Aliens zuckte nur die Achseln. „Wir wissen noch nicht, warum manche Menschen von Aliens besessen werden und andere nicht. Noch weniger verstehen wir, weshalb manche Aliens in Käfigen gefangen werden können, andere aber wiederum jeden Käfig vernichten, in dem wir sie festhalten wollen. Wir wissen weder, woher die Aliens kommen, noch, warum sie sich im menschlichen Körper niederlassen wollen. Wir wissen nur, daß sie existieren. Und wir versuchen, sie einzufangen, so gut es geht.“ Der Mann vom AIF sah George ernst an. „Und das ist unsere größte Aufgabe, junger Mann. Wir haben den Alien entlarvt. Und nun müssen wir ihn in einen Käfig sperren. Es wird an Ihnen sein, ihn in diesem Käfig zu verwahren.“


  „Was tut dieser Alien eigentlich?“


  „Dieser Alien ist paradox; er reagiert auf Zucker, verwendet diesen Zucker jedoch nicht, verhindert aber, daß Sie den Zucker zur Energiegewinnung verarbeiten können.“


  „Woher wissen Sie, daß ich von diesem Alien besessen bin?“


  „Aufgrund der Anwesenheit des Aliens ist die Zuckermenge in Ihrem Körper groß – der Alien läßt nicht zu, daß Ihr Körper Kohlehydrate verarbeitet –, aber warum das so ist, wissen wir nicht. Wie auch immer der Grund sein mag, man entzieht Ihnen Lebensenergie.“ Der Mann sah nachdenklich drein. „Bislang hat der Alien freien Zugang zu allen Teilen Ihres Körpers. Je länger er außerhalb eines Käfigs ist, desto bösartiger wird er, desto mehr Energie entzieht er Ihnen, desto größer wird der entstandene Schaden sein. Daher“, und der Mann ging zur Tür des Büros, „beginnen wir nun damit, den Alien in den Käfig zu bugsieren.“


  George folgte dem Mann vom Amt für Identifizierung und Festnahme von Aliens. Sie schritten durch das Laboratorium, wo Käfige hergestellt wurden. Viele verschieden geformte, veschiedenfarbige und unterschiedlich große Käfige wurden angefertigt.


  „Wozu die verschiedenen Farben und Größen?“ fragte George. Der Mann vom AIF lächelte. „Verschiedene Aliens erfordern verschiedene Käfige.“ Er ging zu einem, der auf einem weißen Porzellantischchen stand. Der Käfig war gelb und sah wie ein Vogelkäfig aus. „Das ist derjenige, den wir für Sie verwenden werden.“


  George schluckte. „Aber Wie soll ich den in mich hinein bekommen?“


  Der Mann lachte, faßte den Käfig am Tragegriff und trug ihn zu einer Werkbank. Er stellte ihn sorgfältig auf ein Stück Papier, dann legte er etwas in den Käfig hinein, das wie ein Stück Würfelzucker aussah. „Der Köder“, sagte er. Danach rollte er eine Maschine heran, die wie ein Oszilloskop aussah. Er drückte auf einen Knopf, und vom „Bildschirm“ der Maschine ging ein blaues Licht aus, das auf den Käfig fiel, woraufhin der Käfig in der Größe zu schrumpfen begann, bis er fast nicht mehr zu sehen war.


  Dann hob der Mann behutsam das Papier und ließ den Käfig in eine Keramikschale gleiten, die mit Flüssigkeit gefüllt war.


  Wieder schaltete er das blaue Licht an.


  George sah ratlos drein. „Wird sich der Zucker im Käfig nicht auflösen? Werden Sie ihn nicht verlieren?“


  Der Mann schüttelte den Kopf. „Nein. Der Würfel besteht aus einer zuckerähnlichen Substanz; außerdem haftet er von allein auf dem Boden des Käfigs.“ Der Mann ging zu einem Schrank, von dem er mit Mikroskop und Spritze und Nadel zurückkam. „Nun“, sagte er und blickte ins Mikroskop, „saugen wir den Käfig mit der Nadel auf“ – was er sorgfältig tat –, „und dann injizieren wir den Käfig in Ihren Körper“, was er ebenfalls tat. Der Mann reichte George ein alkoholgetränktes Tuch. „Jeden Tag“, sagte der Mann, „müssen Sie die Käfigtür von neuem verschließen. Dieser spezielle Alien ist ein ausgesprochener Türenfachmann.“


  George nickte düster und folgte dem Mann durch die Käfigfertigungsanlage und zurück in sein Labor. Dort mußte sich George hinter etwas stellen, das wie ein Röntgenapparat aussah. Von der Decke herab hing ein Fernsehschirm. Der Käfig war mühelos zu sehen. Die winzige Tür war offen. Ein dunkler Schatten schwebte vor der Tür, verharrte und stürzte sich dann auf das Zuckersurrogat. Die Käfigtür schloß sich automatisch.


  Der Mann seufzte. „Gut. Gut.“ Er wandte sich an George. „Der Alien ist im Käfig. Nun müssen Sie dafür sorgen, daß er dort auch bleibt. Sie müssen die Käfigtür jeden Tag neu verschließen; sie muß dauernd gesichert sein. Außerdem müssen Sie lernen, den Alien zu schätzen und freundlich zu behandeln.“


  George verzog das Gesicht. „Weshalb sollte ich ihn freundlich behandeln?“


  „Weil“, sagte der Mann, „Sie sich selbst freundlich behandeln, wenn Sie ihn freundlich behandeln.“


  George begann zu weinen. „Aber ich will den Alien nicht in mir haben.“


  „Sie haben keine andere Wahl“, sagte der Mann vom Amt für Identifizierung und Festnahme von Aliens. „Sie haben überhaupt keine andere Wahl.“


  Düster verließ George das Büro. In dieser Nacht saß er in seinem dunklen Zimmer und sagte zu dem Alien in seinem Inneren: „Ich hasse dich. Ich hasse dich sogar sehr.“


  Der Alien saß scheinbar recht zufrieden in seinem Käfig. „Wenn du so empfindest, dann empfindest du eben so“, sagte der Alien. „Ich hasse dich nicht und liebe dich nicht, George. Du bist nur einfach ein sehr angenehmer Wirtskörper. Du behandelst mich richtig, und oft wirst du meiner gar nicht bewußt sein. Halte mich nur stets im Käfig, denn in dem Augenblick, wo ich herauskomme, werde ich dich verschlingen.“


  George hatte Angst, gleichzeitig war er aber auch wütend. „Verdammt! Warum ich?“


  Der Alien schwebte im Käfig herum. „Ich habe dich nicht bewußt ausgesucht, um dich zu peinigen“, sagte der Alien. „Ich kam zufällig zu dir. Es ist interessant zu existieren.“


  George tobte vor Wut. „Warum existierst du nicht in jemand anderem?“


  „Die Antwort darauf kenne ich nicht.“


  „Ich hasse dich!“


  „Das bedeutet mir wenig“, antwortete der Alien. „Behandle mich nur gut. Und ich warne dich, halte die Käfigtür gut versperrt. Laß auf keinen Fall die Tür offen.“


  George weinte. Er wußte, was er zu tun hatte. Er mußte den Alien bei Laune halten. Er durfte ihn nicht verärgern. Er mußte ihn anhören, dennoch gleichzeitig distanziert bleiben, und mehr konnte er nicht tun.


  Ein Jahr lang hielt George die Käfigtür jeden Tag verschlossen. Der Alien sagte nichts und war so ruhig, daß George zu glauben begann, der Alien sei verschwunden. Eines Tages hörte George dann auf, den Versperrer zu nehmen, der die Käfigtür verschlossen hielt. George wurde recht schnell lethargisch. Und eines Morgens, als er die Augen öffnete, geriet er plötzlich in Panik. Er schloß die Augen fest und dachte: Nein, nein, das kann nicht wirklich sein. Denn in seinem Inneren sah er, daß die Käfigtür offenstand, nur einen Spaltbreit, und ein Arm nach seinen inneren Augen griff – ein Arm, der in gräßlich scharfen Nägeln endete, ein Arm, der tastete, tastete, während der Alien flüsterte: „Du Narr. Du Narr. Ich habe es dir gesagt.“ George schrie. Die Sehfähigkeit seines linken Auges erlosch. Die klauenbewehrte Hand verschwand wieder im Käfig, und Georges Sehfähigkeit, – ein wunderbar farbiges Etwas – bäumte sich noch einmal kurz auf, bevor sie von dem Alien verschlungen wurde.


  „Sei verflucht!“ schrie George. „Sei verflucht!“


  Der Alien sagte nichts, sondern rüttelte an der Käfigtür. George nahm sofort einen neuen Versperrer, worauf sich die Tür wieder schloß. Aber die Sehkraft von Georges linkem Auge war dahin.


  „Für immer“, sagte der Mann vom Amt für Identifizierung unçl Festnahme von Aliens. „Der Alien hat die Rückseite Ihres Augapfels regelrecht verwüstet. Überall innere Blutungen.“ Er schüttelte den Kopf. „Ich habe es Ihnen gesagt, ich habe es Ihnen gesagt, ich habe es Ihnen gesagt – Sie müssen jeden Tag den Türversperrer einnehmen. Tz, tz, tz. Die Tür darf nicht offenstehen. Niemalsl Was wollten Sie damit beweisen?“


  George war bleich. „Ich fühlte mich so gut. Ich glaubte, der Alien wäre verschwunden.“


  „Nein!“ sagte der Mann. „Nein, nein, niemals! Der Außerirdische wird niemals verschwinden. Sie müssen die Käfigtür verschlossen halten. Sie müssen!“


  Aber George war verzweifelt. Und er blieb noch lange verzweifelt, nachdem er das AIF verlassen hatte. „Das bedeutet Krieg“, flüsterte er dem Alien zu, „das bedeutet Krieg, verdammt!“


  „Besser nicht“, sagte der Alien.


  „Verpiß dich“, sagte George.


  „Wenn sich hier jemand verpißt“, sagte der Alien, „dann du. Sei besser nett zu mir. Sieh zu, daß mein Käfig verschlossen ist. Ich warne dich. Übrigens, deine Sehkraft hat mir recht vortrefflich gemundet. Du hattest eine ziemlich exotische Sehkraft.“


  George schlug mit den Fäusten auf das Bett ein. Dann weinte er lange, lange Zeit. Die Verzweiflung blieb, dann machten sich Depressionen bemerkbar. Schließlich war ihm alles einerfei. Wieder nahm er den Versperrer nicht ein.


  „Sei nett zu mir“, flüsterte der Alien.


  „Verpiß dich“, antwortete George.


  „Ich warne dich.“


  „Du hast mich schon verstanden, du Arschloch. Verpiß dich.“


  Der Käfig begann herumzuhüpfen, während der Alien gegen die Tür schlug. Die Tür flog auf, eine dunkle Gestalt huschte heraus; eine dunkle Gestalt mit Zähnen und Nägeln, die auf der Stelle Georges Nieren verschlang.


  George heulte.


  Der Mann im Amt für Identifizierung und Festnahme von Aliens sah George lange, lange Zeit an. „Was soll das, George, was, zum Teufel, soll das?“


  „Ich hasse den Alien.“


  „Sie versuchen, den Alien zu vernichten?“


  „Ja.“


  „Er vernichtet Sie.“


  „Wenn er mich vernichtet, vernichtet er sich selbst.“


  „Narr!“ sagte der Mann. „Dem Alien ist das einerlei! Können Sie das nicht verstehen? Ihm ist es gleichgültig! Er wird in jemand anderem weiterleben. Ob Sie leben oder sterben, ist ihm doch egal!“


  George antwortete nicht.


  Der Mann vom AIF holte einen anderen Käfig. Er legte wieder ein Stückchen „Zucker“ hinein, verkleinerte ihn und injizierte ihn George. Unglücklich stand George wieder hinter der Röntgenmaschine und sah, wie zuvor, den Bildschirm an. Wieder schwebte der Alien vor der offenen Käfigtür. Wieder ging der Alien hinein, und wieder schloß sich die Tür hinter dem Alien.


  „Nun“, sagte der Mann. „Sieht ganz so aus, als müßten wir Sie an die Nierendialyse anschließen.“


  George zuckte die Achseln.


  Nach ein paar Behandlungen an der Maschine kam er nicht wieder. Wieder nahm er den Versperrer nicht mehr. Der Alien flüsterte ihm zu: „Laß besser meine Käfigtür verschlossen.“


  „Scheißkerl“, antwortete George, „du vernichtest mich, und damit vernichtest du dich selbst.“


  Der Alien antwortete nicht. Statt dessen fing er wieder an, gegen den Käfig zu klopfen. „Ich warne dich“, sagte der Alien schließlich. „Ich warne dich.“


  „Mir egal“, sagte George.


  „Nun denn.“ Die Käfigtür flog auf; der Alien sprang heraus und begann diesmal, George ganz zu verschlingen. Und George sagte zu dem Alien: „Vergiß nicht, wenn du mich tötest, tötest du dich selbst auch.“ Und er glaubte, er habe tatsächlich eine Art Sieg errungen. Aber er erkannte, wie hohl, wie unglaublich hohl dieser war, als er den Alien sagen hörte: „George, mir ist das gleich. Du bist nur einmal hier. Aber ich bin immer hier. Das ist nun mal so bei uns Aliens.“


  Und kurz bevor George das Bewußtsein verlor, hörte er den Alien sagen: „Meine Güte, George, schmeckst du aber gut.“


  HORRORSZENE


   


  Joachim F. Müller

  Close-Up auf den Horror-„King“

  Die Stephen King-Filme


   


  In dem eingeschneiten Overlook-Hotel wütet ein Wahnsinniger, in Salem’s Lot treiben blutgierige Vampire ihr Unwesen. Die parapsychologisch begabte Carrie tötet die Mutter mit herumwirbelnden Messern, die Pyrokinetin Charly läßt als Feuerkind ganze Häuser in Flammen aufgehen. Der Kleinstadt-Lehrer Johnny Smith hat unheimliche Visionen und schießt auf einen Senator, und Cujo, der brave Bernhardiner, wird durch einen Fledermaus-Biß zum tollwütigen Monstrum.


  Alle diese Schauer-Visionen flimmerten über die Leinwand, um das Publikum in Angst und Schrecken zu versetzen. Außerdem ist ihnen gemein: Sie stammen von einem meist bärtigen 39jährigen Ex-Englischlehrer mit Hornbrille, der mittlerweile mächtig abgespeckt hat und längst keine 200 Pfund auf die Waage bringt. Dafür ist sein wirtschaftliches Gewicht im Literatur-und Filmmarkt ins Unermeßliche gestiegen. Das Zentrum des Grauens befindet sich in Bangor, Maine, einer friedlichen amerikanischen Kleinstadt. Dort haust Stephen King in einer rot-weiß gestrichenen 24-Zimmer Holzvilla zusammen mit seiner Frau Tabitha und seinen drei Kindern, „die zwar nichts über Jesus Christus wissen, dafür alles über Ronald McDonald“. Im Gegensatz zu seinen Horror-Vorfahren Edgar Allan Poe und H.P. Lovecraft, die zu Lebzeiten kaum Anerkennung fanden, die sich ganz ihrer Exzentrik ergaben, vereinsamt und verarmt starben, ist King selbst von intellektuellen Kreisen anerkannt, und, wesentlich bedeutsamer für ihn: Er ist längst zum Multimillionär avanciert. Seine Bücher haben eine Weltauflage von über 50 Millionen, und zusätzliches Geld kommt noch in die Kasse für die Verfilmungsrechte. King zählt schließlich zu den meistverfilmten Autoren aller Zeiten. Hätte er nicht über Hermon gesagt: „Wenn das nicht das Arschloch der Welt ist, dann ist es höchstens einen Furz weit davon entfernt“, so gäbe es heute dort vermutlich ein Stephen King-Museum.


  Dabei wäre es ihm fast so ergangen wie einst Poe oder Lovecraft: Jung verheiratet hauste er mit seiner Frau in einem Wohnwagen in dem Kaff Hermon in Maine. Dort schrieb er mit seiner Reiseschreibmaschine Kurzgeschichten für Männermagazine. Allerdings mit recht bescheidenem Erfolg. Seine Science-Fiction-Geschichten verkauften sich gar nicht. Und siehe da, eines schönen Tages, so will es die Legende, fand Ehefrau Tabitha ein weggeworfenes Manuskript. Sie bat ihren Mann, selbiges dem Doubleday-Verlag anzubieten. So geschehen im Winter 1972.


  King brachte sein Werk zum Verlag, der von Carrie, wie der Erstling hieß, ganze 13.000 Exemplare verkaufen konnte. Kings Vorschuß-Honorar betrug 2.500 Dollar. Wären nicht die Regisseure Brian de Palma und Stanley ‚Kubrick gewesen, er wäre wohl kein Millionär geworden. Nur Insider hätten es geschätzt, das „literarische Äquivalent eines Big Macs mit einer großen Portion Pommes“. Ohne das „schnellebige“ Medium Film hätten auch die westdeutschen Intellektuellen keine Diskurse über ihn schreiben können: Noch bei Shining gab es in der Bundesrepublik keinen Verlag, der das Werk ins Deutsche übersetzen lassen wollte. Heute, nach den Filmen Carrie, Shining, Cujo, Salem’s Loty Dead Zoney Firestarter, Children of the Com und Christine reißen sie sich darum. Mittlerweile hat sich der Hoff mann & Campe Verlag der Grusel-Mären angenommen; Pet Sematary, Friedhof der Kuscheltiere und Der Talismann sind bereits erschienen. Verfilmungen sind angekündigt. Jetzt hat sich auch der 1,90-Riese aus Maine auf den Regiestuhl gesetzt. Er selbst verfilmt Overdrive, eine Story, in der alle Lastwagen dieser Erde verrückt zu spielen scheinen.


  King bringt wie weiland Hitchcock das Grauenhafte dorthin, wo es sich am wohlsten fühlt: in die heile Alltagswelt. Niemals sind seine Szenarien angesiedelt an reinen Phantasie-Orten oder gar im fernen Transsylvanien. Es sind immer idyllische Kleinstädte mit ihren alltäglichen Intrigen und Sörg-chen. Die große Sorge kommt jedoch in Form von tollwütigen Bernhardinern, grauenhaften Vampiren. Manchmal sind es auch junge Mädchen, wie Carrie, die unheimliche, überirdische Fähigkeiten besitzen. Das Übernatürliche, das selten gut ist, dringt in die Alltagswelt ein und zerstört Familien -und Gesellschafts-Strukturen: Ein Alptraum wird Wirklichkeit. Der Terror wird so er fahrbar gemacht, wird forciert durch das Fehl verhalten von Menschen.


  Es war die Quintessenz des Hitchcock-Kinos: Ein Normalbürger wird aus der heilen Welt des Alltags herausgezerrt in einen unbeschreiblichen Abgrund aus Angst und Wahnsinn. Cary Grant wird in Der unsichtbare Dritte in eine Geheimdienst-Intrige hineingezogen, Janet Leigh wird plötzlich vom schüchtern-schizophrenen Motel-Besitzer Bates unter der Dusche grauenhaft ermordet, und James Stewart blickt abends durchs Fernrohr und glaubt in Das Fenster zum Hof einen Mord beobachtet zu haben. Nichts ist in dieser Welt so, wie es eigentlich sein sollte. Bei Hitchcock waren es zwar meist reale Mörder, die für Unruhe sorgten, höchstens die Vögel könnten einen Kingschen Ursprung gehabt haben. Doch genau wie bei dem amerikanischen Erfolgsautor werden Moralvorstellungen des Mittelstandes erheblich erschüttert.


  Diese Ähnlichkeit hat Brian de Palma, der ewige Hitchcock-Epigone, der zwischenzeitlich auch mal Komödien inszeniert, wohl schon sehr früh erkannt. Bereits 1976 verfilmte er Carrie mit Sissy Spacek als durch religiösen Fanatismus gehemmte Cafrie, die übersinnliche Fähigkeiten besitzt. Ihre Antagonisten spielen John Travolta als Billy Nolan, ohne das Tanzbein zu schwingen, und Nancy Allen als Chris Hargenson, die spätere Frau von de Palma, von der er sich allerdings längst hat wieder scheiden lassen. Nancy Allen wurde hierzulande bekannt mit Dressed to Kill und dem Philadelphia Experiment.


  Carrie White, ein sechzehnjähriges Mädchen, wird von ihrer fanatisch-religiösen Mutter zur Menschenscheu erzogen. Die weiblichen Brüste sind für sie „Schmutzkissen“, und so klärt sie die Tochter auch nicht auf über den Menstruations-Zyklus der Frau. Als Carrie eines Tages nach dem Sportunterricht ihre erste Blutung bekommt, ist sie schockiert. Anstatt Hilfe zu bekommen, wird sie von ihren Klassenkameradinnen gedemütigt. Die Lehrerin versucht ihr zu helfen, doch die Mutter sperrt die Tochter in eine dunkle Kammer ein, wo sie Abbitte von ihren Sünden leisten soll. Nur sie weiß von Carries unheimlicher Begabung: Im Zorn kann Carrie Glühlampen sprengen, Spiegel zerbrechen und Aschenbecher in die Luft wirbeln. Das alles mit Hilfe ihres Geistes. Ein schlechtes Gewissen plagt Sue Snell, die ihren Freund bittet, zusammen mit Carrie zum Abschlußball zu gehen, um vielleicht so die arg gehänselte Außenseiterin zu integrieren. Verhängnisvoll wird dies alles, weil die garstige Chris zusammen mit ihrem Freund einen teuflischen Plan ausheckt: Carrie soll zur Ballkönigin gewählt werden; dann, wenn sie auf der Bühne steht, vor allen Leuten, soll sich eine Flut von Schweineblut über sie ergießen. So nimmt die Tragödie ihren Lauf, und nur Sue wird das Massaker, das Carrie schließlich anrichtet, überleben.


  Carrie zählt sicher zu den gelungensten King-Verfilmungen, weil Brian de Palma es fabelhaft verstanden hat, den geschriebenen Horror und Wahnsinn kongenial in Bild und Ton umzusetzen. Dabei verzichtet der Hitchcock-Verehrer auf eine zu enge Anlehnung an sein Vorbild. War Dressed to Kill eine farbige und brutale Variation von Psycho, Body Double ein Konglomerat aus Das Fenster zum Hof und Vertigo, so war Carrie ganz bestimmt kein gelungener Zitaten-Reigen, sondern eher eine gelungene Buchverfilmung. Natürlich funktioniert die Spannung in seinem Werk vor allem mit dem bewährten Hitchcockschen „Suspense“-Prinzip. Danach funktioniert aber auch das King-Universum. Der Zuschauer weiß dabei immer mehr. Wenn Carrie mit Freudentränen zum Ball geht, so weiß man, daß über ihr das drohende Unglück in Form eines Eimers voll Schweineblut schwebt. Wenn die Jung-Telekinetin dann nach Hause geht, wissen wir, daß die Mutter ihr nicht helfen, sondern sie töten wird. Eindrucksvoll und spannend ist de Palmas King-Version deshalb, weil er den Inhalt nicht mit Hilfe von Dialogen transportiert, sondern formgerecht vorzugsweise mit Hilfe von filmischen Einstellungen und Montage-Technik.


  Das erste Bild des Films zeigt aus der Vogelperspektive ein Volleyball-Feld.


  Einige junge Mädchen im so berüchtigten Pubertätsalter frönen laut kreischend dem Spiel. Die Kamera tastet sich langsam näher, zeigt in der hinteren Ecke ein schüchternes, blondes Mädchen, das einen Schlag verpatzt. Wütend wird sie von den Klassenkameradinnen beschimpft. Und dann: In Zeitlupe schreitet die Kamera durch die Umkleide-Kabine der jungen Damen. Langsam bewegt sie sich auf die Dusche zu, der Raum ist von Dampf erfüllt. Irgendwo dort duscht das gehänselte Mädchen. Die Kamera umschmeichelt es, die orchestral-pompöse Musik ebenso. Eine Seifenreklame könnte es nicht besser. Doch dann, ohne Vorwarnung, läuft ihr Blut die Schenkel herab, schrille Töne peitschen nieder, ihr Gesicht ist vom Schock verzerrt. Da kontrapunktiert de Palma das panische Gesicht von Sissy Spacek, der Carrie-Dar-stellerin, mit den lachenden Teenagern in der Umkleidekabine. Ebenso wie er hier das Grauen dem Lachen gegenüberstellt, konfrontiert er in der Geschichte einen Außenseiter mit der „aufgeklärten“ Gesellschaft.


  Das Grauen bei Carrie entsteht weniger durch die telekinetische Begabung der Hauptakteurin als vielmehr durch den blinden Haß, die explosive Wut, der ihr von Vertreter(innen) der „normalen“ Gesellschaft entgegengebracht wird. Wir empfinden Mittleid mit ihr, aber keine Angst. Das blutige Show-Down, in dem das Schulgebäude in Flammen aufgeht, ist nicht die Schuld des telekinetisch begabten Mädchens, sondern die Schuld der feinen Buben und Mädchen mit all ihren gesellschaftlichen Konventionen und Manierismen.


  Das furiose Finale inszeniert de Palma als einen Rausch aus Bild und Ton. In Zeitlupe schreiten Carrie und ihr Partner den gleißenden Lichtern der Bühne entgegen, in Zeitlupe prasselt das Schweineblut auf sie herab. In diesem Moment verstummt jede musikalische Untermalung. Der Zuschauer erfährt den rauschenden Untergang der bürgerlichen Konventionen in Split-Screen, in geteilter Leinwand. Dabei bewahrheiten sich all die düsteren Vorahnungen der durch religiöse Rituale irre gewordenen Mutter Carries. Die Tochter steht in einem Meer aus Flammen, schreitet hindurch wie der Leibhaftige. Die Mutter, die das Kind mit einem Tranchiermesser „opfern“ will, wird selbst gekreuzigt wie die Jesus-Figur in der Gebetskammer. Weder de Palma noch King haben sich selbiges wohl ausgedacht, weil sie selbst einem religiösen Fanatismus frönen. Es funktioniert einfach, das Publikum spricht darauf an.


  Am Ende sterben die Bösen, und auch Carrie geht den Weg allen Fleisches. Allerdings, Mitte der siebziger Jahre, als der Film gedreht wurde, noch sehr innovativ und unüblich: In einer seiner mittlerweile berühmten Traumsequenzen läßt de Palma Carrie wieder auferstehen, ihr Arm schnellt aus dem Grab hervor und packt Sue Snell. Diese Sequenz wurde, um Alptraumcharakter zu bekommen, rückwärts gedreht, mit auf dem Kopf stehender Kamera. In Wirklichkeit läuft die Darstellerin von Sue rückwärts vom Grab weg. Wer genau hinsieht, erkennt einen kleinen Fehler: Ein Auto im Hintergrund fährt rückwärts die Straße entlang.


  Sue Snell wird übrigens von Amy Irving verkörpert, die in de Palmas Teufelskreis Alpha (The Fury, 1978) noch einmal zu sehen war. Dort spielte sie allerdings selbst eine Telekinetin, konnte den Schmerz des gesellschaftlichen Außenseiters selbst darstellen. Mittlerweile ist sie mit Mr. Phantasie, mit Steven Spielberg, vermählt.


  Auch in Kings 1975 geschriebenem Roman Salem’s Lot dringt das Übernatürliche in den Alltag ein. Hier sind es Vampire. Während die meisten seiner Geschichten nicht den traditionellen Horror-Romanen verwandt sind – Feuerkind, Carrie und Dead Zone handeln von Menschen mit übersinnlichen Fähigkeiten –, so ist Brennen muß Salem eine echte Gothic-Novel im Hier und Jetzt. Wieder geht es um die Zerstörung der Familienstruktur. Beide Hauptpersonen, Ben Mears und Mark Petrie, sind am Ende allein. Salem’s Lot, die idyllische Kleinstadt, wird durch Feuer von den Vampiren gereinigt. Doch Mark, der kleine Junge, hat die Eltern verloren, Ben seine Freundin Susan: Anstatt mit dem Helden im Schlafzimmer zu verschwinden, endet sie in der Gruft. „Der Tod ist, wenn die Monster gewinnen.“ Während das Thema Vampirismus wahrlich nichts Neues bietet, so bezieht Kings Roman vor allem Spannung durch seine minutiöse Schilderung der Menschen von Salem’s Lot, ihren Beziehungen untereinander. Die Geschichte ist meist dieselbe. Wichtig bei King ist dabei nicht so sehr, daß was passiert, sondern wie es passiert.


  Genau das verfehlte Tobe Hooper, der Brennen muß Salem (Salem’s Lot) 1979 für die CBS inszenierte. Er widmete sich ausschließlich der Klischee-Oberfläche. Obwohl diese zweiteilige Fernsehserie, am 17. und 24. November 1979 in Amerika gezeigt, eine Laufzeit von 200 Minuten besitzt, war es wohl auch bei dieser Fernsehserien-Länge nicht möglich, die Vielzahl der Charaktere kongenial ins Pantoffelkino zu übertragen. Deutsche Rezensenten haben noch dazu die Schwierigkeit, sich auf die verstümmelte Kino-Version zu stützen, die noch ganze zwei Stunden lang ist. In Deutschland gelangte Hoopers Werk nicht einmal in die Kinos. Nur auf Video-.Cassette kann man sich seine King-Adaption zu Gemüte führen. Die Hoopersche Zwei-Stunden-Fassung ist jedenfalls eine klischeehafte Vampir-Soße, ohne Spannung, Tempo, ohne Zelluloidleben. Aus den vielschichtigen King-Menschen, die allmählich lernen, auf etwas Unerklärbares zu reagieren, wurden Bubble-Gum-Chargen der unheimlich kitschigen Art. Als Schriftsteller Ben Mears agiert David Soul, beschäftigt vorher in Starsky und Hutch, und als in Schwarz gekleideter Vam-pir-Domestique Straker zieht James Mason die Stirn in Falten.


  Gore-Fabrikant Hooper, dessen unsägliches Kettensägenmassaker (The Texas Chain Massacre) gar ins Museum of Modern Art aufgenommen wurde, bedient sich auch in Salem ’s Lot, der ja eigentlich fürs Fernsehen gedreht wurde, der Splatter-Kiste: Die Dramaturgie zielt auf die oberflächlichen Schockmomente, die wiederum für die Werbefilmeinblendungen gebraucht werden. Fernsehdramaturgie auch in der Kinoversion. Der Obervampir sieht aus wie eine Mischung aus Max Schreck, dem Blutsauger aus Murnaus Nosferatu, und Klaus Kinski, dem Punk-Transsylvanier aus Werner Herzogs mißglücktem Remake. Dick aufgetragen die blaue Latex-Glatze, ebenso dick aufgetragen wie die vampirspezifischen Effekte. Da die bösen Beißerchen allzu oft im Close-Up zu sehen sind, geht der Rest der Spannung dahin: Allzu deutliche Darstellung zerstört die Phantasie. Etwas, wovon Hooper noch nie gehört haben dürfte. Am Ende wird – in alter Van-Helsing-Manier – gepfählt. Der Vampir verwandelt sich in ein unappetitliches Gerippe, der Kiefer klappt herunter. Als Schmankerl für den Zuschauer. Schlimmer geht’s nimmer. Immerhin gehört Hooper die Ehre, den ersten von zahlreichen Film-King-Flops abgeleistet zu haben.


  Im gleichen Jahr des Salem ’s Lot-Mißgeschicks nahm sich Visionär Stanley Kubrick The Shining vor. Er verfilmte den Roman zwar nicht kongenial, schuf aber ein filmisches Meisterwerk. Er benutzte die Ideen der Vorlage für die Erschaffung eines eigenständigen Kino-Universums. Kubricks Film verzichtete bei diesem Horrorstoff auf genreübliche Ingredienzen: keine Spinnweben, keine knarrenden Türen, keine Dunkelheit. Für seinen Film verwendete er natürliches Licht.


  Der Regisseur beschreibt Shining in wenigen Worten: „Es ist die Geschichte einer Familie, die langsam in den Wahnsinn treibt.“ Jack Torrance, ein alkoholkranker Schriftsteller, zieht mit seiner Familie in das Overlook-Hotel. Er arbeitet dort während der Wintermonate, wenn das Hotel eingeschneit ist, als Hausmeister. Außerdem will er dort endlich seinen Roman zu Ende schreiben. Danny, sein Sohn, ist mit der übernatürlichen Gabe des Shining beseelt. Er sieht Dinge aus der Vergangenheit und Zukunft. Das Hotel verhext seinen Vater, und dieser geht – wie der vorherige Hausmeister – mit der Axt auf seine Frau und sein Kind los.


  Kubrick läßt die Vorgeschichte weg. Wir erleben nicht die früheren Ehejahre der Torrances, den Beginn von Jacks Alkoholsucht. Der Film beginnt mit einer Flugaufnahme über eine faszinierende, zugleich beunruhigende Berggegend. Unterlegt ist diese Sequenz mit düsteren Synthesizer-Klängen von Wendy Carlos (vor der Geschlechtsumwandlung noch Walter Carlos) und Rachel Elkind. Für pfiffige Cineasten: Ganz kurz ist der Schatten des Helikopters zu erspähen, von dem aus diese Aufnahmen gedreht wurden.


  Kubrick verkürzte die zahlreichen Visionen des Buches und fokussiert sie in einem immer wiederkehrenden Bild: ein Aufzug, aus dem eine Woge von Blut spritzt. Was anfänglich Jacks Einbildungskraft entsprungen scheint, entpuppt sich als metaphysische Realität. Kubrick setzt seine Schocks dezent ein. Jack Nicholson spielt Jack Torrance hemmungslos überzogen, manchmal am Rande des Chargierens, und doch soo gut. Als er sich mit einem scheinbar fiktiven Barmann des Overlooks unterhält, zeigt Kubrick das in einer einzigen Einstellung. Der besondere Effekt: Nicholson scheint in den Zuschauerraum zu blicken. Einfach ungemütlich. Der Schock folgt nach der aufkeimenden Unge-mütlichkeit. Der Gegenschuß enthüllt, daß Jack sich wirklich mit einem Gei-ster(?)-Barmann unterhalten hat: Cinema pur.


  Der 58jährige Amerikaner Kubrick, der heute irgendwo in England lebt, setzt wieder einmal auf die Kraft der Bilder, auf die originäre Magie Kino. Wie bei seinen Meisterwerken Uhrwerk Orange und 2001 – Odyssee im Weltraum ist es vor allem sein visuelles Genie, das beeindruckt. Für Shining sorgte er wie so oft ebenfalls für eine technische Innovation. Während es bei 2001 die Tricks waren, bei Uhrwerk Orange der Real-Ton, bei Barry Lyndon das hoch lichtempfindliche Objektiv, mit dem er bei echtem Kerzenlicht drehte, so ist es bei Shining die „Steadicam“, eine Kamera, in der fließende Fahrten gemacht werden können. Ohne Erschütterungen, ohne schwergewichtiges Dolly. Ohne die Steadicam hätte die klassische Schlußsequenz nie gemacht werden können. Die Kamera und damit der in Abgründe gestürzte Zuschauer rennt zusammen mit Killer-Jack und dem verfolgten Danny durch den Overlook-Irrgarten. Die Bewegung wird zum Rausch. Ebenfalls verwendete Kubrick wieder bevorzugt klassische Musik von Bela Bartok und Krzysztof Penderecki. Shining ist ohne Zweifel ein visuelles Meisterstück und einer der wichtigsten Horror-Filme der 80er Jahre.


  Die Buch vorläge endet damit, daß das Hotel in Flammen aufgeht, Jack darin verbrennt, Wendy, Danny und Halloran, der schwarze Küchenchef, am Ende überleben, der Sommersonne frönen dürfen. Kubrick veränderte die Vorlage. Das Overlook-Hotel brennt nicht ab, und der irre Hausmeister wird nicht von den Flammen verschlungen: Jack erfriert im Irrgarten. Halloran, der durch die Gabe des „Shining“ Danny und seine Mutter in Gefahr gesehen hat, kommt herbei, um sie zu beschützen. Eine typische Horror-Filmfigur, der „Retter in allerletzter Sekunde“. Doch, im Gegensatz zum Roman, wird er vom irren Jack mit einer Axt erschlagen, Mutter und Sohn müssen sich selbst retten. Das hat man ganz bestimmt nicht erwartet.


  Im Film wurzelt das Böse in Zimmer 237 und nicht in 217. Des Rätsels Lösung hat nichts mit Kubrick-Philosophie zu tun, sondern ist ganz profan: Das Hotel, das in den Außenaufnahmen zu sehen ist, besitzt in Wirklichkeit ein Zimmer 217, aber keines mit der Nummer 237. Kubrick wurde von der Verwaltung gebeten, die Zimmernummer zu ändern. Schließlich könnten sich die zahlenden Gäste vor dem Film-Zimmer fürchten.


  Am Ende von Shining bewegt sich die Kamera langsam einer Schwarzweiß-Fotografie entgegen: Es zeigt die Gäste eines Gala-Abends im Juli des Jahres 1921. Im Vordergrund zu sehen: Jack Torrance. Unsterblichkeit? Reinkarnation? Täuschung? Kubrick gibt Räsel auf. Für den europäischen Markt wurde die ursprüngliche Version um 26 Minuten gekürzt; es fehlt beispielsweise eine Szene, in der Danny von einer Ärztin untersucht wird. Obwohl Shining formal perfektestes Kino bietet, wurden die Charaktere freilich erheblich vergröbert und verflacht. Wieder einmal! Der Gruselschreiber aus Maine hält Kubricks visionäres Glanzstück übrigens „für grandios gescheitert“.


  Zwischenspiel als Drehbuchschreiber und Schauspieler. Für Zorøò/e-Regis-seur George A. Romero schrieb er das Drehbuch zu dem Horror-Comic-Episoden-Film Creepshow. Ganz im Stil der E.C.-Horrorcomics der 50er Jahre bastelte King Kurzgeschichten mit moralischem Touch: Am Ende werden immer auch die Bösen bestraft. Visuell sehr geschickt, mit verschnörkelten Bilderrahmen, Comicblitzen und Primärfarben setzte Romero die Geschichten um. Wieder arbeitete er mit Maskenbildner Tom Savini zusammen, der für die Effekte bei Zombie, Freitag der 13. oder Maniac verantwortlich zeichnete. So wurden aus einigen galligen, jedoch harmlosen Stories wüste „Splat-ter“-Ungetüme. Bezeichnend: Am Ende brechen aus dem bösen Kapitalisten-Schergen und Insektenfeind Tausende von Kakerlaken hervor. King selbst tritt auf als nicht sehr heller Farmer Jordy Verrill. Sein lächerlich überzogenes Spiel, sein hemmungsloses Outrieren, ist zwar Geschmackssache, aber seine Fans hat es sicher begeistert und sein Image als ausgenippter Grusel-Freak bestätigt.


  In die bundesrepublikanischen Lichtspieltheater gelangte Creepshow in einer gekürzten Fassung. Die Episode „Videospiele“ um einen garstigen TV-Manager, der Frau und deren Liebhaber ersäuft, wurde herausgeschnipselt. Sicherlich nicht deswegen, weil die Episode gar zu brutal wäre. Wahrscheinlich wollte man den Zuschauern einen Film, der länger als 90 Minuten ist, nicht zumuten. Seltsame Verleihpolitik. Nur auf Video ist die vollständige Fassung von der Unheimlich verrückten Geisterstunde zu sehen, mit den mediumentsprechenden „Videospielen“. Natürlich haben die westdeutschen Moral-Müllmänner auch hier gnadenlos zugeschlagen: Creepshow steht auf dem Video-Index (wurde am 10.4.84 indiziert), und wie bei den E.C.-Comic-Vorbildern in den 50ern darf er Jugendlichen keinesfalls zugänglich gemacht werden.


  Die Schweizer Eidgenossen scheinen das etwas gelassener zu betrachten. Sie sendeten das grausliche King-Grauen am 1. Januar 1986 im Fernsehen. Mordwütige Jugendliche oder Erwachsene verunsicherten auch nach der Ausstrahlung nicht die Straßen.


  „Es war einmal …“ So beginnt Kings Gegenwarts-Märchen Cujo. Lewis Teague machte daraus 1982 einen Film. King beschreibt eindringlich die Geschichte zweier Ehen, die auseinanderzubrechen drohen, deren innere Zustände sich schließlich in einem Hundemonstrum fokussieren. Das Grauen bricht in den Alltag ein. Donna und Vic Trenton und Tad, ihr vierjähriger Sohn, das ist typischer amerikanischer Mittelstand. Er, Werbefachmann, sie Hausfrau, das Kind wohlbehütet. Kleinstadtidylle. Doch unter der Oberfläche brodelt es. Donna, die Tag für Tag zu Hause verbringt, hat panische Angst vor dem Älterwerden: „Es ist das Wissen, daß man nicht mehr darauf warten kann, erwachsen zu werden.“ Sie beginnt ein Verhältnis mit dem stadtbekannten Verführer Steve Kremp. Als sie das Verhältnis auflöst, schickt ihr Ex-Liebhaber einen Zettel an ihren Mann: „Das Muttermal über ihren Schamhaaren … ich finde, es sieht wie ein Fragezeichen aus.“


  Vic Trenton wird in einen Abgrund gestoßen, ähnlich wie Cujo, der brave Bernhardiner, der in einen dunklen Fuchsbau blickt und von einer Fledermaus gebissen wird. Aus dem Freund und Helfer des Menschen wird eine tollwütige, zähnefletschende Bestie. Der Zufall ist wenig gnädig. Cujo ist der Hund von Joe und Charity Camber und deren Sohn Brett. Familie Camber wohnt auf dem Land, doch hier fehlt von Anfang an der schöne Glanz der Oberfläche. Charity träumt von einem feinen Leben, während der eigene Mann sie rüde anfaßt und sie ständig brüskiert. Ein Lotterie-Gewinn macht’s möglich: Sie bricht mit dem dreckigen Landleben und besucht ihre Verwandten, deren Familienidylle sie schon immer faszinierte.


  Im Roman werden diese Figuren miteinander und mit dem Monster konfrontiert: einige direkt, andere nur sekundär. So berichtet Sohn Brett der Mutter, daß Cujo irgendwie seltsam sei. Um ihren Ausbruch nicht zu gefährden, verschweigt sie dies dem Mann, der daraufhin den Tod finden wird. Dabei schildert King seine Mär in einer Vielzahl von Parallelhandlungen, die sich am Ende perfekt zusammenfügen. Er arbeitet nach dem bewährten „Suspense“-Prinzip, indem man Hoffnungen bereits im voraus zerinnen sieht. Donna Trenton und ihr Sohn sind eingeschlossen im kaputten Auto auf dem Hof des alten Cambers, die einzige Hoffnung: der Briefträger. Doch als der gerade zum Tatort fahren will, fällt ihm ein, daß die Cambers keine Post zugestellt bekommen wollen für die nächsten Wochen. Sein ordinäres Furzen, dem er ausgiebig beim Postaustragen frönt (nur im Roman), ein bitter-ironischer Kommentar.


  Regisseur Lewis Teague hält sich sehr eng an die Vorlage, und gerade deswegen gelingt ihm keine kongeniale Verfilmung. Im Gegenteil: Er verschenkt dabei die besten Spannungsmomente. Teague bietet von beiden Familien, den Trentons und den Cambers, nur Rudimente, Bruchstücke, anstatt sich auf eine zu konzentrieren und diese psychologisch erlebbar zu machen. Somit fällt es auch schwer, die Handlungsweisen der Personen zu verstehen, sich mit ihnen zu identifizieren. Die Parallel-Montagen werden so psychologisch unverständlich, sind dramaturgisch wenig einleuchtend und zerreißen den Film in viele Einzelteile, die sich eben nicht wie in der literarischen Vorlage zusammenfügen, sondern zersplittert bleiben. So wirkt auch der Zentralpunkt, die gefangene Frau und der Junge im Kult-Objekt Auto, eher wie Beiwerk und nicht wie ein konsequent dramaturgisches Ziel. Personen, die Cujo begegnen, sehen sofort in ihm das tollwütige Monstrum. Die Spannung, die sich ergeben hätte, wäre das lauernde Grauen erst langsam in der Situation demaskiert worden, wird hier verschenkt. Auch am Ende, als Ehemann Vic zum Camber-Hof fährt, wo Frau und Sohn vom Monstrum angegriffen werden, verspielt der Regisseur die Spannung, die sich ergeben hätte, hätte man mit Vic mitfühlen können. Man weiß, was geschieht, und das ist ganz und gar nicht gut so. Die Frau tötet den Bernhardiner, hält den Sohn lebend in den Armen. Ausgerechnet am Ende entfernt sich Teague fatal von der Vorlage: Dort nämlich stirbt der vierjährige Tad. Es ist das Kennzeichen aller King-Geschichten: Die.Helden sterben auch. Der Film endet dagegen in einem ungebrochenen Happy-End.


  Regisseur Lewis Teague bemühte sich zwar, die Atmosphäre des Romans ins Visuelle zu übertragen – die klaustrophobische Enge des Autos fängt er mit einem 360-Grad –“de Palma“-Schwenk ein –, jedoch wird die Essenz des Romans undeutlich. So bleibt Cujo recht oberflächliches Monsterkino der durchschnittlichen Art. Allerdings immerhin ohne moderne Schleim- und Bluteinlagen.


  Noch einmal Hitchcock: „Ich wollte eine lange Dialogszene zwischen Cary Grant und einem Vorarbeiter am Fließband. Hinter ihnen wird ein Auto Stück für Stück zusammengesetzt, es wird aufgetankt und geschmiert, und als sie ihre Unterhaltung beendet haben, ist das Auto, das anfangs ein Nichts war, abfahrbereit, und sie sagen: ‚Ist das nicht toll?’ Und dann machen sie eine der Autotüren auf, und heraus fällt eine Leiche.“ Diese Idee äußerte er in dem legendären Mammut-Interview mit Francois Truffaut: Mr. Hitchcock, wie haben Sie das gemacht? Diese Szene hat Hitchcock zwar nie realisiert, dafür aber John Carpenter, der gerne den Altmeister zitiert. In seinem besten Film Das Ende erzählt ein Leutnant Bishop, daß er im Kindesalter eingesperrt wurde, weil er etwas Unanständiges gemacht hatte. Eine alte Hitchcock-Legende. Hier in Christine aus dem Jahre 1983 ist es der Prolog, der an den Meister erinnern soll. Ansonsten hat Carpenter, das Allround-Genie aus Bow-ling-Green, Kentucky, stark nachgelassen. War er in jungen Jahren, bei Dark Star, Assault (Neutitel Das Ende) und Halloween ein sogenannter Autorenfil-mer, der Regie, Schnitt und Musik selbst besorgte, so haben ihn im Lauf der Jahre die immer fetteren Budgets verdorben. Trotzdem: Christine ist handwerklich sauber inszeniertes Erzählkino. Größte Schwierigkeit dabei: Carpenter mußte den Roman-Stoff eingrenzen, aus dem 600-Seiten-Wälzer einen Zwei-Stunden-Film machen. Die Vorgeschichte, in der King erzählt, wie der rot-weiße 58er Plymouth Fury böse wird, mußte geopfert werden.


  Arnie Cunningham ist ein schusseliger College-Bube, der von Klassenkameraden gern gehänselt wird. Eines Tages entdeckt er die Rostlaube „Christine“, die bald wieder chromblitzend auffährt, um einigen Kleinstadt-Schurken den Garaus zu bereiten. Allerdings ist „Christine“ auch eifersüchtig und will sogar Arnies brave Freundin meucheln. Am Ende kommt Arnie zu Tode, und der garstige Oldtimer wird von einer Planierraupe zerdeppert.


  Carpenter serviert die Geschichte einerseits – zumindest in Ansätzen – als Satire auf exzessiven Auto-Kult, insofern dürfte der Film vor allem hierzulande sehr aktuell sein. Andererseits ist sein Film eben harmlos-triviale Kost aus der Grusel-Küche. Und wieder haben sich ein paar kleine, aber ärgerliche Car-penter-Schnitzer eingeschlichen. Als beispielsweise „Christine“ den miesen Rockertypen Buddy Repperton verfolgt, ist selbiger so blöd und rennt die ganze Zeit auf der Straße, um auch drehbuchgerecht überfahren zu werden, obwohl ein kleiner Sprung auf die Seitev über die Leitplanke, Sicherheit gegeben hätte. Immerhin frönt Carpenter nicht mehr so sehr den Special-Effekt-Exzessen, die im Gegensatz zu Das Ding recht spärlich, gerade deshalb aber auch recht effektvoll eingesetzt sind. Vor allem die Regeneration des 58er Plymouth Fury, als er, von einer Halbstarken-Bande zertrümmert, sich wieder in Glanzform bringt, ist wirklich sehr hübsch anzuschauen. Die Tricks stammen von Roy Arbogast, Hollywoods versiertestem Mechanik-Effektler, der für die mechanischen Tricks bei Unheimliche Begegnung der Dritten Art, Das Ding oder Bonnie und Clyde verantwortlich zeichnet. Während Carpenter früher selbst die Musik schrieb, gibt es in diesem Film nur ein echtes und noch dazu ziemlich flaues Titelchen aus seiner Werkstatt: „Christine Attacks“. Ansonsten hört man Little Richard („Keep A Knockin“) oder George Thorogood & The Destroyers („Bad to the Bone“). In Dark Star ertönten Western-Klänge im Weltraum – in Christine erklingt fetzige Rock’n Roll-Musik zu Mordsequenzen. In beiden Zelluloid-Werken sehr gekonnt eingesetzt, die Kontrapunktion des Tons. Gelungen auch das Ende: Der mordwütige Blechkasten ist in eine handliche Viereckform gepreßt, plötzlich erklingen wieder süße Klänge aus der Rock’n Roll-Ära. Doch es ist nicht das giftig grün schimmernde Autoradio, sondern nur ein Schrott-Platz-Angestellter, der den Stereo-Rekorder etwas zu laut eingestellt hat. Doch nicht zu früh gefreut: Schon knistert es verdächtig in dem Schrotthäufchen.


  Immerhin: Carpenters Version ist ein routiniert inszenierter Gruselfilm ohne Extravaganz. Dabei besann er sich teilweise seiner Wurzeln und entfernte sich vom „Gore“-Movie Das Ding mit seinen blutrünstigen Rob Bottin-Schleimereien und kehrte zurück zu den traditionellen Horror-Bildern, die wieder mehr der Phantasie überlassen. Eine kongeniale King-Verfilmung war das freilich nicht.


  Die servierte im gleichen Jahr ausgerechnet David Cronenberg, der mit seinen unerträglichen Sado-Maso-Sudeleien Scanners, Videodrome oder Parasiten-Mörder nicht gerade zur creme de la creme der New-Hollywood-Regisseu-re zu zählen ist. Seine Adaption der Dead Zone gehört zu den besten Verfilmungen des amerikanischen Horror-Autors. Wo Pornos dramaturgisch auf möglichst viele Bumsereien abzielen, war es bei Cronenbergs früheren Werken ähnlich: Er kreierte seine Geschichten um möglichst blutige Ekeleffekte. Schlachthaus-Pornos eben. In Scanners beispielsweise explodiert in Zeitlupe ein Menschen-Haupt (mit dem auf dem Plakat auch noch geworben wurde), beim Show-Down spritzen gar Augäpfel aus den Höhlen.


  Bei Dead Zone hält er sich erstaunlicherweise stark zurück. Es gibt keine sadomasochistischen Gewaltexzesse, sondern subtilen, schleichenden Horror der Feinschmeckerart. Der ehemalige Student der Biochemie durfte wieder seinem Lieblingsthema frönen: PSI. Johnny Smith, ein Vorstadt-Lehrer, rezitiert in den ersten Einstellungen des Filmes vor seiner Klasse Edgar Allan Poes legendäres Gedicht „The Raven“: Das Poesche Horror-Verständnis als Motto des Films. Johnny Smith geht mit seiner Freundin auf den Rummelplatz. Ein schöner Tag, doch wieder trügt die Idylle. Der Zufall, so will es Kings und Cronenbergs Dramaturgie, ist wieder einmal gegen den Protagonisten. Als ihn die Freundin am Abend zu sich in die Wohnung bittet, winkt er ab. Er will den Augenblick noch abwarten. Obwohl es in Strömen regnet, fährt er nach Hause: eine wunderschöne Liebesgeschichte, die durch den Verzicht noch romantischer wird. Doch das Schicksal schlägt unbarmherzig zu. Johnny hat einen schweren Unfall und liegt fünf lange Jahre im Koma. Als er erwacht, erfährt er, daß die Liebe von einst einen anderen Mann geheiratet hat. Seinen Job ist er auch los, dafür besitzt er aber plötzlich eine seltsame, unheimliche Fähigkeit: Er hat Visionen, die ihm die Vergangenheit und Zukunft zeigen. Er besitzt das Zweite Gesicht, das wir bereits aus Shining kennen. Der vom Schicksal arg Gebeutelte weiß, daß er in diese Zukunfts-Visionen eingreifen kann. Als ihn eine Krankenschwester berührt, sieht er ihr Kind in einem brennenden Zimmer gefangen. Dank seiner Warnung kann es gerettet werden. Dramatisch zugespitzt wird das Ganze, als er eines Tages die Hand eines Senators schüttelt, der sich um das Amt des Präsidenten bewirbt. Er sieht, wie der zukünftige Präsident den berüchtigten roten Knopf drückt und so die Erde durch Atomraketen zerstören läßt. Es dreht sich in dieser modernen Tragödie um die alte Frage, die Johnny auch seinem Arzt stellt: „Hätten Sie Hitler getötet, wenn Sie zu seiner Zeit gelebt hätten?“ Es ist klar, was er tun wird und muß: den Senator erschießen, bevor dieser die Welt zerstört. Ein Held wird er deswegen niemals sein, denn keiner kann ja wissen, was geschehen wäre, wenn der Senator tatsächlich Präsident geworden wäre. Johnny ist ein Außenseiter, der mißtrauisch und resigniert seine Umwelt beobachtet: Als er der Polizei hilft, einen Massenmörder zu entlarven, erntet er keinen Dank. Seine Gabe hat nichts Segenbringendes.


  David Cronenberg präsentiert sich als ausgezeichneter Handwerker: Mit Schnitt, Kamerabewegungen und Musik entwirft er exakt das fatalistische Weltbild, das Kings Romane bestimmt. Schockierend ist dieser Streifen vor allem dadurch, daß der paranormale Bilderstrudel urplötzlich über seinen Helden und damit über den Zuschauer hereinbricht. Sehr überzeugend sind auch die Hauptdarsteller Christopher Walken als Johnny Smith und Martin Sheen als sein Gegenspieler. Besonders unvergeßlich jene surrealistisch anmutende Pavillon-Szene, in der er den Kindermörder entlarvt und die Kamera sich traumatisch herabbewegt: Der Zuschauer ist hilfloser Voyeur, muß den Mord miterleben, ohne eingreifen zu können, so wie der Protagonist.


  Wieder sind auch hier die moralinsauren Frotzelein Kings auf die amerikanische Gesellschaft enthalten. Dead Zone ist ein gar nicht so schöner Bilderbogen über Ronnys own Country. Es gibt dümmliche Präsidentschaftswahlen, Senatoren, die Journalisten erpressen, Polizisten, die sich als Kinder-Killer entpuppen. Diese Morde geschehen übrigens ebenfalls im fiktiven Castle-Rock, in dem ja auch Cujo gewütet hat (oder noch wüten wird?). Die Film-Geschichte ist straff und schnörkellos inszeniert. Es geht in Dead Zone nicht so sehr um eine Botschaft – die man sich selbst schaffen darf –, sondern um ein Stück reinsten Kinos – Erzählkino der alten, der traditionellen Art im Sinne von Hawks, Penn oder HitchCock. Gerade von letzterem gibt es einiges wiederzuentdecken, und zielgerecht steuert Cronenberg auf sein bildgewaltiges Show-Down zu. „Suspense“, wie er sein sollte. Obwohl Cronenbergs Kino-Horror ungeheuer kraftvoll erscheint und Dead Zone überhaupt eine der besten King-Adaptionen ist: Der Film verschwand sehr schnell wieder von den bundesdeutschen Leinwänden. Auf Video ist er zwar zu haben, doch wieder einmal wütete die Schere der Prüf stelle: Der Scheren-Mord, die einzig direkte Gewaltszene, wurde bereits in der deutschen Kino-Fassung beschnitten und ist auf Video überhaupt nicht mehr vorhanden, was zwar einen häßlichen Sprung in der Handlung mit sich zieht, die Zensoren aber wohl nicht weiter kümmern dürfte: auf daß es wieder sauber werde im Ländle.


  Nach diesem furiosen Zelluloidschrecken ging es dann stetig bergab. Fritz Kiersch debütierte mit Kinder des Zorns und blähte Kings eindringliche Kurzgeschichte „Kinder des Mais“ auf Kinolänge auf. Während sich die Kurzgeschichte sehr eingehend mit dem Urmythos des „bösen Kindes“ auseinandersetzt, wurde daraus im Film ein vordergründiges „Splatter“-Quickie. Das Pärchen Burt und Vicky kommt in die Fänge von religiös fanatischen Kindern, die dem finsteren Gott des Mais dienen. Keiner darf das 18. Lebensjahr überschreiten, sondern wird im „Alter der Gunst“ dem Mais geopfert. Am Ende von Kings atmosphärisch dichter Kurzgeschichte, die in der Short-Story-Sammlung Nachschicht nachzulesen ist, ist der Mais zufrieden, die Helden sind tot. Dagegen endet Kierschs Machwerk im genregerechten Feuer.


  Während das alles reinigende Horror-Genre-Feuer hier erst am Ende wütet, wurde es in Feuerteufel zum handlungsbestimmenden Bestandteil. Mark Lester, unsäglicher Regisseur der Gewalt-Apotheose Die Klasse von 1984, mittlerweile nicht nur auf dem Video-, sondern auch auf dem Kino-Index, verfeuerte regelrecht Kings Feuerkind. Die Geschichte von Feuerkind Charly, die mit ihrem Vater vor der bösen „Firma“ – vor dem wüsten Indianer Rain-bird – flieht, wirkt zwar auch im Kino noch spannend. Meistens aber erschlägt Lester die Phantasie mit allzu ausgiebig zelebrierter Pyrotechnik. Während die geistige Gabe von Charly im Buch selbstverständlich wirkt, wird sie in der Zelluloid-Version zur Attraktion: Häuser explodieren, Menschen fangen Feuer. Im Dutzend billiger. Die Darsteller allerdings sind überzeugend eingesetzt. David Kekh als Andrew McGee, Vater von Charly, Drew Barry-more als Feuerkind und natürlich Meister George C. Scott als ultrafieser Rainbird. Daß der Ober-Wüterich ein Indianer ist, erklärt Mark Lester nicht, ebensowenig dessen Ödipus-Komplex. Scotts Zopf schließlich macht nur für die Romankenner Sinn.


  Während früher eher die Filme Erfolge waren, sind es inzwischen längst die Vorlagen, die Kasse machen. King-Bücher finden reißenden Absatz, die Filme jedoch werden zu Flop-Granaten an den Kinokassen. Vielleicht wirkt der Horror des Gruselschreibers nicht auf der Leinwand, weil er vor allem durch die Gedanken der Protagonisten erst erfahrbar wird. Diese kann man eben im Kino nur schwer so eindringlich wiedergeben – es sei denn, ein Meister hätte sich des Stoffes angenommen. Aber Kings sehnlichster Wunsch wird sich wohl nie erfüllen: „Ich denke, der größte Triumph wäre es, wenn jemand beim Lesen an einem Herzanfall sterben würde, buchstäblich zu Tode erschrocken.“


  Das wird beim Medium Literatur wohl nie geschehen, ist im Film aber grundsätzlich möglich. Man denke nur an Zombie, Alien oder den Exorzisten. Diese Schocks nisten sich wahrscheinlich tiefer in die Psyche ein als das geschriebene Wort. Weil zu wenig harte Mark verdient wurden, ist es auch fraglich, ob die neuesten King-Verfilmungen wie beispielsweise CaVsEye von Cw/ø-Regisseur Lewis Teague überhaupt noch in den westdeutschen Kinos zu sehen sein werden.


  Das Schlußwort hat der „Master of Suspense“: „Manche Filme sind ein Stück Leben, meine Filme sind ein Stück Kuchen.“ Wie Hitchcocks Zelluloid-Denkmale, so sind auch Stephen Kings Werke. King serviert köstlich garnierte Torten – mit einem Schuß Blausäure. Die Filme dagegen waren oft nur speckige Mehlpampen mit nicht mal säuerlichem Nebengeschmack.


  SERIEN


   


  Heiko Langhans

  Der metallene Tod

  Fred Saberhagens Berserker-Universum


   


  „Die Maschine war eine riesige Festung, die kein Leben enthielt, von ihren seit langem ausgestorbenen Schöpfern darauf programmiert, alles zu zerstören, was lebt.“ („Without a Thought“)


   


  Im Januar 1963 erschien im Magazin Worlds of If die Story „Fortress Ship“, deren Plot im wesentlichen auf einer Spieltheorie fußte. Es ging um den Konflikt Mensch gegen Maschine, und der vor knapp zwei Jahren an die Öffentlichkeit getretene Nachwuchsautor Fred Saberhagen hielt sich nicht lange mit Erklärungen der Situation auf. Die von ihm entworfene Killermaschine nannte er Berserker; ihre Funktion war denkbar einfach: Alles Leben ist zu vernichten. Worauf es ihm ankam, war, eine Theorie zu entwicklen, wie man einem Schachcomputer das perfekte Spiel beibringt. Damit ließ er es dann gut sein.


  Im Dezember des gleichen Jahres erschien „Goodlife“ in Worlds of Tomorrow. Der Begriff „Berserker“ tauchte erneut auf. Diesmal jedoch verlieh der Autor ihm Substanz. Einzelheiten wurden herausgearbeitet. Charaktere entwickelt: Hemphill, der Mann mit den kalten Augen, Maria Juarez, mit der zusammen er in Gefangenschaft gerät, und schließlich Goodlife selbst, ein Mensch, der von den Berserkern aufgezogen worden ist, aber menschlicher ist, als Hemphill glaubt. Mit Hemphill, der seine Familie in einem Angriff der Killerroboter verloren hat und nur noch für die Zerstörung der leblosen Gegner existiert, ruft Saberhagen eine erste Antithese zu seinen metallenen Verkörperungen des Todes ins Leben. Weitere folgen im Laufe der Jahre.


  Das Thema der Todesmaschinen ist nicht neu. 1948 taucht es bereits in Theodore Sturgeons Geschichte „Killdozer“ auf. Doch kein Autor hat sich damit so konsequent auseinandergesetzt wie Fred Saberhagen. Seit nunmehr fast fünfundzwanzig Jahren bastelt er unermüdlich an der ständig komplexer werdenden Struktur seiner Serie, obwohl der Ausdruck „Serie“ sicherlich falsch ist. Abgesehen von der immer gegenwärtigen Bedrohung durch die Berserker weisen die Berserker-Geschichten nur wenige Gemeinsamkeiten auf. Doch sind da einige Texte, die untereinander durch gemeinsame Protagonisten verbunden sind und gewissermaßen zwei Subserien bilden. Die erste rankt sich um Johann Karlsen, den Oberkommandierenden der menschlichen Streitkräfte, dem es gelingt, den Berserkern in einem stellaren Trümmerfeld, Steinplatz genannt, die erste entscheidende Niederlage beizubringen. Über Johann Karlsen erfährt der Leser nicht viel. Er präsentiert sich als Inbegriff des Lebens, als ein Stratege, der in der Lage ist, Taktiken zu entwickeln und anzuwenden, denen die Berserker nichts entgegenzusetzen haben. Karlsens Sieg bei Steinplatz wird zum historischen Angelpunkt des Zyklus; spätere Geschichten nehmen immer wieder Bezug darauf und ermöglichen eine annähernde Chronologie. Die Stories um Karlsen sind in der 1967 erschienenen Collection Berserker (Moewig Science Fiction 3692) gesammelt.


  Die zweite Subserie spielt auf dem Planeten Sirgol. Aufgrund einer Besonderheit der ihn umgebenden Raumzeit-Struktur ist Sirgol der einzige Planet, auf dem Zeitreisen möglich sind. Allerdings hat die Sache einen Haken: Je weiter man zurückgeht, desto stärker wird der Verlust an technologischem Wissen, bis schließlich ein steinzeitlicher Entwicklungsstand erreicht ist. Ironischerweise ist Sirgol gerade durch diesen Effekt besiedelt worden: Eine erste Expedition ist Zehntausende von Jahren in die Vergangenheit des Planeten gereist, hat sämtliches Wissen um die eigene Herkunft verloren und präsentiert der Gegenwart, als sich die temporale Schockwelle verlaufen hat, eine nach Millionen zählende Planetenbevölkerung. Auch den Berserkern ist die Aktivität um Sirgol nicht verborgen geblieben, und in den drei Geschichten, die zu dem Episodenroman Brother Assassin zusammengefaßt wurden, sind sie eifrig bemüht, durch Manipulationen der Vergangenheit die Struktur der Gegenwart zu zerschlagen.


  Saberhagens erster Roman um die Berserker, Berserkers’s Planet (1974), spielt fünfhundert Jahre nach Karlsens Sieg am Steinplatz. Damals sind etwa dreißig der Killermaschinen entkommen, und während der anschließenden Verfolgungsjagd stürzt eine Zentraleinheit der Roboter auf einem vor kurzem angegriffenen Planeten ab. Im Lauf der Jahrhunderte errichtet das Gehirn einen Goodlifekult, der in jährlichen Abständen ein Turnier auf Leben und Tod veranstaltet, dem die stärksten Krieger zum Opfer fallen. Das Turnier ist sinnlos, den Überlebenden wird ein überlebensgroßer Roboter entgegengestellt, der sie mühelos abschlachtet. Der immobile Berserker, unfähig, seine Beweglichkeit wiederzuerlangen, ist eine Attentätermaschine, speziell entworfen zur Tötung Johann Karlsens. Da der Roboter kein Zeitgefühl besitzt, ist ihm nicht bewußt, daß sein Warfen auf Karlsen sinnlos geworden ist. Als eine Expedition von der Erde landet und durch den Goodlifekult bedroht wird, ist es gerade diese Tatsache, der der Berserker zum Opfer fällt.


  1979 erschienen zwei weitere Bände zum Thema Berserker, eine Kurzgeschichtensammlung mit dem passenden Titel The Ultimate Enemy, in der Stories aus den Jahren 1967 bis 1979 zusammengefaßt wurden, sowie der Roman Berserker Man. In The Ultimate Enemy greift Saberhagen, wie schon zuvor in seiner ersten Coilection, auf die verbindende Gestalt des Dritten Historikers der Carmpaner, einer nichtmenschlichen Rasse, zurück, ein weiteres Bindeglied, das sich wie ein roter Faden durch die Berserker-Texte windet. In kurzen Vorworten zu den einzelnen Geschichten streicht dieses rätselhafte Wesen, von dem der Leser außer in gewissen Andeutungen kaum etwas erfährt, den einen oder anderen Aspekt des jeweils folgenden Textes hervor. Der Autor betont hier die Fremdartigkeit des Carmpaners und verleiht dadurch seinem Thema mit Variationen fast etwas Metaphysisches. Und ein Thema mit Variationen ist es in der Tat. Die herausragende Eigenschaft der Berserker ist der Drang nach Vernichtung alles Lebendigen. Damit geht ein Unverständnis dem Leben gegenüber einher, und diese Eigenschaft ist die weiche Stelle, an der die Menschen ansetzen. In „Pressure“ ist es ein schnellwachsendes Getreide, das die Hülle eines Berserkers sprengt. In „The Annihilation of Angkor Apeiron“ ist es die Fähigkeit der bewußten Falschinformation, die eine der Killermaschinen vernichtet. Selbst Menschen, die zu Goodli-fe werden, begeben sich ihrer traditionellen Menschlichkeit, werden zu Avata-ren ihrer leblosen Meister und somit unfähig, aus der selbst auferlegten Programmierung auszubrechen. In „Wings Out of Shadow“ zwingt ein Diener der Berserker einen gefangenen Menschen, ein neuartiges Gerät der Berserkerbekämpfung als Test zu aktivieren. Dabei handelt es sich um Persönlichkeitssimulationen, die in Computern gespeichert werden. Der Gefangene sagt über jeden von ihnen die Wahrheit: Eine Simulation verabscheut den Krieg, eine andere ist auf einem tuberkulosekranken Soldaten aufgebaut, wieder eine andere auf einem Blinden. Als die Simulationen jedoch in den Einsatz gehen, zerstören sie den Berserker. Es handelt sich durchweg um Fliegerasse des Ersten Weltkrieges, die trotz der genannten Handicaps herausragende Leistungen zeigten. Die Wahrheit hat viele Aspekte, und nur einen davon zu kennen, reicht nicht aus. Saberhagen stellt Denkaufgaben, verwendet Spieltheorien, um seine Charaktere immer wieder neu herauszufordern, und zwingt den Leser dazu, die Voraussetzungen, die am Anfang einer Geschichte aufgestellt werden, mit anderen Augen zu betrachten.


  Dennoch ist es keineswegs die kalte Logik allein, die in Saberhagens Texten eine Rolle spielt. Oft ist es die schiere Kraft des Lebens selbst, die die Berserker vor unlösbare Probleme stellt, und dies wird bisher am deutlichsten in dem Roman Berserker Man dargestellt.


  Michel Geulincx, der elfjährige Protagonist, ist das Produkt einer lieblosen Kopulation zweier Raumpiloten während einer Gefechtspause. Die Piloten werden gefangengenommen, der Fötus genetisch verändert; er soll zum Ultimaten Goodlife heranwachsen. Doch die Rechnung der Berserker geht nicht auf. Die Nähe einer unbekannten stellaren Erscheinung beeinflußt den Fötus. Michel wächst zum Champion des Lebens heran und wird später zum Repräsentanten der Menschheit in der geistigen Einheit des Taj, jener Erscheinung, die den Plan der Berserker zunichte gemacht hat. Frank, der Vater des Jungen, ist eine weitere Antithese zu den Killerrobotern. Er ist ein Cyborg, nachdem ein Berserkerangriff ihn verkrüppelt hat. Mehr Maschine als Mensch, ist er jedoch einer der glühendsten Verfechter der Menschlichkeit und einhundert Jahre nach Johann Karlsen der beste Raumpilot, den die Erde aufzubieten hat. Nicht für einen Moment zweifelt er daran, daß die Berserker zu besiegen sind und besiegt werden müssen. Diese Haltung steht in Gegensatz zu der Einstellung Ellas, Michels Mutter, die den Dienst quittiert, weil sie die Hoffnung auf einen Sieg der Menschheit verloren hat. Berserker Man ist bis dato Saber-hagens philosophischstes Buch, in das auch Thesen von Pierre Teilhard de Chardin einfließen. Das Taj stellt Saberhagens Version der spirituellen Vervollkommnung, des Teilhardschen Omega-Punktes, dar. Für Saberhagen ist das Leben – und somit die Menschlichkeit – etwas, um das man kämpfen muß, indem man dem Tod widersteht. Der Dualismus Tod-Leben ist bestimmt für seine Berserkertexte, wobei für den Autor das ultimate Verbrechen darin besteht, die Sache des Todes zu unterstützen, um die eigene Existenz zu verlängern.


  1981 brachte der amerikanische Verlag Tor Books eine weitere Collection heraus, deren Geschichten jedoch bis auf eine Ausnahme bereits in Buchform erschienen sind. Diese Ausnahme ist „The Adventure of the Metal Murderer“, und hier schöpft Saberhagen einmal mehr aus der Literatur. Ein Zeitreisender ist einer Berserkermaschine in die ferne Vergangenheit gefolgt, verliert dort jedoch ihre Spur. Die Maschine legt menschliche Verkleidung an und begeht in einer Großstadt nächtliche Morde, die den Zeitreisenden auf ihre Spur bringen. Mit Hilfe eines hageren, pfeifenrauchenden Gentlemans, der allein durch Logik die Herkunft des „Rippers“ deduziert, gelingt ihm die Zerstörung des Automaten. Saberhaben hat in diesem nicht so ganz ernst gemeinten Garn sowohl Edgar Allan Poe als auch Sherlock Holmes ein weiteres Denkmal gesetzt. Das einzige wirklich Neue an The Berserker Wars ist ein etwa zwei Dutzend Seiten umfassender Prolog über die Rasse der Carmpan, speziell den Dritten Historiker, der auch einige Tatsachen über den ersten Kontakt mit den Berserkern mitteilt.


  1985 war ein ungewöhnlich produktives Jahr für Saberhagen. Neben zwei eigenen Romanen zum Berserker-Zyklus, namentlich The Berserker Throne und Berserker: Biue Death, die gegen Ende des Jahres erschienen, brachte Tor Books auch Berserker Base heraus, ein Erzeugnis, das von der Fachzeitschrift Locus als sogenannte collaborative novel bezeichnet wird. Zu Beginn des Jahres 1983 lud Fred Saberhagen fünf seiner Schriftstellerkollegen dazu ein, Beiträge zum Berserker-Zyklus zu verfassen, die später gesammelt erscheinen sollten. Es waren dies Poul Anderson, Edward Bryant, Stephen R. Donald-son, Connie Willis und Roger Zelazny. Es war ihnen freigestellt, ihre Beiträge auch anderweitig zu publizieren, und in zwei Fällen machten die Autoren von dieser Freiheit Gebrauch. So erschien bereits im November 1983 in Analog die Erzählung „Deathwomb“ von Poul Anderson, und eine Geschichte aus der Feder von Larry Niven erschien kurz darauf in Omni. Berserker Base umfaßt dreizehn Kapitel, die aus den Beiträgen der fünf Autoren und ihres literarischen Gastgebers bestehen. Diese Art der Zusammenarbeit ist in den USA nichts Ungewöhnliches. Ein bekanntes Beispiel sind die Thieves’ World-Anthologien, die von Robert Asprin herausgegeben werden und seit etwa fünf Jahren auf dem Markt sind. Das Konzept freilich ist noch älter: So waren in den dreißiger Jahren die sogenannten Round-Robin-Tales eine Zeitlang populär..Ein Autor schrieb ein Kapitel, dann folgte der nächste und schrieb weiter, und so fort. Das Ganze ging sehr undiszipliniert vonstatten, und so wundert es nicht, daß die entstehenden Produkte nicht gerade Spitzen werke ihrer Gattung darstellen. Berserker Base kann jedoch als sehr gelungen bezeichnet werden. Trotz Saberhagens zweifellos vorhandenen Qualitäten als Geschichtenerzähler, die einen ersten Höhepunkt in „Steinplatz“ findet, war sein Berserker-Universum eine inkohärente Struktur geblieben. Selten, daß ein Planet oder ein Ereignis mehr als einmal innerhalb der Gesamtstruktur auftauchte. Selten, daß eine Chronologie sich entwickelte. Selten auch das Auftreten fremder Rassen als Handlungsträger, obwohl deren Existenz immer wieder anklang. Doch schon in der Anderson-Erzählung „Deathwomb“ machte sich ein frischer Wind bemerkbar, und es zeigte sich, daß die knappe Ausarbeitung des Hintergrundes den Gastautoren zum Vorteil erwuchs. Es konnten Details eingebracht und ausgearbeitet werden, ohne daß die Gefahr bestand, Widersprüche hervorzurufen. Somit präsentiert sich Berserker Base als eine individuelle und originelle Arbeit, indem unter Beachtung der aufgestellten Regeln das Thema neue Variationen erfährt und dadurch gewinnt.


  Fred Saberhagen bezieht aus zahlreichen Quellen seine Inspirationen, wobei ihm seine mehrjährige Tätigkeit als Mitherausgeber der Encyclopedia Britannica zugute kommt. Er schöpft aus der Literatur wie aus der Geschichte, aus der Kunst wie aus der Psychologie, aus der harten Wissenschaft wie aus religiösen Überlegungen. Zahlreiche autobiographische Eindrücke finden sich in seinen Geschichten wieder; so diente er eine Zeitlang in der Luftwaffe und brachte Erfahrungen daraus in „Wings Out of Shadow“ und Berserker Man ein. Er ist ein geschickter Charakterisierer, doch macht sich zuweilen eine seltsame Zwiespältigkeit bei ihm bemerkbar. In der Science Fiction war und ist es eine übliche Vorgehensweise – die nicht unbedingt wünschenswert, aber dennoch legitim erscheint –, die Idee vor die Literatur, die Originalität vor die stilistische Ausarbeitung zu stellen. Saberhagen ist kein Stilist. Er versteht es, spannende Geschichten zu schreiben, die unterhalten und sogar mitunter zum Nachdenken Anlaß geben. Doch geht es ihm um seine Idee in erster Linie, ja, er treibt dies sogar weiter, indem er die Idee in Varianten ausformuliert und das intellektuelle Problem in den Vordergrund rückt.Hier begibt er sich auf gefährlichen Boden. Seine Texte geraten zur Entspannungslektüre. Aus diesem Grunde ist seine zweite Collection The Ultimate Enemy – klammert man Brother Assassin als Episodenroman einmal aus – trotz zahlreicher Qualitäten reine Unterhaltungslektüre und hinterläßt keinen so starken Eindruck wie die erst Sammlung Berserker. Dies mag an den Karlsen-Geschichten liegen, die einen einheitlichen Hintergrund liefern, der der zweiten Sammlung abgeht, oder aber auch an der Tatsache, daß die Stories aus Berserker relativ kurz nacheinander in den Jahren 1963 bis 1966 geschrieben wurden. Oder aber die Ursache ist darin zu sehen, daß Saberhagen im Laufe der Jahre eben intellektueller und auch anspruchsvoller geworden ist und seine Charakterisierungen dadurch vernachlässigt hat. Wie dem auch sei: Seine Geschichten um den Ultimaten Feind, die Berserker, illustrieren auf allegorische Weise den uralten Kampf zwischen Leben und Tod, zwischen Menschlichkeit und Perversion. Ein klassisches Thema also, das in gewissem Sinne nach einer klassischen (sprich: konventionellen) Bearbeitung verlangt. Und darin liegt auch der Verzicht auf eine gewisse Kohärenz begründet. Der Zyklus präsentiert dem Leser Streiflichter aus einem sich abzeichnenden großen Ganzen. Kleinere Andeutungen hier und dort innerhalb der Texte lassen erahnen, daß zwischen den einzelnen Komponenten der Struktur oft Jahrtausende klaffen. Möglicherweise ist Berserker Base als ein erster Versuch zu sehen, diese Lücken zu füllen.


  Wie präsentiert sich nun Saberhagens Universum tatsächlich?


  Ende des zwanzigsten Jahrhunderts werden erstmals Sendungen der Carm-paner aufgefangen, zugleich wird der C-Plu$-Antrieb entwickelt. Allmählich breitet sich die Menschheit in der Galaxis aus. Der Kontakt mit den friedlichen Carmpanern verläuft aggressionsfrei, und als die Expansion fortschreitet, entwickeln sich Interessenblöcke unter den Menschen, es kommt sogar zu kleineren Gefechten zwischen einzelnen menschlichen Welten, bis erste Radiosendungen der Berserker aufgefangen werden. Die besiedelten Welten sehen sich plötzlich von einem übermächtigen Feind attackiert und schließen sich widerstrebend zusammen. Die Berserkermaschinen sind lernfähig in dem Sinne, daß durch ihre Kommunikation auch ein ständiger Datenaustausch stattfindet, so daß das, was einem Berserker bekannt ist, auch allen anderen zur Verfügung steht. Irgendwann in den ersten Jahrhunderten des Berserkerkrieges, möglicherweise im 26. Jahrhundert, sammelt sich eine große Flotte unter dem Oberkommandierenden Karlsen, um einerseits die Aufmerksamkeit der Berserkerflotte auf sich zu lenken und andererseits den Gegner vernichtend zu schlagen. Zum gleichen Zeitpunkt ist auch der Planet Sirgol schweren Attacken ausgesetzt, die jedoch durch die Schlacht am Steinplatz (für die die 1571 stattgefundene Schlacht von Lepanto als Vorlage dient) unterbrochen werden. Karlsen ist Halbbruder des Herrschers des Planeten Esteel Felipe Nogara, einer Inkarnation Philipps II. von Spanien (man vergleiche Aragon mit Nogara!). Esteel nimmt unter den menschlichen Welten eine herausragende Stellung ein, und Nogara fürchtet nach Steinplatz den wachsenden Einfluß seines Bruders. Ihre spätere Geschichte ist von Auseinandersetzungen geprägt. Hundert Jahre nach Steinplatz wird der mittlerweile zerfallene Bund der Welten mit einer erstarkten Berserkerbedrohung konfrontiert und sieht sich gezwungen, auf neuartige Waffensysteme zurückzugreifen, zu denen auch die Persönlichkeitssimulationen gehören, die sich auf lange Sicht jedoch nicht gegen die Berserker behaupten können. Ein neuartiges Gerät jedoch, das seinen Träger quasi mit der Maschine verschmelzen läßt, verspricht Hoffnung. Die große Furcht der Menschen ist es, Maschinen zu erschaffen, die sich, wie einst die Berserker, gegen ihre Erbauer wenden könnten. Doch die Lancelot-Waffe ist ungeeignet. In ihrem einzigen Einsatz kann sie jedoch eine Hauptkontrolleinheit der Berserker vernichten. (Berserker Man). Im Laufe der folgenden Jahrtausende gelingt es den Menschen immer wieder, den Resten der Berserkerflotte entscheidende Schlappen beizubringen. So kann eine ganze Welt von der unheilvollen Herrschaft eines Berserkergehirns befreit werden („Berserker’s Planet“), diese oder jene Einheiten werden mit Falschinformationen gefüttert, die sich als fatal erweisen, doch es gibt auch Rückschläge: Einzelne Menschen lassen sich zum Erlangen von Vorteilen mit den Killerrobotern ein, was zur Vernichtung menschlicher Kolonien führt. („The Ultimate Enemy“)


  Schließlich werden Anstrengungen unternommen, Berserkereinheiten nahezu unbeschädigt zu kapern, um Informationen zu sammeln, die zur Konstruktion von Berserkerkillern führen sollen. Die Menschen sind an einem Punkt angelangt, an dem ihnen nur noch dieser Weg offenbleibt (Berserker Base), andere Strategien mögen kurzfristige Erleichterung bringen, doch sind die Berserker in einem Zerrbild evolutionärer Entwicklung zur Selbstreparatur und mechanischer Vermehrung und Verbesserung fähig. Solange eine der Killermaschinen entkommen kann, kann sie auch andere ihrer Art produzieren. So geht der Krieg gegen die Berserker weiter über Jahrtausende, immer mit dem Rücken zur Wand, mit zahlreichen Niederlagen und kurzlebigen Triumphen. Und doch stellt sich dieser Konflikt dar als Triumph des Lebens an sich und läßt Gewinnchancen für beide Seiten offen.


  Einige Interpretatoren gingen soweit, den Berserkerzyklus als Analogie zum kalten Krieg zwischen den Supermächten zu sehen. Es wäre verfehlt, Fred Saberhagen eine solche Naivität zu unterstellen. Die Geschichten um die Berserker haben wenig mit irdischer Politik zu tun, sie behandeln grundlegendere Dinge, die direkt die menschliche Existenz berühren, und bewegen sich somit eher auf einer philosophischen als einer politischen Ebene. Es soll jedoch keinesfalls geleugnet werden, daß Saberhagen einen kernigen amerikanischen Individualismus einer praktizierten Restriktivität vorzieht, wie sie aus der Sicht weiter Teile der westlichen Welt im Ostblock, aber auch in Sekten und Neuen Kirchen angewandt wird. Saberhagen äußert sein Unwohlsein gegenüber solchen „Kirchen“ auch in den Berserker-Geschichten: Oft tauchen Kulte auf, deren Frömmigkeit Goodlifetendenzen verbirgt. Doch sollte man Fred Saberhagens Geschichten zur Unterhaltung lesen; eine bestimmte ideologische Haltung hineinzuinterpretieren wäre sicherlich übertrieben.


   


  BERSERKER-BIBLIOGRAPHIE


   


  I. Stories


  1. Fortress Ship (später: Without a Thought) Worlds of If, January 1963


  2. Goodlife – Worlds of Tomorrow, December 1963


  3. The Lifehater (später: The Peacemaker) – Worlds of If, August 1964


  4. Stone Place – If, Maren 1965


  5. What T and I Did – If, April 1965


  6. The Sign of the Wolf – If, May 1965


  7. Patron of the Arts – If, August 1965


  8. The Masque of the Red Shift – If, November 1965


  9. Mr. Jester – If, January 1966


  10. In the Temple of Mars – If, April 1966


  11. The Face of the Deep – If, September 1966


  12. The Stone Man – Worlds of Tomorrow, May 1967


  13. Berserkers Prey (später: Pressure) – If, June 1967


  14. The Winged Helmet – If, August 1967


  15. Brother Berserker – If, November 1967


  16. Starsong – If, January 1968


  17. Wings Out of Shadow – If, March/April 1974


  18. Inhuman Error – Analog, October 1974


  19. The Annihilation of Angkor Apeiron – Galaxy, February 1975


  20. The Game – The Flying Buffalo’s Favorite Magazine, May/June 1977


  21. The Smile – Algol, Summer/Fall 1977


  22. Smasher – Fantasy & Science Fiction, August 1978


  23. Some Events at the Templar Radiant – Destinies, May /August 1979


  24. The Adventure of the Metal Murderer – Omni, January 1980


   


  II. Romane


  25. Berserkers Planet – If, May/June – July/August 1974


  26. Berserker Man – Ace, 1979


  27. The Berserker Throne – Simon & Schuster, 1985


  28. Berserker: Blue Death – Tor, 1985


   


  III. Collections


  29. Berserker – Ace, 1967 (enthält die Texte 1-11)


  30. Brother Assassin – Ace, 1975 (enthält die Texte 12, Hund 15)


  31. The Ultimate Enemy – Ace, 1979 (enthält die Texte 21, 13, 19, 18,23, 16, 22, 20 und 17)


  32. The Berserker Wars – Tor, 1981 (enthält Reprints aus 29-31 sowie einen neuen Prolog und den Text 24)


  33. Berserker Base – Tor, 1985 (enthält 13 Stories von Poul Anderson, Edward Bryant, Stephen R. Donaldson, Fred Saberhagen, Connie Willis und Roger Zelazny)


  POPMUSIK


   


  Andreas Wittmer

  Rocket-Roll

  SF-Musik 1985/86


   


  I want to live inside a fantasy someplace I’ve never seen before if I can dream of distant galaxies


  I will hear the music of the stars.


  (Rocket-Roll – FM)


   


  Welch einfach Ding wäre ein Artikel über Science Fiction in der Musik, wenn die Plattenfirmen Alben, die in dieser Richtung herauskommen, mit einem großen, autorenfreundlichen Aufdruck „Science-Fiction-Musik“ versehen würden. Natürlich ist das illusorisch, und man wäre ja an sich schon dankbar, wenn man nicht durch Hunderte von SF-, Fantasy- oder Horror-Motiven auf den Covern der Platten, die bei näherer Betrachtung allerdings überhaupt nichts mit unserem Thema zu tun haben; in die Irre geführt werden würde. Jeder Buchverlag, jede Filmfirma versucht – wenigstens halbwegs – den Inhalt des Produktes auf dem Titelbild bzw. Plakat wiederzugeben, und sei es nur eine Andeutung, daß man es mit diesem oder jenem Genre zu tun hat. Nicht so die Plattenfirmen. Man hat ein schönes SF-Gemälde, und schwuppdiwupp klatscht man das Ding auf die Plattenhülle, ob es nun zum textlichen Inhalt der LP paßt oder nicht. Wenn einen da noch nicht das kalte Grausen überfällt, dann bestimmt bei dem Versuch, neben den zur Gänze auf das phantastische Genre ausgerichteten Produktionen auch noch einzelne SF-Songs ausfindig zu machen, die – verstreut auf Tausende von Neuerscheinungen – immer wieder zu entdecken sind. Nun denn, was gab es also aufzustöbern?


  Eine der augenfälligsten Neuerscheinungen dürfte wohl das Album Peno-mena von der gleichnamigen Hard-Rock-Formation sein. In einem reichlich bebilderten Beiheft zur Platte wird die Vorgeschichte, auf die sich die Songs dann beziehen, wie folgt geschildert. Professor Limit entwickelt eine Apparatur, mit deren Hilfe man telepathische Energien aufnehmen und umwandeln kann. Bei einer Demonstration der Kapazität der Maschine, unterstützt von der mit natürlichen telepathischen Fähigkeiten ausgestatteten Lucy, kommt Limit bei einem leichtsinnigen Selbstversuch ums Leben. Sein Freund Frame soll auf Veranlassung der Regierung weitere Versuche durchführen. Durch einen Programmierungsfehler fällt die neunjährige Lucy in ein Koma, das sie untrennbar mit dem Computersystem verbindet. Nur durch den Eintritt ihres Vaters Chasen, der ebenfalls über angeborene telepathische Fähigkeiten verfügt, in das System kann die Zugangssperre über Lucy aufgehoben werden. Um seine Tochter zu retten, wagt er den Versuch und betritt den Abgrund einer phantastischen, multidimensionalen Welt … Die etwas flache Story, eine Mischung aus Feuerkind und Tron, soll wohl den ansonsten recht zusammenhanglos erscheinenden Texten den für ein Konzeptalbum nötigen Kitt geben, aber trotzdem jede Beziehungslosigkeit zulassen. Erwähnenswert ist bei PENO-MENA die Besetzung, die ausschließlich aus „alten Hasen“ besteht. So findet man hier Cozy Powell (RAINBOW), Don Airie (COLOSSEUM II), Glenn Hughes (DEEP PURPLE), Richard Bailey (MAGNUM), um nur ein paar große Namen und auch nur ein paar große Gruppen zu nennen, wo diese Leute schon mitgespielt haben. Die Frage ist nur, ob sich diese Besetzung jemals wieder zusammenfinden wird, um ein neues Album einzuspielen. Es wird wohl eher so sein, daß die PENOMENA-Mitglieder wieder ihre eigenen Wege gehen werden. Überhaupt ist es doch eine recht unbefriedigende Sache, zwar eine recht ansehnliche Anzahl guter Leute für ein Projekt zu gewinnen, die dann aber nicht so hinter der Sache stehen, daß sie ihre anderen Ambitionen aufgeben würden. Es kommt mir eher so vor, als ob man sich schnell mal nebenbei ein „kleines“ Taschengeld verdienen wollte. Nun, letztendlich ist zwar das Resultat ausschlaggebend, und das dürfte man bei PENOMENA als gelungen bezeichnen, aber es bleibt ein schaler Geschmack von Lustlosigkeit zurück.


  Natürlich gibt es im Hardrock- und Heavy-Metal-Bereich nicht nur PENOMENA, die sich der phantastischen Thematik verschrieben haben. Vielmehr ist gerade hier die Bereitschaft zur Verarbeitung solcher Themen am größten, vor allem, wenn es sich um das Genre Horror handelt. Da gibt es z.B. KING DIAMOND, Folgeformation der dänischen Band MERCIFUL FATE, deren Lead-Sän-ger sich in ulkiger, aber ernstgemeinter Weise schminkt und mit okkulten Symbolen überhäuft, als wäre er Madonna auf dem Horror-Trip. Und das zu Zeiten, wo selbst Ex-Kissler ungeschminkt fotografiert werden dürfen. Fatal Portrait nennt sich das aktuelle Album dieser Band und bringt Black Metal in Reinkultur.


  Kultur gibt es nicht nur in Europa, auch in Nordamerika gab es die einmal. Fünf Indianer haben sich unter dem Namen TOTEM aufgemacht, diese Kultur wiederzuentdecken, allerdings mehr jene Dinge, die auch ihre europäischen Kollegen beschäftigen. Auf ihrer LP Call of the Dead darf man also Okkultismus und Schwarze Magie auf indianisch erwarten.


  Ebenfalls um indianische Kulturen geht es bei der Speed-Metal-Gruppe AGENT STEEL. Man erinnere sich an von Däneken und seine Theorie von Göttern, die von den Sternen kamen und in Lateinamerika ihr Unwesen trieben, wenn man sich „Agent of Steel“, „Children of the Sun“ und „Bleed for the Godz“, alles Songs, die auf der neuen AGENT-STEEL-LP Skeptics Apocalypse zu finden sind, anhört.


  Weg von den Kulturen, hin zu einem der Altmeister des Heavy Metals – Ozzy Osbourne, dem – muß ich es erwähnen? – früheren Lead-Sänger von BLACK SABBATH. Seine neue Produktion heißt The Ultimate Sin und behandelt bei den Songs „Thanks God for the Bomb“ und „Killer of Giants“ den nuklearen Krieg – Gott sei Dank noch immer ein Thema der Science Fiction. Ansonsten hält er sich mit der Phantastik zurück. Nur Boris Valejo gibt mit seiner gelungenen Covergestaltung noch einen Schuß Horror hinzu.


  Ozzy Osbournes Ablösung bei BLACK SABBATH, Ronnie James Dio (man kennt ihn natürlich auch von RAINBOW her), war ebenfalls nicht untätig. Auf Sacred Heart läßt er das Mittelalter wieder aufleben, sieht seine Selbstverwirklichung in mystischen Texten, verschont uns aber mit modischem Okkultismus.


  Alle möglichen okkulten Themen geben dafür SLAYER auf ihrem Mini-Album Live and Undead zum besten, meinen es allerdings nach eigenen Aussagen nicht ernst, wenn sie „Antichrist“, „Haunting the Chapel“ und „Black Magic“ singen. Die Besonderheit der Platte: Eine Seite ist im Studio aufgenommen, die andere Seite live eingespielt worden.


  Total live und gleich auf vier Seiten ist Live After Death von IRON MAIDEN. Neben den Umsetzungen literarischer Vorlagen („The Rime of the Ancient Mariner“, „Phantom of the Opera“) bekommt man einiges an Mythologie geboten („Powerslave“, „Flight of Icarus“). Eine interessante Platte, um einmal die Bandbreite von IRON MAIDEN kennenzulernen und ihren Schaffensweg zu verfolgen.


  SF-Texte ohne tieferen Sinn, wie man eigentlich schon an den Titeln der Songs erkennen kann („Stellar Masters“, „Godz of Thunder“ oder „Tarot Dealer“), machen MALICE auf In the Beginning. Musikalisch hält es die US-Band mit britisch orientiertem Heavy Metal.


  Auch aus den Vereinigten Staaten, genauer aus Seattle, stammen HEIR APPARENT. Allerdings versucht diese Band auch ein wenig Kritik an übermäßigem Reichtum und sinnlosen Kriegen in ihre Fantasy-Texte einfließen zu lassen („Dragon’s Lair“, „Nightmare“, „Keep of the Rain“). Ihre neue LP nennt sich übrigens Graceful Inheritance.


  CELTIC FROST halten es bei dem Song „Circle of the Tyrants“ ebenfalls mit dem Fantasy-Genre und haben sich von Howard inspirieren lassen. Um ein Leben nach dem Tod geht es bei „Necromentical Screams“. Beide Songs stammen von der LP To Mega Therion, die einem vor allem durch das blasphemi-sche Cover des Schweizer Surrealisten H. R. Giger sofort ins Auge springt, wenn man sie zwischen Stößen anderer Platten entdeckt.


  Ähnlich religiös angehaucht ist auch Uli Roths (Ex-Gitarrero von den SCOR-PIONS) LP Beyond Astral Skies, allerdings weit weniger hart als CELTIC FROSTS To Mega Therion. Melodiöser Hardrock mit gekonnten Gitarren-Solos ist angesagt, abwechslungsreich im Rhythmus, interessant gestaltet in den Tempo-Wechseln. Herausragend der monumentale Abschluß der LP durch die beiden Stücke „Eleison“ und „Son of Sky“. Hier gibt er sich undiszipliniert und wild, wirft Hardrock- und Klassik-Elemente in einen Topf und rührt gut durch. Das Ganze erinnert etwas an die Werke der früheren DEEP PURPLE, was die Verbindung zwischen Rock und Klassik angeht.


  Um den Bogen von Heavy Metal zur allgemeinen Rockmusik zu finden, eignen sich die Space-Rocker HAWKWIND ganz gut, findet man doch derzeit ihre Alben erstaunlicherweise in den Heavy-Metal-Fächern der Plattenläden wieder. Gewisse härtere Anklänge sind nicht zu überhören, aber sie in diese Ecke zu quetschen erscheint mir doch stark dubios. Wie dem auch sei, in letzter Zeit sind HAWKWIND wieder sehr aktiv. Zwar weniger im Produzieren von neuem Material als im Ausmisten ihrer Archive. Alles mögliche an Life-Aufzeichnungen vergangener Jahre in den unterschiedlichsten, meist aber grauenvollen Tonqualitäten wird nun auf den Markt geworfen. Hinzu kommen Platten, die bei gleichem Inhalt, aber verschiedenen Labels auch unterschiedliche Namen tragen. Bei diesem Wirrwarr dürfte es sogar eingefleischten HAWKwiND-Fans schwerfallen, den Überblick zu bewahren. Ich werde mich deswegen auf nur drei Neuerscheinungen beschränken. Zunächst einmal wäre da die neue Studio-LP Elric – The Chronicle of the Black Sword, die sich mit dem Elric von Melniboné-Zyklus Michael Moorcocks beschäftigt, wobei die Texte zum Stück „Sleep of a Thousand Tears“ von Meister Moorcock persönlich stammen. Musikalisch findet man neben den schon genannten Heavy-Metal-Ele-menten auch den massiven Einsatz der elektronischen Klangerzeuger, die der HAWKwiND-Musik die Bezeichnung Space-Rock einbrachten, der eben vom synthetischen Klang der Keyboards und der textlichen Umsetzung in Science-Fiction-Themen herrührt. Zuviel Text ist auf der Elric-LP allerdings nicht zu finden. Man hat auch wieder Zeit in instrumentale Passagen investiert. 1985 kam neben Elric das HAWKwiND-Live-Album Utopia 1984 heraus. Auch hier einiges an Instrumental-Parts wie z.B. das Stück „Space Chase“. Textlich interessant ist der Fantasy-Song „Dragons and Faibles“ sowie das Titelstück der LP Utopia 1984. Die dritte Neuerscheinung ist die Friends & Relations Vol. 5-LP; eine recht skurrile Angelegenheit. Eine Hälfte der LP ist HAWKWIND pur, auf der anderen Seite werden Freunde von HAWKWIND gefeaturet, so auch Stravinsky Shoe mir dem Horror-Song „Vampire“. Gerade diese Freunde machen die Platte hörenswert, da sich dort so manches Talent verbirgt.


  Auch HAZE haben Talent, stammen aus England und sind leider ebenfalls noch ziemlich unbekannt. Mit HAWKWIND verbindet HAZE, neben dem „HA“ am Anfang des Gruppennamens auch noch der alte HAWKwiND-Hit „Silver Machine“, den HAZE auf ihrer Cas^etten-Produktion Warts ’n’ All zum besten geben. Und nicht nur „Silver Machine“ wird da gecovert. Vieles Bekannte hört man da wieder, wie z.B. PINK FLOYDS „The Dark Side of the Moon“, „Owner of a Lonely Heart“ vonYES oder „End of the Day“ von Mike Rutherford (GENESIS). Nun sind natürlich auf „Warts ’n’ All“ und ihrer anderen neuen Cassette Old, New, Burrowed & Blue nicht nur Coverversionen enthalten (wäre ja auch schlimm). Bei dem Stück „Far Over Misty Mountains“ sind nur die Lyriks „entliehen“, und zwar aus Tolkiens Hobbit. Auch beim „Exiles Song“ geht es wieder um Tolkiens Welt, allerdings mehr auf sein späteres Werk Der Herr der Ringe bezogen. Musikalisch liegen HAZE in der New-Progressive-Ecke. Zu dieser Musikrichtung zählen diverse neuere englische Bands, die sich an den Art-Rock-Gruppen der 70er Jahre wie GENESIS, YES oder ELP orientieren. Allerdings haben HAZE wesentlich mehr Eigenständigkeit als die meisten anderen neuen Gruppen, da ihr Sound rockiger ist und schon durch den fehlenden Keyboarder (was nicht heißen soll, daß der Bassist Chris McMahon nicht auch mal sein Hauptinstrument verläßt und in die Tasten greift) von der Instrumentierung her weniger stark an die „Rock-Dinosaurier“ der 70er Jahre erinnert, wo ein Keyboarder Grundvoraussetzung für einen progressiven Touch war. Da drängt sich einem schon eher der Vergleich mit den ebenfalls dreiköpfigen RUSH auf. Nebenbei erwähnt hat HAZE nicht nur Cassetten produziert. 1984 erschien auf dem GABADDON-Label ihr erstes Album C’est la vie sowie letztes Jahr die Mini-LP The Ember. Da die HAZE-Produktionen in Deutschland recht schwer aufzutreiben sind, hier die Direktbezugsadresse: HAZE, 25 Fir Street, Sheffield S6 3TG, S.Yorks, England.


  Ebenfalls zu den New-Progressive-Bands zählen TWICE BITTEN. Von der Besetzung her ist TWICE BITTEN wohl das Ungewöhnlichste, was aus dieser Richtung kommt. War HAZE immerhin noch ein Trio, so besteht TWICE BITTEN nur aus zwei Gitarristen, die nebenbei auch dem Gesang frönen. Daß ihre Musik trotz dieser Reduzierung nicht langweilig wird, mag daran liegen, daß sie nicht wie der Liedermacher aus unseren Landen die Texte in den Vordergrund stellen und die Musik vernachlässigen. Es wird nicht nur ein durchgehender Rhythmus stur eingehalten, sondern es werden auch immer wieder Tempowechsel und rhythmische Spielereien eingebaut. Davon abgesehen können einen auch die Gesangspassagen sowie die Texte voll überzeugen. Erhältlich sind von TWICE BITTEN zwei Cassettenproduktionen (die dritte ist derzeit in Vorbereitung): Dialogue und No Third Man. Auf der No Third Man-MC geht es bei dem zehnminütigen Song „West End“ um das Leben nach einem nuklearen Krieg. Von der Idee her schon um einiges origineller ist das düstere Stück „Ocean“. Nach einem Schiffsunglück werden die Überlebenden zu ewigen Gefangenen des eisigen Polarmeeres. Erhältlich sind die beiden Cassetten meines Wissens nur direkt bei der Band selbst: TWICE BITTEN, 85 Radford Boulevard, Nottingham, NG7 3BS, England.


  Hinter dem Namen PENDRAGON verbirgt sich eine weitere New-Progressive-Band. „Excalibur“, das mystische Schwert aus der Artus-Sage, gab einem Instrumental auf ihrer Mini-LP Fly High, Fall Far den Namen. Wesentliche Unterscheidungsmerkmale zu anderen Gruppen dieser Stilrichtung wie IQ, PALLAS oder ANOTHER PART OF THE WOOD gibt es keine. Viel an Keyboards, reichliche Instrumentalparts und komplizierter Rhythmus sind die Erkennungsmerkmale.


  Neben den Newcomern hat auch wieder ein alter „Star“ der Art-Rock-Szene zugeschlagen. Von Rick Wakeman kam 1985 ein Live-Album heraus, auf dem er sein älteres Material in neuer Weise präsentiert. Mit weniger Pomp und mehr Rock. Anfang der 70er Jahre sah die Sache noch ganz anders aus. Nach Beendigung des Studiums der klassischen Musik spielte Wakeman zunächst bei der Folk-Rock-Gruppe STRAWBS und kam 1971 zuYES. Schon zu dieser Zeit fing er an, Solo-LPs zu produzieren, was 1974 zur Folge hatte, daß erYES verließ. In jenen Jahren entstanden The Myths and Legends of King Arthur und Journey to the Centre of the Earth. Beide LPs wurden mit immensem finanziellem Aufwand produziert, was vor allem von dem klassischen Orchester herrührte, das er dann auch für seine Tourneen engagierte. Dieser Pomp hat später auch ELP den Kopf gekostet, und wen wundert es, daß Rick Wakeman damit finanziell ziemliche Einbußen erlitt? So kam er 1977 wieder zuYES zurück und blieb für zwei Alben bei dieser Band, um so gestärkt in den 80er Jahren wieder seine Solo-Projekte in Angriff zu nehmen – ohne Orchester dieses Mal. Unter diesen Voraussetzungen entstanden Live at Hammersmith. Interessant ist das Album für denjenigen, der einmal etwas von Wakeman hören möchte, weil hier wirklich seine wichtigsten Arbeiten in Ausschnitten wiederzufinden sind – wie eben auch Journey to the Centre of the Earth, inspiriert übrigens vom gleichnamigen Roman Jules Vernes und in der älteren Fassung sogar mit einem Erzähler bestückt, der Ausschnitte aus diesem klassischen Werk der phantastischen Literatur vorträgt. Sammler sollte Live at Hammersmith eigentlich auch interessieren, denn es ist auf einem kleinen, bestimmt recht auflageschwachen Label erschienen und wird wohl bald vergriffen sein.


  Von einem klassischen Werk inspiriert wurde auch Michael Chambosse bei seiner aktuellen LP. Er nahm sich des H. G. Wells-Romans The Time-Machine an. Die Handlung dürfte bekannt sein. Um die Jahrhundertwende erfindet ein Wissenschaftler die Zeitmaschine und reist damit in das Jahr 802701. Dort entdeckt er zwei Völker, die friedlichen, aber von Dekadenz zerfressenen Elois und die Morlocks, die Elois als Leckerei ansehen, dementsprechend züchten und auf die Speisekarte setzen. Der Wissenschaftler verliebt sich in das Eloi-Mädchen Weena, und die LP endet damit, daß der Zeitreisende aufwacht, das Lagerfeuer, welches die Morlocks fernhalten sollte, erloschen vorfindet und seine große Liebe nicht mehr bei ihm weilt. Die Vermutung liegt nahe, daß es bei den Morlocks an diesem Tag ein Festessen gibt. Michael Chambosse setzt die Story recht schmalzig und tränendrüsendrückend um und zeigt auch musikalisch keine Ambitionen, dem Käufer etwas Originelles zu bieten. Gewöhnliche Popmusik, ohne viel Dynamik und ohne besondere Ohrwürmer, alles recht belanglos und unverbindlich heruntergespielt.


  Noch um einiges mißlungener ist die LP Supernova des MAYFLOWER ORCHE-STRA. Sehr ansprechend zwar Chris Moores Gemälde „Doctor Futurity“ auf dem Cover – eine Felsenlandschaft mit in den Stein gebauten Wohnungen, davor ein Raumschiff –, aber was bitte hat das mit dem Begriff „Supernova“ zu tun? Ebenso verhält es sich mit der Musik. Man gibt den Stücken Titel wie „Pulsar“ oder „Quasar“, eine musikalische Umsetzung findet aber nicht statt.


  Instrumentale Big-Band-Klänge, passend für das ARD-Programm nach Mitternacht – James Last goes to space. Vielleicht hätte man etwas Gutes finden können, sei es ein gekonntes Saxophon-Solo oder eine fetzige Melodie, aber das monotonste Schlagzeug, das ich in der letzten Zeit gehört habe, macht alles zunichte. Wäre nicht ein gewisser Fred Mühlhofer als Schlagzeuger aufgeführt, man hätte ihn mit einem Rhythmusgerät verwechseln können. Warum hat man das Ganze nicht ein wenig klassisch orientiert, an „Die Planeten“ von Gustav Holst zum Beispiel? Wieso gibt man den Stücken so naive Namen wie „Funky Planet“, „Richard on Wega“ oder „Happy Venus“? Nach Falco und OPUS ist diese LP ein ziemlicher Rückschlag für die österreichische Pop-Kultur.


  Ein erfolgreiches Jahr für den deutschen Pop-Export war 1985 angesichts der Gruppe PROPAGANDA schon. Erste Erfolge feierten sie ja schon ’84 mit ihrem Hit „Dr. Mabuse“. Da war man natürlich gespannt, was man von dieser Band noch zu erwarten hätte. Als dann ihre LP A Secret Wish erschien, war der Erfolg so gut wie vorprogrammiert, denn das ZTT-Label, welches PROPAGANDA produzierte, hatte erst kurz zuvor gekonnt die Gruppe FRANKIE GOES To HOLLYWOOD in den Starhimmel hochkatapultiert und war nun in aller Munde. Trotz aller Eingängigkeit ist A Secret Wish ein abwechslungsreiches, intelligentes Werk. Hörenswert vor allem das Eröffnungsstück „A Dream Within a Dream“, für dessen Text man das gleichnamige Gedicht von E. A. Poe verwendet hat. Nicht ganz so gelungen war die nachfolgende Dance-Mix-LP Wishful Thinking, auf der man die Titel des A Secret Wish-AVoums in eine discogerechte Form bringen wollte. Für das Tanzbein vielleicht geeignet, für das Ohr jedenfalls nicht.


  ISLO MOB, ebenfalls eine deutsche Band, kreierten laut der Fachzeitschrift Musik Express/Sounds mit ihrer LP Wir sind das Abendland „ein mit Realitäten durchsetztes Märchen, Science iFiction mit nicht gerade zufälligen Analogien zur Wirklichkeit, Poesie und Lyrik, Elektronik und Rock’n Roll.“ Inwieweit das zutrifft, konnte ich leider nicht feststellen, da spärlich ausgestattete Plattenläden einen Kauf zunichte machten. Erwähnenswert jedenfalls auch noch die Mitarbeit von Peter Hammil (früher bei VAN DER GRAAF GENERATOR) als Background-Sänger bei diesem Projekt.


  Auf dem Gebiet der SF-Filmmusik hat sich in den letzten zwölf Monaten nicht viel aufregend Neues getan. Der Trend, den Filmen zumindest einen Pop-Song beizufügen, bleibt bestehen und bescherte uns Hits wie „The Power of Love“ von HUEY LEWIS AND THE NEWS (Zurück in die Zukunft), „The Goo-nies ’r Good Enough“ von Cyndi Lauper (Goonies) und „We Don’t Need Another Hero“ von Tina Turner (Mad Max 3). So etwas ist natürlich für beide Seiten ein recht einträgliches Geschäft. Wird die Platte im Radio gespielt, erwähnt der Moderator den Film, zu dem das Stück gehört, und im Kino bekommt der Besucher den Song zu hören. Zudem prägt sich ein Popsong besser ein als ein instrumentaler Main Title, und man wird so, beim leisen Vorsich-hinbrummen in der Badewanne, ebenfalls wieder an den Film erinnert. Hinzu kommt der Langzeiteffekt, denn einen Hit, den man zehnmal, zwanzigmal oder noch öfters im Radio gehört hat, vergißt man nicht so schnell. Erinnern Sie sich noch an Maurice Jarrés Soundtrack zu Mad Max 3 oder Ene-my Mine? Was dann allerdings so ein richtiger Zombiestreifen ist, der schert sich nicht um große, allgemeine Popularität und genehmigt sich einen Punk-Soundtrack. „Le retour des morts vivants“ nennt sich der Soundtrack zu einem dieser Machwerke und beschert uns die CRAMPS, THE DAMNED, 45 GRAVE, THE FLESHEATERS und viele andere liebenswerte Zeitgenossen. Er dürfte wohl einer der wenigen Außenseiter im SF-Filmgeschäft sein. Ansonsten teilen sich die elektronischen und symphonischen Klangmeister das Geschäft, untermalen schön die Bilder und werden danach vergessen.


  Nicht vergessen möchte ich, diese oder jene Interpreten in einem kurzen Überblick am Ende dieses Artikels zu erwähnen. Da wären z.B. die avantgardistischen RESIDENTS, die den vierten Teil ihres Mole-Welt-Zyklus auf Vinyl preßten (The Big Bubble) oder die SCREAMING TRIBESMEN aus Australien mit ihrer Date With a Vampire-LP. Der Folk-Tradition frönen THE MEN THEY COULDN’T HANG bei ihrer LP Night of Thousand Candles und geben den atomaren Holocaust bei dem Song „The Day After“ wieder. Den psychedelischen Sound wiederentdeckt haben die DUKES OF STRATOSPHEAR bei ihrer Mini-LP 25 o’ Clock und hören sich an wie eine Mischung aus den BEATLES und PINK FLOYD. Hinter den DUKES verbergen sich übrigens die Bandmitglieder von XTC. Dann wären da noch THREE O’ CLOCK mit Arrived Without Travelling, BELTANE FIRE mit Excalibur, MULTI STORY mit Traveller, die geniale Kate Bush mit Cloudbusting und so weiter und so fort.


  Mancher Leser wird sich vielleicht fragen, wo bei diesem Artikel TANGERINE DREAM, Klaus Schulze und die andere Elektronik-Garde bleibt, wo man doch gerade ihnen den kosmischen Sound nachsagt. Nun, solange meditative Musik nicht anhand der Songtitel zum Ausdruck bringt, daß sie als Umsetzung von SF-Themen zu sehen ist, sehe ich wiederum nicht ein, was sie in einem Artikel über SF-Musik zu suchen hat, auch wenn sie im Sound noch so synthetisch klingt. Wenn TANGERINE DREAM auf ihrer LP Le Parc den Charakter verschiedener Parkanlagen wiederzugeben versuchen, dann dürfte das einer Erwähnung im Fachblatt des Gärtners wert sein, aber nicht in einem Artikel über SF-Musik. Schade, man hätte so schön von Sternen träumen können …


   


  Eine kleine Auswahl an SF-Musik-Alben 1985/86:


  HAWKWIND – Elric – The Chronicle of the Black Sword (Flicknife Sharp 033)


  PENOMENA – Penomena (Ariola 207 044-620)


  RICK WAKEMAN – Live at Hammersmith (TBG/ President Records RW 2)


  MAYFLOWER ORCHESTRA – Supernova (Bellaphon 250-31-005)


  MICHAEL CHAMBOSSE – The Time Machine (Constant 2307)


   


  Sollten manche Alben nicht in den Plattengeschäften erhältlich sein, hier zwei Adressen von gutsortierten Plattenversänden:


  FAT CAT RECORDS, Wandsbeker Zollstr. 87, 2000 Hamburg 70


  MALIBU, Herlingsburg 8, 2000 Hamburg 54


   


  Ein großes Dankeschön an Jose V. Ramos und Markus Schurr für ihre unermüdliche Hilfe, ohne die viele Informationen in diesem Artikel gefehlt hätten, sowie an Christian Holl und Joachim F. Müller für ihre wertvollen Tips.


  STORY


   


  Michael Bishop

  Odyssee auf Cathadonia 

  (CATHADONIAN ODYSSEY)


   


  Cathay. Caledonia. Setzt man beide Wörter zusammen: Cathadonia. Das hatte der Namensgeber des Planeten, ein Mörder mit der Feinsinnigkeit eines Dichters, getan. Er hatte die beiden exotischen Wörter – Cathay und Caledonia – zusammengesetzt, damit der Ort, den sie bezeichneten, einen seiner bezaubernden Schönheit angemessenen Namen erhielt. Cathadonia. Exotisch, fernab, bezaubernd, unverständlich. Eine Welt zahlloser Teiche. Eine Welt bizarr gearteter „Obstgärten“. Eine Welt mit einem einzigen, gonggefolterten Ozean.


  Cathadonia.


  Und das erste, was Menschen auf der Oberfläche getan hatten, war, so viele der exotischen kleinen einheimischen Dreibeiner zu töten, wie ihre Laserpistolen erwischen konnten.


  Squiddles, so hatten die Männer des Handelsschiffes sie genannt. Sie gaben ihnen auch noch andere ausgefallene Namen, vielleicht beflügelt von jenem schöngeistigen Mörder, der den Namen des Planeten erdacht hatte. Baumfische. Porpurls. Flossenschwänzler. Weidenpussys. Tridderlinge. Teufelsaffen.


  Die Namen waren einerlei. Die Menschen töteten die Geschöpfe roh, brutal, lachend. Sport. Nichts weiter als Sport. Sie waren vom Handelsschiff Golden, das von einer kolonisierten Region des galaktischen Armes heimkehrte. Sie landeten, weil vorher noch niemand Cathadonia bemerkt hatte und weil sie ein wenig Ruhe vertragen konnten. Unten, auf der Oberfläche, töteten sie die lächerlich aussehenden Squiddles zur Entspannung. Oder Baumfische. Oder Porpurls. Oder Weidenpussys. Jeder Name war recht. Die Namen waren einerlei.


  Wieder daheim, berichtete der Kapitän der Golden den Behörden von dem neuen Planeten. Er benutzte den Namen Cathadonia, die Wortschöpfung des Mörders, und so wurde der Name Cathadonia in die Kataloge übernommen.


  Der Kapitän sagte nichts von den Greueltaten seiner Leute auf dem Planeten. Wie konnte er auch? Statt dessen gab er die Koordinaten durch, gab bekannt, daß die Luft atembar war, und berichtete von der unvergleichlichen Schönheit Cathadonias. „Wunderschön, wirklich einfach wunderschön.“


  Schließlich waren die Männer der Golden keine Wilden. Hatte nicht einer in einem Augenblick blutrünstiger Ekstase das Wort Cathadonia über die Lippen gebracht? Vergab das Universum nicht seinen Dichtern und Namengebern?


  Später entsandte die Erde das Forschungsschiff Nobel, das zur milchigen Jungfräulichkeit der Magellanschen Wolken unterwegs war, nach Cathadonia. Im Vorbeiflug ließ die Nobel ein Landungsboot zum großen Ozean Cathadonias hinab. An Bord befanden sich drei Wissenschaftler. Diese drei Wissenschaftler sollten eine schwimmende Station einrichten, deren Aufgabe es war herauszufinden, ob die Wahrscheinlichkeit bestand, auf Cathadonia Leben zu finden. Der Kapitän der Golden hatte kein Leben erwähnt. Die Wissenschaftler wußten nicht, daß es existierte. Vorläufige Sensoruntersuchungen der Nobel ergaben die Möglichkeit von Pflanzenwuchs und dem Vorhandensein einfacher Lebensformen im Wasser. Aber nichts Gewisses.


  Wie auch die Lage dort unten sein mochte, die Wissenschaftler würden sie klären.


  Unglücklicherweise stieß dem Landungsboot auf dem Flug zur Oberfläche etwas zu, etwas, das zuvor noch keinem Landungsboot widerfahren war, und daher hatte die Besatzung der Nobel auch keine Vorsichtsmaßnahmen dagegen ergriffen. Die Nobel nahm, wie das in derartigen Fällen üblich war, den Weiterflug auf, ohne sich eine geglückte Landung bestätigen zu lassen. Eine seltsame, anomale Kraft entwand dem Piloten die Kontrollen des Landungsbootes und schleuderte es Tausende Kilometer vom Ozean entfernt an Land.


  Am Ufer eines der zahllosen Teiche Cathadonias, neben einer alleinstehenden Weide, sank das Boot zu Boden. Dort blieb es zertrümmert, seufzend und vor unbekannter Hitze knisternd liegen.


  Und so wird dies zur Geschichte einer einzigen Überlebenden – zur Geschichte von Maria Jill Ian, einer Frau, die fernab auf einer Welt gestrandet war, ohne Hoffnung auf baldige Rettung und ohne Gefährten, die ihr Leid teilen konnten. Und sie hatte kein Ziel, außer dem irrationalen Drang, den Ozean Cathadonias zu erreichen. Eine Frau, die nicht voll und ganz begriff, was ihr geschehen war. Eine Frau, die von der eigenen Rasse verraten worden war und von einem Geschöpf begleitet wurde, welches einen noch größeren Verrat ausführte.


  Für Cathadonia.


   


  Ich befinde mich auf Cathadonia, dem ersten Planeten eines häßlichen kleinen Sterns, den Arthur Orksherz genannt hat. Ich schreibe ins Logbuch, denn das ist mir als einziges von allen Hilfsmitteln im Landungsboot erhalten geblieben. Gott allein weiß, weshalb ich schreibe.


  Arthur ist tot. Fischelson ist tot. Die Nobel ist unterwegs zu den Magellan-schen Wolken. Sie wird in drei Monaten zurück sein. Schwacher Trost. Dann werde ich auch tot sein. Warum bin ich nicht gleich gestorben?


  Die „Landschaft“ um mich herum ist mit Tausenden kleiner Teiche übersät. Über jedem Teich erhebt sich ein einziger weidenähnlicher Baum. Das Wasser ist klar, ich habe davon getrunken. Und die langen, schlanken Blätter der Weiden – wenigstens dieser einen Weide – enthalten einen Faserstoff, den ich gegessen habe. Die Bäume an den Teichen in der Nähe scheinen Früchte zu tragen.


  Aber essen und trinken sind mittlerweile schmerzliche Erfahrungen geworden, und ich vermag nicht zu sagen, weswegen ich es überhaupt tue. Arthur und Fischelson sind tot.


  Das Licht von Orksherz sitzt auf den Gesichtern der abertausend Teiche, als wären sie Spiegel. Spiegel. Spiegel, in denen ich ertrinken und die Schmerz-losigkeit jener erfahren könnte, die ich zuvor gewesen bin …


   


  Maria Jill Ian starb nicht. Sie schlief beim Wrack des Landungsbootes. Sie schlief zwei cathadonische Tage lang und einen Teil des dritten. Das silberne Blattwerk der Weide spendete ihr am Tag Schatten und bot in der Nacht Schutz vor dem Regen.


  Als sie schließlich erwachte und wieder zu leben begann, „begrub“ sie Arthur und Fischelson, indem sie Teile vom Wrack des Landungsbootes an ihre ztrschundenen Körper band und sie an den Rand des Teichs zerrte. Dann schritt sie in die spiegelnde Oberfläche und spürte, wie sich glitschige Schlingpflanzen zwischen ihren Zehen verfingen. Sie war eine kräftige Frau in mittleren Jahren, und sie versenkte zuerst Fischelsons Körper und dann den von Arthur, ihrem Mann. Sie hielt die Männer unter Wasser fest und verteilte die Gewichte so, daß keiner von ihnen mehr zur Oberfläche treiben würde. Sie bemerkte nicht den Geruch ihrer verwesenden Körper, sie wußte nur, daß es so einfach sein würde, auch um den eigenen Körper ein Gewicht zu binden und dann weiter in den Teich hineinzuwaten.


  Am Tag nach dem Begräbnis schaute Maria Jill Ian zum westlichen Horizont und ging dann langsam auf die Teiche zu, die sie dort schimmern sah. Sowenig sie wußte, weshalb sie aß und trank, sowenig wußte sie, weshalb der Horizont sie widerstandslos zu den dämmerigen Teichen von Orksherz zog.


  Später erkannte sie die Gründe, doch zunächst tat sie einfach nur, was sie tun mußte.


  Heute bin ich eine Strecke gegangen, die ich nicht exakt bestimmen kann. Meine Füße ließen jedoch die Ufer von wenigstens einhundert Teichen hinter sich zurück.


  Eine kleine Veränderung ist vorgegangen, die mich zum Weitergehen veran-laßte.


  Die Bäume über den Teichen veränderten ihr Aussehen. Zwar hängen die langen Zweige noch immer zur Oberfläche der Teiche hinab, doch sind nicht mehr alle jenen Weiden ähnlich, welche in der Region vorherrschten, wo Arthur, Fischelson und ich notlandeten. Manche haben leuchtend scharlachrote Blüten, andere knorrige Stämme, die in bizarren Formen direkt aus den Teichen herauswachsen, andere biegen sich unter der Last kugelförmiger Früchte. Manche aber sind auch kahl und bar jeder Ausschmückungen, und sie lassen ihre nackten Zweige wie Skeletthände zum Wasser hinabhängen.


  Ich aß von den Bäumen, die Früchte tragen. Die Früchte schmeckten süß und überaus aromatisch. Seltsam, daß mich all dies so wenig berührt. Ich betrachte sie nur als Nahrung.


  Zur Dämmerstunde wird der Himmel erst gleißend weiß, dann zitronengelb, schließlich grell rosa. Des Nachts stehen die Bäume wie feierliche Spaliere, durch die ich gehen muß.


  Ich habe Schmerzen. Schreckliche Schmerzen, vom Absturz und meinem Verlust – aber die Wunden beginnen zu heilen. Wenn ich ausgeschlafen habe, werde ich mich weiter von Arthur und Fischelson entfernen – in Richtung des sinkenden, immerzu sinkenden Orksherz …


   


  Eines Morgens kam Maria Jill Ian an einen Teich, an dessen Ufer ein großer, regenbogenförmiger Baum in Gold und Scharlachrot wuchs. Dieser Baum trug eine Art von großer, mahagonifarbener Nuß mit harter Schale anstelle der süßen, weichen Früchte, von denen sie sich in den vergangenen zwei oder drei Tagen ernährt hatte.


  Sie beschloß, zu verweilen und zu essen.


  Aber die Nüsse hingen hoch oben in den Zweigen des Baumes. Der gebogene Stamm sah aus, als könnte sie daran bis zu den höheren Ästen klettern, von wo sie die Nüsse zu erreichen vermochte. Ihr einfacher Sprunganzug aus Folie hinderte sie nicht beim Klettern. Blätter raschelten und schimmerten. Sie erreichte eine Astgabel, wo sie bleiben konnte, und verweilte dort.


  Rings um sie herum lagen die Teiche Cathadonias gleißend schimmernd unter den langgliedrigen Bäumen.


  Orksherz erklomm den Himmel.


  Maria Jill Ian drehte den Kopf und folgte der Bahn der Sonne. Da sah sie in der weißen Kaskade, die zwischen den Zweigen herabfiel, eine Gestalt – eine Gestalt, die mindestens so groß war wie ein kleiner Mensch, eine Gestalt, die über ihr lauerte und das einfallende Licht verdunkelte, ein Ding, das schrecklicher als das Wissen war, Lichtjahre von der Erde entfernt gestrandet zu sein.


  Ohne zu denken, lediglich handelnd, kletterte sie zum darunterliegenden Ast und sprang dann von der Weide hinab. Sie landete auf feuchtem Boden am Ufer des Teichs, richtete sich auf und lief weg.


  Etwas verschwommen Tentakelbewehrtes sprang von dem golden-scharlachroten Baum und verschwand geräuschlos im Teich.


  Maria Jill Ian rannte. Sie rannte nach Westen, unausweichlich zu einem weiteren Teich, und kämpfte mit einem Boden, welcher sich schmatzend an ihren Schuhen festsog. Hin und wieder drehte sie sich um und spähte angestrengt nach dem Ding, das sie gesehen hatte.


  Sie sah das silberne Wasser sich teilen und vom schmalen Kopf des Wesens abperlen. Sie wußte, es würde sie verfolgen. Trotz seines komischen Aussehens bewegte es sich mit einer Festigkeit und Entschlossenheit, die den Impuls zu lachen unterdrückte. Maria Jill Ian drehte sich nicht noch einmal um.


  Ganz Cathadonia keuchte mit ihr, während sie verzweifelt rannte.


   


  Ich nenne ihn Bracero. Das ist ein Scherz. Er hat keine Arme, er schwimmt wie die oft verleumdeten „Wetbacks“{5} vergangener Zeiten. Ich weiß nicht, was für eine Art Geschöpf er ist.


  Eine Beschreibung?


  Meinetwegen. Gleich zu Anfang: Bracero hat keine Arme, in allen anderen Zügen aber erinnert er an einen Klamnieraffen von Menschengröße – sieht man davon ab, daß sein Körper völlig haarlos und glatt wie die Haut eines Tümmlers ist. Sie ist von weißlich-blauer Farbe, ganz so wie die Teiche von Cathadonia.


  Um fortzufahren: Er ist sauerstoffatmend und amphibisch zugleich. Er benützt die Beine und den langen, gelenkigen Schwanz, um in die obersten Zweige der Weiden am Teich zu klettern. Andererseits hat die Armlosigkeit den stromlinienförmigen Körper noch betont, so daß er wie ein Cephalopode im Wasser schwimmen kann. Tatsächlich bewegt er sich mit der flüssigen Anmut eines Oktopus, wenn er auch fünffach amputiert wäre.


  Zum Abschluß: Was selbst mich entwaffnet, ist Braceros Gesicht. Es ist klein, ausdrucksstark, neugierig und einnehmend. Die Augen sind die eines alten Mannes (manchmal), der Mund der eines Babys, die Ohren die eines jungen Mädchens. Das Trauma unserer ersten Begegnung ist von uns beiden gewichen, so wie Orksherz zur Dämmerung dem Tode entgegensinkt.


  Wir sind Freunde, Bracero und ich.


   


  Das Geschöpf hatte sie eingeholt, als sie nicht mehr laufen konnte. Auf halber Strecke zwischen zwei Teichen war Maria Jill Ian zusammengebrochen und hatte darauf gewartet, daß sich das Ding auf sie stürzen würde.


  Statt dessen war es nicht weit von ihr entfernt stehengeblieben und hatte sie fast freundlich angesehen, wie sie glaubte. Sein Körper hatte sie an einen Jungen erinnert, der auf einem dreibeinigen Hocker saß und die Arme hinter dem Rücken verschränkt hatte, als wollte er bußfertig aussehen. Sie lag unbeweglich auf dem feuchten Boden und starrte das Geschöpf über einen schlammbeschmierten Arm hinweg an.


  Es starrte zurück, wobei es gelegentlich blinzelte.


  Schließlich stand sie auf und ging zum nächsten Teich, wo sie sich an den Stamm eines besonders verdorrt aussehenden Baumes lehnte. Das nackte Geschöpf mit den beiden Beinen und dem geschmeidigen Schwanz – oder dritten Bein – folgte ihr beinahe beiläufig. Es schlug einen großen Bogen um Maria Jill Ian und näherte sich hinter der Weide wieder, an die sie sich gelehnt hatte. Nun stoisch geworden, sah sie nicht einmal mehr auf, um in Erfahrung zu bringen, was es tat.


  Sich zu Arthur, zu Fischelson, zu den zahllosen Toten der Jahrhunderte zu gesellen, wäre nicht so unangenehm, dachte sie.


  Das Geschöpf erklomm den Baum und stieg stumm bis zu den höchsten Zweigen hinauf. Dort blieb es dann hängen und sah auf sie herab, wobei es plötzlich wie ein mürrisches Kind aussah, das in den Kniekehlen schwang.


  An jenem Abend, nachdem ihre Furcht gewichen war, gab sie dem Geschöpf einen Namen. Bracero. Am zweiten Tag am Teich sah sie, wie es Nahrung aufnahm.


  Orksherz bescherte ihnen die übliche magnesiumhelle Dämmerung. Die Bäume warfen Schatten wie sorgfältig mit Indigotinte gemalte Linien. Tausende Teiche verwandelten sich von Bleiglanz in Silber. Maria, die auf dem Rücken lag, öffnete die Augen und sah etwas, das sie kaum glauben konnte.


  Bracero war immer noch hoch oben im Baum. Er umklammerte mit dem „Schwanz“ und beiden „Beinen“ einen Ast, während Kopf und Torso wie ein Pendel frei schwingen konnten.


  Auch die mahagonifarbenen Nüsse erzitterten in der Brise der Dämmerung.


  Dann gewahrte Maria Jill Ian, wie eine der Nüsse sich von ihrem Zweig löste und direkt zu dem Geschöpf hinaufschwebte, das sie verfolgt hatte. Bracero löste einen Fuß vom Ast, ergriff die Nuß, schälte sie erfahren und aß sie auf.


  Diese Prozedur wiederholte er mehrmals, wobei die Nuß jedesmal scheinbar aus eigenem Antrieb zu ihm emporschwebte.


  Die Erdenfrau stand auf und sah verblüfft zu. Bracero beachtete sie nicht, bis sie sich dranmachte, selbst ihr Frühstück zu holen. Da regte er sich in den obersten Zweigen, kam ein wenig herunter und machte mit den Zähnen knirschende Laute. Maria beschloß, nicht zu den mahagonifarbenen Nüssen hinaufzuklettern, die, so schien es, sich so leicht in zwei fleischige Hälften teilen ließen. Wollte Bracero ihr den Zugang zur Nahrung verwehren? Würde sie kämpfen müssen?


  Dann fiel eine Nuß auf sie zu. Doch ihr Fall wurde noch in der Luft gebremst, sie schwebte seitwärts und verweilte vor ihren Händen – ein Miniaturplanet, braun und zerklüftet, der genau auf Augenhöhe im Orbit gehalten wurde. Bracero hatte aufgehört, mit den Zähnen zu knirschen.


  Maria Jill Ian sah auf. Dann nahm sie das Geschenk dankbar entgegen und aß.


  In den darauffolgenden Wochen mußte sie keinen Baum mehr besteigen, um Nahrung zu erhalten, und auch nicht im feuchten Gras suchen, wohin die Früchte manchmal fielen. Bracero kümmerte sich um ihre Bedürfnisse. Hatte er diese gestillt, so stieg er von den Baumwipfeln herunter und schwamm in den Teichen. Er schwamm voller Wonne – bis die Frau mit einer Bewegung andeutete, daß sie die Reise fortsetzen wollte. Dann folgte er ihr wieder.


  Maria vermutete, daß Bracero als einzigen Lohn für seine Dienste das Vergnügen ihrer Gesellschaft wollte. Obwohl sie nicht darüber nachdachte, konnte sie dem Drang, dem westlichen Horizont Cathadonias zu folgen, nicht widerstehen. Etwas dort zog sie an und trieb sie voran.


   


  Bracero hat telekinetische Fähigkeiten. Er ist nun seit fast zwölf Tagen bei mir, soweit ich die Tage zählen kann – und ich habe mir große Mühe gegeben, das sukzessive Auf- und Untergehen von Orksherz festzuhalten, da es unmögich ist, die Zeit durch zurückgelegte Entfernungen oder landschaftliche Besonderheiten zu bestimmen.


  Abgesehen von unbedeutenden Variationen der Bäume, ist die Landschaft Cathadonias von wunderbarer Eintönigkeit. Betrachte ich sie, so kann ich nicht verstehen, weshalb Bracero der einzige Eingeborene des Planeten ist, den ich bisher zu sehen bekam. Er ist so wunderbar an seine Umwelt angepaßt, daß es noch andere seiner Art geben muß. Kann es wirklich sein, daß die Männer der Golden unglücklich genug waren, nicht einen einzigen seiner Rasse zu sehen?


  Ein Wort über Telekinese, Braceros außergewöhnliche Fähigkeit, Gegenstände aus der Ferne zu bewegen.


  Er tut es täglich für mich, mehrmals täglich, wie auch für sich. Hinterher merkt man ihm die gewiß nicht unerhebliche psychische Belastung aber nicht an, ebensowenig wie physische Auswirkungen. Sein Verstand ist so grazil wie sein Körper.


  Nehmen wir als Beispiel den heutigen Tag. Ich habe gesehen, wie er die casabaähnlichen Melonen einer ungewöhnlichen Weide bewegte, an der wir heute vorbeikamen. Er bewegte sie die ganze Strecke bis zu dem Teich, an dem wir derzeit ausruhen. Das ist keine unerhebliche Strecke. Dies weist daraufhin, daß Bracero seine psychische Aura zu fernen Objekten ausdehnen, sie auf einen bestimmten Gegenstand konzentrieren und diesen dann kraft seines Willens zu sich ziehen kann. Ohne sichtbare Nachwirkungen.


  Für gewöhnlich jedoch bringt er nur solche Früchte unter seinen Einfluß, an deren Bäumen wir gerade rasten. Die Casabas (wenn ich sie so nennen darf) waren eine seltene Ausnahme, eine Gefälligkeit, die er liebevoll auf uns beide ausdehnte. Und obwohl ich selten über unsere Nahrung nachdenke, schmeckten mir jene Melonen besonders, und Bracero schien der Genuß, mit dem ich sie verspeiste, sehr zu gefallen.


  Er verfügt über Intelligenz, die gleichermaßen tierisch und menschlich ist. Ich habe begonnen, mich mit ihm zu unterhalten, als wäre er ein enger Freund, ein kleines Kind oder (ich zögere, das zu schreiben) eine neue Inkarnation Arthurs. Bracero schaut mich an, wenn ich rede, und hört zu – erhört wirklich zu.


  Aber ich schweife vom Thema ab.


  Immer noch erstaunt mich die Leichtigkeit, mit der Bracero seine psychoki-netischen Fähigkeiten einsetzt, die kindliche Nonchalance seines übersinnlichen Jonglierens. Kostet es ihn gar nichts?


  An Bord der Nobel hatten wir auch zwei PK-Medien: Langland Smart und Margaret Riva. Langland ist der ältere, daher sind seine Fähigkeiten auch weiter entwickelt als die Margarets. Im freien Fall kann er ein Subjekt, das keinen Widerstand leistet und hypnotisiert ist, in jede Richtung manövrieren, die er möchte, er kann das Subjekt veranlassen, einen Arm zu heben, sich an der Nase zu kratzen oder sich in einen gepolsterten Sessel zu setzen.


  Doch Langland bezahlt schon während der Prozedur und hinterher noch mehr. Er verliert Gewicht, fühlt sich benommen, hat Alpträume und leidet später an Schlaflosigkeit – sein Herzschlag kehrt oft stundenlang nicht mehr zum gleichmäßigen, sicheren Rhythmus zurück, manchmal kann es auch zwei bis drei Tage dauern.


  Bei Margaret verhält es sich ebenso, wenngleich sie nur kleine Gegenstände über glatte Oberflächen bewegen kann. Sie hat nicht die Gabe, Gegenstände schweben zu lassen, wie es Langland kann oder, noch eindrucksvoller, Bra-cero. Nur muß er nicht für den Einsatz jener Geisteskräfte bezahlen, mit denen er das Unbewegliche so verblüffend beherrscht.


  Auf der Nobel rechnete man damit, daß wir diesen wasserreichen Obstgarten eines Planeten unbewohnt vorfinden würden. Sahen die Männer des Handelsschiffes nur Teiche und Bäume, als sie hier landeten? Arthur und ich sprachen vor dem Start mit dem Kapitän. Er war ein überaus nervöser Mann …


  Orksherz ist untergegangen. Ich werde aufhören zu schreiben. Morgen werden wir weiterziehen. Ich frage mich, wie lange es noch dauern wird, bis wir dort ankommen, wo wir hinwollen. Die Weiden im Westen, die am Horizont glitzernden Seen – sie rufen mich.


  Heute nacht wäre es schön, wenn Cathadonia einen Mond hätte …


   


  In den beiden folgenden Tagen trieb Maria Jill Ian ihre Reise unaufhörlich voran, doch die Landschaft veränderte sich nie.


  Sie begann zu argwöhnen, daß Bracero sie aus ureigenen Gründen beobachtete, daß er ihr nicht nur um ihrer Gesellschaft willen folgte und sie ernährte, sondern um ihre Bewegungen kritisch und aus nächster Nähe im Auge behalten zu können. Sie war keineswegs eine unintelligente Frau, und sie war gegenüber Zweifeln ebenso anfällig wie jeder andere gesunde paranoide Mensch auch.


  Sie glaubte Beweise dafür zu haben, daß Bracero telepathisch mit anderen Angehörigen seiner Rasse in Kontakt stand. Ihr Beweis bestand darin, daß sie bisher noch keinem von Braceros Artgenossen begegnet waren. Bevor die beiden sich einem neuen Teich, einem neuen Baum näherten, „kabelte“ ihr Freund zweifellos eine Warnung voraus, sich nicht zu zeigen. Der Empfänger dieser Botschaft tauchte dann ins Wasser und blieb dort unbemerkt, bis sie sich wieder entfernten. Zweifellos.


  Das glaubte Maria Jill Ian, und einmal, während sie näher kamen, sah sie Ringe auf einem Teich, Bracero war sorglos gewesen, vermutete sie, und hatte seine Warnung zu spät gekabelt. Die langsam nachlassenden Ringe auf dem Wasser schürten ihren Argwohn. Aber als sie dort waren, sah sie natürlich nichts anderes als den Baum und den Teich. Zugegeben wenig Konkretes.


  Dieser Argwohn vermochte ihre Zuneigung zu Bracero allerdings nicht zu schmälern, denn gewiß tat er nur, was er tun mußte. Außerdem hatte keiner seiner Artgenossen sich bisher ihr gegenüber feindselig verhalten. Es hatte keine Anschläge auf ihre Person gegeben und auch keine Versuche, ihre Reise nach Westen zu stören.


  Vielleicht hatte Braceros Volk beschlossen, sich selbst und ihr die Verwirrung und Unruhe eines weiteren Kontaktes zu ersparen. Weil er sie zuerst gesehen hatte, hatte Bracero notwendigerweise die Aufgabe übernommen, Maria Jill Ian zu begleiten und sein Volk von ihrer Ankunft zu informieren. Sie war sicher, daß er die Zuneigung, welche sie für ihn empfand, wenigstens teilweise erwiderte. Sein Verhalten und sein Gesicht verrieten ihr das.


  Eines Abends (an jenem Abend, als sie die letzte Logbucheintragung geschrieben hatte) ließen sie sich zur nächtlichen Rast nieder, und Bracero traf Anstalten, wie üblich auf die Weide zu klettern. Unwillkürlich hielt Maria die Hand hoch.


  „Geh nicht hinauf“, bat sie. „Zum Essen bleibt noch genügend Zeit. Bleib hier unten.“ Sie tätschelte die Erde neben sich. „Wir wollen reden.“


  Bracero reagierte, als habe er sie verstanden«.


  Seine bläuliche Tümmlerhaut glänzte im Sonnenlicht, als er etwa zwei Meter von ihr entfernt seine komische dreibeinige Sitzhaltung einnahm. Er schien durchaus zur Konversation bereit – so klinisch empfänglich wie ein Psychiater, dachte Maria. Seine glatte Braue war ein wenig gefurcht, die Augen sahen sie mit der befremdlichen Schmalheit von Teuf eis fischaugen an. Doch seine Haltung drückte keine Feindseligkeit aus.


  Maria Jill Ian begann zu sprechen:


  „Ich bin keine abhängige Frau, Bracero. Ich weiß genau, was ich will. Ich erkenne, daß das, was mich vorantreibt, nicht völlig rational ist. Vielleicht überhaupt nicht rational. Ich weiß, daß der Verlust Arthurs und mein Heimweh nicht geheilt werden, wenn ich tagtäglich Orksherz bis zum Horizont folge – aber weil ich meine Irrationalität begreife, weiß ich, was ich tue. Verstehst du das, Bracero? Eines Tages werde ich mich dir mit mehr Sicherheit erklären können, mit viel mehr.“


  Bracero veränderte seine Haltung. Seinem Gesichtsausdruck glaubte sie entnehmen zu können, daß er ihren Standpunkt intuitiv begriff.


  „Arthur und ich sprachen oft miteinander, Bracero. Manchmal ohne Worte. Keiner von uns war vom anderen abhängig, wenngleich wir irgendwie wortlos miteinander verbunden waren. Ich weiß, das klingt wie ein Widerspruch … aber es ist gar keiner.


  Wir empfanden eine Zuneigung – Liebe, wie man sagen muß –, die unsere Gefühle und Stimmungen auf eine Weise synchronisierte, die nicht mechanischer, sondern rein geistiger Art war. Das war unsere Verbundenheit, Bracero.


  Doch wenn wir getrennt waren, konnten wir mit derselben rigorosen Gewandtheit funktionieren. Er tat seine Arbeit, ich meine, und unsere geteilte Unabhängigkeit verband uns nur noch enger in unserer Liebe. Ich vermisse ihn, Bracero, ich wünschte, er wäre jetzt an meiner Seite – damit wir wieder reden könnten, wenn auch wortlos. Wie früher.“


  Sie verstummte. Die fernen Teiche glitzerten im letzten Licht des Tages.


  „Wußtest du, daß ich nicht einmal weinte, als ich meinen Mann und Fischelson begrub, als ich sie vor zwei Wochen zum Grund jenes Teichs hinabsinken ließ? Ich kann immer noch nicht weinen, Bracero. Die Erinnerung an Arthurs totale Lebendigkeit ist immer noch zu übermächtig.


  Er unterschied sich so von anderen Männern. Er unterschied sich von den grausamen, den eingebildeten, den Männern voller dummer Haßgefühle und übertriebener Leidenschaften. Auch Fischelson. Sie waren beide so anders.“


  Maria Jill Ian verstummte erneut. Das Reden hatte ihr gutgetan, besonders mit einem Zuhörer, der so verständnisvoll schien. Sie wünschte sich, Bracero hätte sprechen können. Da er das nicht konnte, sagte sie: „Ich glaube, Arthur würde das gutheißen, was wir tun.“


  Einen Augenblick später sagte sie: „Nun mußt du nicht mehr hier sitzen, Bracero. Du kannst den Baum hinaufklettern, wenn du möchtest.“


  Bracero bewegte sich nicht gleich. Er wartete ab, als erschiene es ihm zu brüsk und grausam, sogleich aufzustehen. Dann schwang er sich anmutig in die Höhe und hing am Schwanz von einem niederen Ast herab.


  Mehr noch als bei früheren, ähnlichen Anlässen war Maria Jill Ian nun-für die anscheinend absichtliche Höflichkeit des Cathadoniers dankbar. Es war ihr einerlei, ob er sie täuschte.


   


  Meine Hände zittern so sehr, daß ich dies fast nicht zu schreiben vermag.


  Vorgestern nacht hielt ich einen langen Monolog und ließ Bracero meine Ansichten über Unabhängigkeit, Kommunikation, geistige Verbundenheit, Liebe und so weiter wissen.


  Seit dieser Nacht haben wir uns nicht von diesem Teich und dieser Weide entfernt. Die Gründe sind verblüffend, sie übersteigen das Maß der Glaubwürdigkeit – doch mein Herz, mein Verstand, meine zitternden Hände, sie alle sprechen für ihr Zutreffen. Ich muß es hier niederschreiben. Ich muß niederschreiben, wie alles passiert ist – selbst wenn mein Gekritzel hinterher auch für mich unleserlich sein sollte.


  Am Morgen nach unserer „Unterhaltung“ erwachte ich und sah nach Bracero. Er war da und hatte Beine und Schwanz um einen Ast geschlungen. Als ich aufgestanden war, konnte ich ihm fast in die umgedrehten Augen sehen, Augen, die offen waren, jedoch blicklos ins Leere starrten.


  „Wach auf“, sagte ich.


  Er bewegte sich nicht. Seine umwölkten Cephalopodenaugen wirkten so. fern von mir wie zwei nutzlose matte Erdmünzen.


  „Es ist Morgen, Zeit, uns wieder auf den Weg zu machen, Bracero.“


  Er bewegte sich nicht, immer noch nicht, und ich wurde von einer Art verhaltener Panik erfaßt. Ich überlegte mir, eine Finte zu versuchen, einen Trick, um damit das gute warme Blut in seinen Adern wieder zum Zirkulieren zu bringen.


  „Ich gehe“, sagte ich. „Wenn du willst, kannst du mich begleiten.“


  Dies gesagt, wandte ich mich brüsk um und hatte etwa einen halben Kilometer endlosen Marschlands zwischen uns gebracht, als mir klarwurde, daß Bracero mir nicht folgen würde und es falsch war, ihn so zurückzulassen, als eine Art cathadonisches Opossum, das noch niemals zuvor die starre, furchteinflößende Maske des Todes übergestreift hatte.


  Ich ging zurück.


  Bracero war nicht tot. Das stellte ich fest, indem ich eine Hand vor seine Nasenlöcher hielt und den raschen, warmen Atem spürte. Er befand sich im Koma, in Trance, einer Art von Scheintod – und doch wieder keines von alle-dem, denn sein Atem ging rascher, seine Körpertemperatur war erhöht, und der Puls (den ich an der Kehle spüren konnte) ging beängstigend unregelmäßig. Bracero war nur bezüglich seiner Starre scheintot, ansonsten waren seine Körperfunktionen allesamt unnatürlich beschleunigt.


  Ich spürte, daß ich bei ihm bleiben mußte, auch wenn wir dabei einen Tag unserer Wanderschaft zum Horizont einbüßen würden. Es war eine moralische Verpflichtung. Des weiteren hat sich meine Zuneigung gegenüber Bracero bis zu einem Punkt vertieft, der mich verlegen macht. Nicht einmal die schreckliche Art, wie er mir seine Gefühle mir gegenüber verdeutlichte, konnte mich gegen ihn einnehmen – wenn auch meine Hände zittern, mein Kopf schwimmt.


  Den ganzen gestrigen Tag bin ich bei ihm geblieben. Bracero kam nicht zu sich, sein Zustand veränderte sich kein bißchen.


  Gelegentlich schöpfte ich Wasser in einem Beutel, den ich aus meinem Überhemd fertigte, und befeuchtete Braceros Gesicht damit. Ich versuchte ihm Nahrung in den Mund zu schieben – Fasern der Weidenblätter, etwas Nußfleisch, das ich aufgehoben hatte, ein Stückchen Frucht –, doch sein Mund nahm diese Gaben nicht an, sie troffen von seinen Lippen.


  Als Orksherz unterging, legte ich mich schlafen. Ich hatte Alpträume. Gestalten bewegten sich, Stimmen sprachen, unbarmherzige Winde wehten. Die fürchterliche Klammheit und Feuchtigkeit Cathadonias drang mir bis tief in die Knochen.


  Dann, bevor die häßliche kleine Sonne erneut aufgegangen war, im grellen Schein der Vordämmerung über dem Teich, sah ich wirklich etwas Materielles. Eine Gestalt, die nicht Bracero war. Eine Gestalt, die über dem Teich schwebte.


  Es war eine mittelalterliche Vision, ein Fieberbild aus Dantes Inferno.


  Mein Schrei zerriß die unnatürliche Stille. Innerlich schreie ich noch immer, der schreckliche Laut dieses innerlichen Schreies betäubt den Verstand und das Herz. Andernfalls könnte ich dies nicht niederschreiben.


  Über dem Teich ausgestreckt, als schliefe er auf dem Rücken, ein Wrackteil des Landungsbootes am Bein festgebunden, welches es zur Wasseroberfläche hinabzog, schwebte Arthurs Leichnam – schrecklich, schrecklich, schrecklich.


  Orksherz stieg gnadenlos empor, um dieses Fieberbild in grelles Licht zu baden. Und ich konnte nichts tun, um den Sonnenaufgang zu verhindern.


  Maria Jill Ian beruhigte sich wieder. Zum zweitenmal binnen zweier Wochen watete sie in einen cathadonischen Teich und bettete ihren Gemahl zur letzten Ruhe. Sie umfing Arthurs wunderschönen, schlimmen Körper mit den Armen. Die Kraft, welche ihn über dem Wasser gehalten hatte, ließ nach und übertrug ihr allein das ganze melancholische Gewicht Arthurs.


  Maria Jill Ian, eine kräftige Frau, akzeptierte das Gewicht. Sie ließ ihren nicht mehr menschlichen, seiner Würde entraubten Ehemann sanft ins Wasser hinab. Die Anker, welche sie vor zwei Wochen an ihm befestigt hatte, zogen ihn nach unten, doch sie ließ ihn nicht los. Sie hielt ihn. Seltsamerweise schien es, als würden unsichtbare Kräfte im Wasser ihr helfen, Arthurs Körper zu stützen und präzise in den Treibsand nach unten gleiten zu lassen.


  Bracero jedoch hing immer noch an dem Ast, den er seit Beginn seiner „Krankheit“ nicht mehr verlassen hatte. Leise weinend ging Maria auf ihn zu.


  „Du hast das für mich getan, Bracero, nicht wahr? Du hast mir meinen Mann gebracht, weil ich sagte, ich wünschte, er würde wieder an meiner Seite sitzen.“


  Ein bitteres Geschenk. Über eine unglaubliche Entfernung hinweg, eine Entfernung, die zurückzulegen sie zwei cathadonische Wochen gekostet hatte, hatte Bracero dem Leichnam von Arthur Ian seinen Willen aufgezwungen und ihn mit seinen Geisteskräften herbeigeholt – im Zeitraum von zwei Nächten und einer Wachperiode.


  Die Frau von der Erde brachte es nicht über sich, das Geschöpf, die Ursache ihres Entsetzens, zu verurteilen. Wenngleich ihr Herz auch noch heftig schlug und salzige Tränen in ihren Augen brannten, so konnte sie ihn doch nicht verurteilen.


  „Ganz gleich, welche Wünsche ich auch in Zukunft äußern werde, Bracero, laß meinen Mann in Frieden schlafen“, bat sie. „Aber verstehe mich recht: Ich respektiere dich hierfür. Ich respektiere dich für dein Opfer.“


  Bracero sah sie wieder an, und seine Augen glichen mehr denen eines alten Mannes als denen eines Teufelsfischs. Sein Atem ging wieder langsam, Glieder und Schwanz schienen weniger starr zu sein. Drei Stunden später verließ er den goldenen Schirm des Baumes und nahm seine eigentümliche dreibeinige Haltung vor ihr ein.


  Die Erdenfrau zog die Stiefel wieder an und sah zurück nach Osten, wo Orksherz den blaßgelben Himmel erklomm.


  „Du hast recht“, sagte sie. „Es wird Zeit weiterzugehen. Wir müssen diesen Ort vergessen. Arthur würde nicht wollen, daß wir hier unsere Zeit vertrödeln.“


  Sie aßen – Bracero gierig, sie nur ein wenig – und machten sich wieder auf. Zum Horizont, zum westlichen Horizont.


   


  Heute waren wir nur imstande, einen halben Tag westwärts zu gehen, zu stapfen, was an Braceros Raubbau mit seinen Kräften liegt. Ich beschloß, nie mehr an Arthur zu denken, wie ich ihn heute morgen gesehen habe, sondern ihn so in Erinnerung zu behalten, wie er war, als wir uns kennenlernten und wie er in den Jahren unserer Ehe geworden ist.


  Ich weiß nicht, warum ich hier noch nie niedergeschrieben habe, wie kräfteverzehrend die Reise über Cathadonia ist. Der Boden saugt sich an den Füßen fest. Das feuchte Erdreich spielt dem Gleichgewichtssinn Streiche, die fehlende Bodenfestigkeit schmerzt in den Knien. Meine Wadenmuskulatur wird extrem hart, meine Oberschenkel gleichen geschmeidigem Marmor. Trotzdem fällt das Gehen manchmal schwer.


  Erstaunlicherweise fiel mir das Gehen heute leichter, da ich mich mit Bra-cero unterhielt (ich habe meine Lektion immer noch nicht gelernt). Ich erzählte ihm alles von Arthur, woran ich mich erinnern konnte, sogar Zitate.


  „Ich bin so hart wie du“, sagte ich zu Bracero. „Menschen sind harte Geschöpfe. Arthur pflegte immer zu sagen: ‚Menschen sind das ultimate Ungeziefer, Maria, so unausrottbar wie Küchenschaben und imstande, das Universum zu Übervölkern.’ Ich glaube, nur deswegen kann ich mit dir Schritt halten, dich sogar noch übertreffen.“


  Obwohl ich Bracero selbstverständlich niemals übertreffen kann.


  Er hat mit Cathadonias feuchtem Boden nicht annähernd so viele Schwierigkeiten wie ich. Sein Körper ist nicht so schwer, seine Beine eilen fast ohne ihn zu berühren über den Boden. Für gewöhnlich durchschwimmt er jeden Teich, den wir passieren, geht am Westufer wieder an Land und läßt mich aufholen. Doch an diesem Nachmittag merkte er, daß ich mit ihm reden wollte, und so blieb er jeden Schritt an meiner Seite. Er hörte sich mein schulmädchenhaftes Geschnatter und meine frauliche Weisheit mit der Diplomatie eines Schiffskapitäns an.


  Ein- oder zweimal tauchte er in einen Teich, kam aber immer wieder gleich zurück, sein Gesicht voller Verständnis für mich, Maria Jill Ian, wie ich es zuvor nur von Arthur kannte. Und so erzählte ich ihm von Arthur, nährte mich von Braceros Mitgefühl und wurde nicht müde – obwohl ich bei dem vielen Reden eigentlich längst außer Puste hätte sein müssen.


  Einmal, während wir ausruhten und aßen, erzählte ich ihm, wie wichtig es war, daß wir weiterhin dem Horizont folgten. Ich rezitierte ihm sogar Arthurs Lieblingsgedicht. Und Bracero schien auf die Strophen zu reagieren, als verstände und akzeptiere er sogar ihre Stimmung.


   


  So vieles ist genommen, vieles dauert fort; und doch


  Wir sind nicht von jener Kraft, welche einstmals


  Himmel und Erde bewegte. Wir sind, wir sind:


  Ein Gleichschlag heroischer Herzen,


  Von Zeit und Schicksal geschwächt, doch starken Willens


  Hinauszuziehen, zu suchen, zu finden und niemals nachzulassen.


   


  Mehr als ich je zu verlieren können glaubte, wurde von mir genommen, doch Braceros Begleitung und meine Stärke bleiben. Diese Dinge dauern fort, und sie machen es möglich, mit freiem Herzen voranzugehen, mit freiem Sinn, der Sonne Cathadonias nach Westen zu.


  So sei es, Arthur, so sei es …


   


  Und so zogen sie weiter, Tag für Tag, ohne je jemandem zu begegnen, über Gelände, dessen Charakter sich beständig wiederholte – ungeachtet der Tatsache, daß sie mitunter einen Baum sahen, der andere Früchte trug, andere Blüten oder Samenkapseln. Nur diese Kleinigkeiten überzeugten Maria Jill Ian davon, daß sie tatsächlich vorankamen.


  Schließlich erinnerte sich Maria Jill Ian daran, daß Cathadonia einen Ozean hatte, daß diese endlosen Teiche irgendwann einmal Tentakel aussenden würden, Arme vereinigen und sich in andere ergießen, als wären sie Tausende telepathischer Wesen, die sich einen einzigen flüssigen Verstand teilten.


  Fischelson, Arthur und sie hatten den Planeten einmal vollständig umkreist, bevor sie die Landung versucht hatten. Sie erinnerte sich, daß sie den großen Ozean aus der Luft gesehen hatten. Wie hatten sie nur so von ihrem Kurs abkommen können? Wahrhaftig, welche Kraft hatte ihnen das Landungsboot so grob entrissen und landeinwärts getrieben?


  Solche Dinge kamen nie vor.


  Und nun lebte Maria Jill Ian nur noch für ihre Reise zu jenem Ozean. Der Ozean. Meer der Stagnation, hatte Fischelson vorgeschlagen, bevor etwas nie Dagewesenes die Leben der beiden Männer und ihre eigene Erinnerung ausgelöscht hatte. Nun aber, nun konnte er nicht mehr fern sein, dieser Ozean.


  Tag für Tag hielt Bracero mit ihr Schritt – hüpfend, schwimmend, manchmal ihr voraus, wenn er wollte, manchmal spielerisch hinterher.


  Dann aber begann er öfter zurückzubleiben, und daran war nichts Spielerisches mehr. Manchmal mußte Maria ihn fast barsch rufen, damit er kam.


  Er kam dann zwar, doch er kam widerwillig. Er sprang in jeden neuen Teich, und sie mußte am Ufer warten, während er fünf- bis sechsmal so häufig wie früher schwamm, als sie am Beginn ihrer Reise gestanden hatten.


  Aber Maria Jill Ian wartete immer auf ihn. Bracero nun zurückzulassen, konnte nur als Vertrauensbruch bezeichnet werden. Schließlich gehörten die beiden immer noch zusammen. Ungeachtet seiner nun chronischen Verzögerungen schien selbst Bracero das, zu erkennen.


  Eines Abends, als sie sich zum Schlafengehen bereit machten, sah Maria über ihren Teich hinweg und war von dessen Größe beeindruckt. Er war um ein Vielfaches größer als der, bei dem das Landungsboot verunglückt war. Er hatte schon fast die Abmessungen eines kleinen Sees.


  Der Baum, welcher am Ufer dieses Sees stand, ließ sein Blattwerk nur ins seichte Wasser am Ufer und nicht bis zur Mitte des Sees hängen.


  Warum war ihr das bisher nie aufgefallen? Alle Teiche, an denen sie jüngst vorbeigezogen waren, hatten mindestens diese Größe gehabt, während die Bäume im Verhältnis dazu geschrumpft schienen wie der, gegen den sie sich augenblicklich lehnten. Als sie nach Westen schaute, sah sie wesentlich weniger Bäume in den lavendelfarbenen Himmel ragen, als sie während der Dämmerung der vergangenen Tage erblickt hatte. Die Veränderung war jedoch so fließend und allmählich vonstatten gegangen, daß sie sie erst jetzt bemerkte.


  „Bracero!“ rief sie.


  Der kleine Cathadonier, der seinen Namen schon längst gelernt hatte, kam folgsam vom Baum herunter und nahm ihr gegenüber Platz.


  „Wir nähern uns dem Ozean, nicht wahr? Bleibst du deshalb häufiger zurück? Hat das etwas damit zu tun?“


  Bracero sah sie an. Sein Blick versuchte, gleichzeitig zu antworten und das zu ergründen, was sie so unaufhaltsam zum Meer zog. Dies alles konnte Maria Jill Ian dem Gesichtsausdruck des Wesens entnehmen.


  „Ich will versuchen, es zu erklären“, sagte sie. „Ich bin zu eurem großen Ozean unterwegs, weil Arthur, Fischelson und ich ihn erreichen wollten, ehe uns das Unglück zustieß. Zweitens gehe ich dorthin, weil sich alles Leben auf der Erde, meinem Heimatplaneten, aus dem Meer erhoben hat. Verstehst du das, Bracero? Die Zellerinnerung ist alles, was ich noch von der Heimat habe, einem kleinen Planeten in diesem Spiralarm, neunzig Lichtjahre entfernt.


  Für mich repräsentiert euer Ozean unseren.


  So muß es sein. Und unsere Ozeane flüstern mir über die Lichtjahre hinweg zu – mit dem Wellenschlagen der Erde, der Wiege unserer Rasse.“


  Maria Jill Ian legte die Hand ans Gesicht. Was sie gerade eben gesagt hatte, erfüllte sie mit einer undefinierbaren Furcht vor dem Kosmos – vor seiner unendlichen Kapazität zu beeindrucken, zu erschüttern, zu überwältigen.


  „Und drittens“, sagte sie schließlich, „zieht mich euer Ozean an, weil er dort ist, im Westen …“


   


  Ich habe Angst. Es ist wieder so wie damals, als ich erwachte und Arthur in der Dämmerung über dem Teich schweben sah.


  Nun aber ist nicht die Dämmerung, es ist Spätnachmittag, und Bracero hängt in der schlanken Weide. Er hat denselben starren Blick und katatoni-sche Starrheit wie beim letztenmal, aber heute ist der fünfte Tag, und seit seine starke Trance begann, hat er nichts mehr gegessen und getrunken. Sein Körper ist unglaublich heiß.


  Ich habe Angst, weil der ganze Planet an Braceros Anstrengungen Anteil zu nehmen scheint, wie auch immer sie geartet sein mögen.


  Vor zwei Tagen ließ ich Bracero zurück und hoffte, er würde aus der Trance erwachen und mir folgen. Doch als ich einen schmalen Weg zwischen zwei Teichen gehen wollte, explodierten deren Oberflächen plötzlich zu dröhnenden Fontänen, höher als die Weidenbäume, die an ihren Ufern wuchsen. Die Fontänen ergossen ihre Wassermassen auf den schmalen Isthmus, den ich überschreiten wollte.


  Ich mußte umkehren. Als ich Bracero erreichte, zitterte er mehr denn je und wurde von heftigen Fieberkrämpfen geschüttelt.


  Ich habe Angst, weil er sich nach meiner Rückkehr zwar ein wenig beruhigte, ganz Cathadonia jedoch immer noch an seinen Anstrengungen teilzuhaben scheint.


  Nun bildet sich mehrmals täglich an unserem Teich, aber auch an allen anderen, die ich sehen kann, eine Fontäne. Die Wassermassen spritzen in die Höhe, wirbeln durcheinander und brechen das Licht wie gigantische Prismen.


  Ich glaube, daß Bracero telepathisch sein ganzes Volk zur Mithilfe aufgefordert hat. In ihren jeweiligen Teichen haben sie alle an seinen Bemühungen in diesem neuen Unterfangen teil und arbeiten durch Bracero, als wäre er die Haupteinheit ihrer geistigen Verbindung.


  Ich habe Angst, weil sich der Himmel an diesem Tag mehrmals bewölkt hat. Orksherz wurde bedeckt, die Welt versank in indigofarbener Schwärze.


  Dann fällt der Regen.


  Dann verziehen die Wolken sich wieder, wie in Zeitrafferaufnahmen, und werden zu dünnen Streifen, zwischen denen das gleißende Licht von Orksherz ungehindert hindurchscheinen kann.


  Selbst augenblicklich kann ich den Wind anschwellen spüren, als zittere der ganze Planet. Bracero scheint durch die eigenen, schwingenden, metronomisch ekstatischen Bewegungen in einen Alptraum versetzt worden zu sein. Ich habe Angst, solche Angst …


   


  Am sechsten Tag nahm der Wind hurricanartige Ausmaße an, und Maria Jill Ian vernahm die Stimme des großen Ozeans, welcher sie aus der Ferne zu sich rief. Sich selbst konnte sie kaum denken hören, doch jene geisterhaften Stimmen vernahm sie, gleich Sirenenrufen, aus dem Inneren ihres Kopfes.


  Erstaunlicherweise klammerte sich Bracero mit unerschütterlicher Stärke an seinen Ast. Zwar erzitterten Kopf und Oberkörper bei jeder Bö, doch schien nichts ihn abschütteln zu können.


  Maria klammerte sich an den Stamm ihrer Weide und hielt die Augen geschlossen. War dies das Ende der Welt? Schließlich riskierte sie es, vom Wind mitgerissen zu werden, ließ den Stamm los, zog die Überkleidung aus Folie aus, riß sie in schmale Streifen und fesselte sich damit an den Stamm der Weide, während sie darauf wartete, daß der Sturm endete und das Leben aus ihr entwich.


  Den ganzen Tag und die ganze Nacht wurde Cathadonia von gnadenlosen Stürmen heimgesucht.


  Der große Ozean im Westen sang sehnsüchtig. Maria Jill Ian hatte Fiebervisionen von Geschöpfen, ein Vielfaches größer als Bracero, ansonsten aber wie er, welche das Meer mit ihrem entfesselten Verstand zum Kochen brachten, indem sie grenzenlose Macht in den Empfänger und Konduktor leiteten, zu dem Bracero geworden war.


  Eine psychische Nabelschnur vom Meer nährte das unglückliche Geschöpf, hielt es am Leben und leitete Energie in jede seiner Gehirnzellen.


  Bis zum sechsten Tag und der sechsten Nacht dauerten die Stimmen an.


  Am siebten Tag war es klar und kalt. Orksherz zeigte eine blasse Korona am östlichen Horizont, und die Oberflächen der Seen glitzerten im dammrigen Licht.


  Maria löste die Fesseln und glitt am Stamm hinab auf den nassen Boden. Sie schlief. Als sie erwachte, fand sie Bracero in ihrem Schoß. Es war das erste Mal, daß er eine so enge Berührung gestattete – obschon sie sich manchmal schon schmerzlich nahe gekommen waren. Sein Körper war ausgemergelt und zerbrechlich. Nichts mehr an ihm schien vertraut. Seine Augen waren zusammengekniffen und fremd. Trotzdem streichelte sie seine trockene Haut und flüsterte ihm sinnlose, zärtliche Worte zu.


  Sie warteten gemeinsam.


  Schließlich sah sie fern im Westen eine runde Scheibe über den Horizont emporsteigen, die aufragte, als wollte sie den Orbit von Orksherz beim nachmittäglichen Untergehen stören. Das Gebilde, ein Planet, löste sich vom Rand Cathadonias und schwebte wie ein brauner, runzliger Ballon in den Himmel.


  Es war die Erde.


  Sie wußte gleich, daß es die Erde war. Sie erkannte es ungeachtet der Tatsache, daß die Atmosphäre im kolossalen psychischen Feuerofen der geistigen Anstrengung von Braceros Volk erhitzt, verdampft und zerstäubt worden war. Eine leblose, öde und zerstörte Hülle schwebte dort draußen. Ozeane gab es nicht mehr.


  Vielleicht hatten sie ihr die Gabe in der Hoffnung dargebracht, daß sie den Anschlag auf ihren eigenen Ozean dadurch vergessen würde. Sie hatten die Erde aus ihrer Kreisbahn gerissen, sie ins Kontinuum der Überlichtschiffe und des Nichts geschleudert und durch diese surrealistische Leere nach Cathado-nia transportiert.


  Nun besaß Cathadonia, zum erstenmal seit der Erschaffung des Sonnensystems, einen Mond.


   


  Bracero ist tot. Ich bin sicher, daß er mir meinen Planeten ans Liebe brachte. Wie kann ich diese Schuld nur ertragen?


  Morgen werde ich weiter nach Westen gehen …


   


  Liebe oder Rache. Welches von beiden brachte Bracero dazu, den Willen seines Volkes auszuführen? Maria Jill Ian war sicher, daß er es aus Liebe getan hatte. Wir aber, Sie und ich, sind uns einiger gewichtigerer Faktoren bewußt, als sie diese arme Erdenfrau besaß, und so könnten Sie und ich zu einer etwas anderen Schlußfolgerung kommen.


  Die Antwort ist selbstverständlich implizit in der Geschichte enthalten. Vielleicht sollte ich nun aufhören. Ich beschloß jedoch unbescheiden, noch eine Art Epilog anzufügen. Alle Geschichten haben eine Fortsetzung, geschrieben oder ungeschrieben, und ich möchte nicht, daß Sie das Buch in dem Glauben aus der Hand legen, einfach eine Liebesgeschichte mit einem gewaltigen ironischen Ende gelesen zu haben. Mich interessieren menschliche wie außerirdische Motivationen gleichermaßen, und Sie sollen nicht glauben, daß die ganze Menschheit als Opfer einer unverständlichen Kraft starb, einer Kraft, die unseren eigenen technologischen Errungenschaften weit überlegen war.


  Dem war nämlich nicht so.


  Wenn die Erde auch noch offiziell der „Heimatplanet“ unserer Rasse war, so lebten dort doch schon seit mehreren Jahrhunderten nicht mehr viele Menschen. Der gesamte Planet war eine Zuflucht geworden, ein zur Wildnis ver-wuchertes Reservat, und dort lebten höchstens noch tausend Menschen als Aufsichtsposten, Ärzte, Gärtner, Biologen und Ökologen. Männer und Frauen guten Willens.


  Sie alle starben, jeder einzelne. Fast zweimal so viele Menschenwesen (wenn Sie den Ausdruck gestatten), wie Squiddles von den Besatzungsmitgliedern der Golden abgeschlachtet worden waren.


  Es dauerte nicht lange, bis die Menschen herausfanden, was aus der Erde, der Welt ihrer Ur-Ozeane, geworden war, in denen unsere Entwicklung begonnen hat. Das Aufklärungsschiff Nobel kehrte aus den Magellanschen Wolken zurück und fand einen Doppelplaneten, wo einst nur Cathadonia gewesen war. Sie versuchten, mit Fischelson und den Ians Funkkontakt zu bekommen. Nichts. Sie hielten sich in vorsichtiger Entfernung von dem Doppelgestirn und ergingen sich in unterschiedlichsten Mutmaßungen. Nach einer gewissen Zeit gingen sie wieder.


  Andere Schiffe mit anderen Menschen kamen zurück.


  Sie bombardierten Cathadonia mit Kernwaffen aller Größenordnungen, wobei sie sich auf das „Meer der Stagnation“ konzentrierten. Dann säuberten sie die Atmosphäre von der Strahlung und erlaubten einigen Männern, zur Oberfläche zu fliegen.


  Selbstverständlich fanden sie keine Spur mehr von Maria Jill Ian oder dem apokryphischen Logbuch, das Sie zuvor gelesen haben.


  Wie sollten sie auch? Cathadonia hat nun Gezeiten – gewaltige, gnadenlose Gezeiten, die mit ungebändigter, erodierender Regelmäßigkeit heranbranden. Maria Jill Ian zu finden, wäre einem Wunder gleichgekommen. Doch um sie und die beiden Männer des Landungsbootes begannen sich Legenden zu ranken – wie jene Legende, die Sie soeben gelesen haben, und jeder glaubte, daß diese Legende der Wahrheit entsprach.


  Dann kamen die Weltenformer.


  Innerhalb von hundert Jahren verwandelten sie die zerstörte Erde in ein Paradies. Sie gaben ihr eine neue Atmosphäre, Berge, Flüsse, Seen, Pflanzen – alles, nur keine Ozeane. Schließlich bevölkerten sie sie mit allem möglichen exotischen Getier von den Kolonialwelten. Cathadonia und Erde, die atemberaubendsten Planeten im Universum. Als Besucher kamen, wurden Hotels inmitten der Gärten unseres Ursprungsplaneten erbaut, und die Menschen standen frühmorgens auf und sahen zu, wie Orksherz die Meere Cathadonias in perlmuttfarbene Flächen verwandelte.


  Schließlich entdeckte man auf Cathadonia das notgelandete Landungsboot.


  Die Menschen spekulierten. Die Legende um Fischelson und die Ians nahm mythische Eigenschaften an.


  Das konnte nicht von Dauer sein.


  Jemand, eine geschäftstüchtige Seele, hatte den Einfall, die Route nachzu-vollziehen, die Maria Jill Ian während ihrer unfreiwilligen „Odyssee“ genommen hatte, und zahlende Touristen in Fluggleitern darüber hinwegfliegen zu lassen. Der Einfall zahlte sich aus. Heute informieren Tonbandstimmen über jeden Schritt der Reise von Maria Jill Ian und ihrem cathadonischen Gefährten.


  „,Menschen sind harte Geschöpfe’“, verkünden die Aufzeichnungen mit unveränderlicher Monotonie. „,Menschen sind das ultimate Ungeziefer, Maria, so unausrottbar wie Küchenschaben.’“


  Und jeder an Bord der Gleiter nickt weise angesichts solch profunder Erkenntnisse.


  Keiner verlangt je sein Geld zurück.


  ROLLENSPIELE


   


  Reinhold H. Mai

  Jahrmarkt der Verspätungen

  Rollenspiele 1985/86


   


  Rollenspiele scheinen ihren Markt in diesem, unserem Lande gefunden zu haben. Diese aus dem Improvisationstheater und den Cowboy-und-Indianer-Spielen der frühen Kindheit entwickelte Gattung der Flucht in die Phantasiewelten, insbesondere der SF und Fantasy, anhand von ein paar Regel-büchera, Karten und Lageplänen, seltsam geformten Würfeln und eventuell ein paar Papp- oder Zinnfiguren findet auch bei uns ein immer größer werdendes Publikum, und dementsprechend wollen wir es auch in diesem Jahr nicht versäumen, uns die Entwicklungen auf diesem Gebiet näher zu betrachten.


  Schauen wir uns zunächst wieder die auf dem deutschen Markt erhältlichen Rollenspiele in der Reihenfolge ihres Auftretens an:


  Den Anfang macht damit wieder MIDOARO aus dem Verlag für Fantasy- und SF-Spiete, das erste rein deutsche Rollenspiel, das im Jahre 1985 einen deutlichen Auftrieb durch das Erscheinen einer Neuauflage der Regeln in Form eines DIN-A4großen überarbeiteten Softcoverbuches und bis dato dreier ebenfalls im für MIDOARD vorher ungewohnten A4-Format erschienenen Abenteuer erhielt. Besonders zu vermerken ist dabei, daß die MIDGARD-Abenteuer nun als gemeinsame Grundlage die Spielwelt Magira benutzen, die bereits durch das Brettspiel ARMAGEDDON des 1. Deutschen Fantasy-Clubs und die Romane über diese Welt in der TB-Reihe Terra Fantasy bekannt wurde. Dies erforderte teilweise ein erkennbares Umschreiben der Abenteuer auf diese neue Spielweh, was hauptsächlich auf Grund des generell hohen Standards der MiDGARD-Produkte spürbar wurde. Aus letzter Zeit sind vor allem zwei Nachrichten mit Bezug auf MIDGARD interessant: erstens der Ankauf deutscher Rechte für Abenteuer der US-Firma Midkemia Press, eines Produzenten von Faritasy-Abenteuern mit einem guten Ruf für Qualitätsarbeit, die allerdings für den deutschen Markt neben der Übersetzung auch noch auf die Spielwelt Magira übertragen werden müssen, und zweitens die Übernahme des MIDGARD-Vertriebs durch die Firma Hexagames, ein Schritt, der wegen Arbeitsüberlastung der ursprünglichen Herausgeber notwendig wurde.


  Die chronologische Nummer zwei auf dem deutschen Fantasy-Rollenspiel-markt, SCHWERTER & DÄMONEN der Firma Fantasy Productions, fiel auch 1985 nicht durch einen sonderlich rasanten Erscheinungsrhythmus auf. Um ehrlich zu sein, 1985 erschien zu diesem Spiel überhaupt nichts. Etwa auftretende Befürchtungen, das S&D-System sei mehr oder weniger friedlich entschlafen, wurden erst Anfang 1986 durch die Veröffentlichung eines weiteren Solo-Abenteuers namens LABYRINTH entkräftet. Aufsehenerregender als dieses Solo-Abenteuer mit klassisch griechischem Touch war allerdings das gleichzeitige Auftauchen einer 4-seitigen Kurzfassung der S&D-Regeln, die es ermöglicht, die 4 Solos zu diesem System wie die ach so beliebten Abenteuerspielbücher der verschiedenen Verlage auch ohne Ankauf eines gesonderten Regelsystems sofort zu spielen. Zusammen mit der Ankündigung, daß in Zukunft alle S&D-Solos, auch die bereits erschienenen, zusammen mit den Kurzregeln verkauft werden, könnte dies dem SCHWERTER & DAMONEN-System wohl tatsächlich neue Käufer erschließen.


  Wohl auf dem Fantasysektor, aber nicht auf das eigene Fantasy-System S&D beschränkt, brachte Fantasy Productions 1985 allerdings GRIMMZAHNS FALLEN heraus, ein „Kompendium sinistrer Fallstricke“, in dem ganze 101 verschiedene Methoden aufgeführt werden, die Spielerfiguren der verschiedenen Systeme auf mehr oder weniger tödliche Art in ausführlich, aber ohne Bezug auf spezielle Spielmechanismen beschriebene Fallen stolpern zu lassen. Dieser Band, wie S&D eine Lizenzausgabe des US-Verlags Blade/Flying Buffalo, steckt voll von dem schwarzen Humor, der alle Produkte dieser Firma auszeichnet, und verkaufte sich sehr gut. Dementsprechend ist es kaum verwunderlich, daß Fantasy Productions für den Herbst 1986 einen zweiten Band mit Fallen in Vorbereitung hat.


  Nummer drei in unserer Liste ist das berühmt-berüchtigste D&D (im Original: DUNGEONS & DRAGONS) der Ass-Tochter FSV. Der schon im vorigen Jahrbuch angesprochene Dornröschenschlaf dieser Firma hielt auch 1985 weiter an, unterbrochen nur von gelegentlichen Ankündigungen, an die in der Zwischenzeit kaum noch jemand zu glauben wagt, und ab und an auch einer Neuerscheinung wie dem lange versprochenen D&D-Ausbau-Set oder einzelnen neuen Abenteuern für D&D und, kaum zu glauben, auch für STERNENGARDE, TSR/FSVs SF-Rollenspiel. Noch auf keinem Ladentisch zu sehen war bisher der zweite Set des STERNENGARDE-Systems, der es den leidgeprüften Spielern ermöglichen würde, auch Raumschiffaktionen durchzuführen. Aber damit ist wohl auch kaum zu rechnen, schließlich ist FSV voll damit beschäftigt, die deutsche Version der komplexeren und weitaus umfassenderen D&D-Variante AD&D … anzukündigen. Auch hier hat sich seit der Niederschrift des Artikels im letzten Jahrbuch außer ein paar weiteren Ankündigungen, die den voraussichtlichen Erscheinungstermin immer wieder um ein paar Monate verschoben, nichts Konkretes getan. Mal sehen, ob sich im nächsten Jahr etwas Positiveres berichten läßt …


  Womit wir zum klaren Sieger der Verkaufsschlacht von 1985 kommen, zum SCHWARZEN AUGE. Wie nach Betrachtung der eher als Nichtbeteiligung zu charakterisierenden Verkaufsstrategie der beiden Konkurrenten S&D und DAD nicht anders zu erwarten war – MIDGARD ist im Gegensatz zu diesen drei Spielen nicht als Einsteigersystem konzipiert und insofern kein direkter Konkurrent des SCHWARZEN AUGES –, konnte DSA durch eine gleichmäßige Produktion ohne größere Anstrengungen seine Position als Marktführer weiter ausbauen. Dabei ließ sich jedoch auch eine erfreuliche Qualitätssteigerung der Abenteuer verzeichnen, die immerhin dazu führte, daß ein DSA-Abenteuer die von der Fachzeitschrift Spielwelt verliehene Auszeichnung als „Bestes Gruppenabenteuer des Jahres“ erhielt, womit sich zum erstenmal ein deutsches Abenteuer sich besser plazieren konnte als eine Übersetzung. Ein weniger angenehmer Aspekt war allerdings die Preiserhöhung für DsA-Produkte zu Beginn des Jahres 1986, die gerade unter dem Gesichtspunkt der guten Verkaufszahlen fragwürdig erscheint. Besonders deutlich macht sich dies beim neuesten Kasten der Reihe bemerkbar, der Stadtbeschreibung HAVENA, bei der sich ein unübersehbarer Abfall in der Produktionsqualität mit dem bisher höchsten Preis für ein DsA-Produkt paart und eine Empfehlung kaum noch möglich macht. Es steht zu hoffen, daß sich die Verlage Schmidt und Droe-mer Knaur durch eine entsprechende Reaktion der Betroffenen eines Besseren belehren lassen und die geweckten Erwartungen nicht so systematisch enttäuschen wie manche anderen Spielverlage.


  Ganz und gar nicht enttäuschend war Fantasy Productions’TRAVELLER, bereits im letzten Jahrbuch vorgestellt, das inzwischen seiner zweiten Auflage entgegengeht und nach seinem Erscheinen im Sommer des vergangenen Jahres zu Beginn dieses Jahres, wenn auch mit der üblichen 4wöchentlichen Verspätung, drei weitere Module auf den Markt brachte, darunter ein Doppelabenteuer, in dem zwei Kurzabenteuer, wie sie auch im Regelbuch enthalten sind, zusammengefaßt werden, und einen Ergänzungsband mit Beschreibungen von Raumschiffstypen inklusive Deckplänen. Damit hat Fantasy Productions bis auf die als zusätzliche „Books“ deklarierten Regelerweiterungen die wichtigsten Kategorien der TRAVELLER-Abenteuer auf dem deutschen Markt eingeführt, und die weitere Planung von 4 Modulen im zweiten Halbjahr ’86 und einem zweiten Regelbuch mit einer Zusammenfassung der in den USA als 4 einzelne „Books“ erschienenen Regeln macht deutlich, daß der Verlag keine Absicht hat, die SF-Freunde unter den Rollenspielern im Stich zu lassen – was insbesondere nach dem Dahinsiechen des einzigen anderen deutschsprachigen SF-Rollenspiels STERNENGARDE gut zu wissen ist.


  Neu auf dem deutschen Markt tauchte 1985 das Fantasy-Rollenspiel MAGIE & MACHT aus einer nordrnein-westfälischen Amateurproduktion auf, das auf Grund seiner extrem einfachen Spielweise nach seiner Vorstellung auf den Essener Spielertagen zahlreiche Freunde gewann. Sicher hat dabei auch das seither regelmäßige Erscheinen neuer Abenteuer geholfen, ein Faktor, der M&M, dessen eigentliche Regeln wie alle Produkte zu diesem System im Plastikschnellhefter erschienenen „Grundwerk“ ganze 10 Seiten einnehmen (der Rest besteht aus einer extrem langatmigen Einführung ins Rollenspiel und einem Kurzabenteuer›, etwa vom gleichfalls minimalistischen S&D abhebt. Das Auftauchen einer einheimischen Rollenspielkultur ist schon von sich aus zu begrüßen, insbesondere aber dann, wenn dies zum Erscheinen guter neuer Produkte führt. Interessant ist dabei im übrigen eine Konzentration von Machern im Rhein-Ruhr-Gebiet. Woran mag das liegen?


  Ebenfalls neu auf dem deutschen Markt sollte eigentlich im September 1985 AUF CTHULHUS SPUR aus den Schatten auftauchen, eine deutsche Version des in den USA mehrfach ausgezeichneten und zum Verkaufsrenner des Verlags gewordene, auf den Stories H. P. Lovecrafts basierenden Horror-Rollenspiels CALL OF CTHULHU. Auch hier war jedoch zumindest bis zum Verfassen dieses Artikels im Mai 1986 außer mehreren Ankündigungen nichts zu hören oder zu sehen, geschweige denn zu kaufen. Falls das Spiel im Laufe dieses Jahres doch noch erscheinen sollte, darf man gespannt sein. Die Originalausgabe ist jedenfalls ihr Geld wert.


  Schließlich konnte ich vor kurzem noch einen Blick auf eine weitere deutsche Amateurproduktion werfen, DEEP WORLD genannt und wie üblich im Fantasymilieu angesiedelt. Nach meinem bisherigen Eindruck handelt es sich um einen nicht sonderlich begabten Zusammenschnitt aus D&D und DSA, dessen Chancen auf dem Spielemarkt ich personlich eher skeptisch sehe und den ich hier eigentlich nur der Vollständigkeit halber anführe.


  Bleiben noch die Solitärabentcuer in Rollenspielform, die in den verschiedensten Reihen und von den verschiedensten Verlagen mit unterschiedlicher Begeisterung auf den Markt geworfen werden. Interessant sind hier sicher immer noch hauptsächlich die FANTASYSPIELBÜCHER des Thienemann-Verlags und DER EINSAME WOLF des Goldmann-Verlags, beides Übersetzungen britischer Buchreihen (FIGHTINO FANTASY respektive LONE WOLF). Neu von Thienemann ist die ANALAND-SAGA, eine vierbändige Reihe von Übersetzungen der britischen SoRCERY-Bücher von FIGHTING FANTASY-Autor S. Jackson. Wie in den bereits erwähnten LONE WoLF-Büchern werden hier auch über das bloße Kampfgeschick hinausgehende Faktoren ins Spiel gebracht, in diesem Fall durch Zaubersprüche. Ähnliches versuchte auch Bastei im GROSSEN NIBELUNGEN-SPIELBUCH, über das man allerdings konträre Meinungen hören kann. Generell kann man aber auf jeden Fall feststellen, daß gute Gruppenabenteuer mehr Spaß machen als die besten Solos.


  Abschließend ein kurzer Blick auf die Spielemagazine in deutschen Landen. Der Drache des FSV siecht ebenso dahin wie die ganze Produktion dieses Verlages (der übrigens gerüchteweise zu verkaufen sein soll), und jede neue Nummer überrascht Händler und Abonnenten gleichermaßen. Besser geht es da schon anderen Zeitschriften wie etwa der ganz auf DAD spezialisierten Druidenpost, dem DsA-spezifischen Aventurischen Boten oder den allgemein ausgerichteten Magazinen Fantasy weit, Spielwelt und Pläi Back. Eine interessante Entwicklung, mit der sich Ähnliches abzuzeichnen beginnt, wie in den USA und Großbritannien bereits seit langem üblich, ist die Tendenz von Spielezeitschriften, eine enge Verbindung mit Spiekvcrlagen und Vertrieben einzugehen. So ist für das Jahr 1986 eine neue Zeitschrift mit Namen Zauberzeit angekündigt, gerüchteweise eine Nachfolgerin des nicht mehr erscheinenden Magazins Simufant, die vom Hamburger Spielvertrieb Citadel finanziert wird, und die altetablierte Spielwelt (ehem. Mythos) wird ab Sommer 1986 in Kooperation mit dem Düsseldorfer Fantastic Shop, der als Importeur fungierenden Schwesterfîrma des Verlags Fantasy Productions, erscheinen. Ein sicherer Vorteil solcher Verbindungen dürfte neben der erhöhten Überlebenschance der Magazine der sein, daß in Zukunft seltener Besprechungen im Handel gar nicht mehr erhältlicher Spiele in deutschen Zeitschriften auftauchen werden.


  Soviel zum deutschen Markt. Sehen wir uns zum Schluß noch einmal kurz die internationale Szene an. Die wichtigste Entwicklung auf dem US-Rollen-spielmarkt des letzten Jahres ist die immer lebhafter werdende Verkaufs- bzw. Übernahmepolitik unter den US-Verlagen. So übernahmen, nachdem Spieleriese AH (The Avalon Hill Game Company) mit dem Ankauf der Vertriebsrechte für RUNEQUEST das Startsignal gegeben hatte, die neugegründeten Firmen Diverse Talents Inc., die Magazine Fire & Movement und Space Gamer der Firma Steve Jackson Games und Sleuth Publications das Rollenspiel MER-CENARIES, SPIES & PRIVATE EYES von Blade/Flying Buffalo sowie das Rollenspielmagazin Different Worlds von Chaosium. Kurz darauf kaufte Iron Crown Enterprises, durch ihr in Tolkien-Lizenz erzeugtes MIDDLE EARTH ROLE PLAYING GAME und die exzellenten Begleitmodule dazu bekannt und wohlhabend geworden, die Firma Hero Games, Herausgeber der Hero System-Rollenspiele (bekanntestes davon: CHAMPIONS) und ein klarer Kandidat für eine führende Position auf dem Rollenspielmarkt der nächsten Jahre. Höhepunkt der Entwicklung schließlich war der Verkauf der Aktienmehrheit des D&D-Herausgebers TSR an in Rollenspielerkreisen völlig unbekannte neue Besitzer, in diesem speziellen Fall übrigens gegen den ausdrücklichen Willen des D&D-Miterfinders und D&D-Gurus Gary Gygax, der sich zur Zeit unmißverständlich in einem Rückzugsgefecht befinden soll. Deutliche Änderungen in der Firmenpolitik TSRs dürften mit einiger Sicherheit zu erwarten sein, deutliche Preiserhöhungen sind bereits angekündigt.


  Wenn man die Schwierigkeiten der verschiedenen Produzenten einmal beiseite läßt und sich darauf konzentriert, was sich denn so auf dem Markt tut, muß wohl festgestellt werden, daß zumindest für den SF- und Fantasy freund 1985 kein allzu aufregendes Jahr war. Der größte Erfolg des Jahres war Twi-LIGHT 2000, ein nur im entferntesten Sinn als SF zu bezeichnendes, ganz auf der Linie der RAMBO-Filme liegendes Rollenspiel, in dem US-Truppen sich nach dem nächsten Weltkrieg einen Weg durch ein verwüstetes Europa ballern. Wie zu erwarten ein großer Erfolg in den Staaten, aber in Europa eher das genaue Gegenteil. Neben den ersten Modulen für AH/Chaosiums RUNEQUEST, die mit einem eher schwächlichen MONSTER COLISEUM begannen, dann aber mit VIKINGS und GODS OF CLORANTHA wieder zur alten Chaosium-Form zurückfanden, war die einzige wichtige Fantasyneuerscheinung Chaosiums Rollenspiel über die Zeit König Arthurs, PENDRAGON oder eigentlich KING ARTHUR PENDRAOON, interessanterweise unter dem Copyright des Designers Greg Stafford und nicht unter dem des Verlages, obwohl Stafford der Präsident der Firma Chaosium ist. Könnte dies eine Reaktion auf die turbulenten Verkaufspraktiken des US-Marktes sein?


  Aber sehen wir uns lieber KING ARTHUR PENDRAGON etwas näher an. Auf den ersten Blick wird bereits deutlich, daß sich der Designer große Mühe gegeben hat, die Legende des Britenkönigs en detail ins Spiel einzubringen und insbesondere die Atmosphäre des Hohen Rittertums, wie sie mit der Gestalt Arthurs unlösbar verbunden ist, einzufangen. Das System basiert auf Chao-siums BASIC ROLE« PLAYING, ist jedoch für dieses Spiel in einem solchen Maße abgewandelt worden, daß eine Kompatibilität mit den übrigen Rollenspielen der Firma nicht mehr gegeben ist. Dies ist insbesondere deshalb verständlich, weil KING ARTHUR PENDRAGON kein nach allen Seiten offenes System darstellt, sondern von vornherein darauf angelegt ist, eine Kampagne in festen geographischen und zeitlichen Grenzen zu regulieren. Die Spieler sind mehr oder weniger gezwungen, in ihrem Spiel die Regierungszeit Arthur Pendragons nachzuspielen, was allerdings kaum als allzu einschränkend empfunden werden dürfte, da bereits der Name und die Thematik des Systems hauptsächlich Spieler anziehen wird, die sowieso zu einer solchen Kampagne tendieren. Dementsprechend sind auch die teilweise schon erschienenen, teilweise erst projektierten Module so konzipiert, daß die Regierungszeit Arthurs schrittweise rekonstruiert wird. Für König Artus-Fans sicherlich sehr empfehlenswert, für Rollenspieler ohne das rechte Verhältnis zur Artussage jedoch wohl kaum.


  Interessant für Fantasyrollenspieler aller Couleur dagegen war sicherlich auch 1985 die Spielwelt HARN der kanadischen Firma Columbia Games, insbesondere durch das Erscheinen eines weiteren Master-Moduls, IVINIA, in dem die rauhen nordischen Gefilde dieser Spiel weit vorgestellt werden, und den Entschluß, die bisher als ENCYCLOPEDIA HARNICA erschienenen Beiträge über einzelne Gebiete und Aspekte der Spielwelt in größeren sogenannten Kingdom Modules zusammenzufassen. HARN (ein für deutsche Ohren etwas seltsamer Name für eine Spielwelt) ist das ambitiöse Projekt einer kanadischen Firma, eine komplette Spielwelt in geradezu minutiösen Details, einschließlich Geographie, Bevölkerung, Sitten, Religionen, Heraldik, Soziologie, Wirtschaft, Meteorologie usw. usf., jedoch ohne Anbindung an ein bestimmtes Rollenspielsystem zu präsentieren. Während der Detailreichtum der Darstellung ohne Vorbehalt zu begrüßen ist, muß jedoch insbesondere darauf hingewiesen werden, daß HARN eine magiearme Spiel weit darstellt, die sich dementsprechend nur für Kampagnen eignet, in denen Zauberer und ähnliche Figuren eine sehr zurückhaltende Rolle spielen. Dies scheint im übrigen auch in den USA den Kaufreiz ziemlich zu bremsen.


  Auf dem SF-Rollenspielsektor war 1985 kein Jahr der großen Neuerungen. TRAVELLER setzte weiter auf die Alien-Modules, die im übrigen von Mal zu Mal besser werden, STAR TREK produzierte mit THE KLINGONS und THE ROMU-LANS ebenfalls Regelerweiterungen für Fremdrassen im STAR TREK-Universum, und PARANOIA von West End Games schob drei Abenteuer nach und hielt sich auf der Spitzenposition der Produktpalette des Herstellers West End Games. Einzige nennenswerte Neuerscheinung war FASAs DOCTOR WHO ROLE PLAYING GAME nach der gleichnamigen BBC-Fernsehserie, die seit einiger Zeit auch in den USA ausgestrahlt wird und dort eine wachsende Fangemeinde entwickelt hat. Da diese Serie im deutschen Fernsehen nicht zu sehen ist, will ich versuchen, in ganz kurzen Worten zu erklären, worum es geht. Hauptprotagonist der Serie ist der sogenannte „Doctor“, ein Außerirdischer „Zeitlord“ vom Planeten Gallifrey, Erdungen hauptsächlich durch seinen fremdartigen Organismus (zwei Herzen) und seine extreme Lebensdauer überlegen (mehrere tausend Jahre, auf Grund der Möglichkeit, einen durch Alter oder Verletzungen nicht mehr lebensfähigen Körper bis zu zwölfmal durch eine komplette Regeneration zu verjüngen, eine Möglichkeit, die von der BBC erdacht wurde, um die Serie auch bei einem Wechsel des Hauptdarstellers weiterführen zu können). Dieser „Doctor“ reist mit Hilfe eines Raum-Zeit-Gefährts, welches sich in einer Taschendimension aufhält und nur einen etwa telefonzellengroßen Ausleger ins Einsteinkontinuum schiebt, der sogenannten Tardis, mehr oder weniger unkontrollierbar durch das Universum und bringt allerlei Unannehmlichkeiten verschiedenster Art in Ordnung, immer begleitet von 1 bis 3, größtenteils weiblichen und meistens auch ausgesprochen attraktiven Begleiterinnen. Der große Reiz dieser für das Jugendprogramm konzipierten Serie (mit Hard Science ist hier nicht zu rechnen) liegt in der Gestalt des Helden, der so ganz und gar nicht dem Stereotyp des Serienhelden entspricht, was dazu führte, daß er in seiner vierten Inkarnation, bisher die erfolgreichste, einmal mit „Harpo Marx unter Drogen“ verglichen wurde. Ziel der Serie ist es zu zeigen, „daß das Böse nicht nur moralisch verwerflich, sondern vor allem langweilig ist“, und in der Tat ist in diesem Fall der Held wesentlich kurzweiliger als seine Gegenspieler.


  Außerhalb der USA war das Jahr 1985 ebenfalls nicht sonderlich bemerkenswert. Abgesehen vom Erscheinen der niederländischen und französischen Ausgaben des SCHWARZEN AUGES und der bis zum heutigen Zeitpunkt andauernden Verzögerung beim Erscheinen dieses Systems in Großbritannien läßt sich nichts Notierenswertes finden. Wir wollen hoffen, daß 1986 wieder Interessanteres zu bieten hat.
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  Angefangen hat es vor ein paar Jahren mit der ENDLOSEN GESCHICHTE, und noch hat sich die Fantasywelle nicht an den Klippen des wandelnden Zeitgeschmacks gebrochen. Bester Beleg dafür ist das Auftauchen einiger neuer Fantasy-Brettspiele auf dem deutschen Markt. Bereits in der vorigen Saison erschienen mehrere von FantasythemeH inspirierte Brettspiele auf dem Markt, beispielsweise GRAN aus dem Ravensburger Spieleverlag, in denen allerdings der Fantasy-Anspruch wie so häuñg nur ein beliebig wechselbarer Anstrich über einem völlig themenungebundenen, weil abstrakten Spielverlauf war, so auch in DIE DREI MAGIER von Noris, das durch seine holzgedrechselten Figuren und den rigiden Spielplan mit neun Feldern und rechtwinkligen Verbindungspfaden seine Brettspielnatur nicht verleugnen kann, auch wenn man mit Hilfe von als Würfel benutzten prismenförmigen „Zauberstäben“ zumindest einen gewissen Versuch macht, das übliche Brettspielschema in Richtung Fantasy abzuändern.


  Daneben gab es natürlich auch nach angelsächsischem Vorbild entwickelte Simulationsspiele, ebenfalls auf dem Fantasy-Sektor etwa das seit Jahren als „Ewiges Spiel“ vom 1. Deutschen Fantasy-Club gespielte ARMAGEDDON, das 1984 auch einer größeren Öffentlichkeit durch Vertrieb in Spezialgeschäften zugänglich wurde und zum Jahreswechsel in einer neuen, großformatigen Ausgabe neu aufgelegt wurde. In ARMAGEDDON geht es um die Geschehnisse auf der Spielwelt Magira, die von den Spielern in diesem Fall in strategischen Größenordnungen ausgespielt werden. Ebenfalls bemerkenswert ist DIE BELAGERUNG VON LAXIA, ein 1985 in kleiner Auflage im Amateurverlag Kosim erschienenes Fantasy-Brettspiel über die Belagerung einer mittelalterlichen Stadt durch aufständische Bauernhorden, wie ARMAGEDDON komplett mit Sechseckraster auf dem Spielplan und bunten Pappsteinen, mit Symbolen und Spielwerten der beteiligten Einheiten. Allerdings konnte dieses Spiel auf Grund der extrem kleinen Auflage und des ausschließlich auf Spezialgeschäfte beschränkten Verkaufs keinen spürbaren Effekt auf dem Spielemarkt ausüben.


  Der echte Durchbruch zum Fantasy- und SF-Spiel ließ jedoch bis 1985/86 auf sich warten, als Schmidt Spiele mit WARLOCK und TALISMAN zwei Lizenzausgaben des britischen Verlags Games Workshop auf den Markt warf und Ass mit einer Übernahme des US-Hits COSMIC ENCOUNTER unter dem Titel KÖNIG DER STERNE und einer stark an US-Spiele angelehnten Eigenproduktion, dem Perry Rhodan-Spiel OPERATION WEGA, nachhakte.


  Schmidt wählte dabei den sichereren Weg, indem man zwei bereits im Ausland erfolgreiche Spiele übernahm und dabei Spielsysteme ohne besonders hohe Anforderungen an die Geduld oder das Begriffsvermögen der Spieler wählte. Außerdem konnte man sich insbesondere mit TALISMAN an die Erfolge der Fantasy-Rollenspiele anhängen. Betrachten wir aber zunächst einmal WARLOCK. Hier handelt es sich genaugenommen gar nicht um ein Brett-, sondern um ein Kartenspiel, auch wenn ein weitgehend überflüssiger Spielplan mitgeliefert wird. Die Spieler übernehmen die Rolle verfeindeter Hexenmeister (Warlocks), die sich durch Ausspielen verschiedener Zauberkarten gegenseitig das Leben schwermachen. Abgesehen von den sehr hübsch illustrierten Karten und ausgedehnten Zaubertabellen fällt dieses im Original 1980 erschienene Spiel zumindest in der deutschen Ausgabe durch seine auf unserem Markt leider unausrottbar erscheinende Mogelpackung auf, die leicht 80 % des nicht gerade kleinen Kartons mit Luft füllt – eine Unannehmlichkeit, die übrigens die weitaus meisten deutschen Spiele teilen.


  TALISMAN, das zweite Angebot aus dem Schmidt Verlag, im Original 1983 erschienen, benötigt dahingegen sehr wohl einen Spielplan. In diesem, sehr stark an Fantasy-Rollenspiele, insbesondere an D&D/AD&D, angelehnten Spiel übernimmt jeder Spieler eine durch eine bunte Plastikkarte mit einer Abbildung und mehreren Hinweisen auf Besonderheiten der Figur repräsentierte Rolle und bewegt diese über den mit Schätzen, magischen Gegenständen und Gefahren verschiedenster Art bestückten Spielplan. Mit dieser Wahl dürfte Schmidt einen guten Griff getan haben, der sich, was wohl auch der Absicht der Designer entsprechen dürfte, sicherlich auch im Verkauf der verlagseigenen Rollenspielproduktion niederschlagen dürfte.


  Ass hingegen scheint sich zur Spezialisierung auf den SF-Markt entschlossen zu haben. Dies zeigte sich zunächst 1985 durch KÖNIG DER STERNE, die glücklicherweise nur im Hinblick auf den Titel etwas verunglückte Übernahme des US-Hits COSMIC ENCOUNTER der Firma Eon (inzwischen im Verlag West End Games). KÖNIG DER STERNE ist wie alle Titel der Mutterfirmä Eon ein reines Strategiespiel, wobei die Interaktion der Spieler untereinander besonders betont wird. Dementsprechend sind hier auch Spielergruppen von nicht unter 3 Personen notwendig. Jeder der Spieler vertritt dabei die Mitglieder einer eigenen Fremdrasse mit dem Ziel, seine Gattung möglichst erfolgreich auszubreiten. Da jede beteiligte Rasse über ihre eigenen Besonderheiten verfügt, die sich in Form von speziellen Begabungen ausdrücken, erfordert jede der Rassen von ihrem Spieler auch eine eigene Strategie, die noch modifiziert wird durch die Auswahl der ansonsten beteiligten Rassen, ein Faktor, der – zusammen mit der in den USA regelmäßigen Zufuhr durch Erweiterungssätze – mit dazu beigetragen hat, dieses Spiel zu einem echten Verkaufserfolg werden zu lassen. Es ist sicherlich nicht falsch, dieses Spiel allen überhaupt an SF-Brettspielen interessierten Lesern trotz des eher abschreckenden deutschen Titels wärmstens ans Herz oder jeweils entsprechende innere Organ zu legen.


  Mit der zweiten Neuerscheinung ist Ass einen etwas gewagteren Weg gegangen. OPERATION WEGA ist eine deutsche Produktion und kann daher noch keine ausländischen Verkaufserfolge vorweisen. Von der Aufmachung und Spieltechnik her ist es allerdings ganz an entsprechende SF-Brettspiele, insbesondere des US-Marktes angelehnt, kommt es doch mit Insidern so altvertrauten Merkmalen wie einem Spielplan mit Sechseckraster, vorgestanzten Pappsteinen und Gefechtstabellen daher. Wohl als Absicherung gegen einen möglichen Flop dürfte die Aufmachung als „Perry Rhodan-Spiel“ zu bewerten sein, da auf dieser Romanserie basierende Szenarien nur den kleineren Teil des Spiels ausmachen. Mag man zu Perry Rhodan stehen, wie man will, die Produktion eines solchen Spiels durch einen bekannten deutschen Spieleverlag ist auf jeden Fall zu begrüßen und eine Unterstützung wert.


  Ergebnis einer interessanten Kooperation zwischen dem Düsseldorfer Fan-tastic Shop und dem US-Verlag Nova Games ist die Buchspielreihe KAMPFER DER VERGESSENEN WELT (LOST WORLDS), die seit 1985 (bisher erst teilweise) mit deutschen Spielregeln erscheint. Zwar handelt es sich hier strenggenommen nicht um ein Brettspiel, aber ich erlaube mir trotzdem, es hier anzuführen. Dieses Spielsystem simuliert Zweikämpfe im Fantasymilieu anhand von kleinformatigen Heften, die auf jeder Seite ein Bild und eine Zahlenliste präsentieren. Durch Austauschen der Hefte zwischen den Spielern und mit Hilfe eines beigelegten Charakterbogens werden Zweikämpfe ohne Zuhilfenahme von Würfeln oder ähnlichen Hilfsmitteln durchgespielt, indem jeder Spieler aus einer Liste möglicher Kampfmanöver das seiner Meinung nach beste auswählt. Die verschiedenen Manöver führen mit Hilfe der Zahlenleisten zu verschiedenen Seiten der Spielhefte, auf denen der Spieler dann aus dem Blickwinkel seines Kämpfers sieht, welches Ergebnis sein Manöver hat. Nach demselben Prinzip, wenn auch erheblich ausgebaut und mit weitaus mehr Möglichkeiten, arbeitet auch das Buchspiel DRAGONRIDERS OF PERN, in dem die Spieler den Part von Drachenreitern aus den Romanen Anne McCaffreys übernehmen und auf Jagd nach Fäden ausfliegen. Eine deutsche Version dieses Spiels ist ebenfalls in Planung.


  Womit wir mit nahtlosem Übergang zum US-Markt gefunden hätten. Besondere Aufmerksamkeit konnte dort 1985 CAR WARS von Steve Jackson Games mit dem Verkauf des lOO.OOOsten Grundspiels verbuchen, ein Ereignis, das vom Verlag durch die Auflage eines überarbeiteten CAR WARS DELUXE gefeiert wurde, das zum erstenmal sämtliche Regeln dieses seit seinem ersten Erscheinen im Jahre 1981 durch zahlreiche Erweiterungen und Ausbausätze zu einem ganzen System vergrößerten Spiels um Arena- und Straßenduelle zwischen bildlich gesprochen bis an die Zähne bewaffneten PKWs, LKWs, Bussen, Motorrädern, Hubschraubern, Dreiradvehikeln und Fußgängern in einem anarchischen USA des 21. Jahrhunderts an einem Platz versammelt. Überhaupt scheint die gesamte CAR WARS-Reihe in Zukunft mit Hinblick auf dieses neue Format ausgebaut zu werden, zumindest sind alle bisher weiter erschienenen Ausbausätze ebenfalls mit großformatigen, teilweise bunten Plänen und auf stabilem Karton gedruckten Straßenteilen ausgestattet. Was immer auch sonst die Herzen der Amerikaner bewegen mag, ihr Enthusiasmus für das Auto, insbesondere soweit sich damit – im Spiel – Aggressionen ausleben lassen, scheint ungebrochen.


  Eine wichtige Nachricht für SF-Freunde auf dem Brettspielmarkt war die Neuauflage zweier Klassiker unter den SF-Spielen aus dem Ende der siebziger Jahre eingegangenen Verlag Metagaming: STELLAR CONQUEST bei The Avalon Hill Game Company und GODSFIRE bei Task force Games%. Beide Spiele befassen sich mit der Ausdehnung interstellarer Imperien, die notwendigerweise zum Konflikt führen müssen, wobei STELLAR CONQUEST besonderes Gewicht auf wirtschaftliche Faktoren legt, während GODSFIRE insbesondere politische Auseinandersetzungen und Subversion jeder Art betont. Dabei läuft GODSFIRE jedoch Gefahr, durch die damit verbundene Notwendigkeit, die politische Situation auf allen beteiligten Welten festzuhalten, wobei auch hier wirtschaftliche Faktoren hinzukommen, unspielbar zu werden – zumindest für jemanden, der kein eigenes Zimmer nur zum Aufstellen dieses Spiels hat. Im Vergleich dazu kommt STELLAR CONQUEST mit einem normalen Wohnzimmertisch aus, auch wenn jeder der Beteiligten gezwungen ist, mit Hilfe eines eigenen Statistikbogens die Entwicklung seiner Kolonien festzuhalten.


  Mehr für SF-Spieler gedacht, die Action ökonomischen und militärischen Strategieplanungen vorziehen, ist FASAs STAR TREK STARSHIP COMBAT GAME, ein Ableger des erfolgreichen STAR TREK-Rollenspiels derselben Firma, der aber auch unabhängig davon als reines Brettspiel eingesetzt werden kann. Wie bei der Verwandtschaft mit dem Rollenspiel nicht anders zu erwarten, besitzt allerdings auch dieses Spiel gewisse Rollenspielelemente: Der Spieler steuert sein Schiff mit Hilfe eines auf Papier simulierten Schaltpults, auf dem er mit Pappmarkierungen Energieeinheiten zuteilen und Geschütze, Schutzschirme und Triebwerke resulieren muß. Das Ergebnis dieser Entscheidungen führt dann zur Bewegung eines sehr schön ausgeführten sechseckigen Pappsteins auf einem schwarzen Spielplan mit Sechseckraster in entsprechender Größe. Besonders interessant ist hier auch, daß dieses Spiel seit kurzem als Raumgefechtsmodul des STAR TREK-Rollenspiels verkauft wird und die für dieses System angebotenen Raumschiffkataloge („Ship Recognition Manuals“) nicht nur verwendbare Raumschiffsdaten enthalten, sondern auch Vordrucke für Spielsteine, die auf einen Pappbogen geklebt und für neue Spiele verwendet werden können.


  Ebenfalls im STAR TREK-Universum angesiedelt sind die momentan drei verschiedenen STAR TREK-Brettspiele der Firma West Ende Games, die recht gute Kritiken erhalten. Ich selbst habe allerdings noch keines davon gesehen und kann daher nicht näher darauf eingehen.


  West End Games hat allerdings zwei andere Angebote auf dem Fantasy/ SF-Gebiet, über die ich etwas mehr sagen kann. Da wäre zunächst das Fantasy-Spiel TALES OF THE ARABIAN NIGHTS, ein Brettspiel über die Welt der Geschichten aus Tausendundeiner Nacht. Es handelt sich um ein Spiel nach dem Paragraphensystem, ähnlich aufgebaut wie Solitärabenteuer für Rollenspiele, allerdings mit dem Unterschied, daß der Brettspielcharakter dem Spieler eine größere Entscheidungsfreiheit gibt und die verwendeten Spielabschnitte durch Unterteilung in einzelne Absätze es ermöglichen, auch nach zahlreichen Spielen immer noch neue Situationen zu erleben. Dazu erlaubt das Spielsystem noch durch 4 verschiedene Spielarten ein Spiel mit beliebig vielen Personen und in beliebig ausführlicher Form. Wollen wir hoffen, daß die in den Spielabschnitten harrenden Textmassen deutsche Verlage nicht zu sehr abschrecken, denn dieses Spiel wäre es sicherlich wert, übersetzt zu werden.


  Das zweite neue Spiel von West End Games heißt WEB AND STARSHIP und wurde bereits im Erscheinungsjahr 1985 als bestes neues SF-Brettspiel ausgezeichnet. Dieses speziell für 3 Personen ausgelegte Spiel beschreibt die Auseinandersetzungen von zwei außerirdischen Rassen untereinander und mit den Erdungen. Das Besondere dieses Streits liegt darin, daß eine Rasse sich mit überlichtschnellen Raumschiffen bewegt, die jeden Planeten erreichen, aber nur wenige Passagiere transportieren können, während ihre Gegenspieler mit Hilfe großer Materietransmitteranlagen gewaltige Materialmengen bewegen können, aber nur innerhalb ihres Transmittemetzes, dessen Ausbau nur sehr langsam möglich ist. Und zwischen diesen beiden galaktischen Kampfhähnen sitzt die Erde und muß versuchen, durch Ausbau der Technik in beide Richtungen ihren Freiraum zu behaupten.


  Alles in allem kann man sagen, daß 1985 für SF- und Fantasy-Brettspiele ein interessantes Jahr war und 1986 ein mindestens ebenso interessantes Jahr zu werden verspricht. Nichtsdestotrotz muß dieser Artikel mit einer eher bitteren Notiz enden: GDW hat den zu Recht als Klassiker bezeichneten Brettspieltitel IMPERIUM aus dem Programm genommen. Ob und wann mit einer Neuauflage zu rechnen ist, steht in den Sternen. Aber hoffen kann man ja immer. In diesem Sinne … auf 1986.


  PREISE


   


  Hans-Ulrich Böttcher

  GALACTIC MEDALS OF HONOUR

  Science Fiction-Literaturpreise 1985/1986


   


  Nebula Awards 1985


   


  Roman: William Gibson, Neuromancer


  Kurzroman: John Varley, Press Enter


  Erzählung: Octavia E. Butler, Bloodchild


  Kurzgeschichte: Gardner Dozois, Morning Child


   


  Hugo Awards 1985


   


  Roman: William Gibson, Neuromancer


  Kurzroman: John Varley, Press Enter


  Erzählung: Octavia Butler, Bloodchild


  Kurzgeschichte: David Brin, The Crystal Spheres


  Sachbuch: Jack Williamson, Wonder’s Child


  Dramatische Darbietung: 2010


  Herausgeber: Terry Carr (Ace SF Specials, UNI VERSE)


  Künstler: Michael Whelan


  Semiprofessionelles Magazin: Locus (Hrsg.: Charles N. Brown)


  Fanzine: File 770 (Hrsg.: Mike Glyer)


  Fan-Autor: Dave Langford


  Fan-Künstler: Alexis Gilliland


   


  John W. Campbell Award 1985


   


  für den besten Nachwuchsautor: Lucius Shepard


   


  John W. Campbell Memorial Award 1985


   


  Roman: Frederik Pohl, TheYears of the City


   


  Locus Awards 1985


   


  SF-Roman: Larry Niven, The Integral Trees


  Fantasy-Rortian: Robert A. Heinlein, Job: A Comedy of Justice


  Erstlingsroman: Kim Stanley Robinson, The Wild Shore


  Sekundärwerk: Harlan Ellison, Sleepless Nights in the Procrustean Bed


  Kurzroman: John Varley, Press Enter


  Erzählung: Octavia Butler, Bloodchild


  Kurzgeschichte: Lucius Shepard, Salvador


  Kurzgeschichtensammlung: Fritz Leiber, The Ghost Light


  Anthologie: Michael Bishop (Hrsg.), LightYears and Dark


  Künstler: Michael Whelan


  Magazin: Locus (Hrsg.: Charles N. Brown)


  Verlag: Ballantine/Del Rey Books


   


  Science Fiction Chronicle Awards 1985


   


  Roman: William Gibson, Neuromancer


  Kurzroman: John Varley, Press Enter


  Erzählung: Octavia Butler, Bloodchild


  Kurzgeschichte: Lucius Shepard, Salvador


  Dramatische Darbietung: 2010


  Herausgeber einer Buchreihe: Terry Carr (Ace SF Specials, UNIVERSE)


  Magazin-Herausgeber: Edward L. Ferman (F& SF)


  Semiprofessionelles Magazin: Science Fiction Chronicle (Hrsg.: Andrew Porter)


  Fanzine: File 770 (Hrsg.: Mike Glyer)


  Künstler: Michael Whelan


  Fan-Künstler: Brad Foster


  Fan-Autor: Richard Geis


   


  World Fantasy Awards 1985


   


  Roman: Robert Holdstock, Mythago Wood und Barry Hughart, Bridge of Birds (Stimmengleichheit)


  Erzählung: Geoff Ryman, The Unconquered Country


  Kurzgeschichte: Scott Baker, Still Life with Scorpion und Alan Ryan, The Bones Wizard (Stimmengleichheit)


  Anthologie/Collection: Clive Barker, Books of Blood Volumes 1-3


  Künstler: Edward Gorey


  Sonderpreis für Professionelle: Chris Van Allsburg für The Mysteries of Harris Burdick


  Sonderpreis für Nichtprofessionelle: Stuart Pavid Schiff für das Magazin


  Whispers und Whispers Press


  Lebenswerk: Theodore Sturgeon


  Spezialpreis: Evangeline Walton


   


  British Science Fiction Awards 1985


   


  Roman: Robert Holdstock, Mythago Wood


  Erzählung: Geoff Ryman, The Unconquered Country


  Dramatische Darbietung: Company of Wolves


  Künstler: Jim Burns


   


  Ditmar Awards 1985


   


  Australischer SF/Fantasy-Roman: Victor Kelleher, The Beast of Heaven


  Australische Erzählung: Terry Dowling, The Terrarium


  Internationaler Roman: William Gibson, Neuromancer


  Australisches Fanzine: Australian SF News (Hrsg.: Mervyn Binns)


  Australischer Artikel-Autor: Leigh Edmonds


  Australischer Künstler: Nick Stethopolus


  Australischer Herausgeber: Bruce Gillespie


  Australische dramatische Darbietung: Kindred Spirits


   


  Canadian Science Fiction & Fantasy Award 1985


   


  Roman: Eileen Kernaghan, Songs from the Drowned Lands


   


  Grand Prix de la Science-Fiction Francaise 1985


   


  Roman: Andre Ruellan, Mémo


  Erzählung: René Sussan, Un Fils de Prométhée


  Jugendbuch: Robert Escarpit, L ’Enfant qui Venait de L‘Espace


  Sonderpreis: Gérard Cordesse, La Nouvelle Science-Fiction Américaine (Essay)


   


  Prix Apollo 1985


   


  Roman: Gene Wolfe, The Citadel of the Autarch


   


  Prix Rosny – Ainé 1985


   


  Roman: Emmanuel Jouanne, Ici-Bas


  Erzählung: Jean-Pierre Hubert, Pleine Peau


   


  Seiun Sho 1985


   


  Japanischer Roman: Chohei Kanbayashi, Ukikaze (Ein fairer Kampf)


  Internationaler Roman: Barrington Bayley, The Zen Gun


  Japanische Erzählung: nicht vergeben


  Internationale Erzählung: nicht vergeben


  Film: Nausicaa


  Künstler:Yoshitaka Amano


  Comic: Moto Hagio, X + Fund Fujio Ishihara, Century of Light


  Fanzine: Palantia (Hrsg.:Yoshio Kobayashi)


  Aelita 1985


  Sergei Pavlov für die Dilogie Der Mond-Regenbogen


   


  Kurd Laßwitz-Preis 1985


   


  Deutscher Roman: Herbert W. Franke, Die Kälte des Weltraums


  Internationaler Roman: Philip K. Dick, Valis


  Erzählung: Wolfgang Jeschke, Nekyomanteion


  Kurzgeschichte: Carl Amery, Nur einen Sommer gönnt ihr Gewaltigen


  Übersetzer: Horst Pukallus


  Künstler: Helmut Wenske


  Sonderpreis: Joachim Körber und Corian Verlag für Bibliographisches Lexikon der utopisch-phantastischen Literatur


   


  SFCD-Literaturpreis 1985


   


  Roman: Herbert W. Franke, Die Kälte des Weltraums


  Kurzgeschichte: Thomas R. P. Mielke, Ein Mord im Weltraum


   


  Nebula Awards 1986


   


  Roman: Orson Scott Card, Ender’s Game


  Kurzroman: Robert Silverberg, Sailing to Byzantium


  Erzählung: George R. R. Martin, Portraits ofHis Children


  Kurzgeschichte: Nancy Kress, Out o/All Them Bright Stars


   


  Philip K. Dick Memorial Award 1986


  für den besten SF-Originalroman im Taschenbuch:


  Tim Powers, Dinner at Deviant ’s Palace


   


  British Science Fiction Awards 1986


   


  Roman: Brian Aldiss, Helliconia Winter


  Erzählung: Dave Langford, CubeRoot


  Dramatische Darbietung: Brazil


  Künstler: Jim Bums


   


  SFera Awards 1986


   


  Roman: Pedrag Raos, Mnogo vike nizasto (Viel Lärm um nichts)


  Erzählung: Slobodan Petrovski, Most (Die Brücke)


   


  Erläuterungen zu den Preisen:


   


  Die HUGOs und der Campbell Award für den besten Nachwuchsautor werden von den Teilnehmern des Weltcons vergeben, während über die BRITISH SCIENCE FICTION AWARDS die Teilnehmer des britischen Eastercons und die Mitglieder der British Science Fiction Association gemeinsam abstimmen. Die DITMARS, der PRIX ROS-NY-AINE und die SEIUN SHOs werden von den Teilnehmern der nationalen SF-Cons Australiens, Frankreichs bzw. Japans verliehen; auch der CANADIAN SCIENCE FICTION AND FANTASY AWARD wurde auf einem kanadischen Con vergeben.


  Über die NEBULAs stimmen die Mitglieder der Science Fiction Writers of America (SFWA) ab, über den SFCD-Literaturpreis die Mitglieder des Science Fiction Club Deutschland (SFCD), über die SFERA AWARDS die Mitglieder des jugoslawischen Clubs SFera.


  Der KURD LASSWITZ-PREIS wird von einem Komitee verliehen, die Preisträger werden von den SF-Professionellen der BRD, Westberlins und Österreichs gewählt. Die LOCUS AWARDS und die SCIENCE FICTION CHRONICLE AWARDS werden von den SF-Nachrichtenblättern Locus und Science Fiction Chronicle vergeben, die Gewinner dieser Awards werden durch Wahlen unter den Lesern dieser Magazine ermittelt. Der AELITA wird vom sowjetischen Schriftstellerverband und der Zeitschrift Uralsky Sledopyt gemeinsam verliehen. Alle übrigen hier aufgeführten Preise werden von Jurys oder Gremien vergeben, die auch die Gewinner dieser Preise auswählen.


   


  NEKROLOG


   


  Hans-Ulrich Böttcher

  Nekrolog 1985/1986


   


  4.2.1985 Walt Liebscher (66). Liebscher war über 40 Jahre lang im amerikanischen SF-Fandom aktiv; er organisierte mehrere SF-Conventions und gab das Fanzine Rosebud heraus. Einige Stories und Gedichte aus seiner Feder wurden in der 1974 erschienenen Broschüre ALIEN CARNIVAL gesammelt.


   


  9.2.1985 Stephen Franklin (62). Der in London geborene Franklin emigrierte 1948 nach Kanada, wo er als Journalist, Drehbuchautor für Dokumentarfilme und Fernsehproduzent tätig war. 1972 erschien sein Roman KNOWLEDGE PARK, in dem es um eine Art elektronischer Bibliothek von Alexandria geht.


   


  24.2.1985 C. V. Rock (78). Rock, der seinen Geburtsnamen Curt Walter Roecken vor längerer Zeit offiziell abgelegt hat, hat bereits seit 1935 Romane veröffentlicht. 1938 erschien mit DER FLUG IN DIE ERDE sein erster SF-Roman, dem später noch 31 weitere folgten. In den fünfziger Jahren verfaßte er unter verschiedenen Pseudonymen SF-Heftromane, in den siebziger und achtziger Jahren vor allem SF-Jugendbücher. Rock schrieb nicht nur Science Fiction, sondern auch Krimis, Western und Sachbücher; er verwendete die Pseudonyme Henry Walter, Cecil V. Freed, Edgar T. Sterling und Anthony Michael.


   


  1.4.1985 Larry T. Shaw (60). Der bereits in den vierziger Jahren im amerikanischen Fandom aktive Shaw trat in den fünfziger Jahren als profilierter Herausgeber von SF-Magazinen hervor; so redigierte er die Blätter If (1953-1954), Infinity (1955-1958) und Science Fiction Adventures (1956- 1958). Später war Shaw, dessen Tätigkeit sich nicht auf die Herausgabe von Science Fiction beschränkte, für die Taschenbuchverlage Regency Books(1962- 1963), Lancer Books(1963- 1968) und Dell (1968- 1969) tätig. 1975 gründete er eine literarische Agentur.


   


  1.4.1985 Leo Summers (59). Der SF-Illustrator Leo (Ramon) Summers war zwischen 1952 und 1956 für die Magazine Amazing und Fantastic tätig, bevor er sich selbständig machte. Im SF-Bereich trat er anschließend vor allem mit Innenillustrationen für Analog hervor.


   


  1.4.1985 Douglass Wallop (65). Wallop veröffentlichte 13 Romane, darunter drei mit phantastischem Einschlag: THEYEAR THEYANKEES LOST THE PEN NANT (1954), WHAT HAS FOUR WHEELS AND FLIES (1959) und THE MERMAID IN THE SWIMMING POOL (1968).


   


  16.4.1985 T. L. Sherred (69). Der in der Automobilindustrie beruflich tätige Thomas L. Sherred schrieb einige SF-Kurzgeschichten, von denen „E for Ef-fort“ (Astounding, 1947) die bekannteste ist. In Buchform erschienen seine Romane ALIEN ISLAND (1970) und ALIEN MAIN (1985, Ko-Autor: Lloyd Biggle jr.) sowie die Collection FIRST PERSON PECULIAR (1972).


   


  22.4.1985 Jacques Perron (64). Der frankokanadische Arzt und Schriftsteller, der 1962 mit dem kanadischen Governor General’s Award ausgezeichnet wurde, veröffentlichte auch einige phantastische Werke, etwa die in englischer Sprache vorliegende Collection TALES FROM THE UNCERTAIN COUNTRY (1972).


   


  8.5.1985 Theodore Sturgeon (67). Seit 1939, als seine erste SF-Story „Ether Breather“ in Astounding erschien, zählt man Theodore (Hamilton) Sturgeon zu den bedeutendsten US-amerikanischen SF-Autoren. Im Gegensatz zu seinen meisten Kollegen beschäftigte sich Sturgeon vor allem mit psychologischen Themen, wobei seine Werke stets einem humanistischen Ideal verpflichtet waren; darüber hinaus gilt er als einer der besten Stilisten der englischsprachigen Science Fiction. Die wichtigsten Romane des Autors sind THE DREA-MING JEWELS (1950), MORE THAN HUMAN (1953, dieser mit dem International Fantasy Award ausgezeichnete Roman erschien in der BRD vor kurzem als BABY IST DREI) und VENUS PLUS X (1960). 1986 erschien mit GODBODY Sturge-ons letzter Roman posthum.


   


  18.5.1985 Robert Nathan (91). Der Amerikaner Robert (Gruntal) Nathan veröffentlichte über 40 Romane, die zum großen Teil phantastische Elemente enthalten, wie z.B. PORTRAIT OF JENNIE (1940), seinem bekanntesten Werk, in dem es um Zeitreisen geht.


   


  Mai (?) 1985 Abner J. Gelula (78). Gelula, Chef einer Werbeagentur in New Jersey, veröffentlichte in den dreißiger Jahren sechs SF-Erzählungen, vor allem in Amazing.


   


  16.6.1985 Margaret L. Barnes (51). Die Autorin schrieb in den siebziger Jahren mehrere Erzählungen, die vor allem in Anthologien Roger Elwoods erschienen sind. Die meist als „Stevie Barnes“ auftretende Schriftstellerin war auch im STAR TREK-Fandom aktiv.


   


  16.6.1985 Olof Moller (61). Der in Litauen geborene schwedische Autor trat unter anderem mit der 30 Bände umfassenden Serie „Kampfraumer X-12“ hervor.


   


  24.6.1985 Bill Evans (64). Der langjährige amerikanische SF-Fan William Harrington Evans veröffentlichte 1965 zusammen mit Bob Pavlat THE FANZI-NE INDEX und 1966 zusammen mit Ron Ellik THE UNIVERSES OF E. E. SMITH, ein Nachschlagewerk zu den Serien „Skylark“ und „The Lensmen“ von „Doc“ Smith.


   


  19.7.1985 Janusz A. Zajdel (47). Der Kernphysiker Zajdel war einer der bekanntesten polnischen SF-Autoren. Seine Bücher LIMES INFERIOR und PARA-DYZJA wurden von den polnischen Fans als beste Bücher der Jahre 1982 bzw. 1984 gewählt. In der DDR erschienen 1979 der Roman UNTERWEGS ZUM KALTEN STERN und die Storysammlung IN SONNENNÄHE.


   


  21.7.1985 Jack Gaughan (54). John Brian Francis Gaughan war einer der vielseitigsten amerikanischen SF-Zeichner. Seine Covers und Innenillustrationen zierten ab 1948 zahlreiche Bücher, Taschenbücher und Magazine; unter anderem zeichnete er für Astounding/Analog, Galaxy, Isaac Asimov’s SF Magazine und die Verlage Ace und DAW Books. Gaughan, der zeitweilig auch als Art Director der Magazine Galaxy und Cosmos fungierte, gewann mehrmals den Hugo Award, wobei er 1967 sowohl den Preis als bester Amateurzeichner als auch den Preis für den professionellen Illustrator erhielt.


   


  3.8.1985 Jewgeni Pavlovich Brandis (65). Brandis war einer der wichtigsten SF-Theoretiker der Sowjetunion. Neben zahlreichen Artikeln zur SF verfaßte er einige Bücher über Jules Verne und 1963 zusammen mit Wladimir Iwano-vich Dmitrewskij ein Buch über den sowjetischen SF-Pionir Iwan Jefremow. In den sechziger und siebziger Jahren erschienen in der UdSSR mehrere von Brandis und Dmitrewskij herausgegebene Anthologien, viele andere Bücher enthielten Vorworte aus seiner Feder. Brandis bemühte sich auch um den SF-Nachwuchs in seinem Heimatland.


   


  18.9.1985 Thomas Heczor Martin (72). Der als Martin Thomas bekannte Thriller-Autor verfaßte neben einigen okkulten Romanen auch den SF-Roman BEYOND THE SPECTRUM (1964).


   


  19.9.1985 Italo Calvino (62). Der berühmte italienische Schriftsteller schrieb neben vielen phantastischen und surrealen Romanen auch zwei SF-Sammel-bände: LE COSMICOMICHE (1965), deutsch 1969 als KOSMOKOMISCHE GESCHICHTEN und Ti CON ZERO (1967).


   


  29.9.1985 Christine Hartley (88). Die unter dem Namen Christine Campbell Thomson bekannte Autorin schrieb zahlreiche Horror-Erzählungen und einige Non Fiction-Bücher über okkulte Thematik. Des weiteren gab die britische Schriftstellerin zwischen 1925 und 1936 elf Horror-Anthologien heraus, deren erste, NOT AT NIGHT, dieser Buchreihe auch ihren Namen verlieh.


   


  September 1985 Taylor Caldwell (84). Die bekannte Verfasserin historischer Romane schrieb beginnend mit THE DEVIL’S ADVOCATE (1952) undYOUR SINS AND MINE (1955) auch einige SF- und Fantasy-Romane.


   


  10.10.1985 Orson Welles (70). Der berühmte Hörspiel- und Filmregisseur (George) Orson Welles machte am 30. Oktober 1938 SF-Geschichte, als seine Hörspielversion des H. G. Wells-Romans THE WAR OF THE WORLDS unter den Zuhörern eine Panik auslöste.


   


  27.10.1985 Bernard Wolfe (70). Wolfe, der 1937 auch als Sekretär und Leibwächter Leo Trotzkys fungierte, trat in der SF neben einigen Kurzgeschichten auch mit dem Roman LIMBO (1952) hervor.


   


  9.11.1985 Sir Charles Birkin (78). Birkin, der bereits in den dreißiger Jahren die Collection DEVIL’S SPAWN und die CREEPS-Anthologien veröffentlicht hat, publizierte ab 1964 weitere Horror-Erzählbände und Anthologien, die ihn vor allem in Großbritannien sehr bekannt machten.


   


  24.11.1985 Rene Barjavel (74). Der Schriftsteller und Journalist Barjavel war einer der erfolgreichsten französischen SF-Autoren. Er schrieb unter anderem die SF-Romane RAVAGE (1943), LE VOYAGEUR (1944), LE DIABLE L’EMPORTE (1946; dt. Titel SINTFLUT DER ATOME), COLOMB DE LA LUNE (1962), LE GRAND SECRET (1973; dt. Titel DAS GROSSE GEHEIMNIS), JOUR DE FEU (1974), UNE ROSE AU PARADIS (1981) und LA TEMPETE (1982). In seinem bedeutendsten SF-Roman LA NUIT DES TEMPS (1968, in der BRD als ELEA erschienen) geht es um die Entdeckung zweier Überlebender einer vor 900 000 Jahren untergegangenen prähistorischen Hochkultur.


   


  6.12.1985 Walter B. Gibson (88). Der Amerikaner Gibson veröffentlichte in den dreißiger und vierziger Jahren unter dem Pseudonym Maxwell Grant fast 300 Romane über den Pulphelden „The Shadow“. 1952 gab er das kurzlebige SF-Magazin Fantastic Science Fiction heraus, dessen Inhalt er zu einem großen Teil unter verschiedenen Pseudonymen selbst bestritt.


   


  8.12.1985 Robert Graves (90). Der seit 1929 in Mallorca lebende Engländer Graves,’ der vor allem durch historische Romane wie I, CLAUDIUS (1934) bekannt wurde, schrieb auch mehrere Bücher und Artikel über Mythen wie THE WHITE GODDESS (1948), das in der SF- und Fantasy-Kritik häufig zitiert wird.


   


  2.1.1986 Roy Hunt (71). Hunt, der seit den dreißiger Jahren im amerikanischen SF-Fandom sehr aktiv war, illustrierte auch mehrere Ausgaben des SF-Magazins Stirring Science Stories.


   


  24.1.1986 L. Ron Hubbard (74). In den dreißiger und vierziger Jahren war L(afayette) Ron(ald) Hubbard einer der profiliertesten amerikanischen SF-Autoren; seine Erzählungen und Romane erschienen vor allem in den Campbell-Magazinen Astounding und Unknowny und einige Romane aus seiner Feder wurden auch in der BRD veröffentlicht (z.B. SLAVES OF SLEEP und RETURN TO TOMORROW). In den fünfziger Jahren gründete er dann die Scientology-Kirche, der weltweit schätzungsweise 6 Millionen Mitglieder angehören.


  Nach etwa dreißigjähriger SF-Abstinenz legte Hubbard 1982 den voluminösen SF-Roman BATTLEFIELD EARTH vor, der in den USA und im UK zum Bestseller wurde. Mittlerweile liegen auch die beiden ersten Bände einer auf zehn Romane angelegten neuen Serie aus seiner Feder vor. Außerdem stiftete Hubbard einen Preis, mit dem seit einigen Jahren in jedem Quartal die besten Arbeiten von Nachwuchsautoren ausgezeichnet werden.


   


  30.1.1986 Harry Otto Fischer (75). Fischer erfand die beiden Fantasy-Helden Fafhrd und Gray Mouser, über deren Abenteuer Fritz Leiber in zahlreichen Erzählungen berichtete.


   


  7.2.1986 Robert P. Mills (65). Der Amerikaner Robert (Park) Mills war von 1949 bis 1966 in verschiedenen Positionen für The Magazine ofFantasy and Science Fiction tätig, wofür er 1959 und 1960 den Hugo als bester SF-Redak-teur erhielt. Von 1957 bis 1958 redigierte er auch das Schwestermagazin Ven-ture. Mills, der auch mehrere Anthologien herausgab, gründete 1959 eine literarische Agentur. Diese vor allem für die SF-Szene bedeutende Agentur wurde vor drei Jahren an Richard Curtis verkauft.


   


  11.2.1986 Frank Herbert (65). Der gelernte amerikanische Journalist Frank Patrick Herbert war einer der erfolgreichsten SF-Autoren der letzten Jahrzehnte, wobei sich dieser Erfolg vor allem auf die mittlerweile sechs Romane umfassende „Dune-Serie“ um den Wüstenplaneten Arrakis gründet. Dem ersten Band dieses Zyklus’, DUNE (1965), der sowohl mit dem Nebula als auch mit dem Hugo ausgezeichnet wurde, kommt das Verdienst zu, die grundlegenden Zusammenhänge der Ökologie einem breiten Publikum vermittelt zu haben. Zu Bestsellerehren kam Herbert jedoch erst mit dem dritten Band der Serie, CHILDREN OF DUNE (1976), der die US-amerikanischen Verlage davon überzeugte, daß mit Science Fiction viel Geld zu verdienen sei. Andere bekannte Romane des Autors, die alle auch ins Deutsche übertragen wurden, sind UNDER PRESSURE (1956), HELLSTROM’S HIVE (1973) und THE WHITE PLA GUE(1982).


   


  20.2.1986 Judy-Lynn del Rey (43). Die mit dem SF-Autor Lester del Rey verheiratete Herausgeberin war von 1965 bis 1973 für das Magazin Galaxy tätig, anschließend wurde sie SF-Lektorin des Ballantine Verlages. Nach einigen sehr erfolgreichen Einkäufen für diese Reihe wurde das SF-Programm des Verlags ab 1977 unter dem Imprint „Del Rey Books“ herausgebracht; del Rey blieb SF-Herausgeberin, während Ehemann Lester das Fantasy-Programm betreute. Judy-Lynn del Rey war eine der bedeutendsten SF-Herausgeberin-nen der letzten 15 Jahre.


   


  28.2.1986 Louis Horace Silberkleit (84). Der Amerikaner Silberkleit, der von 1920 an in verschiedenen Positionen bei diversen Verlagen arbeitete, war unter anderem für die Magazine Science and Invention, Amazing (in der Gernsback-Ära), Science Fiction, Future und Science Fiction Quarterly tätig.


   


  28.2.1986 William Blanch Talman (81). Der amerikanische Journalist Tal-man veröffentlichte zwischen 1927 und 1933 einige Gedichte und Stories in Weird Tales. Über seine Erinnerungen an seinen Freund H. P. Lovecraft schrieb er 1973 das Buch THE NORMAL LOVECRAFT.


  SCIENCE FICTION TOTAL


   


  Bibliographie der lieferbaren utopisch-phantastischen Literatur


   


  Die für das Jahrbuch 1986 erstellte Bibliographie wurde auf die Lieferbarkeit der einzelnen Titel überprüft und um die Neuerscheinungen ergänzt. Einzige Aufnahmekriterien in die Bibliographie waren, wie schon in den letzten Jahren, die ISBN, diese bedeutet, daß der Titel in einschlägigen Buchhandelskatalogen erfaßt und daher seine Lieferbarkeit gesichert ist, sowie die Zugehörigkeit in das Genre der utopisch-phantastischen Literatur.


  Redaktionsschluß war der 30.6.1986, darüber hinaus erscheinende Titel konnten nur bei Vorlage der entsprechenden Daten berücksichtigt werden. Wie schon bei der Vorjahresbibliographie wurde dieses Mal auf eine Kommentierung aller neuen Titel verzichtet, dafür wurde wiederum versucht, neben der Science Fiction und der Fantasy auch die Phantastik zu erfassen.


  Aufgrund der Unübersichtlichkeit des Marktes kann es vorkommen, daß der eine oder andere Titel fehlt. Mit Sicherheit stellt der Phantastik-Anteil aber eine repräsentative Auswahl dar.


  Anthologien wurden unter ihrem Herausgeber eingeordnet, ist keiner bekannt, stehen sie unter der Rubrik Anonym.


  Nicht aufgenommen wurden Heftpublikationen sowie Veröffentlichungen für Sondermärkte (Buchclubs, Kaufhausmärkte).


  Da, wie erwähnt, die Lieferbarkeit eines Titels (vom Verlag zum Buchhändler!) für eine Aufnahme in die Bibliographie maßgebend war, kann es durchaus vorkommen, daß Ihr Buchhändler oder Ihre Spezialbuchhandlung einen gestrichenen Titel noch vorrätig hat.


  Ein deutlicher Trend ist auszumachen. Fast alle Verlage sind dazu übergegangen, Titel die vor Jahren noch auf Wühltischen verramscht wurden, als Jubel-, Sonder-, und sonstige Bände noch einmal auf den Markt zu bringen. Daher bedeutet ein neuer Titel nicht unbedingt auch ein neuer Roman(!).


   


  Karlsruhe, im Juni 1986


  Uli Kohnle


  Abbott, Edwin A.


  Flächenland. Ein mehrdimensionaler Roman von einem alten Quadrat


  FLATLAND. A ROMANCE OF


  MANY DIMENSIONS


  Klett-Cotta DM24,-


  Flächenland


  FLATLAND. A ROMANCE OF


  MANY DIMENSIONS


  Franzbecker-Didaktischer


  Dienst DM10,-


  Abe, Kobo


  Die Frau in den Dünen


  SUNANOONNA


  Eichborn DM 28, -


  Die Vierte Zwischeneiszeit


  DAIYON-KAMPYOKI


  Suhrkamp 756 DM 8, -


  Abret, Helga & Vax, Louis


  (Hrsg.)


  Der König mit der Goldmaske


  Suhrkamp 1124 DM10,-


  Adams, Douglas


  Das Leben, das Universum


  und der ganze Rest


  LIFE, THE UNIVERSE AND


  EVERYTHING


  Ullstein 31136 DM 7,80 11/86


  Per Anhalter durch die Galaxis


  THE HITCHHIKER ’S GUIDE TO


  THEGALAXY


  Ullstein 31070 DM7,80


  Das Restaurant am Ende des


  Universums


  THE RESTAURANT AT THE END


  OF THE UNIVERSE


  Ullstein 31110 DM7,80


  Adams, Richard


  Der Eiserne Wolf


  THE UNBROKEN WEB


  Kiwi 32 DM12,80


  Der Eiserne Wolf


  THE UNBROKEN WEB


  Bastei Lübbe 10667 DM7,80


  1/86


  Maia


  MAIA


  Bertelsmann DM 48, -


  Epische, historische Fantasy


  Shardik


  SHARDIK


  Ullstein 20121 DM12,80


  Unten am Fluß


  WATERSHIP DOWN


  Ullstein DM36,-


  Unten am Fluß


  WATERSHIP DOWN


  Ullstein 3508 DM 9,80


  Adler, Detlev P.


  Bis ans Ende aller Hoffnung


  Heyne 4248 DM 5,80


  Alken, Joan


  Der Flüsternde Berg


  THE WHISPERING MOUNTAIN


  dtv 7385 DM 7,80


  Ein Hauch von Frost


  Oetinger DM 16,80


  Ein Kichern in der Nacht


  A BÜNDLE OF NERVES


  Oetinger DM16,80


  Ein Raunen in der Luft


  A WHISPER IN THE NIGHT


  Oetinger DM16,80


  Die Kristallkrähe


  THECRYSTALCROW


  Diogenes 20138 DM 7,80


  Ainsworth, M. Harrison


  Das Lebens-Elixier


  AUTIOL, FRAGMENT OFA ROMANCE


  Bastei Lübbe 72039 DM 6,80


  Akers, Alan Burt


  Die Armada von Scorpio


  SWORDSHIPS OF SCORPIO


  Heyne 3496 DM 5,8011/86


  Die Bestien von Antares


  BEASTSOFANTARES


  Heyne 4359 DM 5,80 4/87


  23. Band


  Dayra von Scorpio


  CAPTIVE SCORPIO


  Heyne 3861 DM 4,80


  Gefangen auf Scorpio


  Heyne 4296 DM 6,80


  Goldenes Scorpio


  GOLDEN SCORPIO


  Heyne 4297 DM 6,80


  Ein Leben für Kregen


  A LIFE FORKREGEN


  Heyne 4298 DM6,80


  Die Menschen jäger von


  Antares


  MANHOUNDS OF ANTARES


  Heyne 3512 DM 5,80 3/87


  Der Prinz von Scorpio


  PRINCE OF SCORPIO


  Heyne 3504 DM 5,80 1/87


  Ein Schicksal für Kregen


  A FORTUNEFOR KREGEN


  Heyne 4357 DM 6,80 12/86


  21. Band


  Ein Schwert für Kregen


  A SWORD FOR KREGEN


  Heyne 4298 DM 6,80


  Der Schwertkämpfer von


  Scorpio


  WARRIOR OF SCORPIO


  Heyne 3488 DM 5,80


  Ein Sieg für Kregen


  A VICTORYFOR KREGEN


  Heyne 4358 DM 6,80 2/87


  22. Band


  Die Sonnen von Scorpio


  The SUNSOF SCORPIO


  Heyne 3476 DM 5,80


  Transit nach Scorpio


  TRANSIT TO SCORPIO


  Heyne 3459 DM 5,80


  Aklnari, Ueda


  Unter dem Regenmond


  UGETSU MONOGA TARI


  Klett-Cotta DM24,Unter dem Regenmond


  UGETSU MONOGA TARI


  Ullstein 39048 DM 6,80


  Aldani, Llno


  Die Vierte Dimension


  QUARTA DIMENSION!


  Heyne 4267 DM5,80


  Aldani, Lino (Hrsg.)


  Die Labyrinthe der Zukunft


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Heyne 4059 DM 6,80


  Aldiss, Brian W.


  Die Achtzig-Minuten Stunde


  THE EIGHTY-MINUTE HOUR


  Bastei Lübbe 22016 DM5,80


  Dr. Moreaus neue Insel


  MOREAU’S OTHER ISLAND


  Heyne 4205 DM 6,80


  Die Dunklen Lichtjahre


  THE DARK LIGHT YEARS


  Heyne 3945 DM 5,80


  Dunkler Bruder Zukunft


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 24034 DM 7,80


  Es brennt ein Licht


  THE PRIMAL URGE


  Bastei Lübbe 13004 DM 6,80


  Helliconia-Frühling


  HELLICONIA SPRING


  Heyne 06/50 DM9,80


  Helliconia-Sommer


  HELLICONIA SUMMER


  Heyne 06/51 DM 9,80


  Helliconia-Winter


  HELLICONIA WINTER


  Heyne 06/52 DM 9,80


  Kryptozoikum


  CRYPTOCOIC


  Bastei Lübbe 24080 DM 7,80


  Der lange Nachmittag der Erde


  Heyne 06/61 DM 8,80 10/86


  Die Letzte Runde


  LAST ORDERS


  Bastei Lübbe 24056 DM 6,80


  Der Moment der Eklipse


  THE MOMENT OF ECLIPSE


  Bastei Lübbe 24049 DM 6,80


  Tod im Staub


  EARTHWORKS


  Heyne 06/17 DM5,80


  Die unendliche Reise


  NONSTOP


  Bastei Lübbe 22075 DM 6,80


  Aldiss, Brian & Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Titan 22


  Heyne 4118 DM5,80


  Titan 23


  Heyne 4171 DM5,80


  Alexander, David M.


  Fane


  FANE


  Knaur 5774 DM 6,80


  Alexander, Lloyd


  Aufruhr in Westmark


  WESTMARK


  Arena DM19,80


  Die Bettlerkönigin


  THE BEGGAR QUEEN


  Arena DM 22,80


  Tarans Abenteuer


  1. Taran und das Zauberschwein


  THE BOOK OF THREE


  2. Taran und der Zauberkessel


  THE BLACK CAULDRON


  3. Taran und die Zauberkatze


  THE CASTLE OF LLYR


  4. Taran und der Zauberspiegel


  TARAN WANDERER


  5. Taran und das Zauberschwert


  THE HIGH KING


  Arena 1462 – 1466 DM 24,80


  (Kassette)


  Der Turmfalke


  THEKESTREL


  Arena DM22,80


  Allfrey, Katherine


  Der Flammende Baum


  Arena TB 1522 DM6,90


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Analog 1


  Moewig 3547 DM 6,80


  Analog 2


  Moewig 3559 DM 5,80


  Analog 3


  Moewig 3571 DM 5,80


  Analog 4


  Moewig 3583 DM 5,80


  Analog 5


  Moewig 3595 DM 5,80


  Analog 6


  Moewig 3607 DM 5,80


  Analog 7


  Moewig 3626 DM 5,80


  Analog 8


  Moewig 3639 DM 5,80


  Bestien für Norn


  Knauer 5722 DM 5,80


  Countdown


  Knaur 5711 DM4,80


  Gefährten der Nacht


  Moewig 1821 DM7,80


  Der große Ölkrieg


  Moewig 3531 DM 7,80


  Kopernikus 1


  Moewig 3501 DM 5,80


  Kopernikus 2


  Moewig 3514 DM5,80


  Kopernikus 3


  Moewig 3523 DM 5,80


  Kopernikus 4


  Moewig 3539 DM 5,80


  Kopernikus 5


  Moewig 3563 DM 6,80


  Kopernikus 6


  Moewig 3575 DM 6,80


  Kopernikus 7


  Moewig 3578 DM6,80


  Kopernikus 8


  Moewig 3599 DM 5,80


  Kopernikus 9


  Moewig 3618 DM6,80


  Kopernikus 10


  Moewig 3632 DM 6,80


  Kopernikus 11


  Moewig 3637 DM 6,80


  Kopernikus 12


  Moewig 3660 DM 6,80


  Kopernikus 13


  Moewig 3684 DM 7,80


  Kopernikus 14


  Moewig 3694 DM 7,80


  Das Kristallschiff


  Knaur 5726 DM5,80


  Metropolis brennt


  Moewig 3591 DM 7,80


  Planet ohne Hoffnung


  Knaur 5735 DM6,80


  Science Fiction Almanach


  1981


  Moewig 3506 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1982


  Moewig 3555 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1983


  Moewig 3603 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1984


  Moewig 3628 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1985


  Moewig 3656 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1986


  Moewig 3690 DM 7,80


  Science Fiction Almanach


  1987


  Moewig 3724 DM 8,80 11 /86


  Science Fiction Jahrbuch 1983


  Moewig 3600 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1984


  Moewig 3624 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1985


  Moewig 3654 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1986


  Moewig 3687 DM 7,80


  Science Fiction Jahrbuch 1987


  Moewig 3703 DM 7,80


  Alpers, H.J. & Fuchs, W.


  (Hrsg.)


  Die fünfziger Jahre Band 1


  Bastei Lübbe 24061 DM 8,80


  Die fünfziger Jahre Band 2


  Bastei Lübbe 24074 DM 8,80


  Die sechziger Jahre Band 2


  Hohenheim DM19,80


  Amery, Carl


  An den Feuern der Leyermark


  Heyne 3835 DM 5,80


  Das Königsprojekt


  Heyne 06/35 DM 7,80


  Der Untergang der Stadt


  Passau


  Heyne 3461 DM 4,80


  Amis, Kingsley


  Der grüne Mann


  THE GREEN MAN


  Fischer 2717 DM 9,80 11 /86


  Die Verwandlung


  Heyne 4314 DM6,80


  Amosov, Nikolai M.


  Die zweite Zukunft


  NOTES FROM THE FUTURE


  Knaur5736 DM7,80


  Anders, Ann (Hrsg.)


  Der Aufstand der Radfahrer


  Luchterhand DM18,-


  Anderson, ehester


  Schmetterlingskind


  THE BUTTERFLY KID


  Moewig 3664 DM 6,80


  Anderson, Poul


  Am Ende des Weges


  A STONE IN HEAVEN


  Bastei Lübbe 21153 DM5,80


  Das Avatar


  THEAVATAR


  Bastei Lübbe 24022 DM 9,80


  Conan der Rebell


  CONAN THE REBEL


  Heyne 4037 DM6,80


  Die Flandry-Dossiers


  AGENT OF THE TERRAN


  EMPIRE


  Bastei Lübbe 21148 DM 4,80


  Die Friedensstifter


  THE TROUBLE TWISTERS


  Bastei Lübbe 21166 DM 5,80


  Geheimagent von Terra


  FLANDRYOF TERRA, TEIL 1


  Moewig Utopia Classics 78


  DM 5,80


  Höllenzirkus


  ACIRCUSOFHELLS


  Bastei Lübbe 21142 DM 4,80


  im Dienst der Erde


  ENSIGN FLANDRY


  Bastei Lübbe 21140 DM 4,80


  Kinder des Wassermanns


  THEMERMAN’S CHILDREN


  Moewig 3516 DM6,80


  Mirkheim


  MIRKHEIM


  Bastei Lübbe 21172 DM5,80


  Der Nebel weicht


  BRAIN WAVE


  Moewig 3589 DM 5,80


  Rebellenwelt


  THE REBEL WORLDS


  Bastei Lübbe 21146 DM 4,80


  Satans Welt


  SATAN’S WORLD


  Bastei Lübbe 21169 DM 5,80


  Schattenwelt


  A KNIGHT OF GHOSTS AND


  SHADOWS


  Bastei Lübbe 21151 DM 5,80


  Sir Rogers himmlischer


  Kreuzzug


  THE HIGH CRUSADE


  Moewig 3566 DM 5,80


  Der Sternenhändler


  TRADER TO THE STARS


  Bastei Lübbe 21164 DM 5,80


  Virus der Macht


  FLANDRY OF TERRA, TEIL 2


  Moewig Utopia Classics 80


  DM5,80


  Zeitpatrouille


  TIME PATROLMAN


  Heyne 4377 DM 7,80 3/87


  Anderson, Poul & Dickson,


  Gordon R.


  Des Erdenmannes schwere


  Bürde


  EARTHMAN’S BURDON


  Moewig 3530 DM 6,80


  Anfang, Michael


  Die endliche Geschichte. Eine


  Parodie von Wolf gang G. Fien-


  hold


  Goldmann 23876 DM 6,80


  Anonym (Flash Gordon)


  Flash Gordon


  FLASH GORDON


  ORIGINALAUSGABE


  Bastei Lübbe 24071 DM10,-


  Das Jahrtausenderbe


  MASSACRE IN THE 22ND CENTURY


  Bastei Lübbe 23013 DM 4,80


  Anonym (Hrsg.)


  Am Morgen einer anderen Zeit


  Drei Romane von R. Cowper,


  G.C. Edmondson, E. Lynn


  Goldmann 23494 DM10,11/86


  Dreizehn Prisen Mitternacht


  THE TIMES ANTHOLOGY OF


  MODERN GHOSTSTORIES


  Bastei Lübbe 72049 DM 7,80


  Exotische Welten


  Sammelband mit drei Romanen


  Knaur 5778 DM 8, –


  Frankensteins neue Kinder


  Drei Romane von C. E. Maine,


  R. Cowper, P. Sargent


  Goldmann 23502 DM10,4/87


  Galactic Gallery


  dtv9193 DM9,80


  Das große SF-Filmlesebuch


  Goldmann 23484 DM9,80


  Kleine Bettlektüre mit grabeskühlen Gespenstergeschichten


  Scherz DM 12,80


  Mythische Welten


  SAMMELBAND MIT DREI


  ROMANEN


  Knaur 5802 DM 8, -


  Phantastische Geschichten


  aus dem alten Rußland


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Manesse DM 27,70


  3 Romane


  F. Herbert: Die Leute von Santaroga/L. Sprague de Camp: Das


  Orakel der Fremden/John D.


  McDonald: Herrscher der Galaxis


  Heyne 4336 DM 9,80


  3 Romane


  R. Heinlein: Farmer im All/


  B. Aldiss: Fahrt ohne Ende/


  J. Brunner: Spion aus der Zukunft


  Heyne 4360 DM 9,80 12/86


  3 Romane


  A. E. van Vogt: Der Krieg gegen


  die Rull/R. Heinlein: Die lange


  Reise/P. Zsoldos: Die Aufgabe


  Heyne 4362 DM 9,80 3/87


  Das Rowohlt Grusel-Lesebuch


  rororo 5205 DM 7,80


  Sechs mal Sex im All


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Goldmann 8643 DM 9,80 3/87


  Sexismus von Asimov, Farmer,


  Silverberg u.a.


  36x Gänsehaut


  Goldmann 6731 DM 7,80


  Die Starwars-Saga


  Goldmann 23743 DM 8, -


  Tränen der Unsterblichkeit


  3 Romane von J. Gunn, K. Wilhelm, B. Shaw


  Goldmann 23498 DM10,2/87


  Weituntergangsgeschichten


  Diogenes 20806 DM 9,80


  Die Zukunft spinnt


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Goldmann 23499 DM10,12/86


  Stories von Harrison, Simak,


  Sturgeon, Asimov, Niven …


  Anthony, Piers


  Der Blaue Adept 1


  BLUEADEPT


  Moewig 3662 DM 6,80


  Der Blaue Adept 2


  BLUEADEPT


  Moewig 3679 DM 6,80


  Chamäleon-Zauber


  A SPELL FOR CHAMELEON


  Bastei Lübbe 20053 DM 8,80


  Die Doppelwelt


  SPLITINFINITY


  Moewig 3640 DM 8,80


  Drachen-Mädchen


  DRAGON ONA PEDESTAL


  Bastei Lübbe 20077 DM 9,80


  Elfenjagd


  OGRE, OGRE


  Bastei Lübbe 20069 DM 8,80


  Der Gott von Tarot


  GOD OF TAROT


  Moewig 3576 DM 6,80


  Hassans Reise


  HASAN


  Bastei Lübbe 20024 DM 5,80


  Die Hölle von Tarot


  FAITHOF TAROT


  Moewig 3616 DM6,80


  Juxtaposition


  JUXTAPOSITION


  Moewig 3696 DM16,80


  Nacht-Mahre


  NIGHTMARE


  Bastei Lübbe 20069 DM 8,80


  Omnivor


  OMNIVOR


  Bastei Lübbe 24046 DM 6,80


  Orn


  ORN


  Bastei Lübbe 24067 DM 7,80


  Ox


  ox


  Bastei Lübbe 22080 DM 7,80


  Reiter auf dem schwarzen


  Pferd


  ONA PALEHORSE


  Bastei Lübbe 22098 DM 9,80


  1/87


  Rittergeist


  CREWEL LE


  Bastei Lübbe 20094 DM 9,80


  4/87


  Aus dem Lande Xanth …


  Tausendstern


  THOUSANDSTAR


  Heyne 4115 DM7,80


  Der Tyrann vom Jupiter 1:


  Der Flüchtling


  BIO OFA SPACE TYRANT:


  REFUGEE


  Knaur5807 DM9,80


  Der Tyrann vom Jupiter 2:


  Der Söldner


  BIO OFA SPACE TYRANT:


  MERCENARY


  Knaur5839 DM10,80


  Die Visionen von Tarot


  VISION OF TAROT


  Moewig 3604 DM 6,80


  Zauberschloß


  CASTLEROOGNA


  Bastei Lübbe 20061 DM 8,80


  Zaubersuche


  THE SOURCE OF MAGIC


  Bastei Lübbe 20059 DM 8,80


  Zeit der Kämpfer


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 24084 DM10,Die Titanentrilogie in einem


  Band


  Zentaurenfahrt


  CENTAURAISLE


  Bastei Lübbe 20065 DM 8,80


  Antoine, Galland


  Tausendundeine Nacht


  Edition Weitbrecht DM 14, -


  Anton, Uwe & Zubeil, Rainer


  Erdstadt


  Heyne 4198 DM6,80


  Armer, Karl Michael(Hrsg.)


  Das Leben der Erdbewohner


  Luchterhand SL 634 DM 10,80


  Armer, Karl Michael &


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Die Fußangeln der Zeit


  Heyne 06/28 DM7,80


  Zielzeit


  Heyne 06/29 DM 7,80


  Arold, Marllese


  Die Feuerhexe


  Pelikan DM 4,80


  Das Geheimnis des alten Professors


  Pelikan DM 4,80


  Die Geisterhand Roms


  Pelikan DM 5,80


  Grabraub im Tal der Könige


  Pelikan DM 4,80


  Der Herrscher von Atlantis


  Pelikan DM 4,80


  Im Land der tausend Träume


  Pelikan DM 5,80


  Das Rätsel von Machu Picchu


  Pelikan DM 4,80


  Der Schatten des Dschingis.


  Khan


  Pelikan DM 5,80


  Die Sonnenstadt von Ol-Hamar


  Pelikan DM 4,80


  Asimov, Isaac


  Alle Robotergeschichten


  THE COMPLETE ROBOT


  Bastei Lübbe 24082 DM10,-


  Alle Wege führen nach Trantor


  SECOND FOUNDA TION


  Heyne 3084 DM 4,80


  Am Ende der Ewigkeit


  THE END OF ETERNITY


  Heyne 3088 DM 4,80


  Auf der Suche nach der Erde


  FOUNDATION’S EDGE


  Heyne 01/6401 DM12,80


  Aurora oder der Aufbruch zu


  den Sternen


  THE ROBOTS OF DAWN


  Heyne 6579 DM12,80


  Best of Asimov


  BEST OF ASIMOV


  Bastei Lübbe 28113 DM19,80


  David Starr, Space Ranger


  LUCKY STARR


  Bastei Lübbe 21138 DM 4,80


  Der galaktische General


  FOUNDA TION AND EMPIRE


  Heyne 3082 DM 4,80


  Das galaktische Imperium


  ROBOTS TOWARDS EMPIRE


  Heyne 6607 DM12,80


  Geliebter Roboter


  EARTH IS ROOM ENOUGH


  Heyne 3066 DM 4,80


  Ich, der Robot


  /, ROBOT


  Heyne 3217 DM5,80


  Das Imperium von Trantor


  PEBBLE IN THE SKY, THE


  STARS LIKE DUST, THE CURRENTSOF SPACE


  Goldmann 23500 DM 8, -


  Lucky Starr auf den Jupitermonden


  LUCKY STARR AND THE


  MOONSOF JUPITER


  Bastei Lübbe 21147 DM4,80


  Lucky Starr auf der Venus


  LUCKY STARR AND THE OCE-


  ANS OF VENUS


  Bastei Lübbe 21143 DM 4,80


  Lucky Starr im Asteroidengürtel


  LUCKY STARR AND THE PIRATES OF THE ASTEROIDS


  Bastei Lübbe 21141 DM 4,80


  Lucky Starr im Licht der


  Merkursonne


  LUCKY STARR AND THE BIG


  SUNOFMERCURY


  Bastei Lübbe 21145 DM 4,80


  Lucky Starr und die Saturnringe


  LUCKY STARR AND THE RINGS


  OFSATURN


  Bastei Lübbe 21149 DM 4,80


  Lunatico


  THEGODS THEMSELVES


  Heyne 06/07 DM 7,80


  Der Mann von drüben


  THE CAVESOF STEEL


  Heyne 3004 DM4,80


  Meine Freunde, die Roboter


  SAMMELBAND


  Heyne 20 DM 9,80


  Die nackte Sonne


  THENAKEDSUN


  Heyne 3517 DM5,80


  Opus 200 1


  OPUS 200


  Moewig 3658 DM 7,80


  Opus 200 2


  OPUS 200


  Moewig 3678. DM7,80


  Die phantastische Reise


  PHANTASTIC VOYAGE


  Goldmann 23436 DM 6,80


  Die Psycho-Historiker


  SAMMELBAND


  Bastei Lübbe 28108 DM 19,80


  Radioaktiv …!


  PEBBLE IN THE SKY


  Goldmann 23039 DM 5,80


  Roboter-Geschichten


  THE COMPLETE ROBOT


  Bastei Lübbe 2810 DM19,80


  Sterne wie Staub


  THE STARS LIKE DUST


  Goldmann 23016 DM 5,80


  Der Tausendjahresplan


  FOUNDATION


  Heyne 3080 DM 4,80


  Wasser für den Mars


  THE MARTI AN WAY


  Goldmann 23050 DM 5,80


  Wenn der Wind sich dreht


  WINDS OFCHANGE


  Bastei Lübbe 28119 DM 19,80


  Wenn der Wind sich dreht


  WINDS OF CHANGE


  Bastei Lübbe 23066 DM10,-


  3/87


  Der Zweihundertjährige


  THE BICENTENNIAL


  Heyne 3621 DM 5,80


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Das Forschungsteam


  THE HUGO WINNERS1


  Heyne 06/13


  Das Treffen mit Medusa


  NEBULA AWARD STORIES 8


  Moewig 6728 DM 6,80


  Die Wunder der Welt


  Heyne 4332 DM 7,80


  Asimov, Greenberg (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1939


  THE GREA T SF STORIES 1:


  1939


  Moewig 6727 DM 7,80


  Die besten Stories von 1940


  THE GREA T SF STORIES 2:


  1940


  Moewig 6711 DM 7,80


  Die besten Stories von 1941


  THE GREA T SF STORIES 3:


  1941


  Moewig 6713 DM7,80


  Die besten Stories von 1942


  THE GREA T SF STORIES 4:


  1942


  Moewig 6717 DM7,80


  Die besten Stories von 1943


  THE GREAT SF STORIES 5:


  1943


  Moewig 6724 DM 7,80


  Asimov, Greenberg, Olander


  (Hrsg.)


  Faszination der SF


  THE SEVEN VIRTUOES OF


  SCIENCE FICTION AND CA TASTROPHES


  Bastei Lübbe 24068 DM 10, Fragezeichen Zukunft


  THE FUTURE IN QUESTION


  Moewig 6736 DM 7,80


  Sternenpost – 1. Zustellung


  SPACE MAIL, VOL. 1


  Moewig 6733 DM7,80


  Sternenpost – 2. Zustellung


  SPACE MAIL, VOL. 2


  Moewig 6734 DM 7,80


  Sternenpost – 3. Zustellung


  SPACE MAIL, VOL. 3


  Moewig 6735 DM 7,80


  Asimov, Greenberg, Waugh


  (Hrsg.)


  Drachenwelten


  DRAGON TALES


  Heyne 4159 DM8,80


  Der letzte Mensch auf Erden


  THE LAST MAN ON EARTH


  Heyne 4074 DM 8,80


  Märchenwelten der Fantasy


  WORLDS OF FANTASY


  Bastei Lübbe 28152 DM 19,80


  4/87


  Mit Sherlock Holmes durch


  Raum und Zeit: 1


  SHERLOCK HOLMES THROUGH


  SPACE AND TIME, PART 1


  Ullstein 31140 DM 7,80 2/87


  Mit Sherlock Holmes durch


  Raum und Zeit: 2


  SHERLOCK HOLMES THROUGH


  SPACE AND TIME, PART 2


  Ullstein 31141 DM 7,80 2/87


  Die sieben Todsünden der


  Science Fiction


  THE SEVEN DEADL Y SINS OF


  SCIENCE FICTION


  Moewig 6738 DM 7,80


  Utopia der Detektive


  The 13 CRIMES OF SCIENCE


  FICTION


  Bastei Lübbe 23057 DM 10, -


  Zauberwelt der Fantasy


  WORLDS OF FANTASY


  Bastei Lübbe 28149 DM 19,80


  1/87


  Zukünfte – nah und fern


  NEAR FUTURES AND FAR


  Heyne 4215 DM7,80


  Asimov, Isaac & Laurance,


  Alice (Hrsg.)


  Spekulationen


  SPECULATIONS
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  Heyne 11/24 DM6,80


  Komatsu, Sahyo


  Wenn Japan versinkt


  NIPPON CHINBOTSU


  Zsolnay DM 24, -


  Wenn Japan versinkt


  NIPPON CHINBOTSU


  Moewig1817 DM7,80


  Koontz, Dean R.


  Die Hellseherin


  THE VISION


  Heyne 11/19 DM7,80


  Höllenqualen


  WHISPERS


  Bastei Lübbe 17059 DM 7,80


  In der Kälte der Nacht


  NIGHTCHILLS


  Heyne 11/25 DM7,80


  Unheil über der Stadt


  PHANTOMS


  Heyne 6667 DM 7,80


  Kornbluth, Cyril M.


  Der Altar um Mitternacht


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 1359 DM 10, – 2/87


  Stories


  Nicht in diesem August


  NOT THIS AUGUST


  Bastei Lübbe 22078 DM 5,80


  Schwarze Dynastie


  THESYNDIC


  Bastei Lübbe 22087 DM 7,80


  Kotzwinkle, William


  Doktor Ratte


  DOCTORRAT


  rororo 5685 DM 6,80


  E.T.


  E.T.


  Zsolnay DM19,80


  E.T.


  E.T.


  Heyne 6065 DM 6,80


  E.T. – Das Buch vom grünen


  Planeten


  E.T. – THE BOOK OF THE


  GREEN PLANET


  Heyne 6516 DM6,80


  Fata Morgana


  FATA MORGANA


  rororo 4986 DM 6,80


  Superman III


  SUPERMANIII


  Heyne 6334 DM 6,80


  Weihnachten für Wellensittiche


  CHRISTMAS ATFONTAINE’S


  Knaur1186 DM8,80


  Kreimeier, Bernd


  Entladung


  Goldmann 23481 DM12,80


  Die Erhaltung der Wirklichkeit


  Goldmann 23482 DM 12,80


  Verzögerung


  Goldmann 23480“ DM12,80


  Kress, Nancy


  Der goldene Hain


  THE GOLDEN GROVE


  Goldmann 23872 DM 8,80


  Schalmeienklänge


  THE WHITE PIPES


  Goldmann 23864 DM 8,80


  Kreuder, Ernst


  Die Gesellschaften vom Dachboden


  Suhrkamp 1280 DM 10, -


  Krichbaum, Jörg


  Das Nebelzelt


  dtvnr 6347 DM 9,80


  Krleza, Miroslav


  Bankett in Blitwien


  Athenäum DM 48, -


  Kruft, Ursula


  Ich war eine Ameise


  Tessloff DM 14,80


  Krzepkowski, Andrzej &


  Wojcik, Andrzej


  Diskrete Zone


  OBSZAR NIECIAGLOSCI


  Heyne 4170 DM5,80


  Kubiak, Michael (Hrsg.)


  Höhenflüge


  Bastei Lübbe 22044 DM 6,80


  Kontakte


  Bastei Lübbe 22079 DM 7,80


  Kulessa, Hanne (Hrsg.)


  Der Schatten


  Luchterhand SL 551 DM 14,80


  Kunath, Michael &


  Dietz, F. (Hrsg.)


  Die Kinder Utopias


  Nymphenburger DM 24,80


  Kurland, Michael


  Wo steckt Aaron Burr?


  THE WHEREABOUTS OF BURR


  Ullstein 31058 DM6,80


  Kurowski, Franz


  Hilferuf der Silberdelphine


  Tessloff DM 14,80


  Nordseestation Alpha …


  Tödliches Gift


  Tessloff DM 14,80


  Kurtz, Katherine


  Camber der Ketzer


  CAMBER THE HERETIC


  Heyne 4018 DM9,80


  Camber von Culdi


  CAMBER OF CULDI


  Heyne 3666 DM 5,80


  Ein Deryni-König


  HIGH DERYNI


  Heyne 3620 DM 6,80


  I


  Das Geschlecht der Magier


  DERYNIRISING


  Heyne 3576 DM 5,80


  Sankt Camber


  SAINT CAMBER


  Heyne 3720 DM 7,80


  Die Zauberfürsten


  DERYNI CHECKMATE


  Heyne 3598 DM 6,80


  Kusenberg, Kurt (Auswahl)


  Heiter bis tückisch


  rororo4617 DM5,80


  Mal was anderes


  Rowohlt DM 26, -


  Mal was anderes


  rororo113 DM5,80


  Ky


  Feuer für den großen Drachen


  rororo 2672 DM 5,80


  Kyte, David


  Drachen-Lensmen


  DRAGON LENSMEN


  Heyne 4191 DM6,80


  Lensmen von Rigel


  LENSMEN OF RIGEL


  Heyne 4192 DM5,80


  Z-Lensmen


  Z-LENSMEN


  Heyne 4393 DM 6,80 12/86


  Zehnter und letzter Linsenroman


  Lafferty, R.A.


  Die Odyssee des Captän


  Roadstsrum


  SPACE CHANTEY


  Moewig 3504 DM 5,80


  Lang, Othmar Franz


  Flattertiere wie Vampire


  E. Klopp Verlag DM 19,80


  Flattertiere wie Vampire


  Knaur 2263 DM 5,80


  Lange, Hellmuth


  Blumen wachsen im Himmel


  Ullstein 20448 DM 6,80


  Lange, Oliver


  Vandenberg oder als die Russen Amerika besetzten


  VANDENBERG


  Heyne 06/31 DM7,80


  Lanier, Sterling E.


  Hieros Reise


  HIERO’S JOURNEY


  Heyne 06/39 DM7,80


  Der unvergessene Hiero


  THE UNFORSAKEN HIERO


  Heyne 4197 DM7,80


  Lao She


  Die Stadt der Katzen


  MAOCHENJI


  Suhrkamp 1154 DM9,-


  Larson, Glen A. &


  Goulart, Ron


  Grüße von der Erde


  GREETINGS FROM EARTH


  Goldmann 23792 DM 5,80


  Verschollen im Chaos


  EXPERIMENT IN TERRA


  Goldmann 23793 DM 5,80


  Wächter in der Zeit


  THE LONG PATROL


  Goldmann 23794 DM 5,80


  Larson, Glen &


  Resnick, Michael


  Die Entdeckung der Erde


  Goldmann 23752 DM 5,80


  Larson, Glen A. &


  Thurston, Robert


  Die Gräber von Kobol


  Goldmann 32750 DM 5,80


  Die jungen Krieger


  Goldmann 23751 DM 5,80


  Kampfstern Galactica


  BATTLESTAR GALACTICA


  Goldmann 23302 DM 5,80


  Kampfstern Galactica 2


  BATTLESTAR GALACTICA 2


  Goldmann 23329 DM 5,80


  Die Teufelsmaschine


  LUCIFER’S GUILT MACHINE


  Goldmann 23795 DM 5,80


  Larson, Glen &


  Yermakov, Nicholas


  Krieg der Götter


  WAR OF THE GODS


  Goldmann 23791 DM 5,80


  Zu Lebzeiten Legende


  THE LIVING LEGEND


  Goldmann 23790 DM 5,80


  Laßwitz, Kurd


  Hörnchen


  Bastei Lübbe 72019 DM 6,80


  Hörnchen und andere Erzählungen


  Heyne 4309 DM 7,80


  Traumkristalle


  Moewig 3535 DM 7,80


  Laumer, Keith


  Der Krieg mit den Hukk


  THE GLORY-GAME


  Moewig Terra TB 362 DM 5,80


  Lauria, Frank


  Baron Orgaz


  BARON ORGAZ


  Heyne 11/15 DM6,80


  Raga Six


  RAGA SIX


  Heyne 11/3 DM7,80


  Lawrence, D.H.


  Das letzte Lachen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 72035 DM 6,80


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Halley


  Goldmann 23454 DM 6,80
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  Goldmann 23475 DM7,80


  Jupiter


  Goldmann 23483 DM 9,80


  Die spannendsten Weltraumgeschichten


  Südwest Verlag DM 26,80


  Lee, Tanith


  Anackire


  ANACKIRE


  Heyne 4295 DM 9,80


  Beiß nicht in die Sonne


  DON’T BITE THE SUN


  Moewig 3585 DM 5,80


  Der Besessene


  SHON THE TAKEN


  Heyne 4173 DM5,80


  Cyrion


  CYRION


  Bastei Lübbe 20060 DM 8,80


  Herr des Todes


  DEATH’S MASTER


  Heyne 4012 DM7,80


  Herr der Illusionen


  DELUSION’S MASTER


  Heyne 4210 DM7,80


  Im elektrischen Wald


  ELECTRIC FOREST


  Bastei Lübbe 24081 DM 7,80


  Die Kinder der Wölfe


  LYCANTHIA OR THE CHILDREN


  OF WOLVES


  Heyne 11/14 DM7,80


  Liebhaber in Silber


  THE SILVER METAL LOVER


  Bastei Lübbe 24051 DM 7,80


  Das Lied des Exorzisten


  TO KILL THE DEAD


  Bastei Lübbe 20050 DM 6,80


  Östlich von Mitternacht


  EAST OF MIDNIGHT


  Heyne 4119 DM5,80


  Romeo und Julia in der


  Anderswelt


  SUNG IN SHADOW


  Bastei Lübbe 13045 DM12,80


  Rot wie Blut – Die Märchen


  der Schwestern Grimmig


  RED AS BLOOD


  Bastei Lübbe 13014 DM 5,80


  Sabella oder der letzte Vampir


  SABELLA OR THE BLOOD


  STONE


  Bastei Lübbe 20045 DM 5,80


  Tagtraum und Nachtlicht


  DAYBYNIGHT


  Bastei Lübbe 24063 DM 9,80


  Das Winterspiel


  THE WINTER PLAYERS


  Heyne 4094 DM 5,80


  Le Fanu, Sheridan


  Carmilla, der weibliche Vampir


  CARMILLA


  Diogenes 20596 DM 4,80


  Der ehrenwerte Herr Richter


  Harbottle


  Diogenes 20619 DM 7,80


  L’Engle, Madeleine


  Die Zeitfalte


  A WRINKLE IN TIME


  Thienemann DM 22, -


  Le Guin, Ursula K.


  Erdsee


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Heyne 4343 DM 9,80 11/86


  Die komplette Earthsea-Trilogie


  in einem Band


  Das ferne Ufer


  THE FARTHEST SHORE


  Heyne 3677 DM 5,80


  Die Geißel des Himmels


  THE LATHE OF HEAVEN


  Heyne 3373 DM 4,80


  Geschichten aus Orsinien


  ORSINIAN TALES


  Heyne 4211 DM 8,80


  Die Gräber von Atuan


  THE TOMBS OF ATUAN


  Heyne 3676 DM 5,80


  Die Kompaßrose


  THE COMPASS ROSE


  Heyne 06/47 DM 6,80


  Der Magier von Erdsee


  A WIZARD OF EARTHSEA


  Heyne 3675 DM 4,80


  Malafrena


  MALAFRENA


  Nymphenburger DM 36, -


  Malafrena


  MALAFRENA


  Heyne 4375 DM 12,80 2/87


  Planet der Habenichtse


  THE DISPOSSESSED


  Heyne 06/43 DM 6,80


  Stadt der Illusionen


  CITY OF ILLUSIONS


  Heyne 3672 DM 4,80


  Winterplanet


  THE LEFT HAND OF DARKNESS


  Heyne 3400 DM 5,80


  Das Wort für Welt ist Wald


  THE WORD FOR WORLD IS


  FOREST


  Heyne 3466 DM 4,80


  Das Wunschtal


  THE BEGINNING PLACE


  Heyne 4077 DM 6,80


  Die zwölf Striche der Windrose


  THE WIND’S TWELVE QUARTERS


  Heyne 06/25 DM 7,80


  Leguin, Ursula K. &


  Kidd. Virginia (Hrsg.)


  Grenzflächen


  INTERFACES


  Heyne 4175 DM7,80


  Leiber, Fritz


  Die besten Stories


  THE BEST OF FRITZ LEIBER


  Moewig 6709 DM 7,80


  Schicksal mal drei


  DESTINY THREE TIMES


  Bastei Lübbe 23001 DM 4,80


  Schwerter im Kampf


  Die Schwerterromane 1. Teil


  Heyne 4287 DM 9,80


  Schwerter von Lankhmar


  Die Schwerterromane 2. Teil


  Heyne 4288 DM 9,80


  Leinster, Murray


  Die besten Stories


  THE BEST OF MURRA Y LEINSTER


  Moewig 66704 DM 7,80


  Lern, Stanislaw


  Altruizin


  CYBERIADA, TEIL 2


  Suhrkamp 1215 DM9,-


  Die Astronauten


  ASTRONAUCI


  Suhrkamp 441 DM 9,80


  Also sprach Golem


  GOLEM XIV


  Insel DM 36, -


  Also sprach Golem


  GOLEM XIV


  Suhrkamp 1266 DM9,-


  Eden


  EDEN


  dtv 10106 DM8,80


  Fiasko


  S. Fischer DM 36, -


  Frieden auf Erden


  Insel DM 34, -


  Der futurologische Kongreß


  KONGRES FUTUROLOGICZNY


  Suhrkamp 534 DM 5, -


  Golem XIV


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bibliothek Suhrkamp 603


  DM 14,80


  Imaginäre Größe


  WIELKOSC UROJANA


  Suhrkamp 658 DM 8, -


  Die Jagd


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 302 DM 9, -


  Das Katastrophenprinzip


  THE WORLD AS HOLOCAUST


  Suhrkamp 999 DM 6, -


  Kyberiade


  CYBERIADA


  Insel DM 36, -


  Lokaltermin


  WIZNA LOKALJA


  Insel DM 36, -


  Mehr Phantastische Erzählungen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  , Insel DM 20, -


  Memoiren, gefunden in der


  Badewanne


  PAMIE TNIK ZNALEZIONY W


  WANNIE


  Insel DM26,-


  Memoiren, gefunden in der


  Badewanne


  PAMIE TNIK ZNALEZIONY W


  WANNIE


  Suhrkamp 508 DM 9, -


  Eine Minute der Menschheit


  ONE HUMAN MINUTE


  Suhrkamp 955 DM 6, -


  Mondnacht


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 729 DM 8, -


  Nacht und Schimmel


  OPOWIADANIA


  Suhrkamp 356 DM 8, -


  Phantastische Erzählungen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Insel DM 20, -


  Pilot Pirx


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Insel DM 40, -


  Die Ratte im Labyrinth


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 806 DM9,-


  Robotermärchen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 856 DM 8, -


  Robotermärchen


  BAJKIROBOTOW


  Bibliothek Suhrkamp 366


  DM 14,80


  Solaris


  SOLARIS


  Claassen Verlag DM 24, -


  Solaris


  SOLARIS


  Suhrkamp 226 DM 7, -


  Solaris


  SOLARIS


  dtv 10177 DM7,80


  Sterntagebücher


  DZIENNIKIGWIAZDOWE


  Suhrkamp 459 DM12,-


  Die Stimme des Herrn


  GLOS PANA


  Suhrkamp 907 DM 10, -


  Terminus


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 740 DM 8, -


  Transfer


  POWROT Z GWIAZD


  dtv 10105 DM7,80


  Transfer


  POWROT Z GWIAZD


  Claassen DM 24,80


  Der Unbesiegbare


  NIEWYCIEZONY


  Fischer 1199 DM5,80


  Die vollkommene Leere


  DOSKONOLA PROZNIA


  Insel DM 26, -


  Waffensysteme des 21. Jahrhunderts


  WEAPON SYSTEMS OF THE


  21 ST CENTURY OR THE UPSIDE


  DOWN EVOLUTION


  Suhrkamp 998 DM 6, -


  Wie die Welt noch einmal


  davonkam


  CYBERIADA, TEIL 1


  Suhrkamp 1181 DM9,-


  Lem, Stanislaw (Hrsg.)


  Ist Gott ein Taoist?


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 1214 DM10,-


  Lernet-Holenia, Alexander


  (Auswahl)


  Die Auferstehung des Maltra-


  vers


  Zsolnay DM 29,80


  Der Baron Bagge


  Reclam8016 DM6,90


  Lessing, Doris


  Die Ehen zwischen den Zonen


  drei, vier und fünf


  THE MARRIAGES BETWEEN ZONES THREE, FOUR AND FIVE


  S. Fischer DM 38, -


  Die Entstehung des Repräsentanten für Planet 8


  THE MAKING OF THE REPRESENTATIVE FOR PLANET8


  Fischer DM 24, -


  Die Memoiren einer Überlebenden


  THE MEMOIRS OF A SURVIVOR


  S. Fischer DM 26, -


  Die Memoiren einer Überlebenden


  THE MEMOIRS OF A SURVIVOR


  Fischer 5202 DM 7,80


  Die sentimentalen Agenten im


  Reich der Volyen


  THE SENTIMENTAL AGENTS IN


  THE VOLYEN EMPIRE


  Fischer DM32,00


  Shikasta


  SHIKASTA


  S. Fischer DM 38, -


  Die Sirianischen Versuche


  THE SIRIAN EXPERIMENTS


  S. Fischer Verlag DM 36, -


  Die viertorige Stadt


  THE FOUR-GATED CITY


  Klett-Cotta DM 44, -


  Leven, Jeremy


  Geliebtes Monster


  CREATOR


  Bastei Lübbe 28141 DM 19,80


  Satan


  SATAN: HIS PSYCHOTHERAPY


  AND CURE BY THE UNFORTU-


  NATEDR. SEYMOUR KASSLER,


  JSPS


  Bastei Lübbe 28145 DM 19,80


  Levett, Ostwald


  Verirrt in den Zeiten


  Suhrkamp 1282 DM9,-


  Levin, Ira


  Rosemaries Baby


  ROSEMARY’S BABY


  Heyne 978 DM5,80


  Lewis, Clive Staple


  * Der dunkle Turm


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Clären DM 12,80


  Lewis, Matthew G.


  Der Mönch


  AMBROSIO, OR THE MONK


  Insel 907 DM16,-


  Liebenfels, Jörg von


  Die Rätselprinzessin oder Robot und Futurandot


  W. Fischer DM 7,95


  Lichtenberg, Jacqueline


  Für Zeor auf ewig


  UNTO ZEOR, FOREVER!


  Moewig 3721 DM 12,80 10/86


  Das Haus Zeor


  HOUSEOFZEOR


  Moewig 3610 DM6,80


  Lindholm, Megan


  Der Fluch der Zigeunerin


  HARPY’S FLIGHT


  Goldmann 23883 DM 9,80


  Der Lockruf der Steine


  THE LIMBRETH GATE


  Goldmann 23885 DM 9,80


  Die versunkene Stadt


  THE WINDSINGERS


  Goldmann 23884 DM9,80


  Lindsay, David


  Fenster ins Frühlicht


  THE HAUNTED WOMAN


  Heyne 4356 DM 6,80 12/86


  Die Reise zum Arkturus


  THE VOYGE TOARCTURUS


  Heyne 06/53 DM 7,80


  Little, Patrick


  Der Ritter vom Schwert


  Anrieh DM 29,80


  Livingstone, lan


  Der Forst der Finsternis


  THE FOREST OF DOOM


  Thienemann DM 16,80


  Das Labyrinth des Todes


  DEATHTRAP DUNGEON


  Thienemann DM 16,80


  Die Stadt der Diebe


  CITY OF THIEVES


  Thienemann DM 16,80


  Lloyd, A.R.


  Das Tal der Wiesel


  KINE


  MVS DM29,80


  Loacker, Norbert


  Die Vertreibung der Dämonen


  Hanser DM 34, -


  Die Vertreibung der Dämonen


  Fischer 5471, DM 88,80 2/87


  Aipotu


  Heyne 4123 DM5,80


  Loggern, Manuel van


  Die Linien der Zeit


  DE LINIEN VAN DE TIJD


  Ullstein 31095 DM 6,80


  London, Jack


  Bevor Adam kam


  BEFOREADAM


  Bastei Lübbe 72046 DM 6,80


  Die eiserne Ferse


  THE IRON HEEL


  Ullstein 20454 DM 7,80


  Der Feind der Welt


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Bastei Lübbe 72027 DM 6,80


  Geschichten vom Rande der


  Wirklichkeit


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Ullstein 21018 DM7,80


  Die konzentrischen Tode


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Edition Weitbrecht DM 14, -


  Vor Adams Zeiten


  BEFOREADAM


  KIWI 56 DM10,80


  Longyear, Barry B.


  Erbfeinde


  MANIFEST DESTINY


  Moewig 6739 DM 6,80


  Wie die Elefanten starben


  ELEPHANTSONG


  Moewig 3691 DM 7,80


  Ein Zirkus für die Sterne


  CITY OF BARABOO


  Moewig 3598 DM 6,80


  Zirkuswelt


  CIRCUS WORLD


  Moewig 2621 DM 6,80


  Longyear, Barry B.


  & Gerrold, David


  Enemy Mine


  ENEMY MINE


  Heyne 6677 DM 6,80


  Lovecraft, H.P.


  Berge des Wahnsinns


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 220 DM 7, -


  Cthulhu


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 29 DM9,-


  Das Ding auf der Schwelle


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 357 DM 9, -


  Der Fall Charles Dexter Ward


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 391 DM 9, -


  Das Grauen vor der Tür


  THE LURKER AT THE TRESH-


  HOLD


  Bastei Lübbe 72013 DM 5,80


  In der Gruft


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 779 DM 9, -


  Die Katzen von Ulthar


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 625 DM 7, -


  Der Schatten aus der Zeit


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 1306 DM10,10/86


  Stadt ohne Namen


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Suhrkamp 694 DM10,-


  Die Traumfahrt zum unbekannten Kadath


  THE DREAMQUEST OF UNKNOWN KADATH


  Klett-Cotta DM 20, -


  Lovecraft, H.P. und andere


  Das Grauen im Museum


  THE HORROR IN THE MUSEUM


  Suhrkamp 1067 DM12,-


  Lovecraft, H.P. & Derleth,


  August


  Die dunkle Bruderschaft


  THE DARK BROTHERHOOD


  Suhrkamp 1256 DM 10, -


  Lowery, Linda


  Der Fluch des Winterzaubers


  THESPELL OF THE WINTER


  WIZARD


  Bertelsmann DM 6,80


  Lucas, George


  Krieg der Sterne


  STAR WARS


  Goldmann 3633 DM 5,80


  Lugones, Leopoldo


  Die Salzsäule


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Edition Weitbrecht DM14,-


  Lumley, Brian


  Die Rückkehr der großen Alten


  Bastei Lübbe 72053 DM 12,80
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  Ein Roman in der Tradition von


  H. P. Lovecraft


  Lundwall, Sam J.


  Alice Welt


  ALICE’S WORLD


  Ullstein 31113 DM5,80


  Lupoff, Richard A.


  Der Dreifaltigkeitsmann


  THE TRIUNE MAN


  Moewig 3641 DM 6,80


  Vorstoß in den Äther


  INTO THE EATHER


  Ullstein 31101 DM6,80


  Lynn, Elizabeth A.


  Die Frau aus dem Norden


  THE NORTHERN QIRL


  Heyne 3957 DM 9,80


  Die Frau, die den Mond liebte


  THE WOMAN WHO LOVED THE


  MOON


  Heyne 4116 DM6,80


  Sardonyxnetz


  THESARDONYX NET


  Heyne 4033 DM 7,80


  Die Tänzerin von Arun


  THE DANCERS OF ARUN


  Heyne 3956 DM7,80


  Die Zwingfeste


  WATCHTOWER


  Heyne 3955 DM 6,80


  M..P.


  Tripura Transfer


  Verlag Roter Stern DM 25, -


  Weltgeist Superstar


  Verlag Roter Stern DM 25, -


  Weltgeist Superstar


  dtv1885 DM8,-


  Macauley, Robie


  Dunkel kommt die Zukunft


  A SECRETHISTORYOF TIME TO


  COME


  Knaur5755 DM7,80


  MacAvoy, R.A.


  Damiano


  DAMIANO


  Goldmann 23866 DM 8,80


  Raphael


  RAPHAEL


  Goldmann 23868 DM 8,80


  Saara


  DAMIANO’S LUTE


  Goldmann 23867 DM8,80


  Stelldichein beim Schwarzen


  Drachen


  TEA WITH THE BLACK DRAGON


  Goldmann 8543 DM 9,80


  MacDonald, George


  Hinter dem Nordwind


  AT THE BACK OF THE NORTH


  WIND


  Betz Verlag DM19,90


  Die Lichtprinzessin und das


  Herz der Riesen


  Robinson DM 34, -


  Lilith


  LILITH


  Klett-Cotta DM24,-


  Das Märchen von der Lichtprinzesin


  THE LIGHT PRINCESS


  Robinson DM 19,80


  Phantastus


  PHANTASTUS


  Robinson DM 29,80


  Machen, Arthur


  Die leuchtende Pyramide


  ORIGINALZUSAMMENSTELLUNG


  Edition Weitbrecht DM14,-


  Mackey, Mary


  Kornmond und Dattelwein


  Fischer 2719 DM 9,80 1/87


  Maclean, Alistair & Denis,


  John


  Höllenflug der Air Force 1


  AIR FORCE ONE IS DOWN


  Heyne 6332 DM6,80


  Maclean, Katherine


  Die Esper und die Stadt


  THE MISSING MAN ’


  Moewig 3731 DM 7,80 2/87


  MacLeish, Roderick


  Prinz Ombra


  PRINCE OMBRA


  Heyne 4261 DM 9,80


  MacManus, Yvonne


  Die Todeshexe


  THE PRESENCE


  Heyne 11/6 DM6,80


  Macourek, Milos


  Der fliegende Ferdinand


  LETAJICICESTMIR


  VGS DM 19,80


  Mader, Friedrich Wilhelm


  Wunderwelten


  Heyne 4374 DM 7,80 2/87


  Madsen, Svend Age


  Dem Tag entgegen


  SEDAGEMSLYS


  Suhrkamp 1020 DM 9, -


  Mähr, Christian


  Magister Dorm


  Heyne 4365 DM 5,80 1/87


  SF aus Deutschland


  Magyarffy, Imre


  1000 Tage im Märchenland


  Karl Müller Verlag DM??


  Mahr, Kurt


  Der Nebel frißt sie alle


  Moewig Utopia Classics 72


  DM 5,80


  Maiaguti, Ugo


  Palast hinter den Wolken


  IL PALAZZO NEL CIELO


  Moewig 3686 DM 7,80


  Malory, Sir Thomas


  Die Geschichte von König


  Artus und den Rittern seiner


  Tafelrunde


  LA MORTED’ARTHUR


  Insel 239 DM 32, -


  Malzberg, Barry N.


  Auf einer Welt jahrtausendweit


  ON A PLANET AUEN


  Bastei Lübbe 22002 DM 4,80


  Der letzte Krieg


  FINAL WAR/GATHER IN THE


  HALL OF PLANETS


  Ullstein 31092 DM 6,80


  Malzbergs Amerika


  ORIGINALZUSÅMMENSTEL-


  LUNG


  Bastei Lübbe 24014 DM 6,80


  Mein Freund Lucas


  THE DA Y OF THE BURNING


  Bastei Lübbe 22017 DM5,80


  Ein schwarzer Tag im Universum


  UNIVERSE DAY
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  {1} Dem gegenüber stehen allerdings 16.000 Exemplare, die der Zeitschriftenhandel von jeder Nummer retourniert.


  {2} Als alter Jerry-Lewis-Fan muß ich sagen: Harald, du hast ein Rad ab (Anm. d. Hrsg.)


  {3} FCC = Federal Communications Commission


  {4} Enthalten in dem Playboy- SF-Band Barry Longyear: Erbfeinde.


  {5} Slang für illegale mexikanische Einwanderer in die USA (Anm. d. Übers.)
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